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Regierungsvorlage. 
--. 

Bericht an den Nationalrat, betreffend den I auch die GATT -Zölle einzuräumen. Mit der 
Beitritt österreichs zum Allgemeinen Zoll- Türkei und Griechenland bestehen wohl Meist­
und Handelsabkommen (GATT) durch begünstigungsvereinbarungen; die GATT-Zölle 
Unterzeichnung des Protokolls von Tor- sind jedoch hievon ausdrückliCh ausgenommen. 

quay vom 21. April 1951. Alle übrigen Vertragsstaaten haben es bisher 

Im Rahmen der Verhandlungen mit den Ver­
tragsstaaten des Allgemeinen Zol1- und Handels­
abkommens (GATT) in Torquay hat eine 
österreiChische Delegation mit nachstehenden 
21 Staaten: 

Australien 
Benelux 
Brasilien 
Canada 
Chile 
Dänemark 
Finnland 
FrankreiCh 
Deutschland 
Griechenland 
Großbritannien 

Indien 
Indonesien 
Italien 
Norwegen 
Pakistan 
Schweden 
SüdafrikanisChe Union 
TsChechoslowakei 
Türkei 
USA 

Zollabkommen abgeschlossen; wetters wurden 
mit der DominikanisChen Republik und 
Uruguay Abkommen paraphiert, welche die 
Kündigung der allgemeinen Meistbegünstigung 
gemäß Art. XXXV' des GATT ausschließen.· 

Das Protokoll von Torquay vom 21. April 
1951, dessen Wortlaut in der Anlage 1 im 
authentisChen englisch-französisChen Wortlaut 
und in der amtlichen deutschen übersetzung 
beigeschlossen ist, beinhaltet das Ergebnis dieser 
Verhandlungen und sieht den provisorischen 
BeitHtt Österreichs zu dem Allgemeinen Zo11-
und· Handelsabkommen vor. 

DurCh die Aufnahme ÖsterreiChs in das GATT 
kommt Österreich in den Genuß der GATT­
Meistbegünstigung . und hat Anteil an den 
Rechten und Verpflichtungen aus dem GATT­
Abkommen. 

Der Genuß der Meistbegünstigung ist für die 
österreichische Ausfuhr deswegen. von größter 
Bedeutung, weil österreich bisher eine all­
gemeine Meistbegünstigung nur mit Frankreich 
und Italien hatte. Selbst in diesen Fällen der all­
gem~inen Meistbegünstigung ist ~s jedoch eine 
völkerrechtlich nicht restlos geklärte Frage, ob 
diese Länder verpflichtet gewesen wären, uns 

überhaupt abgelehnt,außerhalb des GATT die 
Meistbegünstigung einzuräumen. Erst durch den 
Beitritt zum GATT gelangt österreiCh gegen-· 
über den Ländern, mit welchen. die oben er­
wähnten Vereinbarungen getroffen wurden, in 
den Genuß der Meistbegünstigung; daraus allein 
ergibt sich· die zwingende Notwendigkeit für 
österreich, dem GATT beizutreten, 

Die Veränderungen, welche der österreichische 
Zolltarif durch die bilateralen Zollvereinbarun­
gen erfährt, sind in der Anlage 2, die als 
Liste XXXII in den Anhang B des Protokolls 
von Torquay aufgenommen wird, im authen­
tischen englisdlen Wortlaut zusammengefaßt. 
Die amtliChe deutsche übersetzung liegt eben­
falls bei. 

Die Einzelergebnisse der bilate.ralen Verhand­
lungen stellen siCh wie folgt dar: 

Australien . 
(19. Oktober 1950 bis 10. Februar 1951): 

österreichischerseits wurde nur die Bindung 
bestehender Zollfreiheiten für Wolle, Schafwolle 
und -häute, Perlmutter und andere Muschel­
schal~n gewährt, während uns australischerseits 
für TaschentüCher die Freistellung vom bis­
herigen 10-v.-H.-Zollzuschlag und folgende"wei­
tere Konzessionen eingeräumt wurden: Luster 
(von 62112 v. H. auf 45 v. H. des Wertes), Ma­
gnesit (von 35 v. H. auf 121/2 v. H. des Wertes); 
Magnesitziegel (von 321/2 v. H. auf 171/2 v. H. 
des Wertes), Glasschmucksteine (von 15 v. H. 
des Wertes auf ~ollfreiheit) und Modejournale 
(von 121/2 v. H. des Wertes auf Zollfreiheit). 

Benelux 
(11. Oktober 1950 bis 21. März 1951): 

österreichischerseitsReduktionenauf.GemÜse; 
Sämereien, Blumen, Speise~ und Industrieöle, auf 
diverse Glaswaren, Elektro- und RadiQgeräte 
und Superphosphate (die im. Interesse der hei­
mischen Landwirtschaft zollfrei gestellt wurden). 
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Seitens der Benelux-Staaten, die an sich 
ein niedriges Zoliniveau besitzen, wurde die Bin­
dung der bestehenden Zollfreiheit für Forst­
sämereien und Magnesit eingeräumt sowie die 
Bindung der Zollsätze für Nadelschnittholz 
(3 v. H. des Wertes), Ebonitkämme, Graphit, 
Baumwollstickereien, Seidenkrawatten, Hera­
klithplatten, Sensen und Sicheln, Feuerzeuge, 
Traktoren u. a. zugestanden. Auf Magnesit­
ziegel konnte eine Senkung, des bestehenden 
Satzes von 10 v. H. auf 5 v. H. des Wertes und 
bei Glasschmucksteinen von 12 v. H. auf 10 v. H. 
des Wertes erzielt werden. 

Brasilien 
(20. Februar 1951 bis 5. März 1951): 

österreichischerseits wurde der bisherige Zoll­
satz von 260'- GK für Rohkaffee auf 
200'- GK gesenkt, der noch immer ein Mehr­
faches des derzeitigen Anwendungszollsatzes 
von 260'- S beträgt und Raum zu weiteren 
Senkungen bietet, sofern diese im Interesse der 
Exportförderung späterhin tunlich erscheinen 
sollten. Weiters wurden u. a. Bindungen fur 
Carnaubawachs, Rizinus- und Babassuöl zuge­
standen. Hiefür konnten von brasilianischer 
Seite Bindungen vorteilhafter Zollsätze für Glas­
schmucksteine,' Luster, Devotionalien, elektrische 
Meßgeräte, Sensen, Sicheln, Buschmesser, Schau­
feln und Kalkammonsalpeter sowie Reduktionen 
erzielt werden, die unserem Mikrosokpexport 
nach Brasilien zugute kommen werden. 

Cariada 
(11. Oktober 1950 bis 31. Oktober 1950): 

österreichischerseits wurde' dem canadischen 
Wunsch auf Reduktion des bisherigen ZQllsatzes 
von 85'- GK für Lachskonserven durch Ein­
räumung des auch mehreren anderen Staaten 
für Fischkonserven allgemein zugestandenen 
Zollsatzes von 15 v. H. des Wertes entsprochen; 
weiters wurde die bestehende Zollfreiheit für 
synthetischen Kautschuk gebunden und der Zoll­
satz für Aluminium und Aluminiumlegierungen, 
auch in Abfällen, von 40'- auf 20'- GK ge­
senkt. 

Seitens Canadas wurden Bindungen für fol­
gende österreichische Exportwaren zugestanden: 
Fremdenverkehrswerbematerial (frei), Reklaine­
artikel und Drucksachen (25 v. H. des Wertes), 
Feuerzeuge (221/2 v. H. des Wertes), Eisen- oder 
Stahldraht (10 bis 20 v. H.des Wertes), Baum­
wollspitzen und -stickereien (10 v. H. des Wer­
tes), Filzhüte und -kappen (22112 v. H. des 
Wertes), Musikinstrumente (171/2 v. H. des 
Wertes), Lederwaren und Koffer (221/2 v. H. 
des Wertes), Glasschmucksteineund Perlen 
(10 v; H. des Wertes) und chemischer Dünger 
(5 v. H. des Wertes); auf Drahtnägel wurde 
eine Reduktion von 30 v. H. auf 271/2 v. H. 
des Wertes zuge~tanden. 

Chile ' 
(23. Jänner 1951 bis 6. März 1951): 

Seitens Chiles wurde die Bindung des 
niedrigen spezifischen Satzes' für Mikroskope 
(samt Kassetten) und österreichischerseits' die 
Bindung der bestehenden Zollfreiheit für Jod 
und Natriumnitrat zugestanden. 

Dänemark 
(9. Dezember 1950 bis 27. Februar 1951): 

österreichischerseit$ wurden folgende Konzes­
sionen gewährt: Zollfreiheit für Saatgetreide und 
Saatkartoffeln gegen Bestätigung 'des Bundes­
ministeriums für Land- und Forstwirtschaft 
über die Notwendigkeit der Einfuhr zur Förde­
rung der inländischen Landwirtschaft. Die be­
stehenden Zollfreiheiten für ,Forstpflanzen, 
Seefische und Rohhäute und Rohfelle wurden 
gebunden, ebenso wie der bestehende Zollsatz 
für Kartoffeln (mit Ausnahme, der Früh­
kartoffeln), Senfsaat, Sämereien für den Klein­
verkauf, Elainsäureund alle anderen Fettsäuren 
(bei 45 0 C bereits flüssig)' und Insulin; eine 
Senkung des bestehenden Zollsatzes wurde zuge­
standen für Kraut, Kohl, Kleesaat, Sämereien, 
Obstbäume und Sträucher, Säuren der TNr. 79, 
Kältemaschinen, Zündspulen, Kasein auf Erlaub­
nisschein (von 14'- auf 4'- GK)und Lab. 

Dänischerseits wurde die Bindung der be­
stehenden Zollfreiheit für Kalkammonsalpeter, 
Magnesit und Magnesitziegel sowie niedriger 
Zollsätze für Gasglühstrümpfe, Heraklithplatten, 
Herrenhüte, Woll- und Wirkwaren, Baumwoll­
stickereien und Traktoren eingeräumt. Eine 
wesentliche Reduktion ist bei Damenhüten durch 
die Senkung des'Wertzolles von 35 v. H. auf 
25 v. H. eingetreten. Weitere Bindungen nied­
riger Zollsätze 'für Stickereien und Galanterie­
waren sehen für den Fall der generellen Ein­
führung des Wertzolles eine Erhöhungsmöglich,. 
keit bis zu 25 v. H. des Wertes vor. 

Deutschland 
(30. Oktober 1950 bis 12. März 1951):' 

Die österreichisch -deutschen Verhandlungeri 
gehörten zu 'den umfangreichsten der Verhand-
lungsrunde von Törquay überhaupt. ' 

'Da österreich bei den meisten seiher Export­
waren auf' dem deutschen Markte nicht als 
Hauptlieferant auftreten kann (während dies 
umgekehrt vielfach zutrifft), war es nicht' in 
allen Fällen Illöglich, bei jenen österreiehischen 
Exportwaren, bei denen der neue ,deutsche Zoll~ 
tarif gegenüber den bisher zur Anwendung ge~ 
langenden Zollsätzen eine' Erhöhung vorsieht, 
Reduktionen zu erzielen; bei der Gewährung 
österreichischer Konzessionen wurde dieser Um­
stand entsprechendberück.sichtigt. 
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. österreichischerseits wurde die Zollfreiheit 
für Saatgetreide, Saatkartoffeln und Zuchttiere 
gegen Bestätigung des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft über die Notwendig­
keit der Einfuhr zur Förderung der inländischen 
Landwirtschaft eingeräumt. Weitere Zoll­
zugeständnisse wurden insbesondere zu folgen-' 
den österreichischen Tarifpositionen gemacht: 
Malz (Reduktion des. Zuschlages), Sämereien, 
Weinbrand, Schaumwein, Fischkonserven 
(15 v. H. des Wertes), Kettensamte, Hut­
geflechte, Samte, Spezialpapiere, Hartgummi­
waren, Linoleum, Möbel und Möbelteile aus 
gebogenem Holz und aus feinen Hölzern, diverse 
Kunstharzwaren, Glas-Baumaterial, Flaschen, di­
verse Glaswaren, Zement, Schamotte-, Dinas­
Bauxit- und Graphitziegel und -platte'n, Wand­
und Bodenbelagplatten, Porzellan, Silitgeschirr, 
Badewannen, Radiogeräte und elektrische Ap­
parate, photographische Apparate und Fern­
gläser, Last- und Personenkraftwagen, Zieh­
harmonikas und Weckeruhren. Für Bleistifte 
und Farbstifte wurde eine Reduktion des auto­
nomen Zollsatzes auf 240·- GK für ein Jahres­
kontingent von 12 Tonnen vereinbart. iWeiters 
wurden zahlreiche namentlich angeführte Ma­
schinen für landwirtschaftlichen und industriel­
len Bedarf zum Gegenstand von Zollbindungen 
oder Reduktionen gemacht, die im allgemeinen 
höchstens das Ausmaß der vor 1938 in Geltung 
gestandenen Vertragszollsätze erreichen. 

Deutscherseits wurden Konzessionen ins­
besondere hinsichtlich folgender Tarifpositionen 
gewährt: Pferde und Rinder für Zuchtzwecke, 
Jungrinder, Sti#re, Kühe, Schnittblumen (von 
35 v. H. auf 10 v. H. des Wertes), Kochsalat, 
He:delbeeren, Farberden, Polier kalk (von 
10 v. H. auf 5 v. H. des Wertes),.Talk und 
Speckstein, Ichthyolsulfosäure (von 15 v. H. des 
Wertes auf zollfrei), Reiseartikel und Taschner­
waren (Bindung des Zollsatzes von 15. v. H. 
des Wertes); Packpapier, Zellwollgarne, Knüpf­
teppiche, Bänder und Borten, Stickereien, Be­
kleidungswaren, Schmuckfedern, Magnesitsteine 
auch teilweise mit Eisenblech umgeben (zollfrei), 
Blattfedern, Eisen- und Stahlschmiedestücke, ' 
Wolfram- und Molybdänprodukte, Sensen und 
Sicheln (von 35 v. H~ auf 25 v. H. des Wertes}, 
Hobeleisen, Preßluftwerkzeuge (von 15 v. H. 
auf 10 v. H. des Wertes), Zerstäuber, elektro­
therapeutische Apparate, u. a. m. 

Finnland 
(2. Oktober 1950 bis 9. Oktober 1950): 

Osterreichischerseits wurden Zollsenkungen 
auf Birkenholzfurniere und Sesselsitze und Rück­
lehnen aus Birke,nsperrholz sowie Te~til­
maschinenspulen aus Birkenholz und ZWIrn­
spulen zugestanden; die bestehende Zoll~reih~it 
für Kondensatorenpapier auf Erlaubmsschem 
wurde konsolidiert. 

3 

Finnischerseits wurde die Zollfreiheit für 
Magnesit und Kalkammonsalpeter gebunden und 
die Festsetzung von Vertragszöllen für folgende 
Waren zugestanden: Leder- und T aschnerwaren, 
diverse Wirkwaren, Herrenhüte, Magnesitziegel, 
Nägel, Traktoren und Mikroskope. 

Frankreich 
(14. Oktober 1950 bis 8. März 1951): 

Osterreichischerseits wurden insbesondere 
folgende Zollsenkungen zugestanden : Vanille, 
Feigen, Bananen, Datteln, Hülsenfrüchte, 
Trüffelkonserven, Klee- und Grassamen, Wein­
brand, Flaschenwein und Schaumwein (mit kon­
trollierter Ursprungsbezeichnung), Sardinen­
konserven 1{15 v. H. des Wertes), Last- und 
Personenkraftwagen, PottasChe, Na tri um­
phosphat, Chlorkalzium, Superphosphate, 
alkoholhältige Parfüms, Pikrinsäure,' Trini­
trotoluol, Hexogen und Tetryl; weiters wurden 
österreichischerseits zu folgenden Tarifposi­
tionen Bindungen eingeräumt: Kardendisteln, 
Lavendel, Därme, Olivenöl in Flaschen oder 
Fässern, Garne zum Kleinverkauf, Kokosfasern, 
Bandwaren, Zigarettenpapier, Häute, Reptil~ 
leder, Ferrochrom, geschweißte Rohre für 
öffentliche Wasserkraftwerke, Kohlenelektroden; 
Phosphor, Natrium, diverse Chemikalien, nicht 
alkoholhältige Riech- und Schönheitsmittel, 
ätherische OIe, Kreide sowie Ocker; auf Seiden­
beuteltuch wurde für ein Zollkontingent von 
jährlich 10.000 Meter ein reduzierter Zollsatz 
von 700·- GK. zugestanden. 

Französischerseits wurden Zollsenkungen auf 
folgende Tarifpositionen eingeräumt: Wasser­
stoffsuperoxyd, Kopier- und'Stempelkissenfarben, 
Elektroden (von 20 v .. H. auf 12 v. H. ,des 
Wertes), Reiseartikel und Taschnerwaren (von 
25 v. H. auf 20 [22] v .. H. des Wertes), Gürtel 
und Riemen (von 30· v. H. auf 22 v. H. des 
Wertes), Bleistiftbrettchen (von 18 v. H. des 
Wertes auf zollfrei), Holzmehl,· Kisten und 
Kisten teile, Wasserzeichen pa pier, gummierte 
Kistenteile, Wasserzeichenpapier, Papierwaren, 
diverse Baumwollgewebe, handgemachte Damen­
blusen, Heraklithplatten, Brillengläser und Roh­
preßlinge, Molybdänplä ttchen, Gummibürsten 
und diverse Metall- und Kautschukstempel; wei­
ters wurden von französischer Seite zahlreiche 
Bindungen bestehender Zolls ätze eingeräumt, so 
insbesondere auf Nadelschnittholz (7 v. H. des 
Wertes) Holzhäuser, Filzhüte, Magnesitsteine, 
Glaskuriwaren Sensen und Sicheln, Preßluft­
werkzeuge, Mikroskope, Knöpfe u. a. m. S~hlie.ß­
lich wurde uns auch die Bindung des emhelt­
lichen Zollsatzes von 10 v. H. des Wertes, die 
im tunesischen Zolltarif vorgesehen ist, für 
nachstehende War~n eingeräumt: Glaskurzwaren, 
kü~stliche Augen, Edelsteiniri1ita~ionen und 
Perlenkränze. 
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Griechenland. 
(10. Oktober 1950 bis 10. Dezember 1950): 

österreichischerseits wurden Zollreduktionen 
für folgende Waren zugestanden: Getrocknete 
Feigen, Sultaninen und Korinthen (von 90'- GK. 
auf 20 v. H. des Wertes), getrocknete Mandeln, 
Tafeltrauben, Schwämme, Wein in Fässern und 
Flaschen, eingedickter Most, Knüpf teppiche der 
TNr. 188 b (von 450'- auf 375'- GK); weiters 
wurden folgende Bindungen der derzeit geltenden 
autonomen Zollsätze zugestanden: nicht be­
arbeitete Schwämme, Därme, Sulfuröl, Chrom­
erze und Schwefelkies, Bauxit, Valoneaz-Auszug, 
Kolophonium, Terpentin und Terpentinöl auf 
Erlaubnisschein, Felle, Magnesit, Schmirgel und 
Korund. 

Griechischerseits wurden für folgende Waren 
Zollkonzessionen eingeräumt: NadelschnittholZ, 
Holz-Raucherwaren, Heraklithplatten, Pumpen, 
F;rbbänder" Magnesitziegel, . Dachplatten 
(Eternit), Kalkammonsalpeter, Teerdachpappe, 
diverse Papiere, Bürsten, Datum- und Ziffern­
stempel, künstliche Zähn_c, Feuerzeuge und 
Raucherwaren aus Bernstein und Meerschaum; 
Bindungen geltender Zollsätze wurden u. a. 
für folgende Waren zugestanden: Kistenbn:tter, 
Holzhäuser, Walzwaren und Bleche, Werkzeuge, 
diverse Eisenwaren, Eisendraht, Schrauben, 
Nieten und Bolzen, landwirtschaftliche 
Maschinen, Weinpressen, Sensen und Sicheln, 
elektrische Meßgeräte, Schädlingsbekämpfungs­
mittel und Rotopapier (zollfrei). 

Gioßbritannien 
i(22.November 19~0 bis 21. März 1951}: 

Österreichischerseits wurden im Hinblick auf 
die beschränkte Konzessionsbereitschaft der 
britischen Delegation, die durch Rücksichten auf 

. das bestehende Empire-Präferenzsystem bedingt 
war und schließlich auch zum Scheitern der 
anglo-amerikanischen Zoll verhandlungen geführt 
hatte, nur folgende Zollreduktionen gewährt: 
Keks, Kippered Heringe in Konserven (15v.H. 
des Wertes), Treibriemen {über 1 Meter breit), 
Verbrennungsmotoren, Motorradketten, tech­
nische Graphitartikel, Nähmaschinen für 
Industriegebrauch, diverse, Textilmaschinen, 
Fernschreiber, Motorräder, Fahrzeugbereifungen, 
diverse mathematische und physikalische Instru­
mente und Zinkchlorid; weiters wurden 
Bindungen auf Schellack, Dichtungsmaterial, 
Wachstuch, Magnesiumisolierungen, Silber-, 
Gold- und Platinsalze und aromatische Essenzen 
sowie auf Batimwollgewebe der TNrn. 140 
bis 144 eingeräumt. Da die Frage der Baumwoll­
gewebe (und -garne) seitens der britischen De­
legation zu~ Angelpunkt unserer bilateralen 
Verhandlungen gemacht wurde, österreichischer­
seits jedoch Bedenken gegen eme formelle 

Bindung der autonomen Zollsätze obwalteten, 
wurde diel schließliche Lösung auf der Grund­
lage gefunden, daß für Österreich selbst bei 
Bindung des spezifischen Zollsatzes die Er­
hähungsmöglichkeit bis zu einem W.ertzollsatz 
von 30 v. H. des Wertes verbleib!;. 

Britischerseits wurden Zollreduktionen, be­
ziehungsweise -bindungen auf folgende Waren 
eingeräumt: Mtgnesitziegel (10 v. H. des Wertes), 
Ichthyol, Forstsamen, Blattfedern (von 3J1/s v~ H. 
auf 20 v. H. 'des Wertes), Druckknöpfe, Datum­
und Ziffernst,empel, Badehauben, Hartgummi­
kämme, Raucherwaren, Fußballseelen und Mode­
journale. 

Indien 
(14. November 1950 bis 31. März 1951): 

Österreichischerseits wurden geringfügige Re­
duktionen 'auf die FiskalzöUe für Tee, Pfeffer 
und Ingwer zugestanden, deren nunmehriger 
Vertragszollsatz jedoch noch immer ein Mehr­
faches der auf Grund des Anwendungszoll­
erlasses festgesetzten Sätze beträgt; das gleiche 
gilt für Kardamomen und Safran, obgleich eine 
Reduktio,n von 1000'- auf 400'- GK erfolgte. 

Indischerseits wurden Reduktionen für Hoch­
druckdichtungen und zahnärztliches Schleif­
material und auch für diverse Textilwaren aus 
der indischen TNr. 49 zugestanden, da der bisher 
angewendete Zollsatz von 50 v. H. des Wertes 
nur gegenüber China gebunden war, das be­
kanntlich mit Wirkung vom 5. Mai 1950 aus 
dem GATT ausgetreten ist {de~ autonome Satz 
würde andernfalls 70 v. H. aes Wertes be­
tragen). Weiters wurden Bindungen für 
Zigarettenpapier (20 v. H. des Wertes) und 
Fremdenverkehrswerbematerial (frei) zugestan­
den. 

Indonesien 
(6. November 1950 bis 20. November 1950): 

Österreichischerseits Bindung der bestehenden 
Zollfreiheit für Stuhlr'ohr, Kautschuk und Gutta­
percha, gegenüber der von indonesischer Seite 
zugestandenen Bindung der Zollfreiheit, für 
Nadelschnittholz. 

Italien 
(7. Oktober 1950 bis 30. März 1951): 

Unsere Verhandlungen mit halien gestalteten 
sich besonders schwierig, da an uns anfangs sehr 
weitgehende Forderungen auf dem landwirt­
schaftlichen Sektor gestellt wurden, ohne daß die 
Italiener zunächst bereit gewesen wären, unseren 
Wünschen auf dem industriellen Sektor ent~ 
sprechend entgegenzukommen. Erst nach- lang:­
wierigen Verhandlungen war es möglich, eine 
KomprOmißbasis zu finden. 
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. österreichischerseits wurden Senkungen der Si:hweden 
Zollsätze für getrocknete Feigen, Zitronen, (3. Oktober 1950 bis 14. Dezember 1950): 
Orangen und Mandarinen, getrocknete Mandeln, 
Oliven, Pinienkerne, Weintrauben (verschieden, 
je nach Jahreszeit), Haselnüsse, diverses Tafel­
obst, Pülpe in Fässern, Zwiebel (verschieden, je 
nach Jahreszeit), feine Tafelgemüse, Tomaten­
konserven in Fässern, Sämereien, Zierblumen 
(in der Zeit vom 1. November bis 31. März), 
Wein in Flaschen und Fässern einschließlich 
Wermut, Zitronensaft, zubereitete Fische (in 
Fässern), kandierte Früchte, Fischkonserven 
(15 v. H. des Wertes), diverse Gemüsekonserven, 
Kastanienholzauszug, diverse Seidengarne, 
Möbelstoffe, Hutstumpen aus Stroh, Knöpfe 
(25 v. H. des Wertes), Kork und Korkstein, 
rohe Mannorplatten, Marmor- oder Alabaster­
geg~nstände, . Personenkraftwagen, Koral!en, 
Wem- . und Zitronensäure, Ammoniumsulfat, 
Bergamott-, Zedrat-, Zitronen-, Mandarinen­
und Orangenöl zugestanden .. 

Italienischerseits wur.den für eine Reihe ~on 
wichtigen, österreichischen Exportartikeln Zoll­
senkungen gewährt, die bestehenden Zollfrei­
heiten für Rindvieh, Forstsämereien, Getreide­
stroh, Heu und' Koalin konsolidiert und zahl­
reiche Zollsätze, insbesondere für Magnesit und 
Papiermasse, gebunden. 

Norwegen 

(16. Oktober 1950 bis 10. Februar 1951): 

österreichischerseits wurden Bindungen der 
Zollsätze für Frucht- und Milchzucker, Sulfit­
lauge, Holzteer, Vulkanfiber, Natronzellulose­
'papier zur Erzeugung von Papiergarnen auf 
Erlaubnisschein, Ferrowolfram, -molybdän und 
-chrom, Kugeln und Rollen für Kugel- und 
Rollenlager, Metallsägen, Milchseparatoren, 
Meßwerkzeuge und Reduktionen für Papier­
garne, Axial- und Radial-Pendelrollenlager, 
Metallsägen, Spiralbohrer, Federnstahl zur 
Sägenerzeugung auf Erlaubnisschein, Kühl­
schränke, Petrolgaskocher, vollautomatische 
Flaschenfüllmaschinen, Industriezentrifugen, 
Außenbordmotoren, Rechenmaschinen, Chrom­
sulfat und Formaldehyd zugestanden. 

Schwedischerseits wurden Bindungen be­
stehender Zolls ätze bei gleichzeitiger Festsetzung 
des Plafonds eines alternativ anwendbaren Wert­
zollsatzes zugestanden,' was daraus erklärlich ist, 
daß Schweden, wie die meisten skandinavischen 
Staaten, im Begriffe ist, vom spezifischen auf das 
Wertzollsystem überzugehen. Es handelt sich 
hiebei um Magnesit, Hüte, Magnesitziegel, Trak­
toren, Damenhandtaschen, Glasperlen, Raucher­
waren 'und Heraklithplatten. Eine Reduktion 
von 1000'- auf 500'- sKr. erfolgte bei 
Zigarren- und Zigarettenspitzen aus Meerschaum 
und Bernstein. 

Südafrikanische Union 
österreichischerseits wurden Bindungen der, (13 N b 1950 b' 13 M" 1951)' 

b h d Z llf 'h' f" S fi ch S . ,ovem er lS. arz . este en en 0 rel elten ur ee s e, pelse- , 
fette zur Margarineerzeugung auf Erlaubnis- österreichischerseits wurde die Senkung des 
schein, Trane, gehärtete Fischfette, Heringe, Zollsatzes für Orangen auf den Italien zu­
Felle, Edelgase und Fischmehl sowie Zollkonzes- gestandenen Satz für die Zeit vom 1. April bis 
sionen für Fettsäuren, Fischkonserven (15 v. H, 31. Oktober und <Lie Zollreduktion für Pfirsich-, 
des , Wertes) und Ferrosilizium zugestanden. Guavas- und Ananaskonserven sowie die Bindung 

Norwegischerseits wurden Reduktionen auf 
b,estickte Vorhangstoffe (mit Erhöhungsmöglich­
keit bei Anwendung eines Wertzollsatzes bis zu 
20 v. H. des Wertes), Feuerzeuge und Bindungen 
bestehender Zollfreiheiten beziehungsweise vor­
teilhafter Zollsätze für typisch österreichische , 
;Exp9rtwaren, Wle Filzhüte, Magnesitziegel, 
Luster, Traktoren, Magnesit, Heraklith und 
di verSe Wollwaren zugestanden. 

Pakistan 

{27. Oktober 1950 bis 18. Dezember 1950): 

Pakistan verzichtete im Hinblick darauf, daß 

bestehender Zollfreiheiten fUr Straußfedern, 
Rohasbest, Mimosarinde, Wolle, Tierhäute und 
anderes mehr zugestanden. 

Seitens Südafrikas wurde die Senkung des 
Zollsatzes für Spitzen und Stickereien der 
TNr. 71 von bisher 10 v. H. auf 5 v. H. des 
Wertes sowie die Bindung der Zolls ätze für 
Taschentücher, Kämme, Schmuckfedern, 
Nummernstempel, Modejournale, Fremden-
verkehrswerbematerial (frei) und Datumstempel 
zugestanden. 

Tscbechoslowakei 
(13. Dezember 1950 bis 24.'März 1951): 

seine Ausfuhr nach österreich aus zollfreien Roh- österreichischerseits wurde, so wie gegenüber 
stoffen besteht, auf österreichische Konzessionen, ,Großbritannien, die Bindung der Zollsätze für 
gewährte jedoch einseitig Zollreduktionen auf I einzelne Positionen der Baumwollgewebe mit der 
Magnesit und gummierte Papierwaren sowie die 'I Erhöhungsmöglichkeit bis 30 v. H. des Wertes 
Bindung des Zollsatzes für Roheisen (10 v. H. zugestanden; weiters wurden Konzessionen für 
des Wertes). Strümpfe aus Kunstseide mit Baumwoll-

• 
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verstärkung, Porzellan, gußeiserne Badewannen, 
Köpfe von Industrienähmaschinen, automatische 
Holzbearbeitungsmaschinen sowie ein jährliches 
Zollkontingent für 6200 hl Bier in Fässern ein­
geräumt. 

Von tschechoslowakischer Seite wurden Zoll­
reduktionen für diverses Tafelobst, Apfel, Zucht­
vieh, diverse Wirk- und Strickwaren, Sensen und 
Sicheln, Armaturen, diverse Maschinen ut;ld 
Apparate sowie die Bindung der Zollsätze für 
feuerfeste Ziegel und Soda zugestanden. , 

Türkei 

(12. Oktober 1950 bis 7. Dezember 1950): 

österreichischerseits wurden 
auf Industricfeigen, Sultaninen 
Pistazien, Hülsenfrüchte und 
gestanden. 

Zollsenkunge~ 
und Korinthen, 
Haselnüsse zu-

Türkischerseits wurden Konzessionen für fol­
gende österreichische Exportwaren eingeräumt: 
Treibriemen, Datumstempel und Raucherartikel 
(von 2000'- auf 1000'- türk. pfd.), Holz­
häuser (von 15'40 türk. Pfd., d. i. zirka 45 v. H., 

, auf 20 v. H. des Wertes), Malerpinsel, Bürsten, 
Wachsmatrizen, Karbonpapier, diverse 'Papier­
sorten, Asbestdich tungen, Magnesitziegel (von 
9'62 auf 5'- türk. ·Pfd.), Glasperlen., Labora­
toriumglas, Spezialstahlwaren, Fahrzeugfedern, 
Eisenschrauben, Feilen, Sensen und Sicheln, 
]agdgewehre, Pflugscharen, Traktoren, Wein­
und Obstpressen. 

Vereinigte Staaten von Amerika 

(10. Oktober 1950 bis 9. März 1951): 

österreichischerseits wurden Zollreduktionen 
insbesondere zu folgenden 'rarifpositionen ge­
währt: getrocknete Weinbeeren, Grapefruits, 
Sojabohnen, Dörrpflaumen und sonstiges Dörr­
obst, Trockenei, Grapefruit-, Ananas- und 
Tomatensäfte, diverse Fruchtkonserven, Tallöl 
auf Erlaubnisschein, diverse Mineralöle, Viskose­
seide zur Herstellung von Cordgeweben . für 
Kraftfahrzeugbereifungen, Autobereifungen, 
diverse Metallbearbeitungsmaschinen, Gas­
kompressoren, Kältemaschinen, Rechenmaschinen 
und· Buchhaltungsmaschinen; weiters wurden 
einige Bindungen geltender Tarifsätze ein­
geräumt. 

Von amerikanischer Seite wurden Konzes­
sionen für folgende Waren zugestanden: 
Magnesit, Walzglas, bunte Fenster, Molybdän in 
Barren, Blechen, Drähten usw., kleine Ambosse, 
Regen- und Sonnenschirmrippen, diverse 
Nadeln, diverse Baumwollwaren, Möbelstoffe, 
Modejournale, Feuerzeuge (von 110 v. H. auf 
55 v. H. des Wertes), Zigaretten- und Puder­
dosen, Plastikwaren, Musikinstrumente, Raucher-

artikel, Griffe und Stöcke für· Regenschirme, 
Sonnenschirme sowie Spazierstöcke (von 75 v. H. 
auf 371/2 v. H. des Wertes). 

Die am S c h u man - P I a n beteiligten 
Länder (nämlich Frankreich, Benelux, Italien und 
die Bundesrepublik Deutschland) erklärten wäh­
rend der Verhandlungen in Torquay, ~m Hin­
blick auf die noch ungewissen Bestimmungen 
dieses interregionalen Abkommens, nicht in der 
Lage zu sein, in Verhandlungen über Konzes­
sionen der von Schuman-Plan betroffenen 
Artikel (Eisenhal,bfabrikate) einzutreten. Dem 
Beispiel anderer dem Schuman-Pla.n nicht an­
gehörenden Staaten folgend, sah sich die öster­
reichische Delegation daher veranlaßt, auch von 
österreichischer Seite zunächst keine Kon­
zessionen auf diesem Sektor zu machen und die 
vom Schuman-Plan betroffenen Positionen 
künftigen Verhandlungen vorzubehalten. 

Das Allgemeine Zoll- und Handelsabkommen, 
zu dessen provisorischer Anwendung österreich 
sich durch die Unterzeichnung des Protokolls 
von Torquay verpflichtet, ist in der Anlage 3 
im authentischen englisch-französischen W ort­
laut und in der amtlichen deutschen übersetzung 
angeschlossen, Das Abkommen sieht im 'Teil I 
(Artikel I und II) vor, daß die Vertragsstaaten 
die in ihren Konzessionslisten angeführten Ver­
tragszölle grundsätzlich in gleicher Weise gegen­
über allen GATT -Staaten zur Anwendung 

. bringen, . die auch Anspruch auf alle jene Be­
günstigl.lrigen haben, die ein Vertragsstaat einem 
dem GATT nicht angehörigen Staat eingeräumt 
hat {Allgemeine Meistbegünstigung). 

Auf Grund Artikel n, § 6 a) ergibt sich für 
österreich die Verpflichtung zur Bindung des 
mit S 6'96 festgesetzten Umrechnungskurses 
für eine Goldkrone, der nötigenfalls unter Mit­
wirkung des Internationalen Währungsfonds 
und der Vertragsstaaten einer Anderung untet­
worfen werden kann. Die diesbezügliChe Ver­
einbarung befindet sich am. Ende der österrei­
chischen Konzessionsliste . (Anlage 2). 

Das inhalts)11äßige Schwergewicht des GATT 
liegt auf dem Teil II, zu dessen Anwendung die 
Vertragsstaaten im Rahmen ihrer internen 
Gesetzgebung verpflichtet sind. Fast alle darin 
vorgesehenen Regelungen dienen der Hintanhal­
tung jeglicher" Diskriminierung bei Fragen der 
Abgabenregelung, der Vorführung von "Kino­
filmen, der Zollwertbestimmung, der Ein- und 
Ausfuhrformalitäten, Ursprungs marken, mengen­
mäßigen Beschränkungen, wie jeder Diskriminie­
n1ng im Außenhandel schlechthin. Hiebei sind 
jedoch gewisse Ausweichbestimmungen vor­
gesehen. 

Bei Gewährung von Subventionen, ~elbst 
solcher, die der Preisstützung dienen, wird den 
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Vertragsstaaten gemäß Artikel XVI die Ver­
pflichtung auferlegt, den Vertragspartnern Mit­
teilungen über deren Ausmaß und Art sowie 
über die Auswirkungen zu machen, die hievon 
erwartet werden können. 

7 

frei, die provisorische Anwendung des Ab­
kommens zurückzuziehen. Unterbleibt eine 
solche Zurückziehung, so tritt die betreffende 
Regierung dem Allgemeinen Abkommen gemäß 
den Bestimmungen des Protokolls von Torquay 
durch Hinterlegung einer Beitrittsurkunde beim 
Generalsekretär der Vereinten Nationen bei. 

Die österreichischerseits eingeräumten Tarif­
konzessionen sind nicht nur als Kompensation 
für die in Torquay im direkten Verhandlungs~ 
wege erzielten Begünstigungen zu werten, son­
dern stellen auch ein Xquivalent für die öster­
reich automatisch zufallenden Zollbegünstigun­
gen dar, welche zwischen den GATT -Staaten im 
größeren Umfang sch,on vor Torquay vereinbart 
worden sind. 

Die getroffenen Vereinbarungen bieten der 
öster.reichischen Wirtschaft die Möglichkeit, im 
Rahmen des GATT -Vertragswerkes neue Märkte 
zu erschließen und traditionelle Exportinäglich­
keiten nach benachbarten Ländern, wie Deutsch­
land, Italien und der Tschechoslowakei, aus-

Teil III des GATT schließlich, der so wie 
Teil I von beitretenden Staaten anzuwenden ist, 
beinhaltet insbesondere Regelungen hinsichtlich 
der territorialen Anwendung, der Auswirkungen 
des Abkommens und solche, die den Grenz­
verkehr betreffen. Darin sind auch Bestim­
mungen für bestehende oder zu schaffende Zoll­
unionen vorgesehen. Schließlich enthält der 
Teil III im Artikel XXVIII als seiner wichtigsten 
Bestimmung die Regelung, die für den Fall der 
Zurückziehung oder Einschränkung von ge­
währten Zollbegünstigungen vorgesehen ist. Da­
nach verpflichtet sich jeder Vertragsstaat, ge­
gebenenfalls mit jenem Verhandlungspartner 
zum Zwecke der Vereinbarung einer Ausgleichs­
regelung in Verhandlungen einzutreten, mit dem 
diese Zugeständnisse ursprünglich vereinbart 

zuweiten. wurden. 
Aus der vorstehenden Darstellung des All- Die Annahme des GATT erfolgt durch die 

gemeinen Abkommens geht hervor, daß es be- termingemäße Unterzeichnung (bis 21. Oktober 
zweckt, neben der Vermeidung jeder Diskriminie- 1951} .des 'protokolls von ~orquay (Anl~ge 1), 
rung den Abbau bestehender Handelsschranken d~.s die Slgna.tarstaate~, wie. oben bereits er­
zu fördern und allen GATT-Vertragsstaaten ein wahnt, verp~~chtet, die Tell~ I und JII d<;s 
Forum zur Behandlung internationaler Fragen zu I GATT zur Ganze und den ~ed II nur m~owelt 
bieten. . anzuwenden, als dessen Besnmmungen mit der 

Wie wichtig für österreich der Beitritt zum österr~ichischen Gesetzgeb~ng, d~e am 21. April 
GATT ist, ergibt sich allein daraus, daß der 1951 m Kraft stand, verembar smd. 
Anteil der GATT-Staaten am gesamten Welt-
handel über 80 v. H. ·und der österreichische Die Bundesregierung stellt nunmehr den An-
Export nach den GATT-Ländern zirka 70 v. H. , trag: 
der gesamten österreichischen Ausfuhr für 1950 "Der Nationalrat wolle den vorstehenden Be-
beträgt. richt zur Kenntnis nehmen und dem Protokoll 

von Torquay vom 21. April 1951 sowie dem 
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen die 
verfassungsmäßige Genehmigung erteilen." 

Jeder beitretenden Regierung, die das Pro­
tokoll von Torquay unterzeichnet hat, steht es 
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Anlage 1 

Torquay Protocol to the Protocole de Torquay annexe Protokoll von Torquay zum 
General Agreement on Ta- a l'Accord general sur les ta- Allgemeinen Zoll- und Han-

riffs and Trade. rifs douaniers et le commerce. delsabkommen. 
The Governments which are 

contracting parties to the 
General Agreement on Tariffs 
and Trade on the, date of this 
Protocol (hereinafter caHed 
"the present contracting par­
ties" and "the General Agree­
ment" respectively), the Go­
vernments of the Republic of 
Austria, the f;ederal Republic 
of Germany, the Republic of 
Korea, Peru, the Republic of 
the Philippines and the 'Repu­
blic of Turkey (hereinafter 
called "the acceding govern­
ments"), and the Oriental Re­
public of Uruguay, which may 
accede to the General Agree­
ment under the Annecy Proto­
col of Terms of Accession in 
accordance with the Decision 
of the CONTRACTING PAR­
TIES of November 9, 1950 
(hereinafter called "Uruguay"), 

HA VING REGARD to the 
results of the negotiations con­
cluded at Torquay, 

HA VE through their repre­
sentatives agreed as follows: 

1. (a) Each of the acceding' 
governments, with respect 
to the accession of which 

, adecision under Ar­
tide XXXIII of the Ge­
neral Agreement has been 
taken shall, upon the 
entry into force of this 
Protocol with respect to 
it pursuant to para­
graph 11, apply provi-

Les gouvernements qui sont 
parties contractantes a l' Accord 
general sur' les tarifs douaniers 
et le commerce a la date du 
present Protocole (denommes 
ci~apres des parties contrac­
tantes actuelles» et «1'Accord 
general» respectivement), les 
Gouvernements de la Republi­
que d' Autriche, de la Republi­
que federale d'Allemagne, de la 
Republique de Coree, du perou, 
de la Republique des Philippi­
nes et de la Republique 
de Turquie (denommes ci­
apres des gouvernements ad­
herents») et dela Republique 
orientale de l'Uruguay (denom­
mee ci-apres «L'Uruguay») qui 
peut adherer a I' Accord general 
en vertu du Protocole d' Annecy 
desconditions d'adhesion, con­
formement a la decision des 
P ARTIES CONTRACT AN­
Tf:S en date du 9 novembre 
1950, 

CONSIDERANT le resultat 
des negociations conclues a Tor­
quay, ' 

SONT CONVENUS, par 
l'intermediaire de leurs repre­
sentants, des dispositions sui­
vantes: 

1. a) Sous reserve des dispo­
,sitions du present Proto­
cole, chacun des gouver­
nements adherents pour 
l'adhesion duquel une de­
cision en vertu de l'article 
XXXIII de l' Accord gene­
ral aura ete prise, appli­
quera a titre provisoire, 
a compter du jour ou le 
'present Protocole entrera 

'0 

Die Regierungen, die dem 
Allgemeinen Zoll- und Han­
delsabkommen im Zeitpunkt 
dieses Protokolls als Vertrags­
staaten angehören (in der Fol­
ge als "die derzeitigen Ver­
tragsstaaten" beziehungsweise 
"das Allgemeine Abkommen" 
bezeichnet), -die Regierungen 
der ~ Republik österreich, der 
Bundesrepublik Deutschland, 
der R"publik Korea, von Peru, 
der Republik der Philippinen 
und der Republik Türkei (nach­
stehend als "die beitretenden 
Regierungen" bezeiChnet) und 
die Orient-Republik von Uru­
guay. die laut Beschluß de'r 
Ver t rag s s t a a t e n vom 
9, November 1950 dem Allge­
meinen Abkommen gemäß den 
Bestimmungen des Protokolls 
von, Annecy über die Beitritts­
bedingungen beitreten kann 
(nachstehend "Uruguay" ge­
nannt), 

hab e n i m Hin b li c kauf 
die Ergebnisse der in Torquay 
a bgeschlossenen Verhandlungen 
durch ihre Vertreter folgendes 
vereinbart: 

1. a) Jede der beitretenden Re­
gierungen, hinsichtlich de­
ren Beitritt gemäß Arti­
kel XXXIII des Allge­
meinen Abkommens ein 
Bes'chluß gefaßt wurde, 
bringt provisorisch und 
vorbehaltlich der Bestim­
mungen dieses Protokolls, 
nach Inkrafttreten dieses 
Protokolls für die be-
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. sionally .ind subject to 
the provisions of this 
Protocol: 

(i) Parts land III of the 
General Agreement, and 

(ii) Part II of the General 
Agreement to the full­
est extent not incon­
sistent with \ts legisla­
tion existing on the 
date of this Protocol. 

(b) The obligations. incor­
porated in paragraph 1 of 
Artide I of the General 
Agreement by reference 
to Artide III thereof and 
those incorporated in 
paragraph 2 (b) of Ar­
tide II by reference to 
Article VI shall be con­
sidered as falling within 
Part II of the General 
Agreement for the pur­
pose of this paragraph. 

(c) For the purposes of the 
General Agreement, the 
schedules contained in 
Annex B upon their entry 
into force pursuant to 
paragraph 11 shall be re­
garded as schedules to the 
General Agreement relat­
ing to acceding govern­
ments. 

2. Upon the entry into force 
of this Protocol with respect to 
each acceding government, pur­
suant to paragraph 11 hereof, 
that government shall become 
a contracting party as defined 
in Article XXXII of the Gene­
ral Agreement. 

3. Ca) On the thirtieth day 
following the day upon 
which this Protocol shall 
have been signed by a 
present contracting party 
or Uruguay, or on the 
forty-sixth day' following 
the date of this Protocol, 
whichever is the later, 
the schedule relating to 
that contracting party or 
Uruguay contained m 

en vigueur a son egard, en 
vertu du paragraphe 11: 

i) les Parties I et III de 
I' Accord general, et 

ii) la Partie II de l'Accord 
general dans toute la 
mesure compatible avec 
sa legislation en vigueur 
a la date du present 
Protocole. 

b) Les obligations inscrites 
au paragraphe premier 
de l'artic1e premier de 
I' Accordgeneral par re­
ference a l'artic1e III dudit 
Accord et celles qui sont 
inscrites au paragraphe 
2 b) de l'artic1e II par re­
ference a l'artic1e VI se­
ront considerees, aux fins 
du present paragraphe, 
comme rentrant dans le 
ca~re de la Partie II de 
I' Accord general. 

c) Aux fins d'application de 
I' Accord general, les listes 
qui figurent a I' Annexe B 
du present Protocole se­
ront considerees, des leur 
entree en vigueur confor­
mement au paragraphe 11 
ci-apres, comme des listes 
annexees a I' Accord gene­
ral, concernant les gou­
vernements adherents. 

2. A compter du jour ou le 
present 'Protocole entrera en 
vigueur a l'egard d'un gouverne­
ment adherent, en vertu du 
paragraphe 11 dudit Protocole, 
ledit gouvernement deviendra 
partie contractante au sens de 
l'article XXXII de l'Accord 
general. 

3. a) Le trentieme jour qui 
suivra celui ou le present 
Protocole aura ete signe 
par une partie contrac­
tante actuelle ou par 
l'Uruguay, ou le quarante­
sixieme jour apres la date 
du present Protocole, si 
la date ainsi determinee 
est posterieure a la pre­
miere, la liste de cette 
partie contractante ou de 

treffende beitretende Re­
gierung, gemäß Ziffer 11 
zur Anwendung: 

1. die Teile I und. III des 
Allgemeinen Abkom­
mens und 

11. Teil 11 des' Allgemeinen 
Abkommens im weite­
sten Ausmaß, soweit 
dies' mit ihrer im Zeit­
punkt dieses Protokolls 
bestehenden Gesetzge­
bung ,vereinbar ist. 

b) Die unter Hinweis auf 
Artikel III in Artikel I, 
Ziffer 1, des Allgemeinen 
Abkommens und die un­
ter Hinweis auf Artikel 
VI im Artikel II, Zif­
fer 2 b), enthaltenen Be­
stimmungen, sind im Sin­
ne dieser Ziffer als unter 
Teil 11 des Allgemeinen 
Abkommens fallend an­
zusehen. 

c) 'Im Sinne des Allgemeinen 
Abkommens sind die im 
Anhang B enthaltenen 
Listen nach deren gemäß 
Ziffer 11 erfolgten In­
kraftsetzung als Listen 
zum Allgemeinen Abkom­
men, die sich auf bei­
tretende Regierungen be­
ziehen, anzusehen. 

2. Mit dem hinsichtlich jeder 
einzelnen beitretenden Regie­
rung gemäß Ziffer 11 erfolgten 
Inkraftsetzung dieses Proto­
kolls wird die betreffende Re­
gierung ein Vertragspartner im 
Sinne des Artikels XXXII des 
Allgemeinen Abkommens.' 

3. a) Am dreißigsten Tage 
nach dem Tage der erfolg­
ten Unterzeichnung dieses 
Protokolls durch emen 
derzeitigen Vertragsstaat 
oder Uruguay oder, je 
nachdem, welcher der spä­
tere Zeitpunkt ist, am 
sechsundvierzigsten Tag 
nach dem Datum dieses 
Protokolls, tritt die im 
AnhangA enthaltene 

;' 
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Annex A ~hall enter into 
force. 

(b) Portions of the schedules 
contained 10 Annex A 
w hich are the result of 
negotiations, and agree,­
me nt pursuant to para­
graph 1 of Article XXVIII 
of the General Agreement 
may be madeeffective, bv 
agreement of the nega'­
tiating parties, after the 
date of this Protocol and 
pnor to the date deter­
mined pursuant to sub­
paragraph (a) PROVIDED 
that 

(i) compensatory adjust-
ments negotiated in re­
turn for withdrawals of 
or reductions 10 con­
ceSSlOns contained 10 

the existing schedules to 
the General Agreement 
may not be made effec­
tive later than such 
withdrawals or reduc­
tions, and, 

(ii) any government propos­
ing to make a portion 
of its scheduleeffective 
pur:suant to this sub­
paragraph shall give the 
Secretary-General of the 
United Nations ~t least 
thirty days' notice of 
the date on which the 
proposed action will 
become effective. 

, (c) Portions of the schedules 
contained 10 Annex A 
which are the result of 
negotiations and agree­
ment pursuant to proce­
dures established by the 
Contracting Parties may 
be made effective, by 
agreement of the nego­
tiating parties, prior to 
the date determined pur­
suant to sub paragraph (a), 
PROVIDED that com-

l'Uruguay,' qui figure a 
l'Annexe A du pn~sent 
Protocole, entrera en vi­
gueur.' 

b) Des parties des listes figu­
rant a I' Annexe A du 
present Protocole qui sont 
le resultat des negocia­
tions et de I'accord pre­
vus au paragraphe premier 
de l' article XXVIII de 
I' Accord gent!ral pourront 
~tre mlses en vigueur 
posterieurement a la date 
du present Protocole et 
avant la date fixee en con­
formite de I'alinea a) du 
present paragraphe A 
LA CONDITION que 

i) les compensations equi­
tables negociees en 
echange de retraits ou 
de reductions de con­
cessions reprises dans 
les listes cn vigueur 
annexe es a l' Accord 
general ne puissent ~tre 
mlses en application 
posterieurement aces 
retraits ou reduction et 
que 

ii) tout gouvernement qui 
se propose de mettre 
une partie de sa liste 
en ,:"igueur conforme­
me nt au present alinea 
envoie au Secretaire ge­
neral des Nations Unies 
un preavis de trente 
jours au molOS indi­
quant la date a laquelle 
la mesure proposee 
entrera en application. 

c) Des parties des listes fi­
gurant arAnnexe A qui 
sont le resultat des nego­
ciations et d'accords con­
clus en conformite des 
procedures instituees par 
les Parties Contractantes 
pourront ~tre mises en 
vigueur avant la date 
fixee conformement a 
l'alinea a), avec le consen­
tement des parties ayant 
pris part aux negocia-
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Liste betreffend diesen 
Vertragsstaat oder U ru­
guay in Kraft. 

b) Teile der im Anhang A 
enthaltenen, Listen, die 
das Ergebnis von Ver­
handlungen und überein­

. kommen gemäß Artikel 
XXVIII, Ziffer 1, des All­
gemeinen Abkommens 
bilden, könpen bei Vor­
liegen eines übereinkom­
mens der Verhandlungs­
partner nachdem Zeit.­
punkt dieses protokolls 
und vor dem gemäß Ab­
satz a) festgelegten Zeit­
punkt in Kraft gesetzt 
werden, vor aus g e­
set z t daß 
I. die für Zurückziehun­

gen oder Ein&chränkun­
gen von Konzessionen 
im Verhandlungswege 
zugestandenen entspre­
chenden Gegenleistun­
gen, die in den be­
stehenden Listen zum 
Allgemeinen Abkom­
men enthalten sind, 
nicht später in Kraft 
treten als diese Zurück­
ziehungen oder Ein­
schränkungen und daß 

1I. jede Regierung, die be­
absichtigt, ihre Liste ge­
mäß dieser Ziffer in 
Kraft zu setzen, den 
Generalsekretär . der 
Vereinten Nationen 
mindestens dreißig Tage 
vor dem Zeitpunkt 
verständigt, zu welchem 
die beabsichtigte Maß­
nahme in Kraft tritt. 

c) Teile der· im Anhang A 
enthaltenen Listen, die das 
Ergebnis von Verhand­
lungen und übereinkom­
men bilden, die gemäß 
Verfahren zustande ge­
kommen sind, die von 
den Vertrags~taaten fest­
gelegt wurden, können 
bei Vorliegen eines über-. 
einkommens der Verhand­
lungspartner vor dem ge­
mäß Absatz a) festgeleg-
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pensatory adjustments 
negotiated in return for 
withdrawals of or reduc­
tions in concessions con­
tained in the existing 
schedules to the', General 
Agreement may not be 
made effective later than 
such withdrawals or re­
ductions. 

(d)When a schedule has 
entered into force' pur­
suant to sub paragraph (a) 
or when any portion of a 
s·chedule has been made 
effective pursuant to sub­
paragraph (b) or (c), such 
schedule, or portion 
(together with all provi­
sions of the schedule 'in 
Annex A relevant ther~-' 
to), shall become a 
schedule to the General 
Agreement relating to the 
gove.rnment in question. 
In the case of' any dif­
ference between the treat­
ment provided for a pro­
duct in a schedule con­
tained in Annex A, and 
the treatment provided 
for the same product in 
an existing schedule to the 
General Agreement relat­
ing to the same govern­
ment, the treatment pro­
vided in the schedule coh­
tained in Annex A shall 
prevail when and so long 
as effect is given thereto 
pursuant to the provi­
sions of this Protocol. 

. (e) For the purposes of this 
Protocol, the "existing 
S'chedules to the General 
Agreement" shall mean 
the schedules annexed to 

J the General Agreement 
and to the Annecy Proto~ 
col of Termsof Accession, 
as modified by: (i) the 
provisions of any proto­
col relating to their recti­
fication or modification, 
or (ii) any other action, 

tions; toutefois les com­
pensations equitablesne­
gociees en echange de re­
traits ou de reductions de 
concessions reprises dans 
Ies. listes en vigueur an­
nexees a l' Accord general' 
ne pourront &tre Jillises en 
application posterieure­
ment aces retraits ou re­
ductions. 

d) Lorsqu'une liste est en­
tree en vigueur conforme­
me nt a I'alinea a) ou 
qu'une partie de liste a 
ete mise en application 
conformement a I'alinea 
b) ou c), ladite liste ou 
partie de liste (avec toutes 
les autres dispositions de 
la liste de I' Annexe A se 
rapportant a cette partie) 
deviendra une liste du 
gouvernement enquestion, 
annexee a l' Accord gene­
ral. 

Au cas ou il existerait 
une difference entre le 
traitement prevu a I'egard 
d'un produit dans une 
liste figurant a l' Annexe A 
et le traitement prevu 
pour le m&me produit 
dans une liste en vigueur 
du m&me gouvernement, 
annexee a I' Accord gene­
ral, le traitement prevu 
dans la liste figurant a 
l' Annexe A sera applicable 
tant que cetteliste restera 
en vigueur en vertu des 
dispositions du present 
Protocole. 

e) Aux fins du present Pro­
tocole, les (,listesen vi­
gueur annexe es a I' Accord 
general» designeront les 
listes annexe es a l' Accord 
general et au Protocole 
d' Annecy des condi tions 
d'adhesion, teIles qu'elles 
ontete modifiees i) par 
les dispositions de tout 
protocoleportant recti­
fication ou modification 
de ces listes ou ii) par 

. ten Zeitpunkt in Kraft 
gesetzt werden, v 0 r­
aus g e set z t, daß die 
für Konzessions-Zurück­
ziehungen oder -Ein­
schränkungen vereinbar­
ten entsprechenden Ge­
genleistungen, die in den 
bestehenden Listen zum 
Allgemeinen Abkommen 
enthalten sind, nicht spä­
ter in Kraft gesetzt wer­
den als diese Zurückzie­
hungen oder Einschrän­
kungen. 

d) Sobald eine Liste gemäß 
Absatz a) oder ein Teil 
einer Liste gemäß Ab­
satz b) oder c) 'in Kraft 
gesetzt wurde, wird eine 
solche Liste oder deren 
Teil (zusammen mit allen 
im Anhang A enthaltenen 
zugehörigen Bestimmun­
gen der Liste) eine Liste 
zum Allgemeinen Ah­
kommen, die sich auf die 
betreffende Regierung be­
zieht. Im Falle einer un­
terschiedlichen Behand­
lung einer Ware in einer 
im Anhang A enthaltenen 
Liste gegenüber der die 
gle~cheW are in einer die 
gleiche Regierung betref­
fenden Liste zum Allge­
meinen Abkommen, ist 
jene Behandlung anzu­
wenden, welche in der im 
Anhang A enthaltenen 
Liste vorgesehen ist, so­
fern und solange diese 
Liste gemäß den Bestim­
mungen des vorliegenden 
Protokolls in Kraft steht. 

. e) Im Sinne dieses Protokolls 
sind als "bestehende Listen 
zum Allgemeinen Abkom­
men" die dem Allgemei­
nen Abkommen und dem 
Protokoll von Annecy 
über die Beitrittsbedin­
gungen angesdllossenen 
Listen anzusehen, die ab­
geändert sind durch: I. 
die Bestimmungen der 
Protokolle über deren 
Richtigstellung oder Än-
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wh ich was effective on 
September 28, 1950, taken 
pursuant to a specific pro­
ViSion of the General 
Agreement or to proce­
dures established by the 
CONTRACTING PAR­
TIES. 

4. Any government which 
has signed this protocol 
shall be free at any time 
to withhold or to with­
draw in whole or in part 
any concession, provided 
for in the appropriate 
schedule annexed to this 
Protocol, in respect of 
which such government 
determines that it was 
initially negotiated· with 
a government which has 
not signed this Protocol, 
PROVIDED that 

(i) the government with­
holding or withdraw­
ing in whole or in part 
any such concession 
shall give notice to all 
contractinyparties, ac­
ceding governments and 
Uruguay within thirty 
days after the date of 
such 0 withholding or 
withdrawal and, upon 
request, shall consult 
with any contracting 
party having a sub­
stantial interest in a 
product involved; 

(ii) any such withholding 
or withdrawaI shall 
cease to be effective on 
the thirtieth day follow­
ing the day upon which 
the government with 
wh ich it was initially 
negotiated signs this 
Protocol; and 

(iii) this paragraph shall not 
authorize the withdraw­
al 01' withholding of 
any compensatory ad­
justments resulting from 
any negotiations and 

toute autre mesure qui 
etait en vigueur le 
28 septembre 1950 et 
qui a ete prise conforme­
menta une disposition 
determinee de l' Accord 
general ou aux procedures 
etablies par les PARTIES 
CONTRACT ANTES. 

4. Tout gouvernement signa­
taire du present Protocole aura, 
atout moment, la faculte de 
suspendre ou de retirer, en to­
talite ou en partie, toute con­
cession reprise dans la liste 
correspondante annexee au pre­
sent Protocole, motif pris de ce 
que cette concession aura ete 
negociee primitivement avec un 
gouvernement qui n'aura pas 
signe le present Protocole. Tou­
tefois, 

i)le gouvernement qUi sus­
pendra ou retirera, en 
totalite ou en partie une 
concession de cette na­
ture, en informera toutes 
les parties contractantes, 
tous les gouvernements 
adherents et le gouverne­
ment de l'Uruguay, dans 
les trente jours qui sui­
vront la date de cette 
suspension' ou de ce re­
trait, et entrera en con­
sultation, s'il y est invite, 
avec toute partie contrac­
tante interessee de fas:on 
substantielle a un produit 
en cause. 

ii) Toute suspensio'n ou tout 
retrait qui aura airtsi ete 
effectue cessera d'hre 
applique le trentieme jour 
qui suivra celui OU le gou­
vernement avec lequel elle 
a ete primitivement ne­
gociee signera le pn:sent 
Protocole; et. 

iii) le present paragraphe 
n'autorisera pas le retrait 

. ou la suspension d'une 
,.compensation equitable 

& resultant des negociations 
et accords vises aux ali-
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derung oder 11. irgendeine 
Maßnahme, die am 
28. September 1950 in 
Kraft stand und gemäß 
einer besonderen Bestim­
mung des Allgemeinen 
Abkommens oder auf 

. Grund ellles von den 
Vertragsstaaten 
festgelegten . Verfahrens 
ergriffen wurde. 

4. Es steht einer Regierung, 
die dieses Protokoll unterzeich­
net hat, jederzeit frei,. Konzes­
sionen, die in der entsprechen­
den diesem Protokoll ange­
schlossenen Liste vorgesehen 
sind, zurückzuhalten oder zur 
Gänze oder tdlweise ~urück­
zuziehen, sofern eine solche 
Regierung feststellt, daß diese 
Konzession ursprünglich mit 
elller Regierung vereinbart 
wurde, die dieses Protokoll 
nicht unterzeichnet hat, v 0 r­
aus g e set z t daß 

• I. die Regierung; welche 
eine solche Konzession 
zurückhält oder zur Gän­
ze oder teilweise zurück­
zieht, alle Vertrag~staaten, 
beitretende Regierungen 
und Uruguay innerhalb 
von dreißig Tagen nach 
dem Zeitpunkt dieser Zu­
rückhaltung oder Zurück­
ziehung davon in Kennt­
nis setzt und mit jedem 
Vertragsstaat, der an der 
betreffenden Ware ein 
besonderes Interesse hat, 
auf Verlangen in Beratun­
gen eintritt; 

11. jede derartige Zurückhal­
tung oder Zurückziehung 
am dreißigsten Tage nach 
dem Zeitpunkt außer 
Kraft tritt,rzu welchem 
die Regierung, mit der die 
Vereinbarung ursprüng­
lich getroffen wurde, die­
ses Protokoll unterzeich­
net; und 

IU. dieser Absatz die Zurück- . 
ziehung oder Zurückhal­
tung einer ausgleichenden 
Gegenleistung nicht ge­
stattet, die aus Verhand­
lungen und übereinkom-
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agreement deseribed in 
sub paragraph (b) and 
(e) of paragraph 3, un­
less all withclrawals of 
or reduetions In eon­
eeSSlOns eontained In 
the existing schedules 
to the General Agree­
ment, In return for 
wh ich such eompen­
satory adjustments were 
negotiated, are ,with­
held or withdrawn for 
the same period of 
time. 

5. (a)In each ease In which 
Article 11 of the General 
Agreement refers to the 
date of that Agreement, 
the applieable date In 
respeet of the schedules 
annexed to this Protoeol 
shall be the date of this 
Protoeol. 

(b) In each ease In which 
paragraph 6 of Article V, 
sub paragraph 4 (d) of 
Article VII, and sub para­
graph 3 (e) of Article X 
of< the General Agreement 
refer to the date of that 
Agreement, the applieabl~ 
date In respeet of each 
aeeeding government shall 
be March 24, 1948. 

(e) In the ease of the referen­
ces In paragraph 11 of 
ArticleXVIII of the Ge­
neral Agreement to Sep­
tember 1, 1947 and Oe­
tober 10, 1947, the appli­
eable dates . in respeet to 

each aeeeding government 
shall be November 1, 
1950 and January 15, 
1951, respeetively. 

(d) In the ease of the referen­
ce in paragraph 1 of Ar­
tide XXVIII of the Ge­
neral Agreement to Janu­
ary 1, 1951, the applieable 
date In respeet of the 
schedules annexed to this 
Protoeol shall· be J anu­

. ary 1, 1954. 

. neas b) et e)' du para­
graphe 3 a mo InS que 
tous les retraits ou redue­
tions de eoneeSSlOns re­
prises dans les listes en vi­
gueur annexees a I' Aeeord 
general, en echange des­
quels lesdites' eompen­
sations equitables avaient 
ete negoeiees, soient sus­
pendus ou retires pour la 
m&me periode. 

5. a) Dans chaque eas Oll 
l' article 11 de I' Aeeord ge­
neral me'ntionne la date 
duditAeeord, la date 
applieable en ce qui eon­
eerne les listes annexees 
au present Protoeole sera 
eelle du present Protoeole. 

b) Dans chaq ue eas ou le 
paragraphe 6 de l'artide 
V, l'alinea d) du para­
graphe 4 de l'article VII 
et l'alinea e) du para­
graphe 3 de l'article X de 
l'Aeeord general mention­
nent la date dudit Aeeord, 
la date applieable en ce 
qui eoneerne chaque gou­
vernement adherent sera 
le 24 mars 1948. 

c) Dans le eas Oll le para­
graphe 11 de l'article 
XVIII ,de l'Aeeord gene­
ral mentionne le 1 er sep­
tembre 1947 et le 10 oe­
tobre 1947, les dates 
applieables a l'egard de 
tout gouvernement' adhe­
re nt seront, respeetive­
ment, le 1 er novembre 
1950 et le 15 janvier 1951. 

d) Dans le eas Oll le para­
graphe l' de l'article 
XXVIII de l' Aeeord ge­
neral mentionne le t er 

janvier 1951, la date appli­
eable a l' egard des listes 
annexees au present Pro­
toeole sera le 1 er janvier 
1954. 

nien der in Absatz b) und 
e) der Ziffer 3 bescprie­
benen Art hervorgegangen 
ist, es ~ei denn, daß alle 

Konzessiong.-Zurüdezie­
hu~gen oder -Einschrän-' 
kungen, die in den beste­
henden Listen zum Allge­
meinen Abkommen ent­
halten sind und für deren 
Ersatz entsprechende Ge­
genleistungen vereinbart 
wurden, für die gleiche 
Zeitdauer zurückgehalten 
oder zurückgezogen wer­
den. 

5. a) In jedem Falle, in dem in 
Artikel 11 des Allgemei­
nen Abkommens auf das 
Datum dieses Abkommens 
Bezug genommen wird, 
ist das Datum dieses 
Protokolls hinsichtlich der 
dem Protokoll angeschlos­
senen Listen anzuwenden. 

b) In jedem Falle, in dem 
in Artikel V, Ziffer 6, Ar­
tikel VII, Ziffer 4 d), und 
in Artikel X, Ziffer 3 e), 
des Allgemeinen Abkom­
mens auf das Datum dieses 
Abkofumens Bezug ge­
n'ommen wird, ist hin­
sichtlich jeder beitreten­
'den Regierung der 
24. März 1948 als Datum 
anzuwenden. 

e) Im Falle des Hinweises 
auf den 1. September 1947 
und den 10. Oktober 
1947, gemäß Artikel 
XVIII, Ziffer 11, des 
AHgemeinen Abkommens, 
sind die hinsichtlich der 
beitretenden Regierungen 
anzuwendenden Daten der 
1. November 1950 bezie­
hungsweise der 15. Jänner 
1951. 

d)Im Falle des Hinweises 
auf den 1. Jänner 1951 
gemäß Artikel XXVIII, 
Ziffer 1, des Allgemeinen 
Abkommens, ist das Da­
tum, das hinsichtlich der, 
diesem Protokoll ange­
schlossenen Listen anzu­
wenden ist, der 1. Jänner 
1954. 
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6. (a) Thetext of paragraph 1 
of Artide XXVIII of the 
General Agreement shall 
bc amended' by the dele­
tion of "On or after Ja­
nuary 1, 1951" and the 
substitution therefor of 
"On or after January 1, 
1954". 

(b) Signature of this Protoeol 
in aeeordanee with para­
graph 10 shall be deemed 
to eonstitute . the deposit 
of an instrument of ae­
eeptanee of the amend­
ment set forth in sub­
paragraph (a), within the 
meaning of Artide XXX, 
paragraph 2, of the Ge­
neral Agreement. 

(e) The amendment set forth 
in sub paragraph (a) shall 
beeome effective, 1D 

accordance with Ar-
tide XXX, paragraph 1, 
of the General Agree­
ment, when this Proto­
col shall have bee;' sign­
ed by two-thirds of the 
governments wh ich are at 
that time contraeting 
parties. 

(d) Notwithstanding the pro­
visions of sub para­
graph (c), the amendment 
set forth in sub para­
graph (a) shall not be­
come effective in respect 
of concessions initially 
negotiated by a contract­
ing party which has sign­
ed this Protocol with a 
contracting party which 
has not signed. eithe'r this 
Protocol or the Dedara­
ti on on the Continued 
Application of the Sche­
dules of the General 
Agreement annexed to 

the Final Act signed at 
Torquay on 21 April 
1951. 

7. (a) The provlSlons of the 
General Agreement to be 
applied by an acceding 
government shail be those 

6.' a) Dans le texte du para­
graphe premier de l'ar­
tide XXVIII de l' Accord 
general, les mots d. partir 
du 1 er janvier 195 h se­
ront remplaces par les 
mots «a partir du 1 er 

janvier 1954". 

b) La signature du present 
Protocole conformement 
au paragraphe-l0 ci-apres 
sera consideree comme 

, constituant le depot d'un 
instrument d'aeceptation 
de 1'amendement prevu 
a 1'alinea a), au sens du 
paragraphe :i de 1'artide 
XXX de I' Accord gene­
ral. 

c) L'amendement prevu a 
1'alinea a) prendra effet, 
conformement 'au para­
graphe premier de 1'ar­
tide XXX de l'Accord 
general, des que le pre­
sent Protocole aura ete 
signe par les deux tiers 
des gouvernements qui 
seront alors des parties 
contractantes. 

cl) Nonobstant les disposi­
tions de 1'alinea c), 
1'amendement prevu a 
l'alinea a) n'entrera pas 
en vigueur en ce qui con­
cerne les concessions ne­
gbciees primitivement par 
une partie, contractante 

'qui aura signe le present 
Protocole avec une partie 
contractante qui n'aura 
signe ni ce Protocole ni 
la Dedaration de main­
tien en vigueur des listes 
de l' Accord general anne­
xees a 1'Acte final signe 
a Torquay le 21 avril 
1951. 

7. a) Les dispositions de l' Ac­
cord general qui devront 
hre' appliquees par un 
gouvernement adherent 
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6. a) Der Wortlaut des Arti­
kels XXVIII, Ziffer 1, des 
Allgemeinen Abkom­
mens ist durch die Weg­
lassung. von "am oder 
nach dem 1. Jänner 1951" 
und hiefür die Einfügung 
von "am oder nach dem 
1. Jänner 1954" zu än­
dern. 

b) Die gemäß Ziffer 10 er­
folgende Unterzeichnung 
dieses Prqtokolls wjrd als 
Hinterlegung einer An­
nahmeurkunde der in Ab­
satz a) festgelegten Än­
derung im Sinne des' Arti­
kels XXX, Ziffer 2, des 
Allgemeinen Abkommens 
angesehen. 

c) Die in Absatz a) festge­
legte Änderung tritt ge­
mäß Artikel XXX, Zif­
fer 1, des Allgemeinen 
Abkommens in Kraft, so­
bald dieses Protokoll von 
zwei Drittel der Regie­
rungen, die in diesem 
Zeitpunkt Vertragsstaaten 
sind, unterzeichnet wor­
den ist. 

d) Die in Absatz a) festge­
legte Änderung tritt un­
beschadet der Bestimmun­
gen des Absatzes c) 'nicht 
hinsichtlic4 von Konzes­
sionen in Kraft, die ur­
sprünglich zwischen, einem 
Vertragsstaat, der dieses 
Protokoll unterzeichnet 
hat, und einem anderen 
Vertragsstaat vereinbart 
wurden, der entweder die­
ses Protokoll oder die Er­
klärung über die weitere 
Anwendung der Listen' 
des Allgemeinen Abkom­
mens, die dem am 
21. April 1951 in Tor- \l 
quay unterzeidmeten 
Schlußakt angeschlossen 
ist, nicht unterzeichnet 
hat. 

7. a) Die von emer beitre­
tenden Regierung anzu­
wendenden Bestimmun­
gen des Allgemeinen Ab-
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contained In the text I 
annexed . to the Final Act 
of the Second Session of 
the Preparatory Com­
mittee of the United 
Nations Conference on 
Trade and Employment 
as rectified, ·amended, 
supplemented, or other­
wise modified by such of 
the following instruments: 

Protocbl Modifying Cer­
tain Provisions, sign­
ed at Havana on­
March 24, 1948, 

Special Protocol Relat­
ing' to Artide XXIV 
signed at Havana on 
March 24, 1948, 

Special Protocol Modi­
fying Artide XIY 
signed at Havana on 
March 24, 1948, 

r 
Protocol of Rectifica­

tions signed, at Ha­
vana on March 24, 
1948, 

Protocol Modifying 
Part land Ar­
tide XXIX, signed at 
Gt.meva on Septem­
ber 14, 1948, . 

Protocol Modifying 
Part II and Ar­
tide XXVI, signed at 
Geneva on Septem­
ber 14, 1948, 

Se co nd Protocol of 
Rectifications, signed 
at Geneva on Sep­
tember 14, 1948, 

Dedaration of May 9, 
1949, relating to Sec­
tion E of Sche­
dule XIX, 

Declaration of Au­
gust 11, 1949, relat­
ing to Section B of 
Sch:edule XIX, 

seront eelles qui figurent I 
dans le texte annexe a 
l' Acte final de la deuxieme 
session de la Commission 
preparatoire de la Confe­
rence des Nations Unies 
sur le Commerce et l'Em­
ploi, telles que ces disposi­
tions auront ete recti­
fiees, amendees, comple­
tees ou autrement modi­
fiees par un ou plusieurs 
des instruments suivants: 

Protocole portant mo­
dification de certai­
nes dispositions, Sig­
ne a la Havane le 
24 mars 1948, 

Protocole portant mo­
dification de l'article 
XXIV, signe a la Ha­
vane le 24 mars 1948, 

Protocole . portant mo­
dification de l'artide 
XIV, signe a la Ha­

. vane le 24 mars 1948, 

Protocole de rectifica­
ti on, signe a la Ha­
vane le 24 mars 1948, 

Protocole portant mo­
dification de la Par­
tie I et de l' artide 
XXIX, signe a Ge­
neve le 14 septembre 
1948, 

Protocole portant. mo­
dification de la Par­
tie II et de l'artide 
XXVI, signe a Ge­
neve le 14 septembre 
1948, 

Deuxieme Protocole de 
rectification, signe a 
Geneve le 14 septem­
bre 1948, 

Declaration du 9 mal 
1949 relative a la 
Section E de la Liste 
XIX, 

Declaration du 11 aollt 
1949 relative a la 
Section B de la Liste 
XIX, 

kommens sind - in dem 
Text enthalten, welcher 
dem Schlußakt der zwei­
ten Tagung des Vorberei­
tungskomitees der Konfe­
renz der Vereinten Na­
tionen für Handel und 
Beschäftigung langeschlos.­
sen ist, wobei Berichti­
gungen, Änderungen, Er­
gänzungen oder sonstige 
Modifikationen zu berück­
sichtigen sind, die durch 
die folgenden Urkunden 
erfolgten; 

Protokoll über die Än­
derung gewisser Be­
stimmungen, unter­
zeichnet in Havanna 
am 24. März 1948, 

Sonderprotokoll über 
Artikel XXIV, unter­
zeichnet in Havanna 
am 24. März 1948, 

Sonderprotokoll über 
die Änderung von 
Artikel XIV, unter­
zeichnet in Havanna 
am 24. März 1948, 

Protokoll über Berich­
tigungen, unter­
zeichnet in Havanna 
am 24. März 1948, 

Protokoll über die Än- e> 

derung vom Teil' I , 
und' Artikel XXIX, 
unterzeichnet in Genf 
am 14. September 
1948; 

Protokoll über die Än­
derung von. Teil n 
und Artikel XXVI, 
unterzeichnet in Genf 
am 14. September 
1948, 

Zweites Berichtigungs­
protokoH, unterzeich­
net 10 Genf am 
14. September 1948, 

Erklärung vom 9. Mai 
1949, betreffend Ab­
schnitt E der Liste 
XIX, 

Erklärung vom 11. Au­
gust· 1949, betreffend 
Abschnitt B der Liste 
XIX, 
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Protocol Modifying Ar­
tide XXVI, signed at 
Annecy on August 13, 
1949, 

Protocole portant modi- \ 
fication de J'article 
XXVI, signe a An~ 
neey le 13-aO\lt 1949, I 

Protocol Replacing 
Smedule I (Australia) 

'signed at Annecy on 
August 13, 1949, 

Protocol ' Replacing 
Smedl,lle VI (Ceylon) 
signed , at, Annecy on . 
August 13, 1949, 

First Protocol 9f Modi­
fications, signed at 
Annecy on August 13, 
1949, 

Third Protocol of Rec­
tifications, signed at 
Annecy on August 13, 
1949, 

Annecy Protocof of 
, Terms of Accession, 

signed at Annec)~ on 
October 10, 1949, 

Fourth Protocol, of 
Rectifications, signed 
at Geneva on April 
3, .1950, 

, Fifth Protocol of Rec­
tifica tions, sign:ed at 
'rorquay'on "Decem-' 
ber 16, 1950; , 

and by sum other, instru­
ments- drawn up by the 
CONTRACTING PAR­
TIES, as may have' be­
come effective by the day 
on whim this Protocol 
enters into force for that 

" gQvernment. 

Protocole portant,rem­
placement de la 
Liste I (Australie), 
signe aAnnecy, le 
13 aout 1949, 

'Protocoleportant 'rem­
placement de la 
Liste VI (Ceylan), 
signe 'a Annecy le 
13 aoCtt 1949, 

Premier Protocoie de 
modification, signe a 
Annecy le 13 aout 
1949, 

Troisieme Protocole de 
rectification, signe a 
Annecy le 13 aoCtt 
1949, 

Protocole d' Annecy des 
conditions d'adhesion, 
signe a Annecy le 
10 octobre 1949, 

Quatrieme Protocole de 
rectification, signe a 
Geneve 'le 3 avril 
1950, 

Cinquieme' Protocole de 
rectificat~on, signe a 
Torquay le 16 de­
cembre 1950, 

et par tous autres instru­
ments elabores par les 
PARTIES CONTRAC­
TANTESqui pourront 
'etre eritres, en vigueur le 
jour ou le present- Proto­
cole entrera en vigueur 

,a l'egard <.ie ce Gouverne-
ment, ' 

(b) Signature of this Protoc0t' ,:";;b)~a signatur~, du preseri~;­
" by an acceding gcrv.erri,~~' .,. 'r?rotocole par;un g~u'{~r-

'ment shäll constltute' :a:n "riement adherent pprtera 
acceptance bf. thJ:' r~cti::' . -, a'ccepration des' .. :rti'~tifica-

:1 fica'cions, arii2nä~ents, tions, amendem:ent~, ad-
, sup~l~merifa:tions ~r other - jonction oU;, a'~tres 'modi~< 

; '", moc'l'i'ficatio~ oE' the Ge- incations', äe,l , l'A~c,Qra: 
" nefaL:~gre~~fi1tpy such';, 'generar:"~ffectues ~: 'parr 

of the 11lstruments named lesiristruriie'rits eriume~ 
in sub paragraph (a), and res a l'aline,a a) .<;tpar 
by sum other; instruments ';i, tous iutre~":< inStru.ments 
drawn up!, by! the CON- ~'eIabores par les 'PARTIES 

\ 
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Protokoll über die An­
derung von Artikel 
XXVI, unterzeichnet 
in , Annecy am 
13. August 1949, 

Protokoll über den Er­
satz ' der Liste I 

, (Australien), unter-
zeimnet in Annecy 
am 13. August 1949, 

Protokoll über den Er­
satz der Liste VI 
(Ceylon), unterzeich­
net In: Annecy am 
13. August 1949, 

Erstes Anderungsproto­
koH, unterzeimnet in 
Annecy am 13. Au-' 
gust 1949, 

Drittes Berichtigungs-
'protokoll, unterzeim­
net in Annecy am 
13. August 1949, 

Protokoll von Annecy 
, über d,ie Beitrittsbe­

dingungen, unter­
zeimnet in, Annecy 
am 10. Oktober 1949, 

Viertes Berichtigungs-
protokoll; unterzeich­
net in' Genf am 
3. April 1950" 

Fünftes Berichtigungs­
'protokoll, unterzeich­
net in Torquay am 
16. Dezember 1950 

und durm jene anderen 
von den Ver ,t rag s­
s t a a t e n ausgearbeite­
ten Urkunden, die im 
Zeitpunkt des- Inkraft­
tretens dieses Protokolls 
für die betreffende Re-

, ': ;-gierung wirksam gewQr-
den sind. ,'" ;', 

"1,) Die Unterz~IP~PRi:)~~~':' 
ses Proto..\wll~ .. d\lrm eine 
beitre~e.~d~J\egier-ung wird 

_, ~ls: f}mpahme der Berim-
'~~J1ng~n, Anderungen, 

j ,~rganzungen oder sonsti­
,I; gen Modifikationen des 

Allgemeinen Abkomm,ens; 
angesehen, ,die durm die" 
in Ab,satz a) angeführten 
und, düt:th. ;1nderevon 
den V'ertragss'taa-

2 
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TRACTING PARTIES 
and open for acceptance, 
as may not have become 
effective by the date on 
which this Protocol 
enters into force· for that 
government, such accep­
tance to take effect upon 
the same day as the signa­
ture of this Protocol by 
that government. 

(c) Without prejudice to any 
action taken by a con­
tracting party under Ar­
ticle XXXV, signature of 
this Protocol by a con­
tracting party or Uruguay 
shall constitute, except as 
it may specify otherwise 
at the time of signature, 
an acceptance of the rec­
tifications, amendments, 
supplementations or other 
modifications of the Ge­
neral Agreement by such 
of the instruments named 
in sub paragraph (a) and 
by such other instruments 
drawn up by the CON­
TRACTING- PARTIES 
aI:J,d open for acceptance, 
as had not been ·signed or 
accepted by that con­
tracting party or Uruguay, 
such acceptance to take 
effect on" the day of 
signature. 

8. Any acceding government 
wh ich has signed this Protocol 
shall be free to withdraw its 
provisional application of the 
General Agreement and such 
withdrawal shall take effect on 
the sixtieth day following the 

. day on which written notice of 
such withdrawal is received by 
the Secretary-Generalof the 
Uni ted Nations. 

9. (a) Any acceding govern­
me nt which has signed this 

CONTRACT ANTES et 
ouverts a ,i'acceptation, 
qui ne seraient pas 
entres en vigueur a Ia 
date a Iaquelle le present 
Protocole entre ra en vi­
gueur pour ce gouverne­
ment; ladite acceptation 
prendra effet Ie jour Oll 
la signature du present 
Protocole prendra elle­
m~me effet a l'egard de ce 
gouvernement. 

c) Sans prejudice de toute 
mesure prise par une par­
tie contractatlte aux ter­
mes de i'article XXXV et 
sauf indication contraire 
au moment de Ia signa­
ture, Ia signature du pre­
sent Protocole par une 
partie contractante ou 
par I'Uruguay portera ac­
ceptation des rectifica­
tions, amendements, ad­
jonctions ou autres mo­
difications de I' Accord 
general effectues par les 
instruments enumeres a 
I'alinea a) et par tous 
autres instruments elabo­
res par les PARTIES 
CONTRACT ANTES et 
ouverts a l'acceptation 
qui n'auraient pas ete 
signes ou acceptes par 
cette partie cotltractante 
ou par I'Uruguay a 
Ia date de la signa­
ture du present ProtocoIe 
par cettepartie contrac­
tante ou par I'Uruguay; 
ladite acceptation prendra 
effet Ie jour de la signa­
ture. 

8. Il sera löisibIe atout gou­
vernement adherent qui aura 
signe Ie present ProtocoIe de 
mettre fin a l'application provi­
soire de I' Accord general et 
cette den.onciation prendra effet 
a I'expiration d'un d,H:ii de 
soixante jours a compter de la 
date a laquelle Je Secretaire 
general des~ations Unies eh 
aura re~u notification par ecrit. 

9. a) Tout gouverllement ad­
hereut qui aura. signe le 

te n ausgearbeiteten Ur­
kunden erfolgten, die im 
Zeitpunkt des Inkraft­
tretens dieses Protokolls 
für die betreffende Re­
gierung noch nicht wirk-

. sam geworden sind; in 
letzterem Falle gilt als 
·Zeitpunkt der Annahme 
das Datum der Unter­
zeichnung dieses Proto­
kolls durch die· betreffende 
Regierun,g. 

c) Unbeschadet jeder Maß­
nahme, die von einem 
Vertragsstaat gemäß Ar­
tikel XXXV ergriffen 
wird, wird, sofern im 
Zeitpunkt derUnterzeich­
nung nichts anderes be-· 
stimmt ist, die Unter­
zeichnung dieses Protg­
kolls durch einen Ver­
tragsstaat oder Uruguay 
als Annahme der Berichti­
gungen, Änderungen, Er­
gänzungen oder sonstigen 
Modifikationen des Allge­
meinen Abkommens auf 
Grund der in Absatz a) 
angeführten Instrumente 
und im Wege· jener ande­
ren von den Ver t rag s­
s ta a t e ri. ausgearbeiteten 
Urkunden angesehen·, die 
zur Annahme offenstehen 
und vom. betreffenden 
Vertragsstaat oder Uru­
guay noch nicht unter­
zeichnetoder angenom­
men wurden, wobei diese 
Annahme am Tage der 
Unterzeichnung wirksam 
wird. 

8. Es steht jeder. beitretenden 
Regierung, die dieses Protokoll 
unterzeichnet hat, frei, die pro­
visorische Anwendung des All­
gemeinen Abkommens zurück­
zuziehen; diese Zurückziehung 
wird am sechzigsten Tage nach 
Erhalt einer scltriftlichen Zu­
rückziehungsvers·tändigung durch 
den Generalsekretär der· Ver­
einten Nationen wirksam. 

.9. a) Jede beitretende Regie­
.. rung, die dieses Protokoll 
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Protocol and has not 
given notice of with­
drawal under paragraph 8, 
may, on 01' after the date 
on wh ich the General 
Agreement enters into 
force purSUant to Ar­
tiele XXVI thereof, ac­
cede to that Agreement 
upon the applicable. term~ 
of this Protocol by de­
posit of an instrument of 
accession with the Secre­
tary-General of the Uni­
ted Nations. Such acces­
sion shaH take effect on 
the day on which, the 
General Agreement enters 
into force pursuant to 

Article XXVI, 01' on the 
thirtieth ~day föllowing 
the day of the deposit of 
the instrument of acces­
sion, whichever shall be 
the la tel'. ' 

(b) Accession to the General 
Agreement prirsuant to 
sub paragraph (a) shall, for 
the purpose of para­
graph 2 of Artiele xxxn 
of that . Agreement, be 
regarded as acceptance 
of the Agreement pursuant 
to paragraph 3 of Artiele 
XXVI thereof. 

10. (a) The original text of 
this Protocol shall be 
opened fo, signature at 
Torquay by present con­
tracting parties and acced­
ing governments on 
21 April 1951. It shall 
thereafter be deposited 
with the Secretary-Gene­
ral of the United Nations 
and shaH be open for sig­
nature at the Headquar­
ters of the. United Na­
tions from 7 May 1951 to 
21 October 1951 by pre­
sent contracting parties 
and acceding govern­
ments, and by Uruguay, 
provided Uruguay ~hall 
previously have signed 
the Annecy Protocol of 
Terms' of Accession in 
accordance with the deci-

pr~sent Protocole et qui 
n'aura pas adress~ la noti­
fication de denonciation 
visee au paragraphe 8 
pourra,,a partir de la date 
a laquelle1' Accord g~n~­
ral entrera en vigueur 
conformeinent a l'artiele 
XXVI dudit Accord, ad­
h~rer audit Accord aux 
conditions applicables 
fix~es dans le pr~sent 
Protocole, en deposant un 
instrument d'adhesion 
aupr~sdu Secr~taire g~n~­
ral des Nations Unies. 
Cette adh~sion prendra 
effet soit le jour ou. l' Ac­
cord g~n~ral entrera en 
vigueur,en application de 
l'artiele XXVI, soit li: 
trentieme jour qui suivra 
celuidu depot de l'instru­
ment d'adh~sion, si cette 
date est post~rieure a la 
premiere. 

b) L'adh~sion a l' Accord 
g~n~ral conform:~ment a 
l'a1inea a) sera consid~ree 
aux fins d'application du 
paragraphe 2 de l'ar­
tiele XXXII dudit Ac­
cord, comme une accep~ 
tation de' l' Accord aux 
termes du paragraphe 3 
de l'artiele XXVI dudit 
Accord. 

10. a) Le texte original du 
pr~sent Protocole sera 
ouvert a la signature des 
parties contractantes ac­
tueHes et des gouverne­
ments adherents le 21 a­
vril1951 a Torquay. Il se­
ra d~pos~ ulterieurement 
aupres du Seccretaire ge­
neral des Nations Unies 
et sera ouvert a la signa­
ture au siege des Nations 
Unies du 7 mai 1951 au 
21 octobre 1951, pour les 
parties contractantes ac tu­
eHes, les gouvern!;ments 
adherents et 1'Uruguay a 
condition que ce pays ait 
prealablement adhere a 
l' Accord general en vertu 
du Protocole d' Annecy des 
conditions d'adhesion con­
form~ment a la Decision 
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unterzeichnet hat und am 
Tage des gemäß Ar­
tikel XXVI erfolgenden 
Inkrafttretens des Allge­
meinen Abkommens oder 
nachher keine Zurückzie­
hungsverständigung ge­
mäß Ziffer 8 ergehen ließ, 
tritt diesem Abkommen 
gemäß den anwendbaren 
Bestimmungen dieses Pro­
tokolls durch Hinter­
legung einer Beitrittsur­
kunde beim Generalsekre­
tär der Vereinten Natio­
nen bei.' Dieser Beitritt 
wird entweder an jenem 
Tage wirksam, an dem 
das Allgemeine Abkom­
men gemäß Artikel XXVI 
in Kraft tritt, oder am 
dreißigsten Tage nach dem 
Tage der Hinterlegung 

"der Beitrittsurkunde, wo­
bei der spätere Zeitpunkt 
Geltung hat. 

b) Der gemäß Absatz a) er­
folgende Beitritt zum 
Allgemeinen ' Abkommen 
wird im Sinne des Ar­
tikels XXXII, Ziffer 2, 
dieses Abkommens als 
Annahme des Abkom­
mens gemäß dessen "Ar­
tikel XXVI, Ziffer 3, an­
gesehen. 

10. a) Der Originaltext dieses 
Protokolls wird für der­
zeitige 'Vertragsstaaten und 
beitretende Regierungen 
am 21. April 1951 in 
Torquay zur Unterzeich­
nung aufgelegt. Er wird 
nachher beim General­
sekretär der Verein ten 
Nationen hinterlegt und 
vom 7. Mai 1951 bis 
21. Oktober 1951 am 
Hauptsitz der Vereinten 
Nationen zur Unterzeich­
nung durch derzeitige 
Vertragsstaaten, beitreten­
de Regierungen und Uru­
guay aufliegen, vorausge­
setzt, daß. Uruguay ge­
mäß Beschluß der Ver­
tragsstaaten vom 9. No­
vember 1950 vorher das 
Protokoll, von Artnecy 
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sion of the Contracting 
I.>a>rties of 9 November 
1950. 

(b) The Secretary-General of 
the United Nations shall 
promptly furnish a certi­
fied copy of this Protocol, 
and a notification of each 
signatureto thi~ Protocol, 
of each deposit of an in­
strument of accession un­
der paragraph 9 (a),and 
of each notice under para­
graph 3 (b) or 8, to each 
Member of' the United 
Nations, to each govern­
ment whj.ch participated 
in the United Nations 
Conference on T rade and 
Employment, and to any 
other interested govern­
ment. 

(c) The Secretary-General is 
authorized to register this 
Protocol. in accordance 
with Article 102 of the 
Charter of the United 
Nations. 

11. Provided adecision under 
Article XXXIII of the General 
Agreement has been taken 
agreeing to the accession of an 
acceding government, this Pro­
tocol, including the schedule 
relating to that acceding govern­
me nt contained, in Annex B, 
shall enter into force für that 
acce,ding government " 

,(a).011;20 J{.ly 1951, "if this 
Protocol: has b~en, signed 

,br that :accedinggovern-
1l1ent by 20 .JjJ~~ 1951, 
or, : , ~ r 

.1.:-

(b) on the thiz:ti~thday fpllow­
ing the 'day;;~pon~ which 
it shall hav~ ~ ~~l) >signed 
by that acc'eding,-govern­
ment, if it has 'llPt' been 
sigqed by that acceding 
goverllQlent, by 20 June 
1951. 

.(~, . 
12, The, date o'f ;this Proto­

col sqaU be
l
21 April ~951. 

des ' PARTIES CON­
TRACTANTES en date 
du 9 novembre 1950. 

b) Le Secretairegeneral des 
Nations Unies transmettra 
sans retard a tous les 
Membres des Nations 
Unies ainsi qu'aux autres 
gouvernements ayant pris 
part a la Conference des 
Nations Unies sur le 
Commerce et I'Emploi et 
atout autre gouverne­
ment interesse" une copie 
certifiee conforme du pre­
sent Protocole; il leur 
notifiera chaque signature 
qui sera apposee au pre­
sent Protocole, chaque 
instrument d'adhesion de­
pose conf6rmement au 
paragraphe 9 a) ci-dessus 
et chaque preavis adresse 
conformement au para­
graphe 3 b) ou 8. 

c) Le Secretaire general est 
autorise a enregistrer le 
present Protocole con, 
formement aux disposi­
tions de l' article 102 de la 
Charte des Nations Unies. 

11. A la condition qu'ait ete 
prise en vertude I'article 
XXXIII de l' Ace,ord general 
une decision portant accep­
tation de l'adhesion d'un 
gouvernement adherent, le 
present Protocole, y com­
pris la liste de ce gouverne­
ment adherent figurant a l' An­
nexe B enw:ra en vigueur pour 
ce'go\iverneinent adher,ent: 

a) ,ie 20 ju'illet' 195(si ce 
,Protocole a ete siine par 
:ce gouverne1).1ent adherent 
te 20 jl.lin f% r, ou 

,"";'0' 

.. : .... 
nb) Je trentie~e jO\!{ qui 

suivra celui,ou il a~ra ete 
~gne par leditgouverne­
ment adherent si celui-ci 

" ' ' ne,.}'a pas signe le;20, juin 
.1951'., ~. '! 

über die Beitrittsbedin­
gungen unterzeichnet hat. 

b) Der Generahekretär der 
Vereinten Nationen: wird 
eine beglaubigte Abschrift 
dieses Protokolls, eine 
Notifikation jeder Unter­
zeichnung diesesProto­
kolls, jeder gemäß Zif­
fer 9 a), erfolgenden 
Hinterlegung einer Bei­
trittsurkunde und jeder 
gemäß Ziffer 3 b), oder 
8 erfolgenden Verständi­
gung, unverzüglich jedem 
Mitglied der Vereinten 
Nationen, jeder Regie­
rung, die an der Konfe­
renz der Vereinten Natio­
nen für Handel und Be­
schäftigung teilgenommen 
hat und jeder anderen 
interessierten Regierung 
zur Verfügung stellen. 

c) Der Generalsekretär wird 
ermächtigt, dieses Proto­
koll ·gemäß Artikel 102 
der Charta der Ver~inten 
Nationen zu registrieren. 

11. Vorausgesetzt, daß ein,Be­
schluß über die Zustimmung 
zum Beitritt einer beitretenden 
Regierung gemäß Artikel XXXIII 
des Allgemeinen Abkommens 
gefaßt wurde, tritt dieses Pro­
tokoll einschließlich der, im An­
hang B enthaltenen, diese bei­
tretende Regierung, betreffen­
den Liste,hin~icht1ich 'der bei­
tretend~n' Regierung ih Kraft 

'a) am ZO .• Juli 1951::\~ofern 
" dieses'~,Protpkoll;,durch 

diese beitretende :,Regie­
rung bis, z.um .2b. Juli 
1951 unterzeichneewurde, 
<>der ' ;;. , 

~ .: . .f".. 

b) ~m Areißigsten Tag~ nach 
~<:.tp 'Tage d~r ~rf~lgten 
t.rnte,.t;zeic;:hnlJ:Dg :,durch 
diese; ,beitr~~ende ; :Regie­
rung, . sofern die Unter­
zeichnungdurch,. , , diese 

, beitretende Rs~ierung 
:k ,nicht bis zum 2,q •. Juni 

'v .;1951 erfolgt ~~t:: ;},(~ 

12. Le l;t:~sen~;rrotoc,?ie por- 12. Als Datu~'~Iieses.iproto-
tera la dat~ du?l avriI ,1951. kolIs gilt 'der 21. Apri11951. 

''\ 
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DONE at Torquay, in a 
single eopy, in the English and 
French languages, both texts 
authentie exeept as otherwise 
speeified with respeet to sche­
dules annexed hereto. 

ANNEX A 

FAlT a T orquay, en un seul 
exemplaire, en langues fran~aise 
et anglaise, les. deux textes fai-· 
sant egalement foi, sauf disposi­
tions eontraires en ee. qui eon­
eerne les listes ei-jointes. 

ANNEXE A 

21 

Ge s ehe h e n zu Torquay, 
in einem Exemplar, in eng­
lischer und französischer Spra­
che, wobei beide Texte authen­
tisch sind, sofern hinsichtlich 
der angeschlossenen Listen 
nichts anderes bestimmt ist. 

ANHANG A 

Schedules of Present Contraet- Listes des Parties Contraetantes Listen der derzeitigen Ver-
ing Parties and Uruguay. actuelles et de l'Uruguay tragsstaaten und von Uruguay 

ANNEX B 

Schedules of Acceding Govern­
ments. 

ANNEXE B 

Listes des Gouvernements 
adherents 

ANHANq B 

Listen der beitretenden 
Regierungen 
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Anlage 2 

Austrian T ariff 
Item' Number 

2 

a) 

3 

ex 5 

7 

8 

ex 

ANNEX B 
Schedule XXXII - Austria 

This Sch~dule is authentie only in the English language 

Coffee: 

Raw 

PART I 

Most-Favoured~:t'lation Tarifr 

Description of Products 

I. ColoniaI Produee 

Tea ,',' '.'""""""."" ,.""", ,."""""""" 

11. Spices 

Pepper , , , , , , , , , , , , , , , , \' , , , , , , , , , , , , , , ,', , , , , , , ' , , , , 

Ginger"",,""" ,.""""""""""", " " ,','" 

Cardamoms, saffron, vanilla ,,',,',""",',',,"',',' 

• 111 . .southern fruits 

9 Figs: 

ex 

ex 

ex 

ex 

b) Dried: 

9 
Note 

10 

a) 

b) 

11 

11 

11 

12 

a) 

b) 

1. In boxes, sm all eases, or baskets: 

0:) Prepared (drained, .presscd, strung) "',',','" 

ß) Not prepared, , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 

2, Strung or otherwise packed ' , , , , , , ,; , , , , , , , , , , , , 

Dried figs for thc manufaeture of eoffee substitutes and 
marmalades, undcr'eertifieate of authorized use 

Raisins and grapes, dried; eurrants: 

Sultanas and eurrants ""',',,',""",',',, , , , , , , , 

Other dried raisins and grapes ,"',',"",",',',',' 

Lemons, limes and eedrats, exeept grapefruit, , , , , , , , , , , , 

Lemons, limes and eedrats, exeept grapefruit, preserved 
in salt water ,,',',"',,"",',',',"",""",',' 

Grapefruit , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , '. ' , , , , , , , , , , 

. Oranges, mandarines; orange and mandarine peels; bananas: 

Oranges """"",""""""""""""""", . . 
Mandarines from Novembe~ 1 to May 31 ,","',',' 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

200'-

500'-

250'-

350'-

400'-

8'--'-

6'-

6'-

2'-

20 % ad val. 

20 %ad val. 

3'-

5'-

15'-

. 18'-

18'-
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Osterreichische 
Tarifnummer 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

2 

3 

5 

7 

8 

9 

9 

a) 

b) 

Anmerkung 

10 

a) 

b) 

11 

11 

11 

12 

a) 

- b) 

23 

Anlage 2 

ANHANG B 
Liste XXXII - österreich 

Der Text dieser Liste ist nur in englischer Sprache authentisch 

TEIL I 

Meistbegünstigungs-Tarif 

Warenbezeichnung 

I. Kolonialwaren 

Kaffee: 

roh ... ,:",:"""""""""""""""""" , 

Tee 

H. Gewürze 

Pfeffer, , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , . , , , , , , , . , , , , 

Ingwer"",,""""""""""""""""""" , 
Kardamomen, Safran, Vanille """"""""",.,.,., 

Feigen: 

getrocknet: 

III. Südfrüchte 

1. in' Schachteln, Kistchen oder Körbchen: 

a) bearbeitet (gedämpft, geformt, gefädelt), , , ,-, , , , 

ß) unbearbeitet .,', .. ".,.,',.,""~"',',.,',. 

2, in Kränzen' oder anderweitiget:. Verpackung", . , . , 

Feigen, getrocknet, zur Erzeugung von Kaffee-Ersatz 
oder Verarbeitung auf Marmeladen auf Erlaubnisschein 

Wei~beeren und Trauben, getrocknet; Korinthen: 

Zollsatz 

-Goldkronen 
für 100 k,g 

200'-

500'-

250'-

350'-

400'-

Sultaninen und Korinthen. , . " .. , . ". , ." ., .. ", ,.. 20 010 des Wertes 

andere Weinbeeren und Trauben, getrocknet", """. 20 010 des Wertes 

Zitronen, Limonien, Zedratfrüchte, ausgenommen Grape-
fruits "".,." .. ,."",.,."""""",., .. ".", 3'-

Zitronen, Limonien, Zedratfrüchte, ausgenommen Grape-
fruits, in Salzwasser eingelegt, , , .. , . , , . , , , . , , , . , , , , .• 5'-

Grapefruits ." .. , .. ,."" .. "".".,."",,'. , .. , . , , , 15'-

Pomeranzen, Mandarinen, Pomeranzen- und Mandarinen-
schalen, Bananen: --

Pomeranzen, , . , , , . ,-... , , . , , .-, , , . , , , . , , , , , , , , , , , , , , 

Mandarinen vom 1. November bis 31. Mai, ."",'., 

lS'­

lS'-
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24 

ex 

, ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Ta-riff 
Item Number 

13 

14 

15 

16 

16 

16 

17 

c) 

d) 

a) 

b) 

19 c) 

23 

24 

25 

26 

Description of Products 

Oranges and mandarines, preserved in salt water; small 
unripe oranges; orange-, mandarine-, lemon- and 
cedrat-peels, even ground or preserved in salt water .. 

Bananas " .' ... __ ....... , ....... ' ....... " .. ' ........ '. 

Dates .................. '" .................. , ..... . 

Pistachio nuts ..... _ .............. ' .................. . 

Almonds, dried: 

U nshelled ........................... _ ............ . 

Shelled .......................................... . 

Chestnuts ............... - . - ........................ . 

'Brazil-nuts ......... - .. -' ............................ . 

Olives, fresh, dried and salted ..................... , .. . 

Pine kernels, shelled ....................... : ........ . 

IV. Sugar, Artificial Sweetening Matter 

Fruit sugar (levulose), maltose, milk sugar and the like ... 

VI. Cereals, Malt, Pulse, MiIling Products, Rice 

Seedwheat, under certiflcate of the Federal Ministry of 
Agriculture re gar ding the necessity of import for the 
purpose of increasing 'the domestic agriculture ....... . 

Seed rye, under certiflcate of the Federal Ministry of 
Agriculture regarding the necessity of impOl:t for the 
purpose of increasing the domestic agriculture . " ..... 

Seed barley, under certiflcate of the Federal Ministry of 
Agriculture regarding the necessity of import for the 

- purposeof increasing the domestic agriculture ....... . 

Seed oats, und er certiflcate of -the Federal Ministry of 
Agriculture regarding the necessity of import for the 
purpose of increasing the domestic agriculture ....... . 

27 Seed corn, under certiflcate of the Federal Ministry of 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

7'-

18'-

30·.....,. 

25'-

8'­

'15'-

8'-

10'-

10-'-

15'-

9'50 

free 

free 

free 

free 

Note Agriculture regaiding the necessity of import for the 
purpose of increasing the domestic agriculture ........ free 

29 Malt, not roasted .. ; ................... _ . . . . . . . . . . .. . Duty on 133 

30 Pulse: 

a) Beans: 

1. Soya beans ....... " ... ,.' ............. ',' .. ; ..... . 

2. ~ther beans, also broad-beans ........ : . _ ....... . 

kilograms of 
barley plus 
3'- Gold 
Crowns 
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Österreichische 
Tarifnummer 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

13 

14 

15 

.16 

16 

16 

17 

c) 

d) 

a) 

b) 

19 c) 

23 

24 

25 

26 

27 
. Anmerkung 

29 

30 

a) 

/ 

Warenbezeichnung 

Pomeranzen und Mandarinen, 10 Salzwasser eingelegt; 
Pomeranzen, unreife, kleine, Pomeranzen-, Man­
darinen-, Zitronen- und Zedratfruchtschalen, auch ge-
mahlen oder in Salzwasser eingelegt ............... . 

Bananen .................................. ", ..... . 

Datteln . ~ .... , .......................... , ........... . 

Pistazien ......... '.' ................................ , ... . 

MandelIl' trodten: 

mit Schale •................ , ................. , . , . " .. ,., 

ohne Schale· ............. ; ....... , , .. , ..... ,., . , •.. : .. 

Kastanien .......................... , , . , ......... , ... , 

Paranüsse. , ............ , .. " , .. , , . , .. , , . , , . , . , , ... , , 

Oliven, frisch; getrodtnet u~d· g~salzen ..... , .. , .. , , . , , 
Pinienkerne, ausgeschält, ............. , .. , .. , , .... , , . , . 

IV. Zudter, künstliche Süßstoffe 

Fruchtzudter (Lävulose), Maltose, Milchzudter u, dgI. 

VI, Getreide, Malz, Hülsenfrüchte, Müllereierzeugnisse, 
Reis . 

Saatweizen gegen Bestätigung des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft über die Notwendigkeit der. 
Einfuhr. zur Förd~rung der inländischen Landwirtschaft 

Saatrogg~ngegen Bestätigung. des Bundesministeriums für 
Land-und Forstwirtschaft über die Notwendigkeit der 
Einfuhr zur Förderung der inländischen Landwirtschaft 

Saatgerste gegen Bestätigung des Bundesininisteriums für . 
Land- und Forstwirtschaft über die Notwendigkeit der 
Einfuhr zur Förderung der inländischen Landwirtschaft 

Saathafer gegen Bestätigung des Bundesministeriums für 
Land- und Forstw:irtschaft über die Notwendigkeit der 
Einfuhr zur Förderung der inländischen Landwirtschaft 

Saatmais gegen Bestätigung des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft über die Notwendigkeit der 
Einfuhr zur Förderung der inländischen Landwirtsdl.3ft 

Malz, nicht gebrannt , ...... , ........... , , .... , , . , . , .. 

Hülsenfrüch te: 

Bohnen: . 

.. l.Sojahohnen ", ..... ,.;, .. , ........ ,." .... , ... " .. 

2. andere, auch Pferdebohnen ' .. , , ........ , . " , . , ; , 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

7'-

18'-

30'-

25'-

8'-

15'-

8'-

10'-

10'-

15'-

9'50 

frei 

frei 

frei 

frei 

frei 

25 

Zuschlag von 
3'- zum Zoll 

für 133 kg 
Gerste 

1'50 

3'-
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26 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian T ariff 
Item Number Description of Products Rate of- duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

b) Peas: 

32 

33 

34 

34 

35 

c) 

d) 

a) , 

b) 

c) 

cl) 

a) 

b) 

1. Chick~peas , , , , , , ..... , ........ , .............. , 
2,Other .... , ............ ; ... , ...... , .. " .. " .. , , .. 

Lentils .... , . , .. , ..... , ... , , , . , , , ..... , ..... , ..... . 

Vetches, lupines ., , .. , .......... , ... , ... " . , .. , , .. , 

Rice, husked, even broken rice , , ... , , . , ' . , .. , .. , . , .. , . 

VII. Fruits, Vegetables, Seeds, Plants, and Parts of Plants 

Fresh table grapes, in commercially used packages of any 
kind, weighing up to 15 kilograms : . 

From July 1 to September 15 ..... , . , .. , , , , .. , . , ... , 

From September 16 tö November 15 .' . , , .. , ,., " , .. 

From November 16 to January 31, ... : " , . , , , , , , , , , , 

From February 1 to June 30 ...... , .. , ..... , , . , ' , .. , 
\ 

Ripe hazel-nuts, unshelled , ... ", ... , .. , ..... "." ... , 

Ripe hazel-nuts, shelled .. , ... ,., ............. ,.,." .. 

Fruit n, s, m" fresh: 

Fine table fruit: 

1. Pears: 

3'-
8'-

3'-

free 

1'-

6'-;---

15'-

12'-

20'-

6'-

9'-

IX) From June 1 to August 15 ., , , , . , , ... , , , , , , , , 5'-

Ci) From November 1 to the end of February ,'" 8'-

2, Quinces ", ... "., .. " .. , ..... , ..... , ... , ... ". 5'-

. 3, Apricots: 

IX) From June 1 to June 30 .' .... , , , , .. , .. , , , , , , , 5'-

Ci) From July 1 to July 31 ....... , ..... "" .. ,',. 10'-

4. Peaches from June 1 to September 15 .,.......... 6'-

5. Cherries: 

IX) From May 1 to June 15 ...... , ... , , . , . , , ... . 
IX) From June 16 to July 15 ..... , ...... , , , , . , , , 

6. Strawberriers: 

IX} From May 1 to June 15 .. , " .. ' .. , ..•.. , ... . 

ß) From June 16 to July 15 , ................ , •. 

7, Sugar melons .. , . , . , ...... : .. , .. , , ,' ... , , .. , .. . 

8, Plums fr:om June 1 to August 31 , ... , .. ", .. ",. 

Other: 

1. Pears, except perry-producing pears: 
a) From June 1 to August 15 ' ............... .. 
ß~ From November 1 t~. the end of February., . , . 

2. Quinces ...... ,.".",." .. ",.,."".",.,." 

.. 

10'- . 

15'- . 

5'-

4'-

'3'-

5'-

3'-
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" . 

Osterreichische 
Tarifnummer Waren bezeichnung Zollsa:tz 

Goldkronen 
für 100 kg 

b) Erbsen: 

32 

aus 33 

aus 34 

aus 34 

35 

aus 

aus 

c) 

cl) 

a) 

b) 

c} 

cl) 

a) 

b) 

1. Kichererbsen .......... "."",."""""""., 
2, andere " .. ".,."."""""""., .. ".";,, ... 

Linsen, " " ., , ....... '.' ...... " ., ... " .... ', . '" ., 

Widl:en, Lupinen .. " ........ , , . , .......... , . , ... , , . , 

Reis, geschält, sowie Bruchreis . , , . , ... , . , .. , ... ' . , ..... , 

VII. Obst, Gemüse, Sämereien, Pflanzen und Pflanzen­
teile 

Weintrauben, frisch, zum Tafelgenuß, in handelsüblichen 
Umschließungen jeder Art im Gewichte bis 15 kg, in der 
Zeit vom: 

3'­
S'-

3'-

frei 

1'-

1. Juli bis 15, September, .. , ... , .... , .. , .. "...... 6'-

16, September bis 15, Novem1;>er." .... ". ~ . , , . , , , , . 15'-

16. November bis 31. Jänner, .. , , . , .. , . , .. , , , ... , , ., 12'-

1. Februar bis 30, Juni ., .. , ... , .. , .... ,., .. ", .. " 20'-

. Haselnüsse, reif, mit Schale ....... , , ....... , .... , ..... , 6'-

Haselnüsse, reif, ohne Schale ., .... , ... , .. , , , , , . , . , , . , , 9'~ 

. Obst, nicht besonders benanntes, frisch: 

feines Tafelobst: 

1. Birnen: 

a) vom 1. Juni bis 15. August ,., .. ,.",' .. ,.,., 5'-

~) vom 1. November bis Ende Februar, """". S'-

2, Quitten. , , . , ... , . , ... , . , .. , .. '.' , .. , .. , .. , , , . . . 5'-

3. Aprikosen: 

IX) vom 1. Juni bis 30. Juni .. , , . , . , , , " , , , , , . , , , 5'-
~) vom 1. Juli bis 31. Juli ...... , ........ , .. .. .. 10'-

4. Pfirsiche vom 1. Juni bis 15, September. , " .. , , . , 6'-

5, Kirschen: 

a) vom 1. M~i bis 15, Juni 

ß) vom 16, Juni bis 15, Juli 

6, Erdbeeren: 

5'­
S'-

a) vom 1. Mai bis 15. Juni .............. , .. ,.. 10'-
~) vom 16, Juni bis 15, Juli ... , .... , .. ,........ 15'-

7. Zudl:ermelonen ..... " ........... ~, . " . " ., '" .~ 5'-

S, Pflaumen .und Zwetschken vom 1. Juni bis 

31. August. '" .' .. " . " ... '" " .. ", ,,' .. "", 4'-

anderes: 

1. Birnen, mit· Ausnahme von Mostbirnen: 
IX) vom 1. Juni bis 15, August .. , , .. , . , , , .• , , , , , , 

ß) vom 1. November bis Ende Februar, ""."" 

2. Quitten., .. "",.,." .. "",.", .. , .. ,""".", 

" 

3'-, 

5'-

3'-

27 
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ex 

Austr.ian Tariff 
Item Number 

36 

a) 

b) 

37 

Description of Products 

Fruit, prepared: 

Prunes, sun dried or kiln dried: 

I, In bulk or in packages of so kilograms or Illore 
- gross weight ,- .. , , -.. , ' .. -... , , ... -. , .. , ... : ; , . , , . , 

2,Otherwise packed,.,.-., .. : .... '. ; .. , .. : .. ~,:, .. ,. 

Other fruit, sun dried -or kiln dried, also fruit of all 
kindsotherwise simply prepared (viz, redueed to' 
pieees, mashed, pressed, eooked, salted, preserved in 
vinegar, but unsweetened): . 

ex 1. Fruit pulp, in barrels .. , .. ;' .. , ..... ,,, , ...... 

ex_2, All other: 

_ IX) Pears, sun dried or _ .kiln dl'ied, unl?leached 

ß) Apples, sun dried or kil~ dried, unbleached 

1) Other, sun dried or kiln dried, unbleached 

Truffles, preserved .. , . , .. , , . , ....... , , .. , , , . ;-, , ... , , , 

3S Onions and garlie: 

39 

a) Onions: 

b) 

1. From March J to June 30 " ' ......•.... ; .. , .... , : 

2, From July 1 to the end of February", ;-,., .':0" .• : 

Garlie 

Vegetables n, s, m" and other kitchen-gardenproduee, -
fresh: 

ex - a) Fine- vegetables for table use: 

1. Early season potatoes, from April 1 to June 20 

- -2, Tomatoes, from June 1 to July 31", . , , . 0 •• , • , , • , •• 

3. Cauliflowers: 

0:) From Deeember 1 to April 30 '0 , ~-, •• , , 0 , , , •• 

ß) From May 1 to May 31 . 0 0 , • , , , • .' , • , ••• , , • , , , 

4. Spinach, from Deeember 1 to March 31 

5, Headed lettuee: 

a) From January 1 to March 31 " .. ,' .. ,. , , ... , 

ß) FromDeeember.l ,to Deeember 31 .". "0'" •• 

6, Green beans: 

~) From April 1 to July 31 .................... ' 

ß) From Oetober 1_ to January 31 ,."."",.,.' 

7, Green peas: 

IX) FromApril 1 to May 3.1,: ' '" , . , , , . o. , , . , .. , 

-ß} From Oetober 1 to January 31 .", .... ;" ... 

S"Asparagus ,.,., .. 0 ~ •• , , '0 , , , • 0 '0 , •• ,-, • , 0 , • , , , 0 0 

-9. Carrots '" .'.". 0"' ,". ," •• ,' ••••••••••••••• " ••• ;. ••••• 

-Rate, of du\:y 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

S'-

12'-

6'-

10'­

lS'-

12'-

400'-

4',-

10'-

3'-

3'-

3'-

4-:.­

S'-

5'-

4'-

6'-

5'-

6'-

5'-

7"-
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Oster~eichisc:he 
Tarifnummer 

36 

a) 

Waren bezeichnung 

Obst, zubereitet: 

Pflaumen, getrocknet oder gedörrt: 

, 1. unverpackt oder in Verpackungen im Rohgewicht 
von 80 kg oder mehr ......•.................... 

2. in anderer Verpackung '" ..................... . 

b) anderes Obst, getrocknet oder gedörrt, sowie Obst jeder 

aus 

aus 

37 

3S 

39 

, " 

a) 

b) 

a) 

Art, sonst einfach zubereitet (das ist zerkleinert, pas­
siert, gepreßt, gekocht, eingesalzen, in Essig einge­
legt, jedoch nicht versüßt}: 

aus 'I. Piilpe in Fässerrt .... : ..................... . 

au~ 2. alles übrige: 

~} Birnen, getrocknet oder gedörrt, ungebleicht ... . 

, ß) Äpfel, getrocknet oder gedörrt, ungebleicht .... . 

'(), sonstiges, getrocknet oder gedörrt, ungebleicht 

Trüffelkonserven ................................... . 

Zwiebel und Knoblauch: 

Zwiebel: 

1. vom 1. März bis ~O. Juni 

2. vom 1. Juli bis Ende Februar .................. . 

Knoblauch ............. L ••••••••••• \.: •••••••••••• 

Gemüse, nicht besonders benannte, und andere Gewächse 
für den Küchengebrauch, frisch: 

feine Tafelgemüse: 

1. Frühkartoffeln vom 1. April bis 20. Juni ....... . 

2. Tomaten vom 1. J~ni bis 31. Juli ..... ~ .... : .. ,. 
3. Blumenkohl: 

IX) vom 1. Dezember bis 30. April .. ; ........ ~ ..• 

ß) vom 1. 'Mai bis 31." Mai .. :'.;' ......... ';" ... .' ~ .. . 

,e 4t,' S~A!1,at :yom 1.-:Qezember"bis 3L N,län :" .. : , '" .. . 

~. Häuptelsa:lat: ~ :; ( 

IX) vom .1. Jänner'bis 31. März ........ :: ....... . 

ß) vom 1. Dezember bis 31. Dezember ..... : .'-.. . 

, 6. grüne Bohrien: 

IX-) vom 1. April bis 31. Juli ................ :'"; .. 
',:; ,,;' ~}vöm';b Oktober biS' 31. Jänner ....... , ... :. .. . 

7. grüne Erbsen: 

IX) v,om L,Apr\1 bis 31., Mai ........ , ........... . 
. ~ ) ~.~" ,('~. ";L. ~.. '!t',;;;·; .-:: .. " r', 

ß) vom' L Oktöber bis 31. Jäimer .............. . 
• .' - '"' :J 

S. Sp'argel': .' . '.' ' ...... : ... :' .... ' ............... , , , •• 

9, Karotten 
-:.., ~ .;. 
<" ,".' "; • -......................... '.- ..... ' ..... . 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

S'-

12'-

6'-

10"-

1S'-

12'-

400'-

~.r. 

• ! 
f, 

4'-

10"-

3'-

3'-

3'-

{-

S'-

5'-

4'-

'/'-

4'-

6'-

5'-

6'-

5'-

l'-

29 

;r:": 
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30 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
!tern' Nurnber Description of Products , .. I Rate ofduty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

b) Other: 

39 b) 1 
Note 

40 

a) 

c) 

41 b) 

42 

43 

44 

4$ 

46 

a) 

48 

a) 

b) 

1. Potatoes, except ea.r1y season ..... , . , •........... 

Seed potatoes, under certificateof the Federal Ministry 
of Agriculture regarding the necessity of import for 
the purpose of increasing the domestic agriculture ... 

ex 4. Cabbages of aU kinds, salad beetroots, celery 
tubers ... " '.' ........ ' ..................... . 

Vegetables of all kinds (except trutfles), and otherkitchen­
garden produce, sun dried, kiln dried, or otherwise 
simply 'prepared {viz. reduced to pieces, mashed, pres­

. sed, cooked, salted, preserved in . vinegar, but un-
sweetened): . , 

2. Mate' .. : ......................... , ... '., ..... . 

Preserved tomatoes in barrels orkegs ......... , .. , .. , 

Mustard seed .. , , .. , ... , .. , . , , , , ..... , ... , , .... , . , , 

Clover seed , ... , .. , ... , , .. , ...... , : .... , .... , .. , . , .. 

Grass seeds .. , ....•. , ...... ,.,." .... ,., .. '.' ..... , . , 

Seeds n. s. m. . ..... , . " .. , , . : ... " ... , ...... , . , , , •. , : 

Seeds of aU kinds, packed for retail sale , , ......... ,'. , . , , 

Ornamental flowers (even branches with ornamental ftuit), 
cut,loose, or tied, wired or not: 

Fresh, from November 1 to March 31 ".,.,., .. '. , .. , 

Living planes: 

Azaleas .... , .......... : . , ..... , ..... , , . , , , .. , , '. , , . 

Other: . 

ex 1. Flower plants, flowering or not; except medicinal 
plants: ' 

Camelias, greenhouse ericas, in c10ds 

2. Flower onions and bulbs, even rhizomes, . , , . , , 

ex 2. Lilly ot the valley pips, bulbs of gloxinias and 
of begonias , .•.... ,,:.;; ;' ..... , ... , . , ....... , 

free 

25'­
with freedom to 
change to 20 0/0 

ad val. or the 
equivalent / 

specific duty 

10'-

2'-

10'-

5'-

5'-

30'-

,150'-

20'-

6'-
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österreidtisdte 
Tarifnuminer 

b) 

39 b) 1 
Anmerkung 

Warenbezeidtnung 

andere: 

1. Kartoffeln mit Ausnahme von Frühkartoffeln ..... . 

Saatkartoff~ln gegen Bestätigung des Bündesministeriums 
für Land- und Forstwirtschaft über die Notwendigkeit 
der Einfuhr zur Förderung der inländischen Landwirt-. 
schaft ., ... , ...... , ............ , ................. . 

aus 4. Kraut, Kohl, Salatrüben, Sellerieknollen ., .. '. 

40 Gemüse a11er Art {mit Ausnahme der Trüffel) und andere 

aus a) 

aus c) 

41 b) 

42 

43 

44 

45 

46 

aus a) 

48 

aus a) 

b) 

Gewächse für den Küchengebrauch, getrocknet, gedörrt 
> • oder sonst eiilfadt iubereitet (das ist zerkleinert, passiert, 

gepreßt, gekocht, eingesalzen, in Essig eingelegt, jedoch 
nicht versüßt):' 

2. Mate ......... , ..... , .. , .. , .................. . 

Tomatenkonserve~ in Fässern oder Fäßchen " .. , .... . 

Senfsaat ................................. , ........ . 

Kleesa.at .. " ........................................ , 

Grassamen .. , ..................•. , ........... , ...... . 

Sämereien, nicht besonders benannte .................... . 

Samen aller Art, in Briefen u. dgl. für den Kleinverkauf 
vorgerichtet .................... , : ................ . 

Zierblumen (auch Zweige mit Zierfrüchten), abgeschnitten, 
lose oder zusammengebupden, auch auf Draht: 

frisch, vom 1. Nove~ber bis 31. März .............. . 

Lebende Gewächse: 

Azaleen 

andere: 

aus 1. Blütenpflanzen in blühendem· und 
blühendem Zustande, ausgenommen 
pflanz.en: 

Kamelien, Edeleriken, mit Topfballen 

nicht­
Heil-

2. Blumenzwiebel~, -knollen und Wurzelstöcke ... 

aus 2. M,libhimentreibkeiIne, Knollen von Gloxinien 
und 'Begonien; ..... .' ... , ... ; . ; .......... , .. 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

frei 

31 

25'­
mit der Mög-

lichkeit zur 
Änderung de,s 
Zollsatzes bis 
zur Höhe von 

20 % des Wertes 
oder des ent­
sprechenden 
spezifischen 
Zdllsatzes 

10'-

2'-

10'­

S'-

5:-

30'-

150'-

20'-

. 20'-

6'-
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32 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

49 

51 

Class VIII 
Note 

60 b) 

64 b) 

66 

a) 

b) 

68 b) 

69 

73 

74 

b) 

74 
Note 

75 

a) 

b) 

75 
Note 3 

ex 7-1> 

Description of Products Rate of duty 

Gold Crown. 
per 100 kgs 

3. Trees and shrubs, except forest plants ..... , .... , _ - 30'-

4.0ther . , . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .• ... . . . . . . . . free 

Chicory roots, dried (non'roasted), whether cut up or not 

Teasel, lavender, raffia ..... , .... __ ........ -........... . 

VIII. Meat Animals, Serviceable Animals and Breeding Stock 

Breeding animals, under certificate of the ,FederalMinistry 
of Agriculture, regardirig the nece~sity of import for the 
purpose of increasing the domestic~attle breeding, .... 

- - - ' , ,'" 

IX. Other Animals 

Sah water fish ...... ',' ................. ~-.. ' .•... _, .. 

X. Products of AnimalOrigin 

Dried eggs .... , .. , .. , ... , ........................ . 

Sponges: 

In natural condition, not worked, not washed 

Other ... ,'., " "., ..... , .. , .. ' ,., .. ,. " .. , .... , .. 

Ostrich feathers .... , .......... ""., ............. . 

Bladders and gut, salted or dried ........ , ," ", . , ...... . 

XI. Fats and OiIs 

Margarine. , ... , , , .. " .. , ................. , .. ~ .... '.'''. :_ 

Edible fats: 

Coconut ,and palm-kernel oils, purified,also hydro-
genated oils for ediblepürposes ' , . , ............... . 

Edible fats classified under Tariff Item No. 74 b for 
margarine factories for the manufacture of margarine, 
under certificate of authorized use ..... , ...•..... ,'.'~ ... 

Edible oils suitable for immediate use: 

In barrels, skins, bladders and other commercially used 
packages; weighing 25kilograms or more: 
ex 2. Pure olive oil, soya bean oil, cotton-seed '~il, 

groundnut oil , ......... , .... , ..... , .. , .. ; .. 

In; botdes, jarsand similar receptadeS: weighing less than 
25 kilograms: ." -

Pure olive oil, soya bean oil, cotton:see<:l:dil ...... , .. 
." '." / 

Edible oils i::l:ls~ified under Tariff Itep1N~. 75 a 2 for 
margarine facC\:>r.,ies for the manufacture,ofmargarine, 
under certificate of authorized use ....... ~, ...... . 

Fi~h liver oils fortechhicalpurposes ., .•. ' .. :.", .. :'.', .. , . , 

free 

free 

free 

free 

free 

45'-

30'-

free 

10'-

10'-

3'­

free 
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österreichische 
Tarifnummer 

49 

aus 51 

Anmerkung zur 
Klasse VIII 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

60 b) 

64 b) 

66 

a) 

b) 

68 b) 

69 

73 

74 

b) 

74 
Anmerkung 

75 

a) 

b) 

75 
Anmerkung 3 

aus 76 

Warenbezeichnung 

3. Bäume und Sträucher, ausgenommen Forst-
pflanzen .. " ....... ' ......................... . 

4. sonstige .............................. ' .... . 

Zichorienwurzel, getrocknet (nicht gebrannt), auch ge-
schnitten .... ',' ..................................... . 

~ardendisteln, Lavendel, Raffia .............. : ....... : 

VIII. Lebende Schlacht-, Nutz- und Zuchttiere 

Zuchttiere gegen Bestätigung des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft über die Notwendigkeit der 
Einfuhr zur Förderung der inländischen Viehzucht .... 

IX. Tiere, andere 

Seefische 

X. Tierische Rohstoffe 

Vollei, getrocknet 

Schwämme: 

im natürlichen Zustande, nicht bearbeitet, nicht ge-
waschen ....................................... . 

·andere ........................................... . 

Straußfedern ....................................... . 

Blasen und Därme, gesalzen oder getrocknet 

XI. Fette und öle 

Margarine ........................................... . 

Speisefette: , 

gerelmgtes Kokos- und Palmkernöl sowie gehärtete 
Speiseöle ........................................ . 

Speisefettedet Nr. 74 b für Margarinefabriken zur Er-
zeugung von Margarine auf E~laubnisschein .......... . 

Speiseöle, zum unmittelbaren Genuß geeignet: 

in Fässern, Schläuchen, Blasen, dann in anderen handels­
üblichen Umschließungen von 25 kg oder mehr: 
aus 2. Olivenöl, rein, Sojabohnenöl, Baumwollsamen-

öl, Erdnußöl ............................. . 

in Flaschen, Krügen und ähnlichen Be,hältnissen unt!!r 
25 kg: 

Olivenöl, rein, Sojabohnenöl, Baumwollsamenöl .... 

Speiseöle der Nr. 75' a 2 für Margarinefabriken zur Er-
zeugung von Margarine auf Erlaubnisschein ...... : ... . 

Trane für technisdle Zwecke ..... , ................... . 

ZoJlsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

30'-

frei 

2'­

frei 

, frei 

r • rrel 

30'-

20'-

120'­

frei 

frei 

45'-

30'-

frei 

10'-

10'-

3'-

frei 

3 

33 
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34 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

76 

77 

77 

78 a) 

78 b) 

79 a) 

b). 

80 a) 

b) 

83 

b) 

85 

a) 

86 

a) 

87 

a) 

b) 

Description of Products 

Pure cod liver oil imported in barrels or other receptacles 
containing more ~han 1 liter ....................... . 

Hardened fats of fish and other marine animals für tech-
nical purposes .................................... . 

Palm oil ........................................... , 

Carnauba wax, crude .................... "., .... ,. 

-ex 1. Ouricury wax, in natural qmdition .... , .... , . 

Stearic acid ..... , .. , ........... , ..... , .... , .. , ... . 

All other fatty acids, solid up to 45° C .............. , , 

Oleic acid" ......... ,., .... '.' .... " .. , ... , ...... , 

All other fatty acids, liquid at 45° C .. ,., ... , ..... ,. 

Fatty oils for technical purposes, unfit for immediate use 
as edible oils: 

Babas:u-, linseed-, eastor-oil, and sulphuretted oil 

XII. Beverages 

Beer: 

In barrels ..... , .............. , ....... , , .......... . 

Note to TarifF Item No, 85 a: 
The first quota year will begin on the date when this 

schedule comes into force in Austria. 

Distilled spirituous liquids: 

Wine brandy {cognac}, spirit liniment, liqueurs, punch 
essences and other distilled spirituous liquids blended 
with sugar or orher substances: 

1. Wine brandy , ............................... . 

2, Natural wine brandies arriving from the country 
of origin, enjoying in this country an officially eon­
trolled appellation of origin, and accompanied by 
a eertificate of appellation of origin reeognised by 
the Austrian Customs Authorities .... , ......... . 

Wine and must; mead: 

In casks: 

Wine, even vet:mouth 

In botdes: 

1. Wine, even vermouth ., .. , ........ , .... ,., .. ' 

2. Wines arriving from the 'country of origi~, enjoy­
ing in this eountry an officially controlled appel­
lation of origin, and accompanied by a certificate 
of appellation of origin recognised by the Austrian 
Customs Authorities ..... , . , .. ' , ....... . 

Note to TarifF Item No. 87: 

Wines in carboys (demijohns) containing 25 liters or more 
are classlified as wines in barrels, mentioned in No. 87 a, 

Rate of duty 

'Gold Crowns 
per 100 kgs 

free 

free 

free 

free 

free 

6'-

6'-

6'-

6'-

free 

21'­
on an annual 
quota of 6.200 

hectoliters 

350'-

350'-

45'-

90'-

90'-

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)34 von 216

www.parlament.gv.at



Osterreichische 
Tarifnummer 

aus 76 

aus 77 

aus 77 

aus 78 a) 

78 b) 

79 a) 

b) 

80 a) 

b) 

83 

aus b) 

85 

a) 

86 

aus a) 

87 

aus a) 

aus b) 

Warenbezeichnung 

Lebertran, rein, in Fässern oder anderen Behältnissen von 
mehr als 1 Liter Inhalt ............................ . 

Gehärtete Fette von Fischen und anderen Meerestieren für 
technische Zwecke ............. --' .................... . 

Palmöl ............................................ . 

Carnaubawachs, roh ................................. . 

aus 1. Urikuriwachs, im natürlichen Zustande ..... . 

Stearinsäure .................... ' .................. . 

alle anderen Fettsäuren, bis 45° C festbleibend ....... . 

Elainsäure ........................................ . 

alle anderen Fettsäuren, bei 45° C bereits flüssig ...... . 

Technjsche fette öle, nicht unmittelbar als Speiseöle ver­
wendbar: 

Babassuöl, Leinöl, Rizinusöl und Sulfuröl ............ . 

.XII. Getränke 

Bier: 

in Fässern ........................................ . 

Anmerkung zu Nr. 85 a: 
Das erste Kontingent jahr beginnt mit dem Tag des Inkraft­

tretens dieser Vertragsliste in Osterreich. 

Gebrannte geistige Flüssigkeiten: 

Weinbrand {Kognak), Franzbranntw.ein, Liköre, Punsch­
essenzen und andere mit Zucker oder anderen Stoffen 
versetzte gebrannte geistige Flüssigkeiten: 

1. Weinbrand ................................ ' ... . 

2. natürlicher Weinbrand, der eine kontrollierte 
Ursprungsbezeichnung seines Herkunfts- und Er­
zeugungslandes besitzt und von einem Ursprungs­
zeugnis . begleitet wird, das von den österreichischen 
Zollbehörden anerkannt ist .................... . 

Wein und Most, Met: 

in Fässern: 

Wein, einschließlich Wermutwein ................. . 

in Flaschen: . 

1. Wein, einschließlich Wermutwein ............... . 

2. Wein, der eine kontrollierte Ursprungsbezeichnung 
seines Herkunfts- und Erzeugungslandes besitzt ,und 
von einem Ursprungszeugnis begleitet wird, das von 
den österreichischen Zollbehörden anerkannt ist, . , , 

Anmerkung zu Nr. 87: 

Weine in Glasballons (Demijohns) mit einem Inhalt von 
25 Liter oder mehr sind als Weine in Fässern der Nr. 87 a 
zu behandeln,' 

Zolls atz 

Goldkronen 
für 100 kg 

frei 

frei 

frei 

frei 

frei 

6'-

6'-

6'-

6'-

frei 

21'-

35 

für ein J ahres­
kontingent von 

6200 hl 

350'-

350':-

,45'-

90'-

90'-

/ 
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36 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

88 

89 

, a) 

b) 

a) 

Description of Products 

Spar kling' wines: 

Sparkling wines ................................. . 

Spar kling wines arrivirig from the country of origin, 
enjoying in this country an officially controlled appel­
lation of origin, and accompanied by a certificate of 
appellation of origin recognised by the Austrian 
Customs Authorities ' ........................... . 

Fruit and berryjuices, not condensed, unsweetened: 

Incasks: 

ex 1. Lemon JUice 

b)In bottles: 

93 a) 

93 b). 

99 

a) 

b} 

100 

104 

lOS 

a) 

106 

a) 

b) 

b) 

107 

b) 

c) 

ex 1. Lemon JUice ............................... . 

XIII. Comestibles 

Biscuits, sweetened ............................... . 

Biscuits, unsweetened ... ~ ......................... . 

Fish: 

Salted, smoked, dried: 

ex 1. Herr.ings, salted, and stockfish 

Prepared (marinated or preserved in oil, etc;), in barrels 
/ 

Caviar ,substitutes, if cleared at specially authorized custom 
houses ......................................... . 

Cocoa in paste ..... .: ............................... . 

Liquorice juice, inspissated: 

Raw, run into cases or sticks 

Fruit preserves: 

Southern fruit peel, candied ........................ . 

,Inspissated must ..................... ; ........... . 

Grapefruit and pineapple juice and mixtures thereof .. 

Comestibles n. S. m, and foodstuffs of all kinds in airtight 
containers, not elsewhere liable to high er rates of duty: 

Fish, preserved {excepted marinated fish and fish in 
jeIly), in airtight containers ....... , ............. . 

Preserves of vegetables: 

1. Tomato juice ' ........................... , .. . 

2. Green peas, green be ans, carrots, spinach, selery, 
mushrooms, in airtight containers .......... , .. . 

3, Vegetables preserved in tubs (masteIIi) , ....... ,. 

4. Asparagus, artichokes, macedoines, in airtight con-
tainers ................... ,' ................. . 

Rate~of dur}' 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

300'-

300'-

6'-

2S'-

140'-

110'.....; 

free 

30'-

1000'-

16S'-

5'-

80'-

90'-

60·.::::.... 

1S o/0 ad val. 

60'-

4S'­

SO'-

70'-
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österreichische 
Tarifnummer Warenbezeichnung 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

88 

a) 

b) 

Schaumwein: 

Schaumwein ................... : .................. . 

Schaumwein, der eine kontrollierte Ursprungsbezeich­
nung seines Herkunfts- und Erzeugungslandes besitzt 
und von einem Ursprungszeugnis begleitet wird, das 
von den österreichischen Zollbehörden anerkannt ist 

89 Frucht-, Obst- und Beerensäfte, nicht eingedickt, nicht 
versüßt: 

a) in Fässern: 

aus 1. Zitronensaft 

b) in Flaschen: 

aus 1. Zitronensaft 

XIII. Eßwaren 

93 a) Keks, gesüßt 

93 

99 

100 

104 

105 

106 

107 

b) 

a) 

b) 

a) 

a) 

b) 

b) 

Keks, nicht gesüßt .................... ',' .......... . 

Fische: 

gesalzen, geräuchert, getrocknet: 

aus 1. Heringe, gesalzen. und Stockfische 

zubereitet (mariniert oder in öl eingelegt usw.), in 
Fässern ............................. , .......... . 

Kaviarersatz, bei Verzollung durch besonders' ermächtigte 
Zollämter ............... ' ......................... . 

Kakaomasse ........................................ . 

Süßholzsaft, eingedickt: 

roh, in Kisten eingegossen oder in Stangen .......... . 

Obst- und Fruchtkonserven: 

Schalen von Südfrüchten, kandiert ............ ; .... : . 

eingedickter Most ........... , ... : ................. . 

Grapefruit- und Ananassäfte und deren Mischungen, 

Eßwaren, nicht besonders benannte und aHeluftd~cht ver­
schlossenen Genußmittel, soweit sie nicht anderweitig. 
höher tarifieren: 

Fischkonserven (ausgenommen marinierte Fische und 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

300'-

300'-

6'-

25'-

140'-

110'-

frei 

30'-

1000'-

165'-

5'-

80'-

90'-

60'-

37 

aus' b) 
Fische in Gelee), luftdicht verschlossen. . . . . . . . . . . . . . 15 % des Wertes 

aus c) Gemüsekonserven: 

1. Tomatensaft ........... ' ................ , ..... . 

2. grüne Erbsen, grüne Bohnen, Karotten, Spinat, 
Sellerie, Champignons, alle luftdicht verschlossen 

3. Gemüsekonserven in Kübeln (mastelli) ... < ...... . 

4. Spargel, 'Artischocken, Macedoines,' alle luftdicht 
verschlossen ................................ ; .. 

60'-,-

45'-

50'-

,70'-
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38 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

e) 

g) 

109 

110 c 

111 

113 

114 

a) 

b) 

115 a) 

115 
Note 1 

Note 2 

Note 3 

120 

a) 

b) 

120 
Note 

122 

Description of Products 

Shrimps, preserved 

Other: 
1. Capers ....................................... . 

2. Olives, in airtight containers ................. . 

3. Pineapple, grapefruit, guavas and peaches, preserved, 
in airtight containers ......................... . 

4. Grapefruit and pineapple JUIce and mixtures 
. thereof, in airtight containers ................. . 

5. Chestnut cream, in airtight containers 

XIV. Coal, Ores and Earths 

Ores of chromium, iron-pyrites ..................... . 

Asbestos, raw, pumice stone, crude, and bauxite 

XV. Dyeing and Tanning Materials 

Mimosa b\lrk ................................... . 

Dyeing and tanning extracts: 

Extract of chestnut wo,od: 

1. Liquid 

2. Solid 

Other: 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

300'-

15'-

20'-· 

70'-

60'-

70'-

free 

free 

free 

free 

free 

Mimosa extract, valonia extract, sulphite Iye .:.... free 

XVI. Gums and Resins 

Wood-tar 

Common res in, colophony ....................... . 

Colophony for lacquer factories and fo.i manufacturers of 
black printing inks classified under, Tariff Item No. 527 a, 
under certificate of authorized use ................. . 

Colophony for linoleum and oilcloth factories for the 
manufacture of linoleum and oilcloth, under certificate 
of authorized use ................ ~ .............. . 

Liquid res in (Talloel) classified under Tariff ltem No. 115 a, 
under certificate of authorized use: . 

a) For the production of pesticides ............. . 

b) For the productio'n of cold asphalt up to the ex-
tent of 100.00 kilograms ...................... ' .. 

Turpentine (balm resin, crude resin), turpentine oil, pitch 
oil (resinous oil): 

Birch-tar oil, crude ............................... . 

Resinous pine oil, crud~ ...............•.. : .. _ ...... . 

Turpentine, turpentine oil for lacquer factories, under cer-
tificate of <\uthorized .use ......................... . 

Copal resin; shellac, raw ........................... . 

free 

24'-

10'-

10'-

free 

fr-ee 

free 

15'-

24'­

free 
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Osterreichische 
Tarifnummer 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

109 

e) 

g) 

110 c) 

111 

113 

a) 

b) 

114 

115 a) 

115 
Anmerkung 1 

Anmerkung 2 

Anmerkung 3 

120 

aus a) 

b) 

120 
Anmerkung 

aus 122 

_ Warenbezeichnung 

Gar.neelenkonserven ............... , .... , ..... , .. , .. 

andere: , 
1. Kapern", -, __ , __ , _ .... , .. ,'., ......... , ... , .. 

2. Oliven, luftdicht verschlossen .... , , ... , ..... , ... . 

3. Ananas-, Grapefruit-, Guav~s- und Pfirsichkon-
serven, luftdicht verschlossen ...... , ... , , .......• 

4. Ananas- und Grapefruitsäfte und deren Mischun-

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

100'-

15'-

20'-

70'-

gen.,., ............... ,., .......... ,." .. ,.,.- 60'-

5. Kastaniencreme, luftdicht verschlossen., ...... ,... 70'-

XIV. Kohlen, Erze und Erden 

Chromerze, Schwefelkies. , , ....... , ............. , . . . . . frei 

Asbest, roh, Bimsstein, roh und Bauxit .......... ,... frei 

XV. Farb- und Gerbstoffe 

Mimosarinde '. , , , .... _ .. , ...... , ........ , .. , .. , ... , _ . frei 
Farb- und Gerbstoffauszüge: 

Kastanienholzauszug: 

1. flüssig . , .. , ..... .- ... , ...... , , .... , .. , ....... , . freI 

2. fest .. , .... , ................... " .. ,."...... . frei 

andere: 

Mimosarindenauszug, Valoneaauszug, Sulfitlauge 

XVI. Gummen und Harze 

Holzteer ... ,., . _ , . _ , .. , ...... ' _ , .. , . __ . _ ..... , ..... . 

Harz, gemeines, Kolophonium . , ......... _ ..... _ ... . 

Kolophonium für Lackfabriken sowie für Erzeuger von 
Druckerschwärzen der Nr. 527 aauf Erlaubnisschein 

Kolophonium für Linoleum- und Wachstuchfabriken zur 
Herstellung von Linoleum und Wachstuch auf Erlaub~ 
nissch,ein ..... , .. '. , .. , ..... , , . , .. , ... , ...... , .. , , , . 

Sogenanntes flüssiges Harz (Tallöl) der Nr. 115 aauf Er­
laubnisschein: 

frei 

frei 

24'-

10'-

10'-

a} für die Erzeugung von Pflanzenschutzmitteln , frei 

b) für die Erzeugung von IGltasphalt im Höchst-
ausmaß von 1000 q .. : ..... : , .... , .......... , frei 

Terpentin (Harzbalsam, Rohharz), Terpentinöl, Pechöl 
(Harzöl): 

Birkenteeröl, roh.,." ........... , . , .. , .. , ...... , , . 

Kienöl, roh .. ,. , ................... , ....... , ..... . 

Terpentin und Terpentinöl für Lackfabriken auf Erlaub-
nisschein ., ........... , .. , .. " .. " .. ' .,". , .... , .. . 

Kopalharz; Schellack, roh .......... ,., .. , .. , ....... , .. 

frei 

15'-

24'­

frei 

39 
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40 

ex 

Austrian Tarif! 
Item Number 

124 

e) 

f) 

124 
. Note 3 

126 b) 

c) 

127 

131 

139 

140 

a) 

a) 

b) 

Description of Products 

XVII. Mineral Oils; Co al Tar; Distillation Derivatives of 
Mineral Oils, Lignite Tar, Schist Tar and Coal Tar; 

'. Residues thereof 

Mineral oil, distilled or distilled and refined, lignite tar 
and schist tar oils, whether refined or not: 

Oils for superheated steam cylinders, with a density 
und er 0'915/150 C and with a corrected flash point 
above 3100 C .................. ' ............... . 

Other mineral-, lignite tar and schist tar oils and greases, 
whether mixed or not with animal or vegetable oils 
and fats ..................................... . 

Unrefined minerals oils (distillates) classified under Tariff 
Item No. 124 f for mineral. oil refineries and lubrica ting 
oil factories, for further extracting lubricating oil by 
distillation or refining, under certificate of authorized 
use 

Paraffine wax, purified or not ............ , ........ . 
Ceresine, purified or mixed ....................... , 

Petrolatum, purified: 

In barrels ..................................... . 

.XVIII. Cotton, Yarn and Wares thereof, 

with or without admixture of other vegetable textile 
materials, or a slight admixture of wool or silk 

Cotton, raw ... ' ...... ' ................... ' ......... . 

Cotton yarn, prepared for retail sale .......... : ...... . 

Cotton tissues of No. 21 yarn. and under, having m a 
square of 5 millimetres side 38 threads or less: 

Unfigured: 

1. Unbleached 

2. Bleached or mercerised ...... : ................ . 

J .. Dyed ....................................... . 

4. Printed in not more than 4 colours, or woven 
single weft in 2 to 4 colours ..................... . 

5. Printed in 5 or more colours, or woven multiple 
weft ih 2 to 4 colours, or woven in 5 or more 
colours ..................................... . 

Figured: <-

1. Unbleached 

2. Bleached or mercerised .. .' ................ : ... . 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

7'-

4'10 

8'-
12'-

24'-

free 

230'-

110'- ,;.) 

150'- ,,) 

180'- ,;.) 

250'- ,,) 

260'- ,,) 

140'- ,,) 

185'- ,,) 

.;.) With Jree­
dom to change to 

30 ~/~ ad. val. 
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Osterreichische 
. Tarifnummer 

124 

c) 

f) 

124 
Anmerkung 3 

aus 

126 b) 

c) 

127 

131 

139 

140 

a) 

a) 

b) 

Warenbezeichnung 

XVII. Erdöle; Steinkohlenteer; Erzeugnisse der Destil­
lation von Erdölen, Braunkohlen-, Schider- und Stein­

kohlenteer; Rückstände hievon 

Erdöl, destilliert oder destilliert und raffiniert, Braun­
kohlen- und Schieferteeröle, auch raffiniert: 

Heißdampfzylinderöle mit einer Dichte unter 0'9151 
15 0 C und mit einem korrigierten Flammpunkt von 
mehr als 310 0 C .............................. .. 

sonstige Erd-, Braunkohlen- und Schieferteeröle und 
-fette, auch mit tierisChen oder pflanzlichen ölen' und 
Fetten gemengt ." .. , .. """""" '.' , , , , , , , , . , , , 

Nicht raffinierte Erdöle (Destillate) der Nr, 124 f für 
Mineralölraffinerien und Schmierölfabriken zur weite­
ren, mit Destillation oder Raffination verbundenen 
Erzeugung von Schmiet:ölen auf Erlaubnisschein .' , , , , , , 

Paraffin, unrein oder gereinigt ... ;, , . , , , , , . , , , , , , , , , 

Zeresin, gereinigt oder versetzt ' . , . , , , , ~, , , . , , . , , , , , 

Vaseline, gereinigt: 

in Fässern" , , , , . , ... , ., , .. , " . , .. " ", , " , " , " , " , 

XVIII. Baumwolle, Garne und Waren daraus, 

auch mit Beimengung von anderen pflanzlichen Spinn­
stoffen oder mit unwesentlicher Beimengung von Wolle 

oder Seide 

Baumwolle, roh"., .. , ... ,' ... , ... , .. , , . , .. " ... , , , . , 

Garne, in Aufmachungen für den Kleinverkauf' '., .. " .. , 

Gewebe aus Garn Nr, 21 und darunter, auf 5 mm im Ge-
viert 38 Fäden oder weniger zählend: 

ungemustert: 

1. roh, .. , .... " ... , ....... ,.". ' .. ',., ., ... "" 

2, gebleicht, merzerisiert ' , , .. , ....... , , , , .. , " '.' , . , 

3, gefärbt .',.""., ........ , .. , , . '.' ' " . , , : ...... . 

4, bedruckt mit 1 bis 4 Farben oder einschützig in 
2 bis 4 Farben bunt gewebt .. , . r ...... ' ...••.•• , , 

5, bedruckt mit 5 oder mehr Farben oder mehr­
, schützig in 2 bis 4 Farben bunt gewebt. oder in 

5 oder mehr Farben bunt gewebt , .... , ..... , ... 

gemustert: 

1. roh ....... " .... , .... , ........ ,.; ............ ' .. . 

2, gebleicht, merzerisiert 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

5'-

7'-

4'10 

8'-

12'-

24',-

frei 

230'-

41 

110'- ,,) 

150'- ,:.) 

180'- *) 

250'- ,,) 

260'- ,,) 

140'- ~.) 

185'- *) 

~.) Mit der Mög­
lichkeit zur Knde­
rung des Zoll­
satzes bis zur' 
Höhe von 30 v, H, 
des Wertes 
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42 

Austrian Tariff 
Item Number 

141 A 

a) 

b) 

141B 

a) 

Description of Products 

3. Dyed ... ,.',., ......... ,' ... , ..... , ......... , 

4. Printed in not more than 4 colours, or woven 
single weft in 2 to 4 colours ., .. ' .. , ........ , .. . 

5. Printed in 5 or more colours, or wovenmultiple 
weft in 2 to 4 tolours, or woven in 5 or more 
colours ........... , ..... , .......... , ..... ,." 

Cotton tissues of yarn over No. 21 and up to No. 29 
inclusive, having 111 a square of 5 .millimetres side 
38 threads or less: 

Unfigured: 

1. Unbleached 

2. Bleached or mercerised .,., .. , .. ".", ........• 

3. pyed .... " .... " ........ ,., .... , .. ',., .. ' .. . 

4. Printed in not more than 4 colours, or woven 
single weft in 2 to 4 colours ... , ....... ,.", ... . 

5. Printed"in 5 or more colours, or woven multiple 
weft in 2 to 4, colours, or woven in 5 or more 
colours ........... , .... , ..... " ....... ,' .... . 

Figured: 

1. Unbleached 

2. Bleached or mercerised ..... ,., ..... , ...... , .. . 

3. Dyed , .......... ,' .. , ......... ,.,.'., ..... , .. 

4. Printed in not more than 4 colours, or woven 
single weft in 2 to 4 colours ." .. , ............ ,. 

5. Printed in 5 or more colours, or woven multiple 
weft in 2 to 4 colours, or woven in 5 or more 
colours .", ........... , .. , ....... , .. " ...... . 

Cotton tissues of yarn over No. 29 and up to No. 50 
inclusive, having 111 a square of 5 millimetres side 
38 threads or less: 

Unfigured: 

1. U nbleached 

2. Bleached or mercerised ........... , ........... , 

3. Dyed .... , ..... , ..... , ...... , ...... ', .. , .. , .. . 

4. Printed in' not more than 4 colours, or wovcn 
single weft 'in 2 to 4 colours ." .. , ...... , .... ". 

5. Printed in 5' or more colours, or woven multiple 
weft in 2 to 4 COl9urs, or woven in 5 or more.,. 
colours .. , .. ,., .. , .... ,." .... , ... ,.,.".,., .'. 

Rate of du~y . 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

220'- ,:.) 

280'- ,,) 

160'- "') 

205'- ,,) 

250'- ,:") 

330'- "') 

200'- ,,) 

250'- ,,) 

300'- 'f) 

230'- ,:.) 

282'-":') 

335'- ,,) 

430'- 'f) 

'f) With free­
dom to change to 
30 % ad val. 
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Osterreichische 
Tarifnummer 

141 A 

a) 

. b) 

141 B 

a) 

Warenbezeichnung 

3. gefärbt ............ " ........................ . 

4. bedruckt mit 1 bis 4 Farben oder einschützig in 
2 bis 4 Farben bunt gewebt ................. , .. 

5. bedruckt mit 5 oder mehr Farben oder mehr­
schützig in 2 bis 4 Farben bunt gewebt oder in 
5 oder mehr Farben bunt gewebt ... , , .... '.' ..... 

Gewebe aus Garn über Nr. 21 bis einschließlich NI'. 29, 
auf 5 mm 1m Geviert 38 Fäden oder weniger zählend: 

ungemustert: 

1. roh ....... , , .. " ...... " . , ... '.' ...... " . " .. . 

2. gebleicht, merzerisiert .. , ..... , .......... ,. , ... , . 

3. gefärbt .... '" ". , . " ... , .... '.' .... , ......... . 

4. bedruckt mit 1 bis 4' Farben oder einschützig in 
2 bis 4 Farben bunt gew'ebt ................ ; .. . 

5. bedruckt mit 5 oder mehr Farben oder mehr­
schützig in 2 bis 4 Farben bunt gewebt oder in 
5 oder mehr Farben bunt gewebt ....... , .. , ... . 

gemustert: 

1. roh ......... , .. , .. " ............ '" ... , ... , . , 

2. gebleicht, merzerisiert ....... , ..... , .......... ,. 

3. gefärbt ... , ............... , ..... , ..... , ......• 

4. bedruckt mit 1 bis 4 Farben oder einschützig in 
2 bis 4 Farben bunt gewebt .............. , .... . 

5. bedruckt mit 5 oder mehr Farben oder mehr­
schützig in 2 bis 4 Farben bunt gewebt oder in 
5 oder mehr Farben bunt gewebt .. , ......... , .. 

, 
Gewebe aus Garn über Nr. 29 bis einschließlich Nr. 50, 

auf 5 mm 1m Geviert 38 Fäden oder weniger zählend: 

ungemustert: 

1. roh, .. , ........... , . , ..... , , ................. . 

2. gebleicht, 'merzerisiert, , . , .. , , . , . , .. , . , ... _ , ,. , , 

3, gefärbt " , .. - _ ... , . , .... _ . , , , .. , , .. , ... , , . , . , : 

4, bedruckt mit 1 bis- 4 Farben oder einschützig in 
2 bis 4 Farben bunt gewebt "., ..... " ......... . 

5, bedruckt mi.t 5 oder mehr Farben oder mehrschützig 
in 2 bis 4 Farben bunt gewebt oder in 5 oder mehr 
Farben bunt gewebt. , .. , , ..... , . , , , ..... _ , , , .. , 

Zolls atz 

Goldkronen 
für 100 kg 

43 

220'- :,) 

290'- :,) 

160'- ~.) 

205'- ,:.) 

250'- ::.) 

330'- :,) 

200'- ,:.) 

250'- ,,) 

300'- ,,) 

375'- ,,) 

385'- *) 

230'- *) 

282'- ,:'} 

335'- ';.) 

430'- ") 

450'- :,) 

*) Mit der Mög­
lichkeit zur i'i.nde-
rung des Zoll- . 
satzes bis zur 
Höhe von 30 v, H. 

des Wertes 
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44 

Austrian T ariff 
Item Number 

142 

143 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

Description of Products 

Figured: 

. 1. Unbleached 

2. Bleached or trtercerised ....................... . 

3. Dyed ....................................... . 

4. Printed in not more than 4 colours, or woven 
. single weft in 2ro 4 colours ................... . . :" 

5. Printed in 5 or more colours, or woven m~ltiple 
weft in 2 to 4 colours, or woven in 5 or. more 
colours .... :; ............................... . 

Cotton tissues of No. 50 yarn and under, having in a 
square of 5 millimetr.es side more than 38 threacls: 

Unngured: 

1, Unbleached ........... , ..... , ....... , ......... , 

2~ Bleached or merce.rised ... , ......... , ......... . 

3, Dyed .. , ................. , .......... , ....... " 

4. Printed in not more than 4 colours, or woven 
single weft in 2 to 4 colours ....... ,., ....... , .. 

5. Printed in 5 or more colours, or woven multiple 
weft in 2 to 4 colours, or woven in 5 or more 
colours .. '0'······.··.· ... · ........ , .......... . 

Figured: 

1. Unbleached 

2, Bleached or mercerised ... , .......... ', .. , .... . 

3, Dyed .. , .. , ........ ", ......... , .. , .. " ....... . 

4, Printed in not. more than 4 colours, or woven 
single weft in 2 to 4 colours ;,., .. , ... , .. , .. , ... 

5. Printed in 5 or more colours, or woven multiple 
. weft in 2 to 4 colours, or woven in 5 or more 

colours ,.,., .. , .. ,., ... , .... ,., ~ ... , .... , .... 

Fine cotton tissues, i. e. those of yarn over No, 50 up to 
No, 100 inclusive: 

Unbleached 

Bleached or mercerised , ... , .... , ................. . 

Dyed , .. , ..... , .... ", ..... , ... , ........ ; .. ", .... , .. 

Printed in not more than 4colours, 01' woven single 
weft in 2 to 4 colours ...... , ... , ...... , ........ ', 

. Pr in ted in 5 or more colöurs, 01' woven multiple weft 
in 2 to 4 colciurs, örwoven in 5 '01' more colours .. '. 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

260'- ~') 

322'- ,:.) 

375'- ,;.) 

480'- ,,) 

260'- ,,) 

312'- ,:.) 

365'- ,:.) 

460'- :,) 

470'- :,) 

305'- :,) 

367'- ~.} 

420'- :,) 

525'- :,) 

535'- :,) 

320'- ::") 

425'- :,) 

515'--':' :,) 

:,) With free­
dom to change to 
30 0jo ad val. 
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österreichische 
. Tarifnummer , Warenbezeichnung 

b) gemustert: 

142 

143 

a) 

b) 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

1. roh .......................... ; .............. . 
2. gebleicht, merzerisiert ......................... . 

3. gefärbt ...................................... . 

4. bedruckt m,it 1 bis 4 Farben oder einschützig in 2 bis 
4 Farbeq. bunt gewebt ..................... , ... . 

5. bedruckt mit 5 oder mehr Farben oder mehr­
schützig in 2 bis 4 Farben bunt gewebt oder in 5 
oder mehr Farben bunt gewebt ................. . 

Gewebe aus Garn Nr. 50 und darunter, auf 5mm im Ge­
viert mehr als 38 Fäden zählend: 

ungemustert: 

1. roh .................. : ..... : ............ ; ........ . 

2. gebleicht, merzerisiert .... , ........... " ........ . 

3. gefärbt ... : .................................. . 

4. bedruckt mit 1 bis 4 Farben oder einschützig in 2 
. bis 4 Farben bunt gewebt .. ; ..... ~ .. " ........ . 

5. bedruckt mit 5 oder mehr Farben oder mehrschützig 
in 2 bis 4 Farben bunt gewebt oder in 5 oder mehr 
Farben bunt gewebt ........................... . 

gemustert:. 

1. roh ............ .' ............................ . 

2. gebleicht, merzerisiert .... : ..................... . 

3. gefärbt .... .' ................................. . 

4. bedruckt mit I bis 4 Farben oder einschützig in 
2 bis 4 Farben bunt gewebt ................... . 

5. bedruckt mit 5 oder mehr Farben oder mehr­
schützig in 2 bis .4 Farben bunt gewebt oder in 
5 oder mehr. Farben bunt gewebt .............. . 

Feine, das sind Gewebe aus Garn über Nr. 50 bis ein­
schließlich Nr. 10el: 

roh .................................................. . 

gebleicht, merzerisiert ............................. . 

gefärbt ........ , ................................. '. 

bedruckt mit I bis 4 Farben oder einschützig in 2 bis 
4. Farben hunt gewebt ............................. . 

bedruckt mit 5 oder mehr Farben oder" mehrschützig 
in 2 bis 4 Farben bunt gewebt· oder in 5 oder mehr 
Farben bunt gewebt ',' .......................... , .. 

45 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

260'- 'e) 

322'- .:.) 

375'- ".) 

500'- ") 

260'- ".) 

312'- .:.) 

365'- .:.) 

460'- 'f) 

470'- >e) 

305'- .:.). 

367'- .:') 

420'- ,:.) 

320'- ".) 

425'- .:.) 

515'- .:.) 

640'- 'f) 

670'- 'f) 

*) Mit der Mög­
lichkeit zur Ande­

. rung des Zoll­
satzes bis zur 
Höhe von 30 v. H. 

des \Vertes 
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46 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

144 
a) 

b) 

c) 

d) 

146 
a) 

b) 

c) 

155 

158 b) 

172 

175 

180· 

a) 

188 b) 

Description of Products 

Very fine cotton tissues, i. e. those of yarn over No~ 100: 
Unbleached ..................................... . 

Bleached, mercerised or dyed ....................... . 

Pr in ted in not more than 4 colours, or woven single 
weft in 2 to 4 colours ........................... . 

Printed in 5 or morecolours, or woven multiple weft 
in 2 to 4 colours, or woven in 5 or more colours 

Warp velvet, except velvet ribbons: 
Unbleached ..................................... . 
Dyed ........................................... . 

Printed, or woven in several colours 

XIX. Flax, Hemp, Jute and other Vegetable Textile 
Materials not specially mentioned, Yarns andWares thereof, 
with or without a slight admixture of other textile materials 

Flax, hemp, jute and other vegetable textile materials 
n. s. m., raw, steeped, broken, hackled, bleached, dyed 
and waste: . . 

Flax, jute and flax tow, jute and flax wastes; coconut 
fibre, raw ............. , ....................... . 

Pure paper yarns: 

1. Of a diameter not exceeding 1 millimetre: 
(X) single ................ , ... , ......... , . , .. . 

ß) twisted ... , ........ , ..... , ..... , .. ,." .... ,. 

XX. Wool, Woollen Yarn and ~ oollen Wares, 

with or without admixtures of vegetable textile materials, 
or a slight admixture of silk 

Note to Class XX: 
Fabrics consisting of a cornbination of woo! and a disconc 

tinuous artificial textile fibre (Zellwolle) not exceeding 50 Ofo 
of the weight are classified as wool fabries under Class XX. 

Wool and waste oE wool, raw, washed, combed, bleached, 
dyed or milled ......... , ..... , ........ , . , ..... , . 

Mohair yarn, raw, one, two or more strands 

Wo ollen fabrics n. s. m., weighing: 

700 grams 01' more per square metre: 

1. Fabrics with single (non twisted) warp of cotton, 
with weft of natural or artificial wool ........... . 

2. Other fabri'cs ., .. , ................... , .... , .. 

Knotted carpets (Knüpf teppiche) ............. " .... . 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

220'- ,,) 

370'- ,:') 

160'-
200'-
260'-

free 

4'-

6'-

free 
fl'ee 

180'-
230'-

375'-'-

*) With free­
dorn to change tO 
30 Ofo ad val. 
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österreichische 
Tarifnummer 

aus 

aus 

aus 

144 

a) 

b) 

c) 

d) 

146 

a) 

b) 

c) 

155 

158 b) 

172 

175 

180 

a) 

188 b) 

Warenbezeichnung 

Feinste, das sind Gewebe aus Garn über Nr. 100: 
roh ............................................. . 
gebleicht, merzerisiert oder gefärbt ................. . 
bedruckt mit 1 bis 4 Farben oder einschützig in 2 bis 
4 Farben bunt gewebt .............. : .............. . 
bedruckt mit 5 oder mehr Farben oder mehrschützig 
in 2 bis 4 Farben bunt gewebt oder in 5 oder mehr 
Farben bunt gewebt .............................. . 

Kettensamte, ausgenommen Samtbänder: 
roh ........... ; ................................. . 
gefärbt ............................. ' .............. . 
bedruckt oger bunt gewebt ........................ . 

XIX. Flachs, Hanf, Jute und andere nicht besonders be­
nannte pflanzliche Spinnstoffe, Garne und Waren daraus, 

auch mit unwesentlicher Beimengung von anderen Spinn-
stoffen 

Flachs, Hanf, Jute und andere nicht besonders benannte 
pflanzliche Spinnstoffe, roh, geröstet, gebrochen, ge­
hechelt, gebleicht, gefärbt und in Abfällen: 
Flachs, Jute- und Flachswerg, Jute- und Flachsabfälle, 
Kokosfasern, roh ................................. . 
Reine Papiergarne: 

1. im Durchmesser von 1 mm und darunter: 

0:) einfach ..................................... . 

ß) gezwirnt .................................. . 

XX. Wolle, Wollengarne und Wollenwaren 

auch gemengt mit pflanzlichen Spinnstoffen oder mit un­
wesentlicher Beimengung von Seide 

Anmerkung zur Klasse XX: 
Wollgewebe mit. einer Beimengung von gewichtsmäßig nicht 

mehr als 50 % Zellwolle werden als Gewebe der Klasse XX 
behandelt, 

Wolle und Abfälle, roh, gewaschen, gekämmt, gebleicht, 
gefärbt, gemahlen .......... , .. , .. , .......... , ..... , 

Mohairgarn, roh, einfach, dubliert oder mehrdrähtig ... . 

Wollene Webewaren, nicht besonders benannte, im Ge­
wicht: 

von 700 g oder mehr aUf 1 m2 : 

1. Wollgewebe mit einfacher Baumwollkette (nicht 
gezwirnt) mit W olle- oder Kunstwolleschuß .. , , . , 

2, andere ...... , ................................ . 
Knüpf teppiche ...................................... , 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg . 

47 

220'- '~) 

370'- ,:") 

160'-

200'-
260'-

frei 

4'-

6'-

frei 

frei 

180'-

230'-
375'-

'~) Mit der Mög­
lichkeit zur Ände-
nlllg des Zoll-
satzes bis zur 
Höhe von 30 v. H, 

des Wertes 
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48 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item 'Number 

191 

193 

b) 

194 
Note 

195 

198 

199 

200 

201 

203 

204 

a) 

b) 

a) 

b) 

Description of Products 

XXI. Silk and Silk Wares, 

mixed or not with other textile materials 

Silk cocoons, silk waste, not spun: 

Artificial silk was te ........................... , ... . 

Silk (reeled or thrown), waste silk {floss silk and floss silk 
waste), twisted or not: 

Dyed: 

1. Black 

2. Other colours, even bleached silk (degummed) ..... . 

Artificial silk for the manufacture of cord tissues for 
motor vehicle tire casings, under certificate ofauthorized 
use: 

a) Viscose rayon 
No. 194 a 1 rJ. 

b) Viscose rayon 
No. 194 a 2 Go 

classified under Tariff Item 

classified under Tariff Item 

Yarn öf silk,öf silk waste, or of artificial silk, combined 
with other textile materials, twisted or not: 

Yarn with burIs of silk waste ..................... . 

Other, combined with: 

1. Silk or silk waste 

2. Single artificial silk 

3. Twisted artificial silk 

War e s wh 0 11 y 0 f si 1 k (pure silk), waste silk or 
artificial silk or merely with an insignificant admixture of 
other textile ,materials: 

Lace of ar ti fici al silk .. ; ............................ . 

Silk bolting cloth .................................. . 

Note to Tariff Item No. 199: 
The first quota year will begin on the date when this 

schedule comes into force in Austria. 

Furnishing stuffs, even woven plush' style ............. . 

Velvet, tissues similar to velvet, of artificial silk, except 
plushes ........................................... . 

Ribbon-makers' wares (except velvet ribbons): 

Embroidered or of the tissues, classified under Tariff 
Item No. 197, or of tuHe, classified under Tariff 'Item 
No. 198 ........................... : ........... . 

Other 

Plaited wares, passementerie and buttons, ofartificial silk, 
except hat plairs of artificial silk or of sparterie of 
artificial silk ..................................... . 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

free 

90'-:' 

110'-

60'-

80'-

40'-

60'-

90'-

110'-

1.000'-

700'-
on an annu~t' 

quota of 10,000 
metres 

1.500'-

550'-

1.600'-

1.400'-

1.100'-
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österreichische 
Tarifnummer 

aus 191 

193 

b) 

194 
. Anmerkung 

aus 

aus 

aus 

195 

198 

199 

200 

201 

203 

204 

a) 

b) 

a) 

b) 

Warenbezeichnung 

XXI. Seide und Seidenwaren 

auch mit Beimengung von anderen Spinnstoffen 

Seidengalleten (Kokons), 'seidenabfälle, ungesponnen: 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

49 

Kunstseidenabfälle .......... ' ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . frei . 

Seide (abgehaspelt oder filiert), Abfallseide (Florettseide, 
Bourettseide), auch gezwirnt: 

gefärbt: 

1. schwarz 

2. in anderen Farben, auch weiß gemachte (degum-
mierte) Seide ................................. . 

Kunstseide zur Herstellung von Cord geweben für Kraft­
fahrzeugbereifungen auf Erlaubnisschein: 

a) Viskoseseide der Nr. 194 a 1 rz) ......... , .... . 

b) Viskoseseide der Nr. 194 a 2 (].) ............. .. 

Garne aus Seide, Abfall- oder Kunstseide 'mit anderen 
,Spinnstoffen, auch gezwirnt: 

Garne ~it Noppen aus Abfallseide .... , ............ . 

andere in Verbindung mit: 

1. Seide oder Abfallseide ......................... . 

2. einfacher Kunstseide .......................... . 

3. gezwirnter Kunstseide ... ' ...................... . 

Ganzseidenwaren aus Seide, Abfall- oder Kunstseide oder 
nur mit geringer Beimengung von anderen Spinnstoffen: 

Spitzen aus Kunstseide .............................. . 

Seidenbeuteltuch .................................... . 

Anmerkung Zu Nr. 199: 
Das erste Kontingent jahr b~ginnt mit dem Tag des Ink;aft-o 

tretens dieser Vertragsliste in österreich. 

Möbelstoffe, auch florartig gewebt .................... , . 

Samte,' samtartige Gewebe, aus Kunstseide, ausgenommen 
Plüsche ................................... : ...... . 

Bandwaren (mit Ausschluß der Samtbänder): 

bestickt oder aus Geweben der Nr, 197 oder aus Tüllen 
der Nr, 198 ............................... ~ ....... . 

andere ........................................... . 

Flechtwaren, Posamentier- und Knopfwaren aus Kunst­
seide, ausgenommen Hutgeflechte aus Kunstseide oder 
Kunstseidensparterie ..........•..................... 

90'-

110'-, 

60'-

80'-

40'-

60'-

90'-

110'-

1.000'-

700'­
für ein Jahres­
kontingent von 
10.000 Meter 

1.500'-

550'-

1.600'-

1.400'-

1.100'-

4 
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50 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

204 

. 205 b) . 

208 

209 

211 

a) 

c) 

219 

b) 

c) 

220 

a) 

Description of Products 

Ha t plai ts of artificial silk or of sparterie of artificial silk, 
even with addition of other textile materials and of 
cellophane in a quantity not exceeding 10% by weight .. 

Stockings of artificial silk with cotton reinforcement .... 

War e So 0 f haI f - s i I k (pure silk, waste silk or artificial 
silk with an important admixture of other textile 
materials): 

Furnishing stuffs, manufactured of artificial silk, even 
woven plush style .. ' ............................. . 

Velvet, tissues similar to velvet, except plushes ......... . 

Ribbon-makers' wares {except velvet ribbons): 

Embroidered or of the tissues classified und er Tariff 
Item No. 206 or of tulle classified under Tariff Item 
No .. 207 .. ...................... ~., ......... , . .o 

Other 

XXII, Made Up Textiie Articles 

Ha t bodies: /',' 
.; 

Of woollen felt ................................. . 

Of straw, unshaped .................... ; ........ . 

Hats for men and boys: 

Of straw or chip: 

1. Untrimmed .................. ' ............... . 
2. Trimmed ................................... . 

b) Of felt: 

221 

226 

a) 

1. U ntrimmed: 

IX) Of fur felt .t ........ \ ...................... , 

ß) Of woollen feIt ........................... . 

2. Trimmed: 

IX) Of fur felt .\ .............................. . 

ß) Of wo ollen felt ........................... . 

'Hats for ladies and girls: 

Of straw or <;hip: 

1. Untrimmed 

b) Other: 

a) 

1. Untrimmed 

XXIII. Brush: and Sieve-Makers' Wares 

Brushmakers' wares, common, i. e., of straw, piassava, and 
other vegetable materials, combined or not with wood 
or iron, neither polished nor lacquered: 

Saggina brooms, even with handle 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

600'-

1.600'-

1.200'-

600'-

1.200'-

700'-

, 0'40 each 

free 

0'40 each 
1'- each 

1'- each 
070 each 

1'20 each 

1'- each 

0'40 each 

1'- each 

per 100 kgs 

10'-
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Osterreichische 
Tarifnummer 

aus 

,aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

204 

205 b) 

208 

209 

211 

219 

22'0 

221 

a) 

c) 

b) 

c) 

a) 

b) 

a) 

Waren bezeichnung 

Hutgeflechte aus Kunstseide oder Kunstseidensparterie, 
auch mit einer 10% des Gewichtes nicht übersteigenden 
Beimengung von anderen Spinnstoffen und von Zello-
phan ........................................... . 

Strümpfe aus Kunstseide mit Baumwollverstärkung .. . 

Halbseidenwaren aus Seide, Abfall- oder Kunstseide mit 
wesentlicher Beimengung von anderen Spinn;toffen: 

Möbelstoffe, aus Kunstseide, auch florartig gewebt ...... . 

Samte, samtartige Gewebe, ausgenommen Plüsche ...... . 

Bandwaren (mit Ausschluß der Samtbänder): 

bestickt oder aus Geweben der Nr. 206 oder aus Tüllen 
der Nr. 107 ....................................... . 

andere ................ " .......................... . 

Hutstumpen: 

aus Wollfilz 

XXII. Konfektionswaren 

aus Stroh, nicht geformt .......................... . 

Herren- und Knabenhüte: 

aus Stroh oder Holzspan: 

1. nicht ausgerüstet, ............................. . 

2. ausgerüstet ......... ' .......................... . 

aus Filz: 

1. nicht ausgerüstet: 

a} aus' Haarfilz ............................... . 

ß} aus W ollfili ............................... . 

2. ausgerüstet: 

a) aus Haarfilz ............................... . 

ß} aus Wollfilz ............................... . 

Damen- und Mädchenhüte: 

aus Stroh ~der Holzspan: 

1. nicht ausgerüstet ............................. . 

b) andere: 

226 

aus a) 

1. nicht ausgerüstet .............................. . 

XXIII. Bürstenbinder- und Siebmacherwaren 

Bürstenbinderwaren, gewöhnliche, das sind solche aus 
Stroh, Piassava und anderen pflanzlichen Stoffen, auch 
in Verbindung mit Holz oder Eisen, ohne Politur oder 
Lack: 

Besen a,us Saggina, auch mit Stiel ................... . 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

600'-

1.600'-

1.200'-

600'-

1.200'-

700'-

für 1 Stück 

0'40 

frei 

0'40 

1'-

1'-

070 

1'20 

1'-

0'40 

1'-

für 100 kg 

10'-
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52 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

230 

236 c) 

238 

c) 

238 
Note 

241 
Note 

243 a) 

b) 

244 

a) 

b) 

246 

a) , 

248 
Note 1 

252 
Note 

254 

259 

b) 

.260 b) 

261 

a) 

Description of Products 

XXIV. Wares of Bast, Cane, Rattan, Reed, Chip, Straw, 
and the like, not mentioned in other Classes of the Tariff 

Rattan 

XXV. Paper and Paper Wares 

Vulcanized fibre ..... , ........... "" ..... , ...... , 

Wrapping paper weighing 30 grams or more per square· 
metre, unbleached, undyed, or dyed in the pulp, whether 
or not glazed on one side: I ' 

Kraftpaper, manufactured by natron-procedure only .. 

Natron-cellulose paper weighing less than 35· grams per 
square metre, for the manufacture of paper yarn, under 
certificate of authorized use ."", ....... :." ... : .. . 

Chromo paper -for the manufacture of sensitized paper, 
under certificate of authorized use ............ , .... . 

Cellophane paper ... , ....................... , ... , 

Pergamyn-paper, 

Chemical paper: 

Photographic 

Other 

stamped ......................... , 

Cigarette paper and tissue paper in sheets, rolls and reels; 
cellulose wadding except for medical use: 

Cigarette paper 

Rate ';f duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

free 

8'-

12'-

free 

2'-

8'-

20'-

50'-

Rough paper for the manufacture of sensitized paper, 
under certificate of authorized use ................. , free 

Paper fo.r condensers, weighing less than 16 grams per 
, square metre, in bands or on spool~, for the manufacture 
of electric condensers, under certificate of authorized 
use 

XXVI. Rubber, Gutta.-Percha and Wares thereof 

Rubber, gutta-percha (including balata gum), raw or re-
fined; synthetic rubber ...... , .... ,.; ............ " 

Footwear, solesand heels, of rubber, combined or not 
with very fine materials: 

Soles and heels ... ' ....... , .. , .. , .......... , ....... , 

Packing, whether or not containing asbestos 

Tires for road vehicles and aircraft: 

Casings: 

1. For motor vehicles .... -.. , .... , ....... , , ...... . 

2. Other ....... : ... , . , " .......... \ ......... , .... . 

free 

free 

100'-

90'-

200'-

160'-

! 
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Osterreichische 
Tarifnummer 

aus 

aus 

230 

236 c) 

238 

c) 

238 
Anmerkung 

aus 241 
Anmerkung 

aus 243 a) 

244 

246 

b) 

a) 

b) 

a) 

f 248 
Anmerkung 1 

aus 

aus 

252 
Anmerkung 

254 

259 

b) 

260 b) 

261 

a) 

Warenbezeichnung 

XXIV. Nicht in anderen Tarifklassen benannte Waren aus 
Bast, Binsen, Rohr, Schilf, Span, Stroh u .. dgl. 

Stuhlrohr ", ..... , " , ..... , ............... " ..... ' .. 

xxv. Papier und Papierwaren 

Vulkanfiber, .... , . , .. , ..... , .. , .. , ..... , ..... , . , , .. , 

Packpapier im Gewicht von 30 g oder mehr auf 1 m 2
, un­

gebleicht, ungefärbt oder in der Masse gefärbt, auch 
auf einer Seite geglättet: 

Kraftpapier, nur im Natronverfahren hergestellt., .... 

Natronzellulosepapier im Gewicht von weniger als 35. g 
auf 1 m2 zur Erzeugung von Papiergarnen auf Erlaubnis-
schein " .. , , ............................... , . , , . , . 

Chromopapier zur Erzeugung von lichtempfindlichen 
Papieren auf Erlaubnisschein , .......... , . , .. , .. , .. , .. 

Zellophanpapier ., ....................... ', .... , , .. . 

geprägtes Pergamynpapi~r ' .......... , ......... , ... , 

Chemische Papiere: 

photographische, ...................... , ..... , . , ... , 

andere", .. , .. " ............... , .......... " . , ... , 

Zigaretten- und Seidenpapier in Bogen, in Rollen und in 
Bobinen; Zellstoffwatte, nicht zu Heilzwecken vorge­
richtet: 

Zigarettenpapier ' ............... , ....... ' .... , ..... . 

Rohpapier zur Erzeugung von lichtempfindlichem Papier 
auf Erlaubnisschein ..... , .................•........ 

KondensatorenpaPler im Gewkht von weniger als 16 g auf 
1 m2, in Streifen oder Bobinen, zur Erzeugung von 
elektrischen Kondensatoren auf Erlaubnisschein .. , . , , . , 

XXVI. Kautschuk, Guttapercha und Waren daraus 

Kautschuk, Guttapercha (auch Balata), roh oder gereinigt; 
synthetischer Kautschuk" ................. ," .. " .. . 

Gummi-Schuhwaren, -Sohlen und -Absätze, auch in Ver­
bindung mit feinsten Stoffen: 

Sohlen und Absätze ... ,., ............. , ........... . 

Dichtungsmaterial, auch mit Asbest ... , ........ , .... , 

Bereifungen für Straßen- und Luftfahrzeuge: 

Mäntel: 

1, für Kraftfahrzeuge . , , ........ , ............... . 

2, andere."., ........ , ............. , ..... , .. , .. . 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

8'-

12'-

frei 

2'-

8'-

20'-

90'-

45'-

50'-

frei 

frei 

frei 

100'-

90'--

200'-

160'-
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54 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number Description of Products 

b) Tubes: 

c) 

264 

a) 

b) 

265 

b) 

266 

a) 

b) 

266 a) ~nd 
Note 

268 

271 

273 

274 

275 

a) 

b) 

a) 

a) 

b) 

1. For motor vehicles 

2.,.other 

Solid ti res 

War.es of hardened rubber, n. s. m.: 

Roughly pressed, with, visible pressing seams, except 
accumulator-boxes for motofcycles ............... . 

Other, combined or not with fine materials: 

Fountain pens .................................. . 

Woven and netted materials covered, impregnated, or 
coated with rubber, or combiried with internallayers of 
rubber: 

Of other textile materials: 

ex 2. Transmission helting over 1 metre jn width .. 

Elastic woven or netted wares, andelastic passementerie: 

Wholly or partly of silk ................... , ....... . 

Of other textile materials ........ , .. , ......... " .. . 

Thread of unhardened rubber of a diameter under 
1 millimetre, covered with textile thread of any kind 

'. Wares of rubber combined with finest materials: 

Fountain pens ................. , .. , .............. . 

XXVII. OiIcloth and Wares thereoE 

Floor-cloth of oilcloth, of linoleum and of materials of 
similar compositions: 

Linoleum over 2'2 millimetres in thickness ....... , .. 

Other: 

1. Linoleum in thickness up to 2'2 millimetres inclusive 

2. Inlaid linoleum ... , ..... , ................... . 

Oilcloth n. s. m., including waxed muslin:, waxed taffeta 
and artificialleather: 

Wholly or partly of silk ." ........................ . 

Goods of the materials mentioned in Tariff Item No. 273, 
i. e. of oilcloth n. s . .m. including waxed muslin, waxed 
taffeta and artificial lea ther ( except similar saddle­
makers', harnessmakers' and trunkmakers' goods) 
wh ether or not combined with finest materials: 

Wholly or partly of silk ................ ,., .. , ..... ~ 

XXVIII. Leather and Leather Wares 

Hides and skins, raw (fresh or dried, even salted or limed), 
not otherwise worked .. , ...................... , .. 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

150;-' 

150'-

90'-

90'-

170'-

50'-

400'-

210'-

50'-

300'-

60'-

70'-

55'-

400'.-

500'-

free 
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Osterreichische 
Tarifnummer Waren bezeichnung 

b) Schläuche: 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

264 

265 

266 

c) 

a) 

b) 

b) 

a) 

b) 

Anmerkung 
zu a und b 

268 

271 

273 

274 

275 

a) 

b) 

a) 

a) 

1, für Kraftfahrzeuge 

2, andere, " '" " """ ,. , , ... " '" ............. , 

Vollgummireifen ................... "., ... ".,.,., 

Hartgummiwaren, niCht besonders benannte: 

roh gepreßt, mit sichtbaren Preßnähten, ausgenommen 
Akkumulatorenblockkasten für Krafifahrräaer 

andere, auch in Verbindung mit feinen Stoffen: 

Füllfedern .......... '.' .. , ..... , . , .... , , . , , . , , , , , , 

Gewebe und Wirkstoffe mit Kautschuk überzogen, ge­
tränkt, bestrichen oder durchZwischenlagen von Kaut­
schuk verbunden: 

·aus anderen Gespinststoffen: 

aus 2, Treibriemen mit emer Breite von mehr als 
1 m .................................... .. 

Elastische Gewebe, Wirk- und Posamentierwaren: 

ganz oder teilw~ise aus Seide·, ..................... , . 

aus anderen Gespinststoffen , , , .. , , . , ............... . 

Fäden aus weichem Kautschuk mit emem Durchmesser 
unter 1 mm mit beliebigen Gespinststoffen umsponnen 

Kautschukwaren in Verbindung mit feinsten Stoffen: 

Füllfedern .. ,., ... ,.,'.,., ... ~ ..... , .. , . , . , , , , , , , . , 

XXVII. Wachstuch und Waren daraus 

Fußbodenbeläge aus Wachstuch, Linoleum und Stoffen 
ähnlicher Zusammensetzung: 

Linoleum in der Stärke über 2'2 mm, , . , , , . , , . , . , . , , 

andere: 

1. Linoleum m der Stärke bis einschließlich 2'2 mm 

2; Inlaid-Linoleum , ... , .. , .. , ....... , ... ' .. , .... . 

Wachstuch, nicht besonders benanntes, auch Wachsmus­
. selin, Wachstaffet und Kunstleder: 

ganz oder teilweise aus Seide , .. "., .. , .. " .... ,.". 

Waren aus den in Nr, 273 genannten Stoffen (mit Aus­
nahme von derlei Sattler-, Riemer- und Taschnerwaren), 
auch in Verbindung mit feinsten Stoffen: 

ganz oder teilweise aus Seide " .. , .. ",., .. , ....... . 

XXVIII. Leder und Lederwaren 

Felle und Häute, roh (grün oder trocken, auch gesalzen 
oder gekalkt), nicht weiter. bearbeitet ,.""."."." 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

150'-

150'-

90'-

90'-

170'-

50'-

400'-

210'-

50'-

300'-

60'-

70'-

55'-

400'-

500'-

frei 

55 
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56 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

282 

a) 

290 

b) 

Description of Products 

Crocodile, lizard, snake, fish, dogfish, elephant, hippo­
potamus leather; even parchment {transparent leather): 

Real 

Leather wares, ri. s, m,: 

Combined with fine materials or of leather only: 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

free 

2, Hat sweat leathers """".................... free 

298 

XXX. Wood and Articles of Wood; Turning and Carving 
Materials and Articlesthereof 

Veneers and plywood: 

Veneers: 

ex 1. Rough, dyed or stained: 

Of birch wood .: .. , ...................... . 

b) Plywood: 

301 B 

b) 

ex 1. Seats and backs shaped or cut to size, of 
plywood: 

Of birch wood 

ex 2,Other: 

Cl) Plywood, with the two outer sheets being 
baboon wood .(virula surinamensis) .. '. , . , , , 

ß) Slabs for the manufacture of furniture and 
building slabs made. of beech chips or beech 

wood dust (so-called "bucas-slabs") according 
to deposited sampIes, if cleared 'at specially 
authorized custom houses ""., ... ".,'., 

Furniture and parts thereof: 

Of common hardwood, even planed with or without 
profile, roug~ly turned or roughly carved, not 
veneered: 

ex 1. Rough: 

Of bent wood , .. "., .. ,." ... ",.",'.,., 

ex 2, Dyed, stained, varnished, lacquered or polished: 

Of bent wood "" .. ,."."".".";",,., 

with freedom 
to change 

to 8 % ad val. 
or to an 

equivalent 
specific duty 

4'-

8'-

18'-

22'-

45'-

55'-
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österreichische 
Tarifnummer 

282 

a) 

290 

b) 

298 

a) 

Warenbezeichnung 

Krokodil-, Eidechsen-, Schlangen-, Fisch-, Seehund-, Ele­
fanten-, Nilpferdleder sowie Pergament (Transparent­
leder).: 

echt ............................... ' .............. . 

Lederwaren, nicht 'besonders benannte: 

in Verbindung mit feinen Stoffen oder aus Leder allein: 

2. Hutlederstreifen .............................. . 

XXX. Holz und Holzwaren, Drechsler- und Schnitzstoffe 
und Waren daraus 

Furniere und Sperrholz: 

Furniere: 

aus 1. roh, gefärbt oder gebeizt: 

aus Birkenholz ..... , ..... , .. , ...... , .. , , .. , 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

frei 

frei 

57 

mit der Mög­
lichkeit zur 

~nderung" des 
Zollsatzes bis zur 
Höhe von 8 % 

des Wertes oder 
des ent­

sprechenden~ 

spezifischen 
Zollsatzes 

4'- .. 

b) Sperrholz: 

aus 301 B 

b) 

aus 1. geformte oder abgepaßte Sesselsitze und Rück­
lehnen aus Sperrholz: 

aus Birkenholz 

aus 2. anderes: 

(7.) Sperrholz, dessen beide äußeren Platten aus 
Baboonholz (virula surinamensis) bestehen " 18'-

ß) Möbel- und Bauplatten aus Buchenholzabfällen 
und Buchenholimehl (sogenannte Bucasplatten} 
nach Art der hinterlegten Muster über beson-
ders ermächtigte Zollämter , .. , ... " .. ;,. ~ . 22'-

Möbel und Möbelteile: 

aus gewöhnlichem hartem Holz, auch glatt oder profi­
liert gehobelt, grob gedrechselt oder grob geschnitzt, 
unfurniert: 

aus 1. roh: 

aus gebogenem Holz .................... .. 

aus 2, gefärbt, gebeizt, gefirnißt, lackiert, politiert: 

aus gebogenem Holz ........... ,., .. , ... ,; 

45'-

55'-

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 57 von 216

www.parlament.gv.at



58 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number Description of Products 

c) Other: 

302 
Note 1 

Note 2 

a) 

b) 

306 a) 

307 

a) 

2, Of fine wood or veneered with fine wood, even 
finely carved or turned, sculptured or combined 
with fine materials, except covers of any kind 

Thread reels '", , , , , , . , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , . , , , , , , , , , , 

Bobbins for textile machines: 

Raw: 

Of birch wood 

Other: 

Of birch wood "." , , , ... , , , , , , , , , . , . , , , , ,', , , , 

2, Pearlshell and other shells, raw ,."""", , , , , , . , 

Wares manufactured of turning and carving materials, 
combined or not with fine materials: 

Of celluloid or cellone: 

L Films, even motion picture films, unexposed or ex­
posed, whether or not developed "",.""",.,. 

b) Of artificial horn or artificial resin: 

310 

311 

312 

313 

316 

d) 

b) 

316, 
Note 2 

2. Othe~: 

a) Buttons " ", , " , " , , , " , " . " , " , . "" . , . 

ß) Fountain pens . , . , . , , . , , .. , . , . , , , , , . , , . , , , , , 

'i) Other ""."""""",."""""""", 

Buttons of bone, horn, claws, corozo and dum-palm nuts 

Cork in sheets and discs """""",'"",:"", , , , , , , 

Agglomerated rock cork """ , , , , , , , , , , , , , , , , , , , . , , , , 

Stoppers, soles 'and other wares of kork, even combined 
with fine ma,terials """.""""""""""",., 

Manufactures classified under Tariff CIass XXX, combined 
with finest materials:' 

Fountain pens ".""'"""",,,. ' .... , , , .. , , . , .. , . 

xxxi, Glass and Glassware 

Hollow gl ass, moulded and solid, n,s, m" not worked: 

Other: 

Building bricks, luminous slabs, tiles "". , .. , , , , , , 

Flashed gl ass, lead crystal glass, crude, roughly broken on 
the edges, neither trimmed nor polished intended for 
glass polishing works, under certificate of the competent 
Chamber of Commerce and Industry "." .. ' .. , ... " 

Rate of 'duty 

Gold Crowns 
, per 100 kgs 

\ 

95'-

2'-

15'-

18'­

free 

120'-

25 Ofo ad ~al. 

250'-

220'-

25 %, ad val. 

4'-

10' ,..-

30'-

360'-

2'-
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Osterreichische 
T arifnunimer Warenbezeichnung Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

59 

c) andere: 

302 
Anmerkung 1 

Anmerkung 2 

aus 306 a) 

307 

a) 

2. aus feinen Hölzern oder mit solchen furniert, dann 
alle mit feiner Schnitz- oder Drechslerarbeit, mit 
Bildhauerarbeit oder in Verbindung mit feinen 
Stoffen mit Ausschluß von überzügen aller Art ... . 

Zwirnspulen ....................... , ................ . 

~pulen für Textilmaschinen: 

aus a) roh: 

aus Birkenholz 

aus b) andere: 

aus Birkenholz .... ' ....................... . 

2:Perlmutter und andere Muschelschalen, roh ..... . 

Waren aus Drechsler- und Schnitzstoffen, auch 1U Ver­
bindung mit feinen Stoffen: 

aus Zellhorn (Zelluloid) oder Zellon: 

1. Filme, auch Kinofilme, unbelichtet oder belichtet, 
nicht entwickelt oder entwickelt ............... . 

95'-

2'-

15'-

18·-,-

frei 

120'-

b) aus Kunsthorn oder Kunstharz: 

aus 

aus 310 

311 

aus 312 

aus 313 

316 

aus 

d) 

b) 

316 
Anmerkung 2 

2. andere: 

IX) Knöpfe .................................... 25 Ofo des Wertes 

ß) Füllfedern .................................. 250'-

'() sonstige ..................................... 220'-

Knöpfe aus Bein, Horn, KlaQen, Steinnuß und Nüssen 
der Dumpalme ........................... :.... 25 Ofo des Wertes 

Kork in Platten und Scheiben ....................... . 

Korkstein ......................................... . 

Stöpsel, Sohlen und andere Waren aus Kork, auch in Ver-
bindung mit feinen Stoffen ..... ; ................. . 

Waren dieser Klasse in Verbindung mit feInsten Stoffen: 

Füllfedern ........................................ , 

XXXI. Glas und Glaswaren 

Hohlglas, 'gepreßtes und massives Glas, nicht besonders 
benanntes, nicht raffiniert: 

anderes: 

Bausteine, Fußboden(Oberlicht)platten, Dachziegel .... 

überfangglas sowie rohes Bleikristallglas, an den Rändern 
roh abgesprengt, nicht abgerauht oder abgeschliffen, für, 
Glasschleifereien gegen Bestätigung der zuständigen 
Kammer der gewerblichen Wirtschaft ............... . 

4'-

10'-

30'-

360'-

18'-

2'-
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60 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

319 

320 

a) 

Description of Products 

Beer-, wine- and mineral water bottles) green, brown or 
yellow .......................................... . 

Cast glass and plate glass, unworked: 

Not coloured: 

ex 1. Cast glass and so-called "Schnueriglas" 

2. Wired glass ............................... . 

3. Ornamental glass and cathedral glass ......... . 

b) 2. Other: 

321 

a) 
b) 

321 
Note 

322 

b) 

323 A 

324 

325 

326 

a) 

1. Wired glass, coloured, 
cathedral gl ass, coloured 

2.0ther 

Sheet glass, unworked: 

ornamental glass and 

Not coloured, of 3 millimetres or inoretn thickness 

Other .......................................... . 

Sheet glass, unworked, suitable to be silvered, for the 
manufacture of mirrors, und~r certificate of authorized 
use ............................................. . 

Cast gl ass, plate glass and sheet gl ass, worked, but not 
tinned: 

P~ate glass, whether or not reinforced with wire: 

ex 1. Not coloured, ground on the surface onIy, 
polished, but not further worked, of more than 
2'5 'square metres ......................... . 

Safety-glass, multi-sheet, even worked or framed 

Plates of glass, sensitized ............................. . 

Spectacle and other optical glasses, ground ........... . 

Beads, corals, marbIes, buttons, pendants, of solid gIass; 
spun glass: 

Of white or coloured glass: 

Beads ......................................... . 

Note to Tariff Item No. 328 a: 

Works (conterie) of Venice (enamel, glass drops, beads, spun 
gl ass) are classified under Tariff Item No; 328 a, whether or 
not combined' with rubber, leather and base met:ils, neither 
gilt nor silvered . 

Rate of 'duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

5'50 

15'­
gross weight 

15'­
gross weight 

16'­
gross weight 

12'­
gross weight 

20'­
gross weight 

5'-

20'­
gross weight 

5'-

20'­
gross weight 

60'­
gross weight 

35'­
grass weight 

140'-

20'-
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österreichische 
Tarifnummer 

aus 319 

320 

a) 

W arenbezeichn ung 

Bier-, Wein- und Mineralwasserflaschen, grün, braun oder 
gelb ",",","',',","',""","',',',"',',' 

Guß- und Spiegelglas, unbearbeitet: 

nidn gefärbt: 

aus 1, Rohguß- und Sehnürlglas 

2, Drahtglas "',"',',"',",""',',""," 

3, Ornament- und Kathedralglas 

b) anderes: 

321 

a) 

b) 

321 
Anmerkung 

322 

b) 

323 A 

324 

aus 325 

326 

aus a) 

1. Drahtglas, Ornament- und Kathedralglas, gefärbt" 

2, sonstiges 

Tafelglas, unbearbeitet: 

nicht gefärbt, mit einer Stärke von 3 mm oder mehr 

anderes 

Tafelglas, unbearbeitet, in Belegequalität, zur Erzeugung 
von Spiegeln, auf Erlaubnisschein ,',',""',',"','" 

Guß-, Spiegel- und Tafelglas bearbeitet, jedoch nicht be­
legt: 

Spiegelglas, auch mit Drahteinlage: 

aus 1. ,nicht gefärbt, flächengeschliffen, polie'rt, jedoch 
nicht weiter bearbeitet, über 2'5 m2 

"",',',' 

Verbundglas, auch bearbeitet oder gerahmt 

Trockenplatten, lichtempfindlich """,""',',"',',' 

" 
Brillengläser und andere optische Gläser, geschliffen """ 

Glasperlen, Glaskorallen, Glaskügelchen, Glasknöpfe, Glas­
behänge, massive, Glasgespinst: 

aus weißem oder farbigem Glas: 

Glasperlen """""""",;""""""""""" 

Anmerkung zu Nr, 328 a: 

Die Konterien von' Venedig (Email, Glastropfen, Perlen, ge­
sponnenes Glas) fallen unter die Nr, 328 a, auch wenn sie in 
Verbindung mit Kautschuk, Leder und unedlen, weder ver­
goldeten noch versilberten Metallen sind 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

5'50 

15'­
'Rohgewicht 

15' -
Rohgewicht 

16'­
Rohgewicht 

12'­
Rohgewicht 

20·....:.,. 
Rohgewicht 

5'-

20'­
Rohgewicht 

5'-

20'­
Rohgewicht 

60'­
Rohgewicht 

35'­
Rohgewicht 

140'-

20'-

61 
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62 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

/ 

331 

b) 

332 

a) 

333 

a) 

337 

b) 

339 

a) 

b) 

340 A 

,a) 

345 

,a) 

b) 

347 

350 

353 

354 

a) 

a) 

b) 

355 b) 

e) 

Description of Products 

XXXII. Stone and Wares of Stone 

Stone: 

Other: 

1. Rough or merely rough hewn 'or sawn on not 
more than three sides; slabs not sawn ....... . 

ex 2. Slabs of white marble or alabaster of more than 
16eentimetres in thickness, rough (merely sawn 
or split) ....................... ',' ........ . 

Natural sl~te: 

In slabs merely eut; roofing slates and other slates in 
slabs ......................................... . 

Slabs of stone, of less than 16 eentimetres in thidmess 
{exeept slabs of slate and lithographie stones): 

Rough (hewn, sawn): 

ex 1. Of white marble or alabaster 

Heat insulating substanees: 

Magnesium insulation: 

1. Unshaped ......... ~ ...... ' ................ ' ... . 

2. Shaped ..................................... . 

Cement: 

Cement of clay, sintered, meited ................... . 

Other ........................................... . 

Magnesite: 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

free 

0'70 

1'-

4'-

7'-

14'-

l' ---: 

1'50 

Crude, even sintered .............................. free 

Emery and artificial abrasives: 

Crude or in pieces .... .- .......................... . 

In grains, ground or washed ....................... . 

Pumiee stone, s~aped, even 'put up for retail sale .... --: .. . 

Ornamental and faney wares of white marble or alabaster, 
fine, polished, weighing up toS kilograms ........... . 

XXXIII. Eari:henware 

Chamotte paste {mortar or. powder), dinas mortar 

Bricks and slabs, fireproof: 

Dinas-bricks and dinas-slabs 

Bauxite and graphite bricks and slabs ............... . 

Chamotte-stones, bricks and slabs ................. . 

Clinker and paving slabs of a thickness of less than 
30 millimetres and down to 15 millimetres ., ....... . 

Of less than 15 millimetr,es ....................... . 

free 

1'50 

10'-'-

60'-

2'50 

1'-

2'50 

3'50 

6'-
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t1sterreichische 
Tarifnummer 

331 

b) 

332 

a) 

333 

a) 

337 

aus b) 

339 

a) 

b) 

340 A 

.a) 

345 

.a) 

b) 

aus 347 

aus 350 

353 

354 

aus a) 

aus a) 

aus b) 

355 b) 

c) 

Warenbezeichnung 

XXXII. Steine und Steinwaren 

Steine: . 

andere: 

1. roh oder bloß roh behauen oder auf nicht 
mehr als 3 Seiten gesägt; Platten, nicht gesägt .. 

aus 2. Platten aus weißem Marmor oder Alabaster in 
der Stärke von mehr als 16 cm, roh (bloß ge-
sägt oder gespalten) ....................... . 

Schiefer, natürlicher: 

in Platten, bloß geschnitten; Dachschiefer und anderer 
T:j:felschiefer ................................... . 

Steinplatten in der Stärke unter 16 cm (mit Ausnahme 
von Schieferplatten und Lithographiesteinen): 

roh (behauen, gesägt): 

aus 1..aus weißem Marmor oder Alabaster 

Wärmeschutzmassen: 

Magnesiumisolierungen : 
"-

1~ ungeformt ................................... . 

2. geformt 

Zement: 

Tonerdezement, gesinterter, geschmolzen.er 

anderer ................................... -,.' ..... 
Magnesit: 

roh, auch gesintert 

Sduuirgel und künstliche Schleifmittel: 

roh oder in Stücken ............................. . 

gekörnt, gemahlen oder g~schlämmt ...........•.... 

Bimsstein, geformt, auch für' den Kleinverkauf vor-
gerichtet ......................................... . 

Zier- und Luxusgegenstände aus weißem Marmor oder 
Alabaster, feine, poliert, im Gewicht bis zu 5 kg 

XXXIII. Tonwaren 

Schamottespeise (-mörtel oder -mehl); Dinasmörtel 

Ziegel und Platten, feuerfeste: 

Dinaszieg~l und -platten ....•..................... 

Bauxit- und Graphitziegel und -platten ............. . 

Schamottesteine, Schamotteziegel und -platten ....... . 

Klinker und Bodenbelagplatten in der Stärke unter 
30 mrn bis 15 mm ..........................•... 

unter 15 mm ................................... . 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

frei 

070 

1'-

4'-

T-
14'-

1·­

no 

frei 

frei 

no 

10'-

60'-

2·-

2"50 

1·-

2"50 

3"50 

6·-

63 

/ 
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64 

ex 

ex 

Austrian rarifI 
Item Number 

356 

360 

362 

363 

a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

36Sa) 

c) 

374 b) 

376 
Note 

381 

b) 

387 

a) 

Description of Products 

Facing tiles, whether or not divided in quarters, glazed: 

Of one colour ........................... : ....... . 

Of more than one colour, painted, even gilt or silvered 

Retorts, crucibles, muffles, capsules and other articles for 
technical purposes : 

Of graphite ..................................... . 

Porcelain: 

Other: 

1. White 

2. Coloured, painted, silvered or gilt ............... . 

Earthenware, n. s. m.: 

Earthenware for technical and hygienic purposes, so far 
as they are not classified under Tariff Item No. 453 

Other: 

1, White (ivory white) 

XXXIV. Iron and Hardware 
/ 

Old iron and steel, scrap and waste iron or steel ....... . 

Ferro-alloys: 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

10'50 

16'-

10'-

35'-

60'-

24'-

16'-

free 

1. Fer:ro-tungsten, ferro-molybdenum .............. free 

2. Ferro-chromium .............................. free 

3. Ferro-silicon: 

(X) Containing 88 Ufo or more of silicon .......... free 

ex ß) Containing less than 88 Ufo of silicon but not less 
than 55 % •••••••••••••••••••••••••••••••• free, 

,) Containing less than 30 Ufo of silicon but not less 
than 9 % ••••••••••••••.•••••••••••••••••••• free 

, Cylinders of non-malleable cast iron, wrought ....... . 

Welded pipes of 34 millimetres and more in wall thickness 
for public water power plants ..................... . 

Wares of sheet-iron: 

Of sheed-iron of less than 2 millimetres . in thickness: 

ex 3. ?therwise finely worked, such ascoated with 
0ther common metals or polished, with pressed 
6r stamped designs, enamelled, finely primed, 
Ilacquered, painted, printed: .. 

Cooking utensils of oxidised sheet-steel only 
I inside enamelled (so-called Silitgeschirr) .... 

Ball or roller bearings and parts thereof, except those in­
tended for bicycles, weighing each: 

0.5 kilogram or more: 

Axial and radial self-aligning roller bearings (Axial- und 
Radial-Pendelrollenlager) ....................... . 

11'-

free 

,100'-

80'-
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österreimisme 
Tarifnummer 

356 

360 

362 

a) 

b) 

a) 

Warenbezei'mnung 

Wandbelagplatten, auch Spaltviertel, glasiert (Fliesen): 

einfarbig, , .', , , , , , , , , , , . , , ',' , , '.' , , , . , , , , , , , , , ... '.' . 

mehrfarbig, bemalt, auch vergoldet oder versilbert ,.,. 

Retorten, Tiegel, Muffeln, Kapseln und ande~e technische 
Waren: 

aus Graphit 

Porzellan: 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

10"50 

16'-

10'-;-

b) anderes: 

aus 

aus 

1. weiß 35'-

2. farbig, bemalt, versilbert oder vergoldet' .... , . , ... ' 60'-

363 Tonwaren, nicht besonders benannte: 

a) Steingutwaren für technische und hygienische Zwecke, 
.soweit sie nicht unter Nr. 453 fallen ............. . 24'-

b) andere: 

365 a) 

c) 

374 b) 

376 
Anmerkung 

381 

b) 

387 

a) 

1.·weiß (elfenbeinweiß) ............ , ............ . 

XXXIV. Eisen und Eisenwaren 

Eisen und Stahl, alt, gebrochen und in Abfällen 

Ferrolegierungen : 

16'-

frei 

1. Ferrowolfram, Ferromolybdän ..... , , . . . . . . . . . . . frei 

2. Ferrochrom ,., .. , .. , ..... ,., .. , .. , .. , .. ,..... frei 

3: Ferrosilizium mit einem Siliziumgehalt: 

<1.) von 88 v. H. oder mehr ............ , '. . . . . . . frei 

aus ß} unter 88 v. H. bis 55 v. H. ..,.:............. frei 

.) unter 30 v. H. bis einschließlich 9 v. H. 

Walzen aus nicht schmiedbarem Guß, bearbeitet 

Geschweißte Rohre mit einer Wandstärke von 34 mm und 
darüber für öffentliche Wasserkraftwerke , .......... . 

Blechwaren: 

aus Blech In der Stärke unter 2 mm: 

aus 3. sonst fein bearbeitet, wie mit anderen unedlen 
Metallen überzogen oder poliert, miteinge­
preßten oder gestanzten Mustern, emailliert, 
fein angestrichen, lackiert, bemalt, bedruckt: 

Kochgeschirr aus oxydiertem Stahlblech, nur 
innen eIlfailliert (Silitgeschirr) , ....... " .. 

Kugel- und Rollenlager und deren Bestandteile, ausgenOlp­
men solche für Fahrräder im Stückgewicht: 

von 0'5 kg oder mehr: 

Axial:' und Radial-Pendelrollenlager . , , ... , .. , .... , . 

frei 

11'-

frei 

100'-

80'-

5 

65 
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66 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tarif! 
Item Number 

387 
Note 

388 

392 

b) 

b) 

h) 

. 395 b) 

c) 

397 
Note 

400 b) 

Description of Products 

Less than 0'5 kilogram: 

Axial and radial self-aligning roller bearings (Axial- und 
Radial-Pendelrollenlager) ....................... . 

Balls for' ball bearings, also r9ller for roller bearings 

Tools: 

Saws and non-toothed saw blades: 

ex 2. Band saw blades, in coils: 

Saws for metal cutting and non-toothed saw 
blades ...... ' ...................... , ..... . 

ex 3. Other saws for metal cutting and non-toothed 
saw blades, weighing each: 

IZ) 200 grams or more .... , ....... " ......... . 

ß) Less than 200 grams .......... , .. , ... , ..... '. 

Twist drills, millillg cutters and reamers, weighing each: 

1. 250 grams or more , ..... , ....... "" .... ,."., 

2. Less than 250 grams and down to 10 g'tams .. , .. . 

3. Less than 10 grams ..... ,.', ................... . 

Flat-link chains and links thereof, exeept bicycle ehains, 
classified under Tariff Item No. 458: 

Motor eycle chains and links thereof ..... , ......... . 

Pen tubes,steel beads, fishhooks, hooks, buckles, buttons, 
thimbles, eyes, tie-clips, drawing pins, earpet rods, 
iron wire and sheet-metal clamps , ................ . 

Tin openers ..................................... . 

Spring steel for the manufacture of saws, under certificate 
of authorized use, of a thickness of: 

a) 0'5 millimetre or more ........ < ............... ~ 

b) Less than 0'5 millimetre ....................... . 

Safety locks (except paepocks), with 'or without artistic 
locksmith work: 

1. Cylindrical locks ......................... , ... . 

2.0ther ..................... , ................. . 

c) Other locks than padlocks and safety locks, weighing each: 

403 b) 2 
and c) 
Note 

405 b) 

1. 300 grams or more . .' .... ;.; ....... , ........... . 

2. Less than 300 grams and down to 100 grams ..... . 

3. Less than 100 grams .. , .. , .. ,.,., ............ . 

Refrigerators with built-in engineless refrigerating machines 

4. Safety-razor blades 0_ 0 ............................. . 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

130'-­

free 

,60'-

60'-

60'---

110'--, 

200'--

350'-

30'-

135'-

60'--

• 
15'-

30'--

150'-

90'-

38'-

50'--

90'--

50'-
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tlsterreichische 
TarIfnummer 

aus 

aus 

b) 

387 
Anmerkung 

388 

b) 

h) 

aus 392 

395 b) 

aus c) 

397 
Anmerkung 

400 b) 

c) 

Anmerkung zu 
Nr. 403 b) 2 

und c) 

405 b) 

Waren bezeichnung 

unter 0'5 kg: 

Axial- und Radial-Pendelrollenlager ............. . 

Kugeln zu Kugellagern sowie Rollen zu Rollenlagern 

Werkzeuge: 

Sägen und ungezähnte Sägeblätter: 

aus 2. Bandsägeblätter in Rollen: 

Metallsägen und ungezähnte Sägeblätter 

aus 3. andere Metallsägen und ungezähnte Sägeblätter 
im 5tückgewicht: 

a} von 200 g oder mehr ................... . 

ß) unter 200 g ................. ',' ........ . 

Spiralbohrer, Fräser und Reibahlen im Stückgewicht: 

1. von 250 g oder mehr ......................... . 

2. unter 250 g bis 10'g ........... , ............... . 

3. unter 10 g ............... ' ..... ',' ............. . 

Gelenkketten und Gelenkkettenglieder, mit Ausnahme 
der zu Nr. 458 gehörigen Fahrradketten: 

Motorradketten und deret; Kettenglieder ........... . 

Federhülsen, Stahlperlen, Fischangeln, Hafteln, Schnal-
len, Knöpfe,Fingerhüte, Osen, Krawattenhalter, Reiß­
brettstifte (Reißbrettnägel), Teppichspanner, Draht-
und Blechklammern ........................... . 

Dosenöffner ................... : ................. . 

Federnstahl ,zur Herstellung von Sägen auf Erlaubnis­
schein, in der Stärke von: 

a) 0'5 mm oder mehr ........................... . 

b} unter 0'5 mm ................................. . 

Sicher hei tsschlösser ( ausgenommen Vorhangschlösser), 
auch mit Kunstschlosserarbeit: 

1. Zylinderschlösser , ....... : .............. : ...... . 

2. sonstige ............................. : ....... . 

andere Schlösser als Vorhangschlösser und Sicherheits­
schlösser, im Stückgewicht: 

1. von 300 g oder mehr ......................... . 

2, unter 300 g bis 100 g ......................... . 

3. unter 100 g 

Kühlschränke mit eingebauten motorlosen Kälteerzeu-
gungsapparaten ................................. . 

4. Blattklingen für Rasierapparate 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 k~ 

130'-

frei 

60'-

60'--

110'-

200'-

350'-

30'-

135'-

60'-

15'-

30'-

150'-

90'-

38'-

50'-

90'-

50'-

3.000'-
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1 

68 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number' 

408 b) 

409 A b) 

.410 

412 " 

a) 

c) 

416 

,a) 

428 

c) 

428 
Note 

432 

ex b) 

432 
Note 

Class XXXVI 
Note 

Description of Products 

L Cast-iron baths, ordinarily or finely worked ." ... 

Armatures of iron, even combined with fine materials, 
also parts thereof ." .................. , ......... . 

Iron wares combined with fine materials: 
Stands for X-ray apparatus ..... , ....... , .. , .... ,., 

XXXV. Base Metals and Wares thereof 

Base metals and alloys thereof, crude, old, scrap and waste, 
slag, cinder, dross and other residues: . 

Aluminium and aluminium alloys, crude, old, broken 
and in scraps ' ..... , .... , .. , .. , ................. . 

Antimony, zinc and alloys thereof ................. . 

Bars, rods and wire: 

Rough: 

ex 5, ,)Wire of copper, nickel and other base metals or 
alloys thereof, of Iess than 0'26 millimetre In 

thickness ,.,." .. " ....... ,., ..... , .. , .... , 

W ares n. s. m" of copper or base metals or alloys thereof, 
not elsewhere classified: ' 

2. Finely worked, weighing each: 

ex a) 300 grams or more: 

Petroleum and alcohol-gas cookers ,." ... ". 

Articles cIassified under Tariff Item No. 428 c 1 ß for 
the manufacture of wireless sets, under certificate of 
authorized use .. , .................. " .. , ..... , ... . 

Manufactures n. s. m, of base metals or alloys thereof, 
wholly orpartly gilt or silvered, or combined with 
very fine materials: 

Headlights for cycles .. , .... , ..... ,., .. , .. , .. , .. ,.' 

Articles classified under Tariff It~m No. 432 a, wholly or 
partly' silvered, for the manufacture of wireless sets, 
under certificate of authorized use , .. , ... , ......... , 

XXXVI. Machinery, Apparatus, 

of wood, iron, or base metals, except those incIuded under 
Classes XXXVII and XXXVIII 

Parts of machines and apparatus included in Class XXXVI, ' 
except parts destined for the assembling of machines and 
apparatus and those of sewing and knitting machines, 
provided that no evidence is given, as required und er 
Note 3 to Class XXXVI ........ , ..... " ....... , ... . 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

40'-

80'-

80'-

20'-

free 

36'-

150'-

75'-

350'-

100'-

12 Ofo ad val. 
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österreich ische 
Tarifnummer 

aus 

aus 

aus 

408 b) , 

409 A b) 

410 

412 

a} 

c) 

416 

a) 

,428 

~) 

428 /. 
Anmerkung 

432 

b) 

432 
Anmerkung 

Anmer k~ng zur 
Klasse' XXXVI 

Warenbezeichnung 

1. Gußeiserne Badewannen, gewöhnlich oder fein be-
arbeitet ..................................... . 

Armaturen aus Eisen, auch in Verbindung mit feinen 
Stoffen, und deren Bestandteile ................... . 

;Eisenwaren in Verbindung mit feinen Stoffen: 
Stative für Röntgenapparate ..... .' ................. . 

XXXV. Unedle Metalle und Waren daraus 

Unedle Metalle und dere~ Legierungen, roh, alt, gebrochen 
und in Abfällen, Schlacken, Aschen, Krätzen und son­
stige Rückstände: 

Aluminium und Aluminiumlegierungen, . roh, alt, ge-
brochen und in Abfällen ......................... . 

Antimon, Zink und deren Legierungen, roh, alt, ge­
brochen und in Abfällen, SchlaCken, Aschen, Krätzen 

\ 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

40'-

80'-

80'-

20'-

und sonstige Rückstände .... '. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . frei 

Stangen, Stäbe und Drähte: 

roh: 

aus 5. "()i Drähte aus Kupfer, Nickel und anderen 
unedlen Metallen oder Metallegierungen; 
in der Stärke unter 0'26 mm ............. . 

Waren, nicht besonders benannte, aus Kupfer ~der ander­
weitig nicht genannten unedlen Metallen und Metall­
legierungen: 

2. fein bearbeitet, im Stückgewicht: 

aus cx) von 300 g oder mehr: 

Petroleumgas- und Spiritus gaskocher 

Waren der Nr. 428 c 1 ß zur Erzeugung von Radio-
geräten auf Erlaubnisschein ....................... . 

Waren, nicht besonders benannte, aus unedlen Metallen 
oder Metallegierungen, ganz oder teilweise vergoldet 
oder versilbert oder in Verbindung mit feinsten Stoffen: 

Fahrradlampen ................................. ; .. . 

Waren der Nr. 432 a, ganz oder teilweise versilbert, zur 
Erzeugung von Radiogeräten auf Erlaubnisschein 

XXXVI. Maschinen, Apparate 

aus Holz, Eisen oder unedlen Metallen, mit Ausnahme 
der in die Klassen XXXVII und XXXVIII. gehörigen 

36'-

150'-

75'-

350'-

100'-

69 

Bestandteile' von Maschinen und Apparaten der Klasse 
XXXVI, mit Ausnahme' solcher, welche zum Zusam­
menbau (Assembling) von Maschinen und Apparaten 
bestimmt sind und ferner solcher von Näh- und Strick­
maschinen, bei Nichtvorliegen der in Anmerkung 3 zur 
Klasse XXXVI erwähnten Nachweise ................ 12 % des Wertes 
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70 

ex 

, 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

438 

a) 

Description of Products 

Cisterns and tanks: 

Of iron, with or without insignificant parts of base 
metals: 

2.0ther, weighing each: 

ß) Less than 1000 kilograms: 

wx) ,Steel botdes .... , .. ,."." .... , ....... , .. , 

Steam turbines, hydraulic turbines, combustion engines, 
steam pumps, weighing each: 

100.000 kilo grams or more: 

1. Steam turbines .. ,.""""""""""""",. 

2. Hydraulic turbines ","',,""',',",',"','" 

3, Combustion engines 

b) Less than 100.000 kilograms and down to 10,000 kilo-

c) 

c) 

d) 

e) 

f) 

g) 

438 A 

b) 

grams: 

I, Steam turbines '.""""",.""."., , , , , , , , , , 

2, Hydraulic turbines """""""""""""". 

3. Combustion engines """""".""""" " , , 

Less than 10,000 kilograms and down to 2500 kilograms: 

1. Steam turbines .,:"""""""",.".""",. 

2, Hydraulic turbines "",',,"',"',","',',',' 

3, Steam pumps 

Less than 10.000 kilograms and down to 5000 kilograms: 

Combustion engin~s "",""'" .... , .. , ..... , .. 

Less than 2500 kilo grams and down to 1000 kilograms: 

Steam pumps , .. , .. "."., .. , .. ,." ....... , .. ,. 

Less than 1000 kilograms and down to 200 kilograms: 

1. Combustion engines .,." .. , .. ,., ... ,., ... ,,'. 

2. Steam pum'ps ... ' .. ""."",.".' ..... "., .. 

Less than 200 kilograms and down to 100 kilograms: 

1. Combustion engines ,'., .... , ... ,., .. , .... "" 

2, Steam pumps , .... ,." .... ,"',."., .. , .. ,.,., 

Less than 100 kilograms: 

Combustion engines 

Pumps, 'sprays and sprinklers, except steam pumps, steam 
sprays and steam sprinklers and liquid manure pumps: 

Of iron, weighing each: 

3. Less than 1000 kilograms and down to 200 kilograms 

4. Less than 200 kilograms ...... , .. , . , ...... , . , .. . 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100kgs 

45'- _ 

25 .-.:, 

30'-

20'-

25'-

35'-

25'-

30'-

60'-

45'-

50'---

85',--

65'--

130'-

100'-

150'-

55'-

55'-
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tlsterreichische 
Tarifnummer Warenbezeichnung 

aus 

aus 

436 B 

a) 

Zisternen und Tanks: 

aus Eisen, auch mit unwesentlichen Bestandteilen aus 
. unedlen Metallen: 

438 

a) 

2. andere im Stückgewicht: 

ß) unter 1000kg: 

!Y.a) Stahlflaschen ' 

Dampfturbinen, Wasserturbinen, Verbrennungsmotoren, 
Dampfpumpen im Stückgewicht: 

von 100.000 kg oder mehr: 

1. Dampfturbinen 

2. Wasserturbinen 

3. ~erbrennungsmotoren 

b) unter 100.000 kg bis 10.000 kg: 

1. Dampfturbinen 

2. Wasserturbinen 

3. Verbrennungsmotoren 

c) unter 10.000 kg bis 2S00 kg: 

1. Dampfturbinen 

2. Wassertu~binen 

3. Dampfpumpen 

c) unter 10.000 kg bis SOOO kg: \ 

Verbrennungsmotoren 

d) unter 2S00 kg bis 1000 kg: 

e) 

f) 

g) 

Dampfpumpen ..... , .. , , . , , . , . , , . , , .. , .. , , , , 

unter 1000 kg bis 200 kg: \ 

1, Verbrennungsmotoren 

2, Dampfpumpen ... , , , , , , , .. , .. , . , ..... , , .. , , , 

unter 200 kg bis 100 kg: 

1. Verbrennungsmotoren """.""." .. , .. ,.", 

2, Dampfpumpen , , , , . , , , . , , . , , . , , . , , . , ... , . , , . 

unter 100 kg: 

Verbrennungsmotoren 

438 A Pumpen und Spritzen mit Ausnahme der Dampfpumpen 
. und Dampfspritzen sowie der Jauche- und Gülle­
pumpen: 

b) aus Eisen im Stückgewicht: 

3, unter 1000 kg bis 200 kg '.".',.""",.".,., 

4. unter 200 kg , .. ".".""""",., .. """ ... 

Zolls atz 

Goldkronen 
für 100 kg 

4S'-

2S'-

30'~ 

20'-

2S'-

3S'-

2S'-

30'-

60'-

45'-

40'--

SO'--

8S'-

6S'-

130'-

100'--

lS0'-

5S'­

SS'-

71 
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72 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

439 

440 

441 

b) 

c) 

d) 

a) 

b) 

c) 

d) 

b) 

c) 

Description of Products 

Agricultural machinery and apparatus: 

Threshing machines, weighing each: 

ex 1. 3000 kilo grams or more ................... . 

Cream separators ........................ , ........ . 

2.0f irop: 

ex 11.) Reaper binders, sheaf binders 

ex 11.) Disc harrows, seed drills, hay-tedders ....... . 

ex IY.) Manure spreaders, reaping and mowing machines, 
chaff-cutters, wme and must presse~, crushers, 
seed cleaning machines ................... . 

ex b) Parts of ploughs ......................... . 

Machines and apparatus for the preparation, working or 
dressing of textiles and fabrics: 

Sewing and knitting machines: 

ex 1. With stands: 

11.) Sewing machines with a span (Durchgangs-
raum) of more than 23' centimetres ....... . 

ß) Linkslinks knitting machines ............. . 

ex 2. Heads and worked parts ofheads: 

11.) Heads with a span (Durchgangsraum) of 
more than 23 centimetres and parts thereof 

ß) Heads of links links knitting machines and" 
parts thereof .... , .. ".',." .. ,., .. , .. ,., 

Sizing machines, small handwarping mills , .. , .. ,., .. , 

Braiding machines, winding machines, warping frames, 
gig machines for netted and knitted wares, calenders 
in so far as they are not classified under Tariff Item 
No. 441 .".""""."."""""""""""" 

Knitting 100fns, embroidery machines, bobbin machines 
for the manufacture of lace, carding and combing ma­
chines for spinning "", .. '".""""""""", 

Machines and apparatus n, s. m,: 

Of base metals (i, e" containing 50 % or more of base 
metals): 

Machines and apparatus for sugar factories, breweries 
and malt factories, according to Note 1 """,,'. 

Of iron, weighing each: 

10,000 kilo grams or more: 

IX) Metal working machines and wood working 
. machines, according to Note 1 """""""" 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

20'-

free 

12'-

30'-

45'-

30'-

50'-

50'-

50'-

50'-

12'-

25'-

free 

70'-

24'-
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österreichische 
Tarifnummer 

aus 

aus 
I 

aus 

aus 

aus 

439 

440 

441 

b) 

c) 

d) 

a) 

b) 

c) 

d) 

b) 

, c) 

Warenbezeichnung' 

Landwirtschaftliche Maschinen und Apparate: 

Dreschmaschinen im Stückgewicht: 

aus 1. von 3000 kg oder mehr ................... . 

Milchseparatoren ................................. . 

2. aus Eisen: 

aus aJ Bindernäher und Garbenbinder 

aus al Scheibeneggen, Sämaschinen, Heuwender 

aus a) Düngerstreuer, Ernte- und Mäh­
maschinen, Häcksler, Wein- und Obst­
pressen, Schrotmühlen, Saatgutreini-
gungsmaschinen ................... . 

aus ß) Pflugbestandteile ................... . 
I 

Maschinen und Apparate für die Vorbereitung, Verar­
beitung oder Veredlung von Gespinststoffen und Ge­
spinstwaren: 

Nähmaschinen und Strickmaschinen: 

aus 1. mit Gestell: 

o;)i Nähmaschinen mit eIDern Durchgangsraum 
von mehr als 23 cm ..................... . 

ß) Linkslinks-Strickmaschinen 

aus 2. Köpfe und bearbeitete Bestandteile von 
Köpfen: 

a) Köpfe mit einem Durchgangsraum von mehr 
als 23 cm und deren Bestandteile ......... . 

ß) Köpfe von Linkslinks-Strickmaschinen und 
deren Bestandteile ..................... . 

Schlichtmaschinen, Scherböcke ..................... . 

Flechtmaschinen, Windemaschinen, Schweifrahmen, 
Rauhmaschinen für Strick- und Wirkwaren, Kalander, 
soweit nicht zu Nr. 441 gehörig ................. . 

Wirkstühle, Stickmaschinen, Klöppelmaschinen für die 
Spitzenerzeugung, Kardier~ und Kämmaschinen für 
die Spinnerei ................................. . 

Maschinen und Apparate, nicht besonders benannte: 

aus unedlen Metallen (das ist mit 50 vom Hundert oder 
mehr unedler Metalle): 

Maschinen und Apparate für Zuckerfabriken, Braue-
reien, Mälzereien, laut Anmerkung 1 ........... . 

aus Eisen im Stückgewicht: 

1. von 10.000 kg oder mehr: 

a) Metallbearbeitungsmaschinen und Holzbear-
beitungsmaschinen, laut Anmerkung 1 ....... . 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

20'-

frei 

12'-

30'-

45'-

30'-

50'-

50'-

50'-. 

50'-

12'-

25'-

frei 

70'-

24'-

73 
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7.4 

Austrian Tariff 
Item Number 

Description of Products 

ß) Machines and apparatus for sugar faetories, 
breweries and malt factories, aeeording to Note 1 

r) Building machines, according to Note 1 ...... . 

0) Machines for the graphie industry, aeeording 
to Note 1 

8) Grain drying plants, turbo blowers ....... ; .. 

2. Less than 10.000 kilo grams and down to 1000 kilo­
grams: 

a) Metal working machines and wood working 
machines: 

aa) 'Metal working machines and wood working 
machines, aeeording to Note 1 ............. . 

. ßß) Wood working machines, the following: 
Automatie eireular cut-off sawing machines, 
automatie vertieal chain mortising machines .. 

ß) Machines .and apparatus for sugar factories, 
breweries and malt f:i.etories, aeeording to Note 1 

r) Building machines, aceording to Note 1 .. ~ ..... 

0) Machines for the graphie industry, according 
to Note 1 ............................... . 

·8) Grain drying plants ....................... . 

~) Turbo blowers ..................... : ..... . 

1)) Combined racking and bottle stopping machines, 
fully automatie ............. " ............. : 

fr) Gas eompressors ......................... . 

3. Less than 1000 kilo grams and down to 200 kilo­
grams: 

a) MetaI working machines and wood working 
machines: 

aa) Metal working machines and wood working 
machines, according to Note 1 ........... . 

ßß) Wood working machines, the foIIowing: 

A1,ltomatic eir:eular cut-off sawing machines, 
automatie vertieaI chain mortising machines 

\ ß) Machines and apparatus for sugar factories, brew-
eries and malt factories, aeeording to Note 1 

r) Building mach in es, aceording to Note 1 ..... . 

0) Machines for the graphie industry, aceordi~g to 
Note 1 ....................... , ........... . 

8) Grain drying plants ....................... . 

~) Refrigerating maehinery, gas eompressors ..... . 

. ~) Centrifuges for industriaI purposes ......... . 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

28'-

26'-

22'-

26'-

28'-

50'-

38'-

40'-

30'-

30'-

40'-

38'·-

35'--

33'--

60'--

48'-

50'---

40'--

35'-, 

40'-. 

35'-
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Osterreichische I 
Tarifnummer , 

, 

Warenbe~eichnung 

ß) Maschinen und Apparate für Z\lckerfabriken, 
Brauereien, Mälzereien, laut Anmerkung 1 .", 

r) Baumaschinen, laut Anmerkung 1 """".',. 

0) Maschinen für die graphische Industrie, laut An-
merkung 1 ."""""", .. " ... " .... "", 

s) Getreidetrockenanlagen, Turbogebläse 

2, unter 10,000 kg bis 1000 kg: 

C(.) Metallbearbeitungsmaschinen und Holzbear­
beitungsmaschinen: 

aa) 

ßß) 

Metallbearbeitungsmaschineh und Holzbear­
beitungsmaschinen, laut Anmerkung 1 ",',' 

Holzbearbeitungsmaschinen und zwar: auto­
matische Holzkreissägemaschinen und auto-
matische Vertikalkettenholzfräsmaschinen "., 

ß) Maschinen und Apparate für Zuckerfabriken, 
Brauereien, Mälzereien, laut Anmerkung 1 ",' 

r) Baumaschinen, laut Anmerkung 1 " , , , . , , , , , , , 
\ 

0) Maschinen für die graphische Industrie, laut An-
, merkung 1 """" .. , .. , ... """"" .. ", 

e) Getreidetrockenanlagen .. """ .. , .. """", 

c) Turbogebläse """":", .... ,.,.""",.,,. 

, '~) Kombinierte Flaschenfüll- und Ftaschenver­
schließmaschinen, vollautomatisch """,."" 

-3-) Gaskompressoren """ .. ,.""""."."" 

3, unter 1000 kg bis 200 kg: 

a) Metallbearbeiturigsmaschinen und Holzbear­
bei tungsmaschinen: 

Metallbearbeitungsmaschinen und Holzbear­
beitungsmaschinen, laut Anmerkung 1 "".' 

ßß) Holzbearbeitungsmaschinen und zwar: 

automatische Holzkreissägemaschinen und 
automatische Vertikalkettenholzfräsmaschinen 

ß) Maschinen und Apparate für Zuckerfabriken, 
Brauereien, Mälzereien, laut Anmerkung 1 ",' 

r) Baumaschinen, laut Anmerkung 1 ",.""",. 

0) Maschinen für die graphische Industrie, laut An-
mer kung .' 1 , .... ,.""""."",. ,,', , , . , , , , , 

s) Getreidetrockenanlagen , .. ,."., .. ', .. """, 

Ö Kältemaschinen, Gaskompressoren "",.".". 

1) Zentrifugen für industrielle Zwecke .'"""" 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

28'-

26'-

22'-

26'-

28'-

50'-

38'-

40',-

30'-

30'--

40'-

33'-

48'-

50'-

40'-

35'-

40'-

35'-

75 
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76 

!J 

Austrian Tariff 
Item Number 

I 

Description of Products 

4, Less than 200 kilograms: 

a) Metal working machines and wood working ma-
chines, aeeording to Note 1 ................. . 

ß) Machines arid apparatus for sugar faetories, brew­
eries and malt faetories, aeeording to Note 1 

j) Building machines, machines for the graphie in-
dustry, aecording to Note 1 ............... . 

0) Grain drying plants ....................... . 

B) Refrigerating machinery ................. ; .. 

o Centrifuges for industrial purposes ......... . 

11) Vaeuum brakes ... , ....................... . 

Note 1 to Tariff Item No, 441: 
The following machines and apparatus are admitted under' 

the agree~ rates: 

Metal working machines: 
Multispindie drilling machines 
Key way slotting machines 
Jig boring machines 
Thread milling and rolling machines 
Planing machines 
Band and circular sawing machines for metal working 
Saw sharpeners for wood and metal working saws 
Machinery for cleaning castings 
Co re blowing machines 
Sand blast appliances 
Rivetting machines 
Horizontal boring and milling machines *) 
Radial boring machines *) 
Vertical türning and boring mills *) 
Broaching machines *) 
Gear manufacturing machines ~.) 

Wood working machines: 
Log band saws 
Band resaws 
Multicylinder sanding machines 

Building machines: 
Excavators 
Road finishers 
Bulldozers; angledozers 
Road rippers 
Tar and bitumen drying and mixing plants 
Concrete sprayers 
Bucket dredgers 
Flat dredger appliances 
Centrifugal milk 
Trad( tamping and joint finishing maehines for 'concrete roads 

Mac h i'n e san d a p par a t u s f 0 r s ug a r fa c to r i e s: 
Beet slicers 
lime milk separators 
Cube sugar extending presses 
Cube sugar slab presses 
Granulators . 
Sugar mills 
Sugar mould washing machines 
Sugar wrapping machines 

") Rates of duty applying to machines classified under Tariff . 
Item No. 441 c 1, 441 c 2 and441 c 3 only 

R~te of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

38'- . 

_ 58'-

60'-

40'-

45'-

50'-

100'-
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österreichische 
Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

4. unter 200 kg: 

IX) Metallbearbeitungsmaschinen und Holzbear­
beitungsmaschinen, laut Anmerkung 1 .",' .. ' 

ß) Maschinen und Apparate für Zu<kerfabriken, 
Brauereien, Mälzereien, laut Anmerkung 1 ., .. 

'{) Baumaschinen, Maschinen für die graphische 
Industrie, laut Am:nerkung 1 , ...... , ..... , .. 

0) Getreidetrockenanlagen ..... , ..... , .. "., .. ,. 

s) Kältemaschinen ,., .. , ... ,."., .. , .. , .. , .... 

C) Zentrifugen für industrielle Zwe<ke ...... ,.,. 

"fj) Vakuumbremsen .... , ..... , , . , ..... , , , , , , . 

Anmerkung 1 zu Nr. 441: 
Als vertragsmäßig zollbegünstigte Maschinen und Apparate 

gelten: 
Met a II be ar bei tun g s m ase hin e n: 

Mehrspindelbohrmaschinen 
Keilnutenstoßmaschinen 
Lehrenbohrwerke 
Gewindefräsmaschinen und Gewindewalzmaschinen 
Tischhobelmaschinen 
"Band- und Kreissägemaschinen für Metallbearbeitung 
Schleifmaschinen für Holz- und Metallsägen 
Gußputzmaschinen 
Kernblasmaschinen 
rSandschleudermaschinen 
Nietmaschinen " 
Waagrechtbohr- und Waagrechtfräswerke ") 
Radialbohrmaschinen *) 
Karusseldrehbänke ~.) 
Räummaschinen *) 
Zahnradbearbeitungsmaschinen *) 

Hol z b e a r bei tun g s m ase hin e n: 

Blockbandsägen 
Trennbandsägen 
Zylinderschleifmaschinen 

Baggermaschinen 
Straßenfertiger 

Bau m asc hin e n: 

Planierpflüge und Planierraupen 
Straßenaufreißer 
Teer- und Asphalt-Misch- und Trockenmischanlagen 
Betonspri tzen 
Großeimerbagger 
Flachbaggergeräte 
Schleudermühlen 
Gleisstopfanlagen und Fugenfertiger für Betonstraßen 

Maschinen und Apparate für Zuckerfabriken: 
Rübenschneidemaschinen 
Kalkmilchseparatoren 
Würfelstangenpressen 
Würfelplattenpressen 
Granulatoren 
Zuckermahleinrich tungen 
Zuckerformenwaschmaschinen 
Zuckerpackapparate " 

*) Die Zollsätze werden nur auf Maschinen angewendet, die 
nach Nr. 441 c 1, 441 c 2 und 441 c 3 tarifieren. 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

38'-

58'-

60'-

40'-

45'-

50'-

100',,-

77 

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 77 von 216

www.parlament.gv.at



78 

Austrian Tariff 
Item Number 

442 

a} 

b) 

c) 

cl) 

e) 

f) 

g) 

h) 

442 d)-h) 
Note 

443 

a) 

b) 

c) 

cl) 

444 

a) 

Deseription of Produets 

Maehines and apparatus for brewerie·s and 
malt faetories: 

Malt screening machines 
Malting drums 
Malt erushing mills 
Mash filters 
Hoop driving machines 
Bung lifters 
Automatie eask washers 
Automatie eask sprinklers 
Pitch injeetion machines 
Cask rolling machines 

Maehines for the graphie industry: 

Platen press, automatie 
Rotary machines for printing rolls and sheets 
Multieolour printing presses 

XXXVII. Electrical Machines and Apparatus; Electro­
Technical Requirements 

Dynamos and electro-motors, wh ether or not inseparably 
fixed to mechanical contrivance( or apparatus, rotary 
transformers, lifting magnets, wound rotors, stators, 
collectors and other current-collectors of dynamos ancl 
motors, weighing each: 

8000 kilograms or more 

Less than 8000 kilograms an down to 3000 kilograms " 

Less than 3000 kilograms and down to 1000 kilograms, , 

Less than 1000 kilograms and down to 500 kilograms " 

Less than 500 kilograms and down to 200 kilograms 

Less than 200 kilograms and down to 25 kilograms 

Less than 25 kilograms and down to 5 kilograms ,"',' 

Less than 5 kilograms ., , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 

Special motors, under certificate of the Fecleral Chamber 
of Commerce """"""""""""",.""", 

Fixed transformers, weighing each: 

3000 kilograms or more " , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 

Less than 3000 kilograms and down to ~oo kilograms , , 

Less than 500 kilo grams and down to 25 kilograms ",' 

Less than 25 kilograms 

Apparatus: 

For telegraphs and telephones; call and signalling 
apparatus: 

1. Teleprinters 

2. Mine safety telephones, watertight 

3,Other "",','" '" "',," '" ","',",',',',' 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

.25'-

30'-

50'-

75'-

100'-

140'-

200'-

250'-

60'-

40'-

60'-

110'-

175'-

150'-

150'-

300'-
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Osterreichische 
Tarifnummer 

442 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

g) 

h) 

Anmerkung "zu 
442 d)-h) , 

443 

444 

a) 

b) 

c) 

d) 

a) 

Warenbezeichnung 

Maschinen und Apparate für Brauereien und 
M äl ze r eie n: 

Malzentkeimungsmaschinen 
Keimtrommeln 
Malzquetschen 
Maischefilter 
Faßreif~nantreibmaschinen 
Entspurtder 
Automatische Faßwaschmaschinen 
Automatische Faßausspritzer 
Pecheinspritzmaschinen 
Faßrollmaschinen 

Maschinen für die graphische Industrie: 

Tiegeldruckautomaten 
Rotationsmaschinen für Rollen- und Bogendruck 
Mehrfarbendruckmaschinen 

XXXVII. Elektrische Maschinen und Apparate, elektro­
technische Bedarfsgegenstände 

Dynamomaschinen und Elektromotoren, auch in' untrenn­
barer Verbindung mit mechanischen Vorrichtungen und 
Apparaten, rotierende Transformatoren, Hebemagnete, 
gewickelte Rotoren, Statoren, Kollektoren und andere 
Stromabnehmer' von Dynamos und Motoren im Stück­
gewicht: 

von 8000 kg oder mehr ........................... . 

unter 8000 kg bis 3000 kg ......................... . 

unter 3000 kg bis 1000 kg 

unter 1000 kg bis 500 kg 

unter 500 kg bis 200 kg 

unter 200 kg bis 25 kg 

; .......................... . 

unter 25 kg bis 5 kg ............................. . 

unter 5 kg .......... ' ....................... , ..... . 

Spezialmotoren gegen Bestätigung der Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtschaft ........................... . 

Ruhende Transformatoren im Stückgewicht: 

von 3000 kg oder mehr ................... , ........ . 

unter 3000 kg bis 500 kg ......................... . 

unter 500 kg bis 25 kg .............. ~ ............. . 

unter 25 kg ..................................... . 

Apparate: 

für Telegraphie oder Telephonie, Läute- und Signal­
apparate: 

, 1. Fernschreiber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . .' . 
2. wasserdichte und explosionssichere Grubentele-

phone ..................................... . 

3. andere 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

25'- , 

30'-·-

50'-

75'-

100'-

140'-

200'-

250'-

60'-

40'-

60'-

110"-

175'-

150'-

150'-

300'-

" 
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80' 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

b) 

c) 

446 

a) 

a) 

b) 

447 

b) 

c) 

Description of Products . 

Appliances for wireless transmIssIOn; apparatus for 
connection with the network, and their transformers; 
ampliflers operating by means of electron tubes; pick-
ups 

X-ray apparatus, even electro-medical apparatus and 
accessories, weighing each: 

1. 250' kilo grams or more ....................... . 

2. Less than 250' kilograms and down to 20' kilograms 

3. Less than 20' kilograms ................... '" .. . 

EIectricity measuring apparatus, electricity meters and 
recorders, fltted or not with docks or attached to switch­
boards: 

EIectricity meters, weighing each: 

1. 5 kilograms or mo~e 

2. Less than 5 kilograms 

2. Parts of electricity meters, weighing each Iess than 
5 'kilograms ..... , ........................... . 

Other 

EIectr!c Iamps: 

Incandescent Iamps and other mounted glasses for 
electric Iuminous effects ......................... . 

For medicaI purposes: 

1. X-ray tubes ................................. . 

d) Other: 

448 ' 

a) 

b) 
c) 

d) 

e) 

1. Rectiflers (mercury vapour rectiflers, inert gas recti-
flers) ....................................... . 

2. EIectron tubes for transmitting, rectifying and 
ampIifying: 

11.) Transmitting tubes, weighing each more than 
20'0 grams ................ , .............. . 

ß) Other ................................... . 

Electric apparatus and devices n. s. m., such. as switch and 
contact· devices, starters, regulators, resistances, galvanic 
cells of all kinds, pocket batteries and accumulators, 

fuses, switches, sockets, Iightning-arresters, derivation 
devices with inserted terminals, incandescent Iamp 
sockets, heating and cooking apparatus, weighing each: 

250' kilograms or more ........................... . 

Less than 250' kilograms and down to 10'0' kilograms 

Less than 10'0' kilograms and down to 20' kilo grams 

Less than 20' kilo grams and down to 5 kilograms ..... . 

Less than 5 kilograms and down to 50'0' grams 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

80'0"-

200'-

260'-

350'-

110'-

300'-

170'-

200'-

20'0'-

50'0'-

1.000'-

600"-

1'5O'each 

75'-

10'0"-

120"-

135'-

150'-
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'. 

Usterreichische 
Tarifnummer 

, b) 

c) 

446 

a) 

aus a) 

b) 

447 

b) 

Warenbezeichnung 

Apparate für drahtlose 'Fernvermittlung, Netzanschluß­
geräte und Transformatoren für diese; Verstärkungs­
apparate unter Verwendung von Elektronenröhren; 
Elektroschalldosen .. , ..... , .................... . 

Röntgen- und elektromedizinische Apparate und Hilfs­
geräte im Gewicht: 

1. von 2S0 kg oder mehr .................... , .. . 

2. unter 2S0 kg bis 20 kg ....................... . 

3. unter 20 kg ........ ,., ...................... . 

Elektrizitätsmeß-, -zähl- und, -registrierapparate, auch mit 
Zeituhren oder auf Schalttafeln befestigt: 

Elektri,zitätszählapparate im Stückgewicht: 

1. von S kg oder mehr ......................... . 

2. unter S kg ................................. . 

2. Bestandteile von Elektrizitätszählapparaten mit 
eine,m Stückgewicht unter S kg ................. . 

ander,e 

Elektrische Lampen: 

Glühlampen und andere montierte Glaskörper für elek-
trische Lichterscheinungen .... , .................. . 

c) für medizinische Zwecke: 

448 

d) 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

L Röntgenröhren 

andere: 

1. Gleichrichterkolben (Quecksilberdampfgleichrichter, 
Edelgasgleichrich ter) .................... , .... . 

2. Elektronenröhren für Sende-, Gleichrichtungs- und 
Verstärkungszwecke: 

a} Senderöhren im Stückgewicht über 200 g 

ß) andere ................................... . 

Nicht besonders benannte elektrische Apparate und Vor­
richtungen, wie Schalt- und Kontaktvorrichtungen, An­
lasse'r, Regulatoren, Widerstände, galvanische Elemente 
aller Art, Taschenbatterien und Taschenakkumulatoren, 
Sicherungen, Schalter, Fassungen, Blitzschutzvorrich­
tungen, Abzweigvorrichtungen mit eingebauten 
Klemmen, Glühlampensockel, Heiz- und Kochapparate 
im Stückgewicht: 

von 2S0 kg oder mehr ....... , ................... . 

unter 2S0 kg bis 100 kg ................ , .......... . 

unter 100 kg 'bis 20 kg 

unter 20 kg bis S kg 

unter S kg bis SOO g 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

800·-

200·-

260·--

3S0·-

110·-

300·-

170·-

200·-

200·-

SOO·-

1.000·-

600·­

für 1 Stück 

1"50 

für 100 kg 

7S·-

100·-

120·-

135·-

1S0·--

6 
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82 

cx 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

450 

452 

453 

458 

f) 

g) 

b) 

a) 

b) 

b) 

a) 

d) 

458 
Note 1 

459 

a) 

Description of Products 

Less than 500 grams and down to 250 grams ......... . 

Less than 250 grams, exeept fitted earbon brushes 

Cables and insulated wire: 

Other: 

1. With separate Wlres of a diameter not exeeeding 
0'3 millimetre: 

ß) With insulating material of rubber ......... . 

Electric earbons: 

Carbon eleetrodes weighing 5 kilograms or more per 
linear metre, for the manufacture of aluminium; are 
lamp earbons 6 miUimetres in diameter and 54 milli-
metres in length ........... -.................... . 

Other (carbon brushes, eontaets, mierophone and similar 
carbons), graphitie or not, even mixed with metal 
powder or coated with base metals ............... . 

Shaped parts of hardened rubber, glass, poreelain or other 
insulating materials, for electrieal purposes, not 
equipped: 

Of poreelain, weighing each: 

2. From 15 kilograms down to 600 grams: 

a) From 15 kilograms down to 10 kilograms 

ß) Less than 10 kilograms and down to 4 kilograms 

j) Less than 4 kilograms and down to 600 grams .. 

3. Less than 600 grams ......................... . 

XXXVIII. Vehicles 

Parts of eycles, worked: 

Balls for eycles ................................... . 

2.0ther ..................................... . 

Parts of eycles classified und er Tariff Item No. 548 d up 
to an annual maximum quantity of 25.000 kilograms 
for the manufaeture and repair of eycles by eraftsmen, 

-as eertified and allotted by the eompetent Chamber of 
Commeree and Industry ...... ' ............. ',' ...... . 

MO,tor vehicles, chassis, fitted with motors; bodies: 

Passenger or freight mOtor ear chassis, motor lorries, 
weighing each: 

2. Less than 2200 kilograms ..................... . 

b) Passenger motor ears and motor bus es, with bodies, 
weighing each: 

1. 1200 kilo grams or more 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

205'-: 

245'--

100'--

free 

250"-

20'---

25'-

30'-

25'--

free 

250'~ 

200'-

165'-

210'-
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/ 

österreichische 
Tarifnummer 

f) 

aus g) 

450 

Warenbezeichnung. 

unter 500 g bis 250 g , ..... , .... "".""",'."",. 

unter 250 g, ausgenommen mont.ierte Kohlenbürsten 

Kabel und isolierte Drähte: 

b) andere: 

452 

aus 

453 

458 

458 

a) 

b) 

b) 

a) 

d) 

1. mit Einzeldrähten bis einschließlich 0'3 mm Durch­
messer: 

ß) mit Gummiisolierung 

Elektrische Kohlen: 

Kohlenelektroden im Gewicht auf das laufende Meter 
von 5 kg oder mehr für die Aluminiumerzeugung; 
Kohlenstifte von 6 mm Durchmesser und 54 mm 
Länge "",' '" """""",.,."",.,., ... '" 

andere (Kohlenbürsten, Kontakte, Mikrophonkohlen 
und dergleichen), graphitiert oder nicht, auch mit 
Metallpulver versetzt oder mit unedlen Metallen 
überzogen """""""."."""""",.""" 

Formteile aus Hartgummi, Glas, Porzellan oder anderen 
Isolierstoffen für elektrische Zwecke, nicht ausgerüstet: 

aus Porzellan im Stückgewicht: 

2. von 15 kg bis 600 g: 

a) von 15 kg his 10 kg """ .... """"""" 

ß) unter 10, kg bis 4 kg 

'. "() unter 4 kg bis 600 g 

3. unter 600 g """""""""", .. , .... ".,., 

XXXVIII. Fahrzeuge 

Fahrradbestandteile, bearbeitet: 

Fahrradkugeln ""',"""""""""""",.,"" 

2. sonstige """"""." .... ,.", .. ",.,.""", 

Anmerkung 1 
Fahrradbestandteile der Nr, 458 d in der HÖchstmenge 

von jährlich 25.000 kg zur handwerksmäßigen Her­
stellung und Reparatur von Fahrrädern gegen Be­
stätigung und Auf teilung durch die zuständige Kammer 
der gewerblichen Wirtschaft "',.,"",.,"", .. , .. ,' 

459 Kraftfahrzeuge, Rahmengestelle (Chassis) einschließlich 
der eingebauten Motoren; Karosserien: 

a) Rahmengestelle (Chassis) für Personen- und Lastkraft­
wagen, Lastkraftwagen im Stückgewicht: 

b) 

2. unter 2200 kg .'""""""""""""""., 

Personenkraftwag~n und Personen omnibusse, karo's­
siert, im Stückgewicht: 

1. von 1200 kg oder mehr 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

205'-

245'-

100'-

frei 

250'-

20'-

25'-

30'-

25'-

frei 

250'-

200'-

165'....;.. 

210'-

83 

/ 

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 83 von 216

www.parlament.gv.at



84 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

459 a) 
and b) 

Note 3 

d) 

461 

b) 

c) 

462 

a) 

b) 

474 

ex 

a) 

c) 

475 

b) 

477 

b) 

Description of Products 

ex 2. Less than 1200 kilograms and down to 800 kilo-
grams: I 

Passenger motor cars, with bodies 
ex 3. Less than 800 kilograms: 

Passenger motor cars, with bodies ........... . 

Finished parts of motor vehicles and of chassis, except 
those destined for assembling motor vehicles ....... . 

Motor cycles: 

Cl) Motor cycles of a cylinder capacity over 250 C.c. 
up to 350 c.c·. inclusive ........................ . 

ß) Motor cycles of a cylinder capacity over 350 C.c. .. 
. I 

Motors of all kinds for motor vehicles, motor cycles, 
aircraft, boats and for motor working machines, 
weighing each: 

Less than 300 kilograins and down to 50 kilograms: 

Outboard motors 

Less than 50 kilograms: 

Outboard motors ............................. . 

Finished parts of engines for motor vehicles: 

Ignition coiIs, carburettors, fuel pumps 

Other, except injection pumps for Diesel-engines, 
injectors for Diesel-engines, pistons and piston-pins 

X.XXIX. Precious Metals, Precious and Semi-Precious 
Stones, al1d Articles made thereof; Coins 

Real stones (precious and semi-precious stones) and real 
or imitation coral, worked (polished, cut), unset; fine 
pearls, unset: 

Real precious stones ............................. . 

Real coral .. , .................................. . 

Articles wholly or partly of precious metals, combined or 
not with precious or semi-precious stones, fine pearls, 
imitation precious stones, or with real or imitation coral: 

. 2. Of silver, including rolled-gold wares and also 
adornment and ornamental objects of base metals 
with precious stones, but not combined with real 
dia monds nor real pearls, classified under Tariff 
Item No. 474 a .; : ........................... . 

Articles of' materials of. any kind, with insignificant 
addition of precious metals : 

Other, with addition: 

ex 1. Of gold or platinum: 

Fountain pens 

Rate of cuty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

200'--

.190'-

170'-

350'-

208'-. 

200'-

240' ---

20'-

240'-

per 1 kg 

1.000'-

5'--

80'-
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österreichische 
Tarifnummer 

Anmerkung 3 
zu 459 a) 

und b) 

aus cl) 

461 

aus 

aus' 

462 

aus 

aus 

474 

aus 

aus 

47S 

477 

b) 

c) 

a) 

b) 

a) 

c) 

b) 

b) 

Warenbezeichnung 

aus 2. unter 1200 kg bis 800 kg: 

Personenkraftwagen, karossiert ............. . 
aus 3. unter 800 kg: 

Personenkraftwagen, karossiert ............. . 
. Fertige Besta~dteile von Kraftfahrzeugen und Rahm,en­

gestellen (Chassis), mit Ausnahme solcher, welche zur 
Zusammensetzung von Kraftfahrzeugen bestimmt sind 
Kraftfahrräder mit einem Zylinderinhalt: 

a) von über 250 cm3 bis 3S0 cm3 einschließlich 

ß) über 350 cm3 •• .' •.•.....•.••.....••...•.••.••.• 

Motoren aller Art für Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder, 
Flugzeuge, Boote und für selbstfahrende Arbeits­
maschinen im Stückgewicht: 

unter 300 kg bis 50 kg: 

Außenbordmotoren 

unter 50 kg: 

Außenbordmotoren 

Fertige Bestandteile von Fahrzeugmotoren: 

Magnetapparate (Zündapparate}, Vergaser, Brennstoff-
förderer ..................................... . 

andere, ausgenommen Dieseleinspritzpumpen und 
Dieseleinspritzdüsen, Kolben und Kolbenbolzen .... 

XXXIX. Edelmetalle, Edel- und Halbedelsteine und Waren 
daraus; Münzen 

Steine, echte (Edel- und Halbedelsteine), und Korallen, 
echte und unechte, bearbeitet (geschliffen, geschnitten), 
ungefaßt; echte Perlen, ungefaßt: 

echte Edelsteine ................................. . 

echte Korallen ................................... . 

Arbeiten ganz oder' teilweise aus Edelmetallen, auch in 
Verbindung mit Edel- oder Halbedelsteinen, echten 
Perlen, Edelsteinnachahmungen oder mit echten oder 
unechten Korallen: 

2. aus Silber, auch echte Dubleeware, sowie Schmuck­
und Ziergegenstände aus Unedlen f Metallen mit. 
Edelsteinen, aber weder in Verbindung mit echten 
Diamanten noch echten Perlen der Nr. 474 a 

Waren aus Stoffen jeder Art mit geringfügigen Zutaten 
von Edelmetallen: 

andere mit Zutaten: 

aus 1. aus Gold oder Platin: 

Füllfedern ............................... . 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

200'-

190'--

170'-

350'-

208'-

200'-

240'-

20'-

240'- . 

für 1 kg 

1.000'­

S'-

80'-

10'-

85 
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86 

Austrian Tariff 
ItemNumber 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

479 

480 

a) 

b) 

a) 

1?) 

481 a) 

481 a 
Note 

481 b) 

481 b) 

482 

484 

486 b) 

486 e) 

488 

a) 

b) 

Description of Products 

XL. Instruments and other Works of Fine Mechanics; 
Clocks and Watches 

Mathematieal, physieal, surgieal and medieal instruments 
and other works of fine meehanies n. s. m.: 

Cases of mathematieal instruments 

Other: 

1. Mathematieal and physieal instruments (exeept the 
following for motor vehicles: speedometets, oil 
pressure indieators, fuel gauges and thermometer 
gauges, whether single or eombined) ........... . 

2. Surgieal, medieal instrumen,ts ................. . 

3. Cash registers .......................... ,., .. . 

Optieal instruments and mountings thereof, exeept those 
of preeious metals : 

Eye glasses of all kinds """"""""""",."". 

Photographie eameras and optieal glasses for photo-
graphy; opera a~d field glasses, and other optieal 
ins trumen ts : 

1. Photographie eameras, opera and field glasses .", 

2. Apparatus for projeeting einematographie films of 
a width oE' more than 16 millimetres ~."",.,." 

Typewriters 

Used typewriters for' reeonditioning by industry, under 
eertifieate of authorized use """""""",.," .. , 

Calculating machines """,.,."",.",'.',.,., ... 

Bookkeeping machines 

Measuring instruments for industrial use " , . , .. , , ... , . , . 

Grand pianos, upright pianos, harmoniums and deviees for 
mechanieally playing those instruments ... ,.,., .. , .. ". 

Accordions with more than 16 bass keys ' , , , . , , .. , , , . , 

2. Reeord needles ' , ....... , , ... , , , .. , .. , ... , . , , 

Harmonie strings: 

Not covered: 

1. Of iron or metal 

3.0f silk ................... / .................... . 

Covered: 

1. Of iron, metal or silk .... """,."".'",.,.,. 

Alarm docks, except those opera ted by electricity , , , , , , , , 

Rate of duty 

Gold Cl'owns 
per 1 kg 

6'-

4'50 

2'-

1'50 

0'50 

2'-

2'--

per 100kgs 

100'~ 

150'-

150'--

60'-

40'~ 

240',,-

40'--

200',-
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österreichische 
Tarifnummer 

aus 

aus 

aus 

aus 

aus 

479 

480 

a) 

b) 

a) 

b) 

481 a) 

481 a 
Anmerkurig 

481 b) 

481 b) 

482 

484 

486 b) 

486 c) 

488 

a) 

, . 

Warenbezeichnung 

XL. Instrumente und andere Erzeugnisse ~er Fein­
mechanik; Uhren 

Instrumente, mathematische, physikalische, chirurgische, 
medizinische und andere nicht besonders benannte Er­
zeugnisse der Feinmechanik: 

Reißzeuge ....................................... . 

andere: 

1. mathematische, physikalische, ausgenommen fol­
gende Meßinstrumente für Kraftfahrzeuge: 
Geschwindigkeitsmesser, öldruckmesser, Benzin­
standanzeiger, Fernthermometer, einzeln oder 
kombiniert ................................. . 

2. chirurgische, medizinische ..................... . 

3. Registrierkassen 

Optische Instrumente und Fassungen hiezu, ausgenommen 
solche aus Edelmetall: 

Augengläser aller Art ............................. . 

photo graphische Kameras und photo graphische Optik; 
Operngläser, Ferngläser und andere optische Instru­
mente: 

1. photographische Kameras, Operngläser, Ferngläser .. 

2. kinematographische Projektionsapparate für Filme 
mit einer Breite von mehr als 16 mm ........... . 

Schreibmaschinen ................................. . 

Gebrauchte Schreibmaschinen zur Wiederinstandsetzung 
für gewerbliche Betriebe auf Erlaubnisschein ......... . 

Rechenmaschinen ................................. . 

Buchhaltungsmaschinen 

Meßwerkzeuge für den gewerblichen Gebrauch ......... . 
\ 

Klaviere, Pianinos, Harmoniums und mechanische Spiel-
vorrichtungen hiezu ............................. . 

Ziehharmonikas mit mehr als 16 Bässen ............. . 

2. Grammophonnadeln ......................... . 

Saiten: 

nicht übersponnen: 

1. aus Eisen oder Metall 

3. aus Seide 

b) übersponnen: 

1. auf Eisen, Metall oder Seide ................... . 

aus 493 Weckeruhren, nicht elektrisch betriebene ............. . 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 1 kg 

8'-

2'-

1'-

3'-

6'-

4'50 

2'-

1'50 

0'50 

2'-

2'-

für 100 kg 

100'-

150'-

150'-

60'-

40'-

240'-

40'-

200'-
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88 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Numbet 

498 

499 

500 

501 

502 

a) 

i) 

k) 

a) 

<1) 

e) 

h) 

i) 

.1) 

0) 

a) 

b) 

a) 

b) 

c) 

Description of Products 

XLII. Chemical Auxiliary Substances; Chemicals; Materials 
used in Medicine and Perfumery, also Products thereof; 

Paints, Candles, Soaps 

Elements not elsewhere classified: 

Iodine, sodium, phosphorus 

Acids: 

Phosphoric acid, liquid ........................... . 

1. T artaric acid 

2. Citric acid 

1. Formic acid 

Combinations of potassium, of sodium and of ammonium: 

3. Nitrate of sodium ........................... . 

5. Borax, ~rude .................................. . 
2. Carbonate of potassium (potash) ............... . 

Hydroxide of ammonium ......................... . 

3. Sulphate of ammonium ........................ . 

2. Phosphate of ammonium ..................... ~ 

2. Bichromate of sodium ......................... . 

3. Formiate of sodium ..... , ... : .................. . 

2. Phosphate of sodi'um ......................... . 

Combinations of calcium, of barium and of magnesium: 

5. Carbonate of barium, artifieial ................. . 

Rate of Juty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

tree 

free 
with freedom to 
change to Gold 

Crowns 3'50 

30'-

2'-

6'~ 

free 

tree 

5'..,-

4'50 

4'-

free 

free 

free 

10'-

ftee 
with freedom to 
change to 10 0/0 

ad val. or the 
equivalent spe­

cine duty 

6. Chloride of magnesium ........................ free 

Chloride of calcium ............................. . 0'50 

Combinations of aluminium, of iron, of chrome and of 
nickel: 

1. Oxide of aluminium (ealcined alumina) .. : ...... . free 

1. Chromium sulphate .................... ' ..... . 

4. Double fluoride of aluminium and of sodium (arti-
n.cial· eryolite) ............................... . free 
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Dsterreichische 
Tarifnummer 

aus 498 

499 

500 

aus 

501 

aus 

502 

aus 

a) 

i) 

k) 

a) 

d) 

e) 

h) 

i) 

1) 

0) 

a) 

b) 

a) 

b) 

c) 

Warenbezeichnung 

XLII. Chemische Hilfsstoffe und Erzeugnisse; Arznei- und 
Parfumeriestoffe sowie Waren daraus; Farbwaren, Kerzen, 

Seifen 

Grundstoffe (Elemente), nicht anderweitig tarifiert: 

Jod, Natrium, Phosphor ........... : ............. . 

Säuren: 

Phosphorsäure, flüssige 

1. Weinsäure 

2, Zitronensäure 

1: Ameisensäure 

Kalium-, Natrium- und Ammoniumverbindungen: 

Zolls atz 

Goldkronen 
für 100 kg 

frei 

frei 

89 

mit der Möglich­
keit zur Fest­
setzung eines 

Zollsatzes von 
nicht mehr als 

Goldkronen 
3'50 

30'-

2'-

6'-

3, Natriumnitrat ..... , ................... ' ..... , frei 

5, Borax, roh 

2. Kaliumkarbonat (Pottasche) ................. ". 

Ammoniumhydroxyd ., ........................... , 

3, Ammoniumsulfat 

frei 

'5'-

4'50 

4'-

2. Ammoniumphosphat .......................... frei 

2. Natriumbichromat 

3, Natriumformiat 

2. Natriumphosphat 

Calzium-, Barium- und Magnesiumverbindungen: 

5. Bariumkarbonat, künstlich ................... . 

6, Magnesiumchlorid ........................... . 

Calziumchlorid (Chlorcalzium) ..................... . 

Aluminium-, Eisen-, Chrom- und Nickelverbindungen: 

1. Aluminiumoxyd (Tonerde kalziniert) .... , .. , .. ,. 

1. Chromsulfat .', ............................ , .. 

4. Alupliniumnatriumfluorid (künstlicher Kryolith) ,. 

frei 

frei 

10'-

frei 
mit der Möglich­

keit zur Fest­
setzung eines 

Zolles von 10 Ofo 
des Wertes oder 
des entsprechen-
den spezifischen 

Zollsatzes 

frei 

0'50 

frei 

2'-

frei 
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90 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

503 

c) 

504 a) 

506 a) 

508 

a) 

509 

b) 

509 k 
Note 2 

510a 
Note 

510 b 2 
Note 

511 

a) 

513 

b) 

a) 

b) 

c) 

d) 

Description of Proaucts 

Combinations of copper, of lead, of zine and of tin: 

1. Chloride of zine .......................... , .. . 

Silver, gold and platinum salts ..................... . 

Phosphates treated with acids (superphosphates) 

Liquefied and eompressed gases: 

Inert gases (Argon, Neon, Helion, Xenon, Krypton and 

Rate of cluty 

, 
Gold Crowns 

per 100 kgs 

12'-

15 % ad val. 

fre·e 

mixtures thereof) ... , . , , , , , , , . , . , .. , . , , , , , , , , . , . , free 

Chemie al organie eombinations: 

2. Formaldehyde 

Butylacetate foi' manufacturers of laequer, of artificial 
leather and of artificial resin for the manufacture of 
lacquer, artifieial leather and artificial resin, under cer-' 
tificate of authorized use , ....... "" .. , .. , .. ,."" 

Casein for the manufacture of artificialhorn, cold glue, 
coated papers and wood-fibre boards, u1'lder certificate 
of authorized use ."",., ..... "".".,.".'"". 

Gelatine for the manufacture of sensitized papers and 
plates and for the manufacture of stencils, under certi­
ficate of authorized use "",.,'.', .. ,."", .. ",." 

Chemical auxiliary substances and chemicals, n. s. m.: 

In packages of 5 kilo grams or more: 

1. Rennet 

2, Silicic acid .", ...... ", ...... , ..... ,.,., ... . 

3. Silieic salts n. s. m. . ...... , ................... . 

4. Amyl, butyl and propyl alcohol .......... , .... , 

In packages of less than 5 kilo grams : 

1. Rennet 

2. Amyl, butyl and propyl alcohol 

Prepared medieines, even all substanees which by the in­
scriptions thereon, their labels, wrappers and the like, 
purport to be medicines, including those for veterinary 
use, unless they be liable to a higher duty; even chemi­
caUy homogenous materials exclusively intended for me­
dicinal purposes and n, s. m.: 

Insulin 

Diethylaminoacetoxylidide, Paraaminosalieylic acid, In­
" dlcator for X-ray photography, based on Iodium " .. 

Prepared medieines ' ........................ '.' . , ... . 

Quinine ;md its salts, in packages other than put up 
for retail sale ...... , .......... , ............. , .. 

15'-

20'--

4'-

free 

5 0/0 ad val. 

5 0/0 ad val. 

10 0/0 ad val. 

10 % ad val. 

8 0/ 0 ad val. 

15 % ad val. 

50'--

50'-

50'-· 

free 
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Osterreichische 
Tarifnummer 

aus 

aus 

503 

c) 

504 a) 

506 a) 

508 

a) 

509 

b) 

aus Anmer­
kung 2 

zu Nr. 509 k 

Anmerkung zu 
Nr. 510 a 

Anmerkung zu, 
Nr. 510 b 2 

511 

aus 

aus 

aus 513 

a) 

b) 

a) 

b) 

c) 

d) 

Warenbezeichnuf!g 

Kupfer-, Blei-, Zink- und Zinnverbindungen: 

1. Zinkchlorid 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

12'-

91 

Silber-, Gold- und Platinsalze ." ..... , .. ,'.,.".',. 15 % des Wertes 

Phosphate, mit Säuren aufgeschlossen (Superphosphate). . frei 

Verflüssigte und verdichtete Gase: 

Edelgase (Argon, Neon, Helium, Xenon, Krypton und 
deren Gemische) .. ,'." .. "."., .. , .... , ... , .... 

Organische chemische Verbindungen: 

2. Formaldehyd .... ' .... , ......... , ..... , ..... , , .. 

Butylacetat für Lack-, Kunstleder- und Kunstharzfabriken 
zur Erzeugung von Lack, Kunstleder und Kunstharz 
auf Erlaubnisschein .. ,'., ... ' .. , ..... , .. , ..... , .... 

" 
Kasein zur Erzeugung von Kunsthorn, Kaltleim, gestriche­

nen Papieren und Holzfaserplatten auf Erlaubnisschein , . 

Gelatine zur Herstellung lichtempfindlicher Papiere und 
Platten .sowie von Vervielfältigungsmatrizen auf Er-
laubnisschein ..... ,. '.' ...... , . , , . , , .......... , . , .. . 

Chemische Hilfsstoffe und Erzeugnisse, nicht besonders 
benannte: 

in Packungen von 5 kg oder mehr: 

.1. Lab ........... , .. , .... " ............ , .... , .. . 

2. Kieselsäure .. , , , .... , .......... , .... , ......... . 

3. Kieselsaure Salze, nicht besonders benannte ..... . 

4. Amyl-, Butyl- und Propylalkohol . , . , ........... . 

in Packungen unter 5 kg: 

frei 

15'~ 

20'-

4'-

frei 

5 % des Wertes 

5 % des Wertes 

10 % des Wertes 

10 0/0 des W-ertes 

1. Lab. , .................... , .. , ..... , . . . . . . . . . . 8 % des Wertes 

2. Amyl-, Butyl- und Propylalkohol .. , ....... , . , .. ' 15 % des Wertes 

Arzneiwaren, zubereitet, sowie alle durch ihre Inschriften, 
Etiketten, Umschläge u. dgl. sich als Arznei-, auch Tier­
heilmittel ankündigenden Stoffe, soweit sie nicht einem 
höheren Zoll unterliegen; ferner ausschließlich für 
arzneiliche Verwendung bestimmte chemisch einheitliche, 
nicht besonders benannte Stoffe: 

Insulin 

Diäthylaminoacetoxylidid, Paraaminosali~ylsäure, Rönt-
genkontrastmittel auf Jodbasis ......... , .. , ...... . 

zubereitete Arzneiwaren 

Chinin und dessen Salze, nicht in Packungen für den 
Kleinverkauf ,."., .. , .. ,.', .................... . 

50'-

50'-

50'-

frei 
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92 

--------~----------------------------_r--------/ 

ex 

ex 

ex 

ex 

.ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

516 

518 

519 

520 

522 

523 

531 

540 

541 

547 

a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

b) 

b) 

a) 

c) 

b) 

Description of Products 

Essential. oils, such as flower oils; artificial perfumes not 
elsewhere specified: 

Essential oils, the following: 
bergamotte, cedrat, lemon, mandarine and orange ... . 

Other essential oils ............................... . 

Aromatic essences: 

Containing alcohol or ether ....................... . 

Other ., ................................ , ......... . 

Perfumery and beautifiers, even a11 mixtures and materials 
whieh, by their wrappers, labels, direetions for use and 
the like, purport to be perfumery or beautifiers: 

Not containing alcohol: 

2.0ther (rouge, powder, hairoil, pomades, perfumed, 
pastilies and the like) ......................... . 

C<;Jntaining alcohol ............................... . 

White chalk ..................................... . 

Colouring earths: "-

Calcined, ground, washed or pressed: 

Ochres ....................................... . 

Mineral eolours: 

Zine and chromium colours: 

ex 1. Zine white ............................... . 

3. Zine ye110w and chromium yellow: 

0:) Zinc yellow ........................... . 

ß) Chromium ye110w ..................... . 

4. Zinc green and chromium green: 

0:) Zine green ............................. . 

ß) Chromium green ....................... . 

Ferrocyanide colours, such as Paris blue, Berlin blue, 
steel blue .................. .' ................... . 

\ 
Lead pencils, eoloured peneils ....................... . 

Note to Tariff Item No. 531: 
The first quota year will begin on the date when this 

schedule comes into force in Austria 

SoaplessCletergents ." .. , .... , ..... , .. , .. , .. ,' .. ,., ... 

Glycerine: 

Refined or distillea .,.,' ..... " .. ,"." ... """ ... 

XLIII. Inflammable Articles 

Explosives and blasting materials of a11 kinds: 

Picric acid,' trinitrotoluene, hexogene, tetryle 

Rate of duty 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

10'-

35'--

500'-

200'- .. · 

1.600',,-

2.200'-

1'-

T-

20'---

50'-

56'-

60'-
66'--

60'-

240'­
on an annual 

quota of 
12 metrie tons 

24'-

25'-

15'-
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österreichisclie 
T arifn'ummer 

aus 516 

a) 

b) 

518 

a) 

b) 

519 

Warenbezeichnung , 

Ktherische öle, wie Blütenöle; künstliche Riechstoffe, 
nicht anderweitig genannt: 

Bergamott-, Zedrat-, Zitronen-, Mandarinen- und 
Orangenöl ..................... '" ............. . 

andere ätherische öle ............................. . 

Aromatische Essenzen: 

alkohol- oder ätherhältige 

andere 

Riech- und Schönheitsmittel sowie alle durch Ausstattung, 
Etiketten, Gebrauchsanweisungen u. dgl. als Riech- oder 
Schönheitsmittel sich ankündigende Stoffe oder Ge­
menge: 

a) nicht alkoholhältige: 

aus 

aus 

b) 

520 b) 

522 

b) 

523 

a) 

c) 

aus 531 

aus 540 

541 

aus 547 

b) 

2. andere (Schminken, Puder, Haaröle, Pomaden, 
Räucherkerzchen u. dgl.) ...................... . 

alkoholhältige 

weiße Kreide 

Farberden: 

gebrannt, gemahlen, geschlemmt oder gepreßt: 

Ocker ............ ' ............................. . 

Mineralfarben : 

Zink- und Chromfarben: 

. aus 1. Zinkweiß 

3. Zinkgelb und Chromgelb: 

0;) Zinkgelb ............................. . 

ß) Chromgelb' ........................... . 

4. Zinkgrün und Chromgrün: 

0;) Zinkgrün ............................. . 

ß) Chromgrün ........................... . 

Eisenzyanfarben, wie Pariserblau, Berlinerblau, Stahlblau 

Bleistifte, Farbstifte ................................. . 

Anmerkung zu Nr. 531: 
Das erste Kontingentj'ahr beginnt mit dem Tag des Inkraft­

tretens dieser Vertragsliste in Osterreich. 

Putzpasten, nicht seifenhältig ......................... . 

Glyzerin: 

raffiniert oder destilliert .......... ° • ° ••••••••••••• 

XLIII. Zündwaren 

Sprengmittel und Explosivstoffe aller. Art: 

Pikrinsäure, Trinitrotoluol, Hexogen, Tetryl 

Zolls atz 

Goldkronen 
für 100 kg 

10°-

35'·-

500'-

200'-

1.600°-

20200'--

1'-

7"-

,20°-

50'-

56'-· 

60°--

66'--

60°-

93 

240'­
für ein J ahres­
kontingent von 

12 Tonnen 

24°-

25°-;-

15'-
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I 
I 

94 

ex 

ex 

Austrian Tariff 
Item Number 

548 

554 

558 

a) 

cl) 

Description of Products 

XLIV, T~ys and Christmas-Tree Ornaments 

Toys, Christmas-tree ornaments, and parts thereof: 

Of wood: 

1. Roughly workecl, merely planed, carved or turned 
in the rough ,."""""",." .. """"""" 

2, Finely worked, stained, coloured, lacquered, po-
lished, painted .,.""", .............. , .. , ... . 

3, Combined with fine materials .. , ............. ,. 

Of iron, combinep or not with fine materials 

XLVI. Waste 

Thomas' slag, meal of fish ,,",',",""",""""',' 

Cotton, linen, wool and silk· rags including cloth clippings, 
hat dippings; old nets, old cable and cordagej lint (un­
ravelled cloth); waste paper, old paper; celluloid waste: 

Rags andscraps of textile materials ,'",'""", ... " 

Note 

Rate of dut}': 

Gold Crowns 
per 100 kgs 

20'-

55'-

120'-

75'--

free 

free 

Notwith~tanding Article H, paragraph 'P (a), 
the specific· duties included in this schedule are 
expressed in terms of the Austrian gold krone 
of 338'753 milligrams of gold 0'900 fine. Such 
duties shall be payable in schillings at the con­
version ratio of 6'96 schillings per gold krone, 
which conversion ratio is derived from the highest 
valuation of the schilling in terms. of foreign 
currencies convertible into gold officially . esta­
blished by the Austrian National Bank for commer­
ci al transactions on the date of this protocol. If 
the valuation of the schilling in terms of foreign 

currencies convertible into gold is subsequently 
reduced by more than 20 %, consistently whith the 
Articles of Agreement of the International Mone­
tary Fund, by the establishment of a par value 
or otherwise, the conversion ratio specified above 
may be adjusted to take care of such reduction; 
Provided that the CONTRACTING PARTIES 
concur that such adjustment will not impair the 

. value of the concessions pro v i d e d, for in this 
schedule or in the General Agreement on Tariffs and 
Trade, due acc01Jnt being taken of all factors 
which may influence the need for, or urgency of, 
such adjustments. 

PART II 

Preferential Tariff 

Nil 
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Osterreidlisme 
Tarifnummer 

aus 

aus 

548 

554 

558 

a) 

d) 

Warenbezeimnung 

XLIV. Spielwaren und Christbaumschmuck 

Spielwaren und Christbaumschmuck sowie Teile davon: 

aus Holz: 

1. grob gearbeitet, bloß gehobelt, geschnitzt oder ge-
drechselt, roh ............................... . 

2. fein gearbeitet, gebeizt, gefärbt, lackiert, poliert, 
bemalt ..................................... . 

3. in Verbindung mit feinen Stoffen ............. . 

aus Eisen, auch in Verbindung mit feinen 'Stoffen 

XLVI. Abfälle 

Thomasschlacke, Fischmehl ........................... . 

Lumpen (Hadern), baumwollene, leinene, wollene und 
seidene, auch Tuchenden, Hutabschnitte; alte Netze, 
altes Tauwerk und alte Stricke; Scharpie (gezupfte Lein­
wand); Papierabfälle, Altpapier, Zelluloidabfälle: 

Lumpen und Abfälle aus Textilstoffen ........... . 

Zollsatz 

Goldkronen 
für 100 kg 

20'-

55'-

120'-

75'-

frei 

frei 

95 

Anmerkung 
Die in dieser Liste enthaltenen spezifismen Zoll­

sätze sind, unbesmadet der Bestimmungen des 
Artikels 1I, Paragraph 6 (a), in österreimismen 
Goldkronen im Gewimte von 338753 Milligramm 
Gold und mit einem Feingehalt von 0'900 erstellt. 
Die Zölle sind in Smillingen unter Zugrunde­
legung eines Umremnungsverhältnisses von Smil­
ling 6'96 für eine Goldkrone zahlbar. Das Um­
remnungsverhältnis ergibt sim aus der hömsten 
Bewertung des Smillings in salmen ausländismen 
Zahlungsmitteln, die in Gold konvertierbar sind 
und deren Kurs für den Warenver kehr von der 
Oesterreimismen Nationalbank im Zeitpunkt der 
Unterzeimnung des vorliegenden Protokolls offi­
ziell festgesetzt ist. Sollte der in ausländismen, 
in Gold konvertierbaren Zahlungsmitteln aus-

gedrückte Wert des Smillings in der Folge gemäß 
den in Betramt kommenden Artikeln des Abkom­
mens über den Internationalen Währungsfonds 
durm eine neue Paritäts festsetzung oder auf andere 
Weise um mehr als 20 v. H. herabgesetzt werden, 
dann kann das oben erwähnte Umremnungsver­
hältnis entspremend einer solmen Herabsetzung 
angepaßt werden; Vor aus set z u n g hiezu ist die 
übereinstimmung der VERTRAGSSTAATEN dar­
über, daß eine salme Anpassung den Wert der in 
der vorliegenden Liste oder im Allgemeinen Zoll­
und Handelsabkommen vorgesehenen Konzessionen 
ni mt beeinträmtigt, wobei alle Umstände zu be­
rücksimtigen sein werden, die für die Notwendig­
keit und Dringlimkeit einer solmen Anpassung 
spremen. 

TEIL 11 

Präferential-Tarif 

Fällt leer aus 

\ 
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96 

Anlage 3 

The General Agreement on Accord general sur les tarifs 
Tariffs and Trade douaniers et Ie commerce 

The Governments of the 
Commonwealth of Australia, 
the Kingdom of Belgium, the 
Uni ted States of Brazil, Burma, 
Canada, Ceylon, the Republic 
of Chile, the Republic of 
China, the Republic of Cuba, 
the Czechoslovak Republic, the 
French Republic, India, Leba­
non, the Grand Duchy of 
Luxemburg, the Kingdom of 
the . N etherlands, N cw Zealand, 
the Kingdom of Norway, Paki­
stan, Southern Rhodesia, Syria, 
the. Union of South Africa, the 
Uni ted Kingdom of Great Bri­
ta in and Northern Ireland, and 
the Uni ted States of America: 

Recognizing that their rela­
tions in the field of trade and 
economic endeavour should be 
conducted with a view to ra i­
sing standards of living, en­
suring full employment and a 
large and steadily growing 
volume of real income and 
effective demand, developing 
the full use of the resources of 
the world and expanding the 
production and exchange of 
goods, 

Being desirous of con tri­
buting to these objectives by 
ente ring into reciprocal and 
mutually advantageous arrange­
ments directed to the substan­
tial reduction of tariffs and 
other barriers to trade and to 
the elimination of discrimina­
tory treatment in international 
commerce, 

Have through their Repre­
sentatives agreed as f6llows: 

Les Gouvernements du Com­
monwealth d' Australie, du Roy­
aume de Belgique, des Etats­
Unis du Bresil, de la Birmanie, 
du Canada, de Ceylan, de la 
Republique du Chili, de la Re­
publique de Chine, de la Repu­
blique de Cuba, des Etats-Unis 
d' Amerique, de la Republique 
Frans:aise, de l'Inde, du Liban,' 
du, Grand-Duche de Luxem­
bourg, du Royaume de Nor­
vege, de la Nouvelle-Zelande, 
du Pakistan, du Royaume des 
Pays-Bas, de la Rhodesie C\U Sud, 
du Royaume-Uni de Grande­
Bretagne -et d'Irlande du Nord, 
de la Syrie, de la Republique 
Tchecoslovaque et de l'Union 
Sud -Af ricaine, 

Reconnaissant que leurs rap­
ports dans le domaine commer­
cial et economique doivent hre 
orientes vers le reU:vement des 
niveaux de vie, la realisation du 
plein emploi et d'un niveau 
eleve et toujours plus croissant 
du revenu reel et de la demande 
effective, la pleine utilisation 
des ressources mondiales et 
l'accroissement de la production 
et des ec;hanges de produits, 

Desireux de contribuer a la 
realisation de ces objets par la 
conclusion d'accords visant, sur 
une base de reciprocite et 
d'avantages mutuels, a la reduc­
tion substantielle des tarifs 
douaniers et des autres entraves 
auxechanges et a l'elimination 
des discriminations en matiere 

. de commerce international, 

Sont, par l'entremise de leurs 
representants, convenus de ce 
qui suit: . 

Das Allgemeine Zoll- und 
Handelsabkommen 

In der Erkenntnis, daß ihre 
Beziehungen auf dem Gebiete 
des Handels. und der wirt­
schaftlichen Bestrebungen auf 
Hebung des Lebensstandards, 
Sicherung der Vollbeschäftigung, 
einen großen und beständig 
wachsenden Umfang des Real­
einkommens und der Nach­
frage, bei Entwicklung der 
vollen Ausnützung der Hilfs­
quellen der Erde, sowie Steige­
rung der Produktion und des 
Warenaustausches hinzielen müs­
sen; und 

vom Wunsche getragen, zu 
diesen Zielen durch Eintritt in 
gegenseitige und für beide Teile 
vorteilhafte Abkommen .beizu­
tragen, die auf eine wesentliche 
Verminderung der Zölle und 
andei-er Handelsschranken und 
auf Beseitigung von diskrimi­
nierenden Maßnahmen im inter­
nationalen Handel abzielen, 
sind 

die Regierungen des Com­
monwealth von Australien, des 
Königreiches Belgien, der Ver­
einigten Staaten von Brasilien, 
Burmas, Kanadas, Ceylons, der 
Republik Chile, der Republik 
China, der Republik Kuba, der 
Tschechoslowakischen Republik, 
der Französischen Republik, 
Indiens, des Libanon, des Groß­
herzogtums Luxemburg, des 
Königreichs der Niederlande, 
Neuseclands, des Kön~greichs 
Norwegen, Pakistans, Südrho­
desiens, Syriens, der Süd afrika­
nischen Union, des Vereinigten 
Königreiches' von Großbritan­
nien und Irland und der Ver­
einigten Staaten von Amerika 

durch ihte Vertreter wie folgt 
übereingekommen: 
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Part I 
Article I 

General Most-Favoured-Nation 
Treatment 

1. With respect to customs 
duties and charges of any kind 
imposed on or in connection 
with importation or exporta­
tion or imposed on the inter­
national transfer of payments 
for imports or exports, and 
with respect to the method of 
levying such du ti es and charges, 
and with respect to a11 rules 
and formalities iri connection 
withimportation and exporta­
tion, and with respect to a11 
matters referred to in para­
graphs 2 and 4 of Article III. 
any advantage, favour, privi­
lege or immunity granted by 
any contracting party to any 
product originating in or de­
stined for any other country 
5ha11 be accorded immediately 
and tihconditiona11y to the like 
product oi-iginating in or des­
tined for the territories of a11 
other contracting parties: 

2. The provlSlons of para­
graph 1 of· this Artlde sha11 
not require the elimination of 
any preferences in respect of 
import duties or charges which 
do not exceed the levels pro­
vided for in paragraph 4 of 
this Artide and which fall 
within the fo11owing descrip­
!ions: 

,(a) prcferences in force ex­
dusively between two or 
more of the territories 
listed in Annex A, subject 
to the conditions· set 
forth th~reinj 

(b) prcferences in force ex­
dusively between two or 
more territories which on 
July 1, 1939, were con­
nected by common so­
vereignty or relations of 
protection 01' suzerainty 
and which are li.sted in 
Annexes B, C and D, sub-

Partie I 
Article premier 

Traitement general de ·la nation 
la plus favorisee 

1. ,Tous avantages, faveurs, 
privileges ou immunitH ac­
cordes par une partie contrac­
tante a\ un produit originaire 
ou adestination de tout autre 
pays, seront, immediatement .et 
sans condition, etendus atout 
produit similaire originaire ou a 
destinatIon du territoire 'de tou­
tes les autres parties contrac-· 
tantes. Cette disposition con­
cerne les droits de douane et les 
impositions de toute naturequi 
frappent les importations ou les 
exportations ou qui sont pers:us 
a l'occasion d'import.ations ou 
d'exportations ainsi que ceux 
qui frappent les transferts inter­
nationaux de fonds destines a 
regler les iIpportations ou les 
exportations, le mode de per­
ception de ces droits et imposi­
tions, I'ensemble de la regle.­
mentation et des formalites 
afferentes aux importations ou 
aux exportations ainsi que tou­
tes les questions qui font l'objet 
des paragraphes 2 et 4 de l'ar­
tide III. 

2. Les dispositions du para­
graphe premier du present ar­
tide n'entra1neront pas, en 
matiere de droits et d'imposi­
tions a l'importation, la sup­
pression' des preferences enu­
merees ci-apres, a condition 
qu'elles ne depassent pas les 
limites fixees au paragraphe 4 
du present artide: 

a) preferences en vigueur 
exclusivement entre deux 
ou plusieurs des territoires 
enumeres a l' Annexe A, 
sous reserve des con­
ditions qui y sont sti­
puleesj 

b) preferences en vigueur ex­
clusivement entre deux ou 
plusieurs deS' terntOlres 
qui, . au ler juillet 1939, 
relevaient d'une commune 
souverainete ·ou etaient 
unis par des liens de' pro­
tectorat ou de suzerainete 
et qui sont enumeres dans 

Teil I 
Artikel I 
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Allgemeine Meistbegünstigungs­
behandlung ,. 

1. Hinsichtlich von Zöllen 
und Gebühren aller Art, die an­
läßlich oder im Zusammenhang 
mit der Einfuhr oder Ausfuhr 
oder auf den internationalen 
Zahlungsverkehr für Ein- oder 
Ausfuhr auferlegt werden, hin­
sichtlich des Einhebungsverfah­
rens für solche Zölle und Be­
lastungen und' bezüglrch aller 
Vorschriften und Formalitäten 
im Zusammenhang mit Ein-und 
Ausfuhr, sowie aller Angelegen~ 
heiten, auf die sich Absätze 2 
und 4 des Artikels III beziehen, 
werden alle Vorteile, Begünsti­
gungen, Vorrechte oder Im­
munitäten, die von einem Ver­
tragsstaat für eine Ware, welche 
aus einem anderen Land stammt 
oder für dieses Land bestimmt 
ist, unverzüglich und bedin­
gungslos für gleichartige Waren, 
die aus einem anderen 'Land 
stammen oder für dieses be­
stimm:t sind, auch für das Ge­
biet aller anderen Vertrags­
staaten gewährt. 

2. Die B~stimmungen des 
Absatzes 1 . dieses Artikels 
werden n~cht die Beseitigung 

. jeder Präferenz bezüglich von 
Einfuhrzöllen oder Gebühren 
erforderlich machen, die nicht 
die in Absatz 4 dieses Ar­
tikels vorgesehene Höhe über­
schreiten und sich in folgendem 
Rahmen halten: 

a) aus5'Cbließlich zwischen 
zwei oder mehreren der 
im Anhang A angeführten 
Gebiete' bestehenden Prä­
ferenzen, unter Berüd.i­
sichtigung der darin fest­
gesetzten Bedingungen; 

b) Präferenzen, ~ie aus-
. schließlich zwischen zwei 
oder mehreren Staaten be­
stehen, die am 1. Juli 1939 
durch gemeinsame Sou­
veränität oder durch ein 
gemeinsames Schutz- oder 
Hoheitsverhältnis verbun­
den waren und wekhe im 

7 

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 97 von 216

www.parlament.gv.at



98 

ject tothe conditions set 
. forth therein; 

(c) preferences in force ex­
. clusively between the 
United States of America 
and the Republic of 
Cuba; 

(d) preferences in force ex­
clusively between neigh­
bouring countries listed 
in Annexes E and F. 

! .3. The provisions of para­
graph 1 shall not apply to 
preferences between the coun­
tri es formerly apart of the 
Ottoman Empire and detached 
from it on July 24, 1923, pro­
vided such preferences are 

• approved under sub-paragraph 
5 (a) of Article XXV which 
shall be applied in this respect 
in the light of paragraph 1 of 
Article XXIX. 

4. The margin of preference 
on any product in respect of 
which a preference is permitted 
und er paragraph 2 of this Ar­
ticle but is not .specifically set 
forth as a maximum margin of 
preference in the appropriate 
Schedule annexed to this 
Agreement shall not exceed 

(a) in respect of duties or 
charges on any product 
described in such Sche­
dule, the difference be­
tween' the most-favoured­
nation and preferential 
rates provided for there'­
in; if no preferential rate 
is provided for, the pre­
ferential rate shall for the 
purposes of this para­
graph be taken to be that 
in force on April 10, 
1947, and if no most-

, fav;ured-n'ation rate is 
provided for, the margin 
shall not exceed the. diffe­
rence between the. most­
favoured-nation and pre-

les Annexes B, C et D, 
sous reserve des con­
.ditions qui y sont sti­
pulees; 

c) preferences en vigueur ex­
dusivement entre les 
Etats-Unis d'Amerique et 
la Republique de Cuba; 

d) prHerences en vigueur ex­
dusivement entre pays 
voisins enumeres dans les 
Annexes E et F. 

3. Les dispositions du para­
graphe premier du presentar­
tide ne s'appliqueront pas aux 
preferences entre les pays qui 
faisaient autrefois partie de 
l'Empire Ottoman et' qui en 
ont ete detaches le 24 juillet 
1923, pourvu que ces preferen­
ces soient approuvees aux 
termes des dispositions de l'ali­
nea a) du paragraphe 5 de l'ar­
tide XXV, qui sero nt appli­
quees, dans ce cas, compte tenu 
des dispositions du paragraphe 
premier de l':lrtide XXIX. 

4. En ce qui concerne les 
produits qui beneficient d'une 
preference en vertu du para­
graphe 2 du present artide, la 
marge de preference, lorsqu'il 
n'est pas expressement prevu 
une marge de preference maxi­
mum dans la liste correspon­
dante jointe au present Accord, 
ne depassera pas: 

a) pour les droits ou Im­
positions applicahles aux 
produits repris dans la 
liste susvisee, la difference 
entre le taux applique aux 
parties contractantes bene­
ficiant du traitement de la 
nation la plus favorjsee et 
le taux preferentiel sti­
puMs dans cette liste; si 
le taux prHerentiel n'est 
pas stipul~, on conside­
rera, aux fins d'appli-' 
cation du present para­
graphe, que ce taux est 
celui qui etait en vigueur 
le 10 avril 1947, et, si le 
taux applique aux parties 
contractantes beneficiant 

Anhang B, C und D an­
geführt sind, unter Be­
rücksichtigung der in die­
sen Anhängen festgesetz-· 
ten Bedingungen; 

c) aussdlließlich zwischen den 
Vereinigten Staaten von 
Amerika und der Repu­
blik Kuba bestehende· 
Präferenzen; 

d) Präferenzen, die ausschließ- . 
lich zwischen den im An­
hang E und Fangeführten 
benachbarten Staaten be­
stehen. 

3. Die Bestimmungen des 
Absatzes 1 beziehen sich nicht 
auf Länder, die früher ein Be­
standteil des türkischen Rei'mes 
waren und am 24. Juli 1923 
von ihm abgetrennt wurden, 
vorausgesetzt, daß solche Prafe­
renzen gemäß Absatz 5 ades 
Artikels XXV. gebilligt werden, 
der in dieser Hinsicht im Sinne 
des Absatzes 1 des Arti­
kels XXIX an~uwenden ist. 

4. Die Präferenzspanne für 
eme Ware, für die gemäß Ab­
satz 2 dieses Artikels eine 
Präferenz eingeräumt wurde, 
welche aber jedoch in der diesem 
Abkommen angeschlossenen 
diesbezüglichen Liste nicht auS­
drücklich als maximale Prä­
ferenzspanne festgesetzt ist, darf 

a) bezüglich der Zölle oder 
anderer Belastungen auf 
eine in einer solchen Liste 
angeführte Ware die Dif­
ferenz zwischen der Meist­
begünstigung und der in 
dieser Liste vorgesehenen 
Präferenzrate nicht über­
schreiten; falls keine Prä­
ferenzrate vorgesehen ist, 
wird, im Sinne dieses Ab­
satzes, die am 10. April 
1947 in Geltung gestan­
dene Präferenzrate . an­
genommen werden und, 
falis auch keine Meist­
begünstigungsrat.e vorge­
sehen ist, die Präferenz­
spanne die Differenz zwi-
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fereptial rates eXlstmg on 
April 10, 1947; 

(b) in respect of duties· or 
charges on any product 
not described in the ap­
propriate Schedule, the 
difference between the 
most-favoured-nation and 
preferential rates existing 
on April 10, 1947. 

In the case of the contrac­
ting parties named in Annex G, 
the date of AP,fil 10, 1947, re­
ferred to in sub-paragraphs Ca) 
and (b) of this paragraph shall 
be replaced by the respective 
dates set forth in that Annex. 

Article 11 

Schedules of Concessions 

1. Ca) Each contracting party 
shall accord to the com­
merce of theother con­
tracting parties treat­
ment no less favourable 
than that provided for in 
the appropriate Part of 
the appropriate Schedule 
annexed to this Agree­
ment. 

(b) Theproducts described 
in Part I of the Schedule 
relating to any contrac­
ting party, which are the 
products of territories 
of other contracting par­
ties, shall, on their im­
portation into the· terri­
tory to which the Sche­
dule re1ates, and subject 
to the ter~ns, conditions 
·or qualifications set forth 
in that Schedule, be ex­
empt from ordinary 
customs duties in excess 
of those set forth and 
provided for therein. 
Such products shall also 
be exempt from all other 
du ti es or charges of any 
kind imposed on or in 

du traitement de la na­
tion la plus favorisee n'est 
pas stipule, la marge de 
preference ne depassera 
pas la difference qui exis­
tait le 10 avril 1947 entre 
le taux applicable a la 
nation la plus favorisee et 
le taux preferentiel; 

b) pour les droits ou im­
positionsapplicable~ aux 
produits non repris dans 
la·l\ste correspondante, la 
difference qui existait le 
10 avril· 1947 entre le 
taux applicable a la nation 
la plus favorisee et le 
taux pr#erentiel. 

En. ce qui concerne les parties 
contractantes enumerees a l'An­
nexe G, la date du 10 avril 
1947citee . dans les alineas a) 
et b) du present paragraphe, 
sera remplacee par les dates 
respectivement indiquees dans 
cette annexe. 

Article 11 

Listes de concessions 

1. a) Chaque partie contrac­
tante accordera aux autres 
parties contractantes, en 
matierecommerciale, un 
tra~tement qui ne· sera 
pas moins favorable que 
cehii qui est prevu dans 
la partie appropriee de la 
liste correspondante ·qui 
est jointe au . present 
Accord. 

b) Les produits repris a la 
premiere Partie de la liste 
relative a l'une des parties 
contractantes et qui sont 
des produits du territoire 
des autres parties· con­
tractantes ne seront pas 
soumis, a leur importa­
tion dans le· terntOlre 
auque1 se rapporte cette 
liste et compte tenu des 
conditions ou cIauses spe­
ciales qui y sont stipulees, 
ades droits de douane 
proprement· dits plus 
eleves que ceux de cette 
liste. De m~me, ces pro­
duits ne sero nt pas soumis 
a d'autres droits ou im­
positions de toute nature 
per~us a l'importation ou 
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schen der Meistbegünsti­
gung und der am 10. April 
1947 bestandenen Prä­
ferenzrate nicht über­
schreiten; 

b) bezüglich der Zölle oder 
Belastungen auf eine nicht 
in den diesbezüglichen 
Listen angeführte W ar~ 
die Differenz zwischen der 
Meistbegünstigung und der 
am 10. April 1947 beste­
henden Präferenzrate nicht 
überschrei ten. 

. Im Falle der im Anhang G 
angeführten V ertragsstaaten 
wird der unter a) und b) dieses 
Absatzes angeführte Stichtag 
des 10. April 1947 durch die 
in diesem Anhang festgesetzten 
Stichtage entsprechend ersetzt. 

Artikel 11 

Begünstigungsverzcichnisse 

1. a) Jeder Vertragsstaat 
räumt den . anderen Ver­
tragsstaaten im Handels­
verkehr eine nicht weniger 
günstige Behandlung ein 
aJs jene, die in dem ent­
sprechenden Teile der dem 
vorliegenden Abkommen 
angeschlossenen diesbezüg­
lichen Liste vorgesehen ist. 

b) Die im Teil I der Liste 
bezüglidt jedes Vertrags­
staates angeführten und aus 
dem Gebiete anderer Ver­
tragsstaaten stammenden 
Waren sind bei der Ein­
fuhr in ein Gebiet, auf 
das sich diese Liste er­
streckt und unter Berück­
sichtigung der in dieser 
Liste festgelegten Bedin-
gungen, Klauseln und 
näheren Bestimmungen, 
von allen jenen allgemei­
nen Zollgebühren aus­
genommen, die die in die­
ser Liste vorgesehenen und 
festgelegten Gebührel!l 
übersteigen. Desgleichen 
sind solche Waren auch 
von· allen anderen Zol1-. 
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eonnection with impor­
tation in excess of those 
imposed on the date of 
this Agreement or those 
directly and mandatorily 
required to be imposed 
thereafter by legislation 
in force in the importing 
territory on that date .. 

(c) The products described 
in Part II of the Schedule 
relating to any contract­
ing party, which are the 
products of territories en­
titlcd under Article I to 
receive preferential treat­
ment upon importation 
into the territory to 
which the Schedule re­
lates, shall, on t~eir im­
portation into such terri­
tory, and subject to the 
terms, conditions or qua~ 
lifications set forth in 
that Schedule, be exempt. 
~rom ordinary customs 
du ti es in excess of those 
set forth and provided 
for in Part II of that 
Schedule. S.!Jch products 
shall also be exempt from 
all other duties or charges 
of any kind imposed on 
or in connection with 
importation in excess of 
those imposed 0)1' the 
date of this Agreement or 
those directly and man­
datorily required to be 
imposed thereafter by le­
gislation in force in the 
importing territory on 
that date. Nothing in this 
Article shall prevent any 
contraeting party from 
maintaining its requue­
ments existing on the 
date of this Agreement as 

. to the eligibility of goods 
for entry at preferential 
rates of duty. 

'a l'oceasion de l'impor­
tation, qui seraient plus 
eIeves que ceux qUl 
etaient imposes a la date 
du present Accord, ou 
que eeux qui, comme con­
sequence directe et obli­
gatoire de la legislation en 
vigueur a cette date dans 
le territoire importateur, 
leraient imposes ulteri­
eurement. 

e) Les. produits repm a la 
deuxieme Partie de la liste 
relative a l'une des parties 
contractantes et qui sont 
les produits de territoires 
admis, conformement a 
l'article premier, au bene­
fice d'un traitement pre­
ferentiel a l'importation 
dans le territoire auquel 
cette liste' se rapporte, 
ne sero nt pas soumlS, 
a l'importation dans ce 
territoire et compte tenu 
des conditions ou cIauses 
speciales qui y sont 
stipulees, ades droits 
de douane proprement 
dits plus eleves que ceux 

\ de la deuxieme Partie de 
cette liste. De meme; ces 
produits neo seront pas 
soumis a d'autres droits 
ou impositions de toute 
nature per~ues a l'impor­
tation ou a l'ocassion de 
l'importation qui seraient 
plus eleves ~ que ceux qUI 
etaient imposes a la date 
du . present Accord, ou 
que eeux qui, comme con­
s.equence directe et obli­
gatoire de la legislation en 
vigueur a eette date dans 
le territoire importateur, 
seralent imposes ulteri­
eurement. Aueune dispo­
sition du present article 
n'empechera une partie 
eontraetante de maintenir 
les preseriptions existant 
a la date du present Ac­
cord, en ee qui concerne 
les conditions d'admission 
des produits au benefice 
des taux preferentiels. 

gebühren oder Belastun­
gen jeder Art befreit, die 
bei der Einfuhr oder im 
Zusammenhang damit auf­
erlegt werden und über 
die Im Zeitpunkte dieses 
Abkommens eingehobenen 
Gebühren oder über jene 
hinausgehen, die unmittel­
bar und auf Grund der zu 
jenem Zeitpunkte ,im Ei~­
fuhrlande bestehenden 
Gesetzgebung auferlegt 
werde·n. 

e) Die Waren, die im Teil n 
der auf alle Vertrags­
staaten Bezug nehmenden 
Liste angeführt sind, näm­
lich Waren aus jenen Ge­
bieten,' die gemäß Artikel I 
Anspruch auf V orzugs­
behandlung bei der Ein­
fuhr In jenes Gebiet 
haben, auf das sich die 

. Liste bezieht, sind, vor­
behaltlich der da,rin fest­
gesetzten Bedingungen, 
Klauseln und näheren Be­
stimmungen, von jenen 
allgemeinen Zoll gebühren 
befreit, die über die Im 
Teil II dieser Liste vor· 
gesehenen und festgesetz­
ten Gebühren noch hinaus­
gehen. Desgleichen sind 
solche Waren auch von 
allen anderen Zollgebüh­
ren oder Belastungen jeder 
Art befreit, die bei der 
Einfuhr oder im Zusam­
menhang damit auferlegt 
werden, die über die 1m 
Zeitpunkt dieses Abkom­
mens eingehobenen Ge­
bühren oder über jene 
hinausgehen, die unmittel­
bar und auf Grund der zu' 
jenem Zeitpunkte im Ei'n- . 
fuhrIande bestehenden Ge­
setzgebung auferlegt. wer­
den. Gemäß den Bestim­
mungen des v9rliegenden 
Artikels ist kein Vertrags­
staa t daran gehindert, die 
im Zeitpunkte dieses Ab-
kommens bestehenden 
V orschriften, betreffend 
die Zulassungsbedingungen 
für Waren zur Einfuhr zu 

. Vorzugszöllen, aufrecht­
zuerhalten. 
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2. Nothing in this Artic1e 
shall prevent any contracting 
party from imposing at any 
time on the importation of any 
product: 

(a) acharge equivalent to an 
,internal tax imposed con­
sistently with the prpvi­
sions of paragraph 2 of 
Artic1e III in respect of 
the like domestic product 
or in respect of an artic1e 
from which the imported 
product has been manu­
factured or produced 1ll 

whole or in part; 

(b) any anti-dumping or 
countervailing duty ap­
plied consistently with 
the provisions of Article 
VI; 

(c) fe es or other charges 
·commensurate with the 
cast of services rendered. 

3. No contracting party sha~l 
alter its method of determining 
dutiable value or of converting 
currencies so as to impair the 
value of any of the concessions 
provided for in the appropriatc 
Schedule annexed to this Agree­
ment. 

4.If any contracting party 
establishes, maintains or authp­
rizes, 'formally or in effect,' a 
monopoly of the importation 
of any product described in the 
appropriate Schedule annexed 
to this Agreement, such mono­
poly shall not, except as pro­
.vided for in that Schedule or 
as otherwise agreed between 
the parties which initially ne­
gotiated the cOlicession, operate 
so as to, afford protection on 
the average in excess of the 
amount of protection provided 
for in that Schedule. The pro-

'visions of this paragraph shall 
not' limit the use by contract­
iug parties of any form of 
assistance to domestic produ­
cers permitted by other provi­
sions of this Agreement. 

\ 

2. Aucurie disposition du pre­
sent article n'empechera une 
partie contractante de perce­
voir a tout moment~ a l'impor­
tation d'un produit quelconque: 

a) une imposition equivalente 
a une taxe interieure 
frappant en conformite 
du paragraphe 2 de l'ar­
ticle III, un produit na­
tional similaire ou une 
tparchandise qui a ete in­
corporee dans l'article 
importe; 

b) un droi! anti-dumping ou 
compensateur en confor­
mite de l'article VI; 

c) des redevances ou autres 
droits proportionnels au 
cout des services rendus. 

3. Aucune partie contrac­
tante ne modifiera sa methode 
de determination de la valeur 
en douane ou son mode de con­
version des monnaies de fa«;on 
a amoindrir la valeur des con­
cessions reprises dans la liste 
correspondante jointe au pre­
sent Accord. 

4. Si l'une des parties contrac­
tantes etablit, maintient ou 
autorise, en droit ou en fait, 
un monopole a l'importation 
de l'un des produits repris dans 
la liste correspondante jointe 
au present Accord, ce monopole 
n'aura pas pour effet, sauf dis­
position contraire figurant dans 
cette liste ou sauf si les parties 
qui ont primitivement negocie 
la concession en conviennent 
autrement, d'assurer une pro­
tectiön moyenne 'superieure a 
celle qui est prevue dans cette 
liste. Les dispositions du present 
paragraphe ne limiteront pas le 
recours des parties contractan­
tes a toute forme d'assistance, 
aux producteurs nationaux, 
autorisee par d'autres disposi­
tions du present Accord: 
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2. Keine Bestimmung dieses 
Artikels hindert einen der Ver­
tragsstaaten daran, auf die Ein­
fuhr einer Ware 

a) die einer inländischen 
Steuer entsprechende Be­
lastung zu legen, die mit 
den Bestimmungen des 
des Absatzes 2 des Arti­
kels III vereinbar ist und 
bei gleichartigen heimi­
schen Waren oder Erzeug-

'nissen Anwendung findet, 
aus denen die \ eingeführte 
Ware zur ,Gänze oder zum 
Teil hergestellt oder er­
zeugt wurden; 

b) mit den Bestimmungen 
des' Artikels VI verein bare 
Anti-Dumping- oder Aus­
gleichszölle zu legen; 

c) Gebühren oder ähnliche 
Belastungen aufzuerlegen;" 
die den Kosten von gebo­
tenen . Dienstleistungen 
entsprechen. 

3. Kein Vertragsstaat ändert 
die Methoden zur Bestimmung 
des' Zollwertes oder seiner Geld­
umrechnung derart, daß dadurch 
der Wert eines der Zugeständ­
nisse, die in der entsprechenden,' 
diesem Abkommen angeschlos­
senen Liste vorgesehen sind, be­
einträ'chtigt würde. 

4. Falls ein Vertrags staat de 
jure oder de facto ein Einfuhr-

,monopol auf eine in der ent­
sprechenden, diesem Abkommen 
angeschlossenen Liste angeführ­
ten Ware errichtet, unterhält 
oder gestattet, wird ein solches 
Monopol '- ausgenommen es 
ist in dieser· Liste vorgesehen 
oder in anderer Weise zwischen 
den Vertragsstaaten, die ur­
sprünglich die Begünstigung ver~ 
einbart haben, bestimmt -, 
nicht die Wirkung haben, einen 
Schutz zu gewährleisten, der 
ü1;>er das in der Liste vorgese­
hene Maß hinausgeht. Die Be­
stimmungen dieses Absatzes 
beschränken die Ver~ragsstaaten 
nicht bei der Stützung heimi­
scher Erzeuger, soweit eine sol­
che durch andere Bestimmun­
gen dieses Abkommens gestattet 
ist. 
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5. If any contracting party 
considers that a product is not 
receiving from another con­
tracting party the treatment 

. which the first contracting 
party believ:es to have been 
contemplated by a coneession 
provided for in the appropriate 
Schedule annexed to this Agree­
ment,' it shall bring the matter 
directly to the attention of the 
other contracting party. If the 
latteragrees that the treatment 
contemplated was that claimed 
by the first contracting party, 
but declares that such treat­
ment cannot be accorded be­
cause a court or other proper 
authority . has ruled to the 
effect that the product in­
volved cannot be classified 
under the tariff laws of such 
contracting party so as to per­
mit the treatment contempla-
ted in thisAgreement, the two 
contracting parties,' together 
with any other contracting 
parties substantially interested, 
shall enter promptly into fur­
ther negotiations 'with a view 
to a compensatory adjustment 
of the matter. 

6. (a) The specific duties and 
dlarges included in the 
Schedules relating to cone 
tracting parties members 
of the International Mo­
netary Fund, and margins 
of preference in specific 
duties and charges main­
tained by such contract­
ing parties, are expressed 
in the appropriate cur­
reney at the par value 
,accepted or provisionally 
recognized by the .Fund 
at the date of this Agree­
ment. Accordingly, in 
case this par value is re­
duced consistently with 
the Articles of Agreement 
of the International Mo­
netary Fund by more 
than twenty per centum, 
such specific duties and 
charges and margins of 
preference may be ad-

5. Lorsqu'une partie contrac­
tante es time qu'un produit de­
-termine ne beneficie pas, de la 
part d'une lutre partie contrac­
tante, du traitement qu'elle croit 
decouler d'uneconcession re-' 
prise dans la' liste correspon­
dante jointe au present Accord, 
elle interviendra directement 
aupres de l'autre partie con­
tractante. Si cette derniere, tout 
en convenant que le traitement 
revendique est bien celui qui 
etait prevu, declare que ce traite­
ment ne peut pas &tre accorde 
parce qu'une decision d'un tri­
bunal ou d'-une autre autorite 
competente a pour effet que le 
produit en question ne peut 
&tre cIasse, d'apres la Iegislation 
douaniere de cette partie con­
tractante, de fas:on a beneficier 
du traitement prevu dans le 
present Accord, les deux parties 
contractantes ainsi que toutes 
autres parties contractantes in­
teressees de fas:on substantielle 
entreprendront au plus tOt de 
nouvelles negociations en vue 
de rechercher une compensation 
equitable. 

6. a) Les droits et impositions 
specifiques repris dans les 
listes rela ti ves a ux partie's 
contractantes membres du 
Fonds monetaire interna­
tional, et les marges de 
preference appliquees par 
lesdites ,parties contrac­
tantes par rapport aux 
droits et impositions spe­
cifiques, so nt exprimes 
dans les monnaies respec­
tives de ces parties, au 
pair accepte ou reconnu 
provisoirement par le 
Fonds a la date du' pre­
se nt Accord. En conse-
. . , . . 

quence, au cas ou ce paIr 
serait reduit, conforme­
ment aux Statuts du 
Fonds monetaire inter­
national, de plus de 20 
pour cent, les droits ou 
impositions specifiques et 
les marges de preference 
pourraient hre ajustesde 

5. Fallsem Ver.tragsstaat der 
Ansicht ist, daß einer Ware 
seitens eines anderen Yertrags­
staates nicht die Behandlung zu­
teil wird, die der erste Vertrags­
staat auf Grund der Begünsti­
gung, die in der entsprechenden, 
diesem Abkommenangeschlos­
senen Liste 'vorgesehen ist, als 
beabsichtigt betrachtet, bringt er 
die Angelegenheit unmittelbar 
dem anderen Vertragsstaat zur 
Kenntnis. Wenn letzterer aner­
kennt, daß die vom ersten Ver­
tragsstaat geforderte Behand­
lung. vorgesehen war, jedoch' 
erklärt, daß eine derartige Be­
handlung nicht gewährt werden 
könne; weil ein Gericht oder 
eine andere zuständige Behörde 
dahingehend entschieden habe, 
daß die betreffende Ware nicht 
derart unter die Zollgesetze eines 
solchen V ertragsstaa tes subsu­
miert werden könne, welche die 
in diesem Abkommen, vorge­
sehene Behandlung gewähren, 
werden die zwei Vertragsstaaten 
gemeinsam mit jedem anderen 
daran wesentlich interessierten 
Vertragsstaate unverzüglich in 
weitere Verhandlungen eintre­
ten, um zu einer ausgleichenden 
Regelung der Angelegenheit zu 
gelangen. 

6. a) Die in den Listen enthal­
tenen spezifischen Zölle 
und Belastungen bezüglich 
Vertragsstaaten, die Mit­
glieder des Internationalen 
Währungsfonds sind, und 
die Präferenzspanneri, die 
hinsichtlich solcher spezifi­
schen Zölle und Belastun­
gen von diesen Vertrags­
staaten aufrechterhalten' 
werden, sind in der ParItät 
der entsprechenden wäh­
rung ausgedrückt, die vom 
Fonds zum Zeitpunkte 
dieses Abkommens an­
genommen oder vorläufig 
anerkannt wurde. Falls 
diese Parität im Einklang 
mit dem Abkommen über 
den Internationalen Wäh­
rungsfonds um mehr als 
20 Prozent gesenkt wird, 
können demnach solche 
spezifische Zölle, Belastun-
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justed to take account of 
such reduction; 

PROVIDED that the 
CONTRACTING PAR­
TIES (i. e. the contract­
ing parties acting jointly 
as provided for in Article 
XXV) concur that such 
adjustments will not im­
pair the' value of the con­
cessions . provided for in 
the appropriate Schedule 
or elsewhere in this 
Agreement, due account 
being taken of all factors 
which may influence the 
need fot", or urgency of, 
such adjustments. 

(b) Similar prOVISIOns shall 
apply to any contracting 
party not a member 'of 
the Fund, as from the 
date on which such con­
tracting party becomes a 
member of the Fund or 
enters into a special ex­
change agreement in pur­
suance of Article XV. 

7. The Schedules annexed to 
this Agreement are hereby 
made an integral part of Part I 
of this Agreement. 

Part 'u 
Article III 

fa~on a tenir compte de 
cette reduction, a la con­
dition que les PARTIES 

CONTRACT ANTES 
(c'est-a-dire les parties 
contractantes agissant col­
lectivement aux termes de 
l'article XXV) soient 
dlaccord pOllr reconnilitre 
que ces ajustements ne 
sont pas susceptibles 
d'amoindrir la valeur des 
concessions reprises dans 
la liste correspondante du 
present Accord ou ailleurs 
dans 'cet Accord, compte 
tenu de tous les facteurs 
qui pourraient influer sur 
la necessite ou l'urgence 
de ces ajustements. 

b) En ce qui concerne les 
parties contractantes' qui 
ne sont pas membres du 
Fonds, ces dispositions 
leur seront applicables, 
mutatis mutandis, a par­
tir de la date a laquelle 
chacune de ces parties 
contractantes deviendra 
membre du Fonds ou 
conclura un accord spe­
cial de change conforme­
ment aux dispositions de 
l'article XV. 

7. Les listes jointes au pre­
sent Accord font partie inte­
grante de la Partie I de cet 
Accord. 

PARTIE U 

Article III 

National Treatment on Inter- Traitement national en matiere 
nal Taxation and Regulation d'impositions et de reglemen­

tation interieures 

1. The contracting parties 
recognize that internal taxes 
and other internal charges, and 
laws, regulations and require­
ments affecting the internal 
sale, offering for sale, purchase, 
transportation, distribution or 
use of products, and internal 
quantitative regulations requir­
ing the mixture, processing or 
use of products in 'specified 

1. Les parties contractantes 
reconnaissent que les taxes et 
autres impositions interieures(, 
ainsi que les lois, reglements et 
prescriptions affectant la vente, 
la mise en vente, l'achat, le 
transport, la distribution :ou 
l'utilisation de produits sur le 
matche . interieur et les regle­
mentations quantitatives inte­
rieures prescrivant le melange, 
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gen und Präferenzspannen 
dieser Senkung ent­
sprechend angepaßt wer­
den; vor.,ausgesetzt, 
daß die Ve r t rag s­
s ta ·a t e n( d. h. diejenigen 
Vertragsstaaten, welche 
gemäß Artikel XXV ge­
meinsam vorgehen) über­
einkommen, aaß solche 
Angleichungen nicht den 
Wert der Begünstigungen, 
die in der entsprechenden 
Liste oder an anderer 
Stelle in diesem Abkom­
men festgelegt sind, be­
einträchtigen, wobei in 

angemessener Weise alle 
jene Faktoren zu be­
rücksichtigensind, die die 
Notwendigkeit oder 
Dringlichkeit dieser An­
gleichungen beeinflussen 
können. 

b) Gleichartige Bestimmungen 
finden auf einen Vertrags­
staat, der nicht Mitglied­
des Fonds ist, vom Zeit­
punkte an Anwendung, 
ab welchem ein solcher 
Vertragsstaat Mitglied des 
Fonds wird oder gemäß 
Artikel XV ein besonde­
res Devisenabkommen 
schließt. 

7. Die dem vorliegenden Ab­
kommen a~gcschlossenen Listen 
bilden hiemit einen integrieren-' 
den Bestandteil des Teiles I 
dieses Abkommens. 

Teil II 
Artikel III 

Binnensteuern und· inländische 
Vorschriften - Gleichstellung 
ausländischer Waren mit heimi-

schen Produkten 

1. Die Vertragsstaaten an­
erkennen, daß Binnensteuern 
und andere Belastungen sowie 
Gesetze, Vorschriften und Er­
fordernisse, die den inländischen 
Verkauf, das Angebot, den Ein­
kauf, den Transport, die Vertei­
lung oder V erwendung von~ 
Waren betreffen, sowie inländi­
sche Mengenbestimmungen, so­
weit sie für das Mischungsver-
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amounts or proporti~ns, should 
not be applied to imported or 
domestic . products so as to 

\ afford protection to domestic 
prQduction. 

2. The products of the terri­
tory of any contracting party 
imported into the territory of 
any other 'contracting party 
shall not be subject, direcdy or 
indirectly, to interna I taxes or 
other internal charges of any 
kind in excess of those applied, 
directly or indirectly, to like 
domestic products. Moreover, 
no contracting party shall 
otherwise apply internal taxes 
or oiher internal charges to 

imf)Qrted or domestic products 
in a manner contrary to the 
principles set forth in para­

.graph 1. 

.3. With respect to any exist­
ing internal tax which isin­
consistent with the ·provisions 
of paragraph 2, .but which is 
specifically authorized under a 
trade agreement, in force on 
April 10; 1947, in which the 
import duty on the taxed pro­
duct i~ bound against increase, 
the contracting party imposing 
the tax shall be free t6 post­
pone the application of the 

. provisions of paragrilph 2 to 

such tax until suc.' time as it 
can obtain release from, the 
obligations of such trade agree­
ment in order to permit the 
increase of such duty to the 
extent necessary to compensate 
for . the elimination of the pro" 
tective element of the tax. 

4. The products of the terri­
tory of any contracting party 
imported into the territory of 
any other contracting party 
shall be accorded treatment no 
less favourablethan: that ~ccord­
ed to like plOducts of natio­
nal origin in respect of all 
laws, regulations and require­
ments affecting their internal 

la transformation . ou l'utilisa­
tion en quantites ou en propor­
tions determinees de certains 
produits ne devront pas hre 
appliques aux produits impor­
tes . ou nationaux de maniere a 
proteger la production natio-
nale. . 

2. Les produits du territoire 
de toute partie contractante 
importes sur le territoire de 
toute autre partie contractante 
ne seront pas frappes, directe­
ment ou indirectement, de taxes· 
ou d'autres impositions interi­
eures, de quelque nature qu'elles 
soient, superieures a celles qui 
frappent, directement ou in­
directement, les produits na­
tionaux similaires. En outre, 
aucune partie contractante 
n'appliquera d'autre fa~on de 
taxes ou d'autres impositions 
interieures aux produits impor­
tes ou nationaux d'une maniere 
contraire aux principes enonces 
au paragraphepremier. 

3. En ce qui concerne toute 
taxe interieure existante, in­
compatible avec les dispositions 
du paragraphe 2, mais expresse­
ment autorisee par un accord 
commetcial· qui etait en vigueur 
au 10 avril 1947 et qui consoli­
dait le droit d'entree sur le pro­
duit impose, la partie contrac­
tante qui applique la taxe sera 
libre de differer a l'egard de 
cette taxe l'application des dis­
posltlons du paragraphe 2 
jusqu'a ce qu'elk ait pu obtenir 
d'hre dispense~ des engage­
ments contractes aux termes de 
cet accord et recouvrer ainsi la 
faculte de relever ce droit dans 
la mesure necessaire pour com­
penser la suppression de ·la pro­
tection assuree par la taxe. 

4. Les proc\uits du territoire 
de toute partie contractante im­
portes sur le territoire de toute 
futre partie contractante ne 
seront pas soumis a un traite~ 
ment moins favorable que le 
traitement accotde aux pro­
duits similaires d'origine na­
tionale en ce qui concerne tou~ 
tes lois, tous reglements ou tou-

hältnis, die Verarbeitung oder 
die Verwendung von Waren in 
festgelegten Mengen oder in 
einem bestimmten Verhältnis 
erforderlich sind, auf eingeführte 
oder heimische Waren .nicht in 
einer Weise Anwendung finden, 
die . die h~imische Erzeugung 
schützt. 

2. Waren, die aus dem Gebiete 
eines Vertragsstaates in das Ge­
biet eines anderen Vertrags­
staates eingeführt werden, sind 
weder direkt noch indirekt 
solchen Binnensteuern oder 
ander.en Belastungen unter­
worfen, die über jene hinaus­
gehen, die direkt oder indirekt 
auf gleichartige heimische Waren 
Anwendung finden. überdies 
wendet kein Vertragsstaat auf 
anderem Wege Binnensteuern 
oder andere Belastungen auf ein­
geführte oder heimische Waren 
in einer den Grundsätzen des 
Absatzes 1 zuwiderlaufenden 
Weise an. 

3. Bezüglich einer bestehenden 
Binnensteuer, die l11it den Be­
stimmungen des Absatzes 2 
unvereinbar ist, die aber gemäß 
einem am 10. April 1947 be­
stehenden Handelsabkommen 
ausdrücklich gestattet ist und 
den Einfuhrzoll auf die be­
steuerte Ware konsolidiert, darf 
der die Steuer auferlegende 
Vertragsstaat die Anwendung 
der Bestimmungen des Ab­
satzes 2 auf eine derartige 
Steuer bis zu jenem Zeitpunkte 

. verschieben, in welchem er die 
Befreiung von den Verpflichtun­
gen eines solchen Handels­
abkommens erlangen kann, da­
mit die Erhöhung dieses Zolles 
in einem Ausmaß erfolgen kann, 
die ihn für die Beseitigung des 
durch die Steuer gewährten 
Schutzes entschädigt. 

4. Waren, die aus dem Ge­
biete eines Vertragsstaates in 
das Gebiet eines anderen Ver­
tragsstaates eingeführt werden, 
genießen bezüglich aller. Gesetze, 
Regelungen und Vorschriften, 
die den Verkauf, das Angebot, 
den Kauf, den Transport, die 
Verteilung oder Verwendung 
betreffen, keine ungünstigere 
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sale,' offering ,for sale, purchase, 
transportation, 'distribution or 
use. The provisions of this 
paragraph sha11 not prevent 
the application of differential 
internal transportation charges 
which are based exclusively on 
the ,economic operation of the 
meansof transport and not on 
the nationality of the product. 

5. No contracting party sha11 
establish 01' maintain any in­
ternal quantitative regulation 
relating to the mixture, pro­
cessing 01' use of products in 
specified amounts 01' propor­
tions w hich requires, directly 
01' indirectly, that any specified 
amount 01' proportion of any 
product which is the subject of 
the regulation must be supplied 
from domestic sources. More­
over, no contracting party shall 
otherwise apply internal quan­
titative regulations in a manner 
contrary to the ,principles set 
forth in paragraph 1. 

6. The prOVlSlons oE para­
graph' 5 sha11 not apply to any 
internal quantitative regulation 
In force in the territory of 
any contracting party on 
July 1,1939, April 10, 1947, or 
March 24, 1948, at the option 
of that contracting party; PRO~ 
VIDED t:hat any such regula­
tion which is contrary to the 
provisions of paragraph 5 shall 
not be modified to the detri­
ment of imports and shall be 
treated as a customs duty for 
the purpose of negotiation. 

7. No internal quantitative 
regulation relating to the mix­
ture, processing 01' use of pro­
ducts in specified amounts or 
proportions sha11 be applied in 
such a manner as to a110cate 
any such amount 01' proportion 
among external sources of 
supply. 
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tes prescriptions affectant" la Behandlung als gleichartige 
vc~te, la mise en vente, l'achat, Waren heimischer Produktion. 
le transport, la distribution et Die Bestimmungen dieses Ab'­
l'utilisation de ces produits sur satzes verhiridern nicht die 
le marche interieur. Les dispo- Anwendung unterschiedlich!;:r 
sitions du present paragraphe inländischer Transporttarifsätze, 
n'interdiront pas l'application die ausschließlich durch den wirt­
de tarifs differents pour les schaftlichen Betrieb der Ver-, 
transports interieurs fondes ex- kehrsmittel, nidu aber durch die 
clusivement sur l'utilisa'tion Herkunft der Ware bestimmt 
economique des moyens de sind. 
transport et non sur l'origine 
du produit. 

5. Aucune partie contrac­
tante n'etablira ni ne maintien­
dra de reglementation quanti­
tative interieure portant sur le 
melange, la transformation ou 
l'utilisation, en quantites ou en 
proportions determinees, de 
certains produits, qui exigerait, 
directement ou indirectement, 
qu'une quantite ou une propor­
tion determinee d'un produit 
vise par la reglementation pro­
vienne de sources nationales 
de production. En outre, aucune 
partie contractante n'appli- ' 
quera d'autre faryon de regle-. . ..., 
mentatlOns quantitatIves mte-
rieures d'une maniere con'traire 
aux principes enonces au para­
graphe premier. 

6. Les dispositions du para­
graphe 5 ne ~\ppliqueront a 
aucune reglementation quanti­
tative interieure en vigueur sur 
le territoire d'une partie con­
tractante au 1 er juillet 1939, au 
10 avril 1947 ou au 24 mars 
1948, au choix de la partie con­
tractante, sous reserve qu'i! ne 
soit apporte a aucune re glemen­
tation de ce 'genre qui serait 
contraire aux dispositions du 
,paragraphe 5 de modification 
prejudiciable aux importations 
et que la reglementation en 
question soit consideree comme 
un droit de douane aux fins de 
negocia tions. 

7. - Aucune reglementation 
quantitative interieure concer­
nant,le melange, la transforma­
tion ou l'utilisation de produits 
en quantites ou en proportions 
determinees ne sera appliquee 
de faryon a repartir ces quanti­
tes ou proportions entre les 
sources exterieures d'approvi-
sionnement. 

5. Kein Vertragsstaat erläßt 
oder' behält eine inländische 
Mengenvorschrift bei, die siclt 
auf die Mischung, die Verarbei­
tung oder die Verwendung einer 
Ware in bestimmten Mengen 
oder Proportionen bezieht, die 
direkt oder indirekt bestimmt, 
daß eine festgesetzte Menge oder 
ein bestimmter Prozents,atz einer 
Gegenstand der Regelung bil­
denden Ware inländischer Her­
kunft sein müssen. überdies 
wendet kein Vertragsstaat in 
anderer Weise inländische Men­
genvorschriften in einer den 
Grundsätzen des Absatzes 1 
zuwiderlaufenden Weise an. 

6. Die Bestimmungen des 
Absatzes 5 finden keine An­
wendung auf inländische 
Mengenvorschriften, die auf dem 
Gebiete eines Vertragsstaates je 
nach Bestimmung des betreffen~ 
den Vertragsstaates am 1. Juli 
1939, am 10. April 1947 oder 
am 24. März 1948 in Kraft 
waren; vor aus g e set z t, 
daß eine derartige Vorschrift, 
die den Bestimmungen des Ab­
satzes 5 widerspricht, nicht 
zum Nachteil von Einfuhren 
geändert und bei Verhandlun­
gen als Zollgebühr behandelt 
wird. 

7. Keine -inländische Mengen­
vorschrift, ' die sich auf die 
Mischung, Verarbeitung oder 
Verwendung von Waren be­
zieht, ist derart anzuwenden, 
daß dadurch eme bestimmte 
Menge oder ein bestimmter 
Prozentsatz ausländischer Her­
kunft festgesetzt wird. 
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8. (a) The provIsIOns of this 
Artide shall not apply to 
laws, regulations or re­
quirements governing the 
procurement by govern­
mentalageneies of pro­
ducts purclJased for go­
vernmental purposes and 
not with a view to com­
mercial resale or with a 
view to use in the pro­
duction of goods for 
commercial sale. 

(b) The. prOVlSlons of this 
Article shall not prevent 
the payment of subsidies 
exclusively to domestic 
producers, including pay­
ments to domestic pro­
ducers derived from the 
proceeds of· internal taxes 
or roarges applied consis­
tently with the provi­
sions of this Article and 
subsidies effected through 
governmental purroases 
of domestic products. 

9. The contracting parties 
recognize' that internal maxi­
mum price control measures; 
even though conforming to the 
other provisions of this Ar­
ticle, can have 'effects prejudi­
cial to the interests of con­
tracting parties supplying im­
ported products. Accordingly, 
contracting parties applying 
such me:tsures shall take account 
of the in te rests of exporting 
contracting parties with a view 
to avoiding to! the fullest prac­
ticable extent such prejudicial 
effects. 

10. The provIsIOns of this 
Article shall not prevent any 
contracting party from esta­
blishing or maintainig internal 
quantitative regulations relating 
to exposed cinematograph films 
and meeting the requirements 
of Article IV. 

8. a) Les dispositions du pre­
sent article ne s'appli­
queront pas aux lois, 
reglements et prescriptions 
regissant l'acquisition, par 
des organes gouverne­
mentaux, de produits 
aroetes pour les besoins 
des pouvoirs publics et 
non pas pour 8tre reven­
dus dans le· commerce ou 
pour servir a la produc­
tion de marchandises 
destinees a la vente dans 
le commerce. 

b) Les dispositions du present 
article . n'interdiront pas 
l'attribution aux seuls 
producteurs nationaux de 
subventions, y compris les 
subventions provenant du 
produit des taxes ou im­
positions interieures qui 
so nt appliquees confor­
mement aux dispositions 
du present article et les 
subventions sous la forme 
d'achat de produits na­
tionaux par les pouvoirs 
.publics ou' pour leur 
·compte. 

9. Les parties contractantes 
reconnaissent que le contr61e 
des prix interieurs par fixation 
de maxima, m8me s'ils se con­
forme aux autres dispositions 
du present article, peut avoir 
des effets prejudiciables pour les 
interhs des parties contractan­
tes qui fournissent des produits 
importes. En consequence, les 
parties contractantes qui appli­
quent de teIles mesures pren­
dront en consideration les 
interhs des parties contractan­
tes exportatrices en vue d'eviter 
ces effets prejudiciables, dans 
toute la mesure ou il sera pos­
sible de le faire. 

10. Les dispositions du pre­
sent article n'emp8roeront pas 
une partie contractante d'etablir 
ou de maintenir une reglemen­
tation quantitative interieure 
sur les films cinematographi­
ques impressionnes conforme 
aux prescriptions de l'article IV. 

8. a) Die Bestimmungen dieses 
Artikels finden keine An­
wendung auf. Gesetze, . 
Vorschriften und Bedin­
gungen, die die Beschaf­
fung von Waren regeln, 
welche von staatlidIen 
Stellen für staatliche 
Zwe<ke eingekauft werden, 
die jedodt weder zum 
kommerziellen Wiederver­
kauf noch zur Verwen­
dung bei der Güterpro­
duktion bestimmt sind. 

b) Die Bestimmungen dieses 
Artikels unterbinden nicht 
die Gewährung von Sub­
ventionen ausschließlich an 
inländisChe Produzenten, 
einsmließlich der Zuwen­
dungen an inländisme· 
Produzenten aus Erträg­
hissen inländischer Steuern 
oder Gebühren, die in 
übereinstimmung mit den 
Bestimmungen dieses Ar­
tikels eingehoben werden, 
sowie einer Subventionie­
rung, die durch den staat­
limen Ankauf inländischer 
Waren bewirkt wird. 

9. Die Vertragsstaaten aner­
kennen, daß inländisroe Höchst­
preiskontrollmaßnahmen, selbst 
bei Berü<ksichtigung der übrigen 
·Bestimmungen dieses Artikels, 
die Interessen von Vertrags­
staa ten, die Einfuhr-Waren lie­
fern, beeinträchtigen können. 
Demgemäß werden Vertrags­
staaten, die solche Maßnahmen. 
anwenden, die Interessen expor­
tierender Vertragsstaaten be­
rü<ksichtigen, indem sie weitest­
gehend solme schädigende Wir­
kungen zu vermeiden suchen. 

10. Die Bestimmungen dieses 
Artikels hindern keinen Ver­
tragsstaat a·rider Erlassung oder 
Beibehaltung inländischer V or­
s,chriften. . bezüglich . mengen­
mäßiger Einschränkungen hin­
sichtlich belichteter kinemato­
graphismer Filme, die den Be­
dingungen des Artikels IV ent­
spremen. 
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Article IV Article IV Artikel IV 

Special Provisions relating to Dispositions speciales relatives Sonderbestimmungen für kine-
Cinematograph Films aux films cinematographiques matographische Filme " 

If any eontraeting party 
es~ablishes or maintains interna 1 
quantitative regulatiofl.s relat­
ing to exposed einematograph 
films, such regulations shall 
take the form of sereen quotas 
which shall eonform to the fol­
lowing requirements: 

(a) sereen quotas may re­
quire the exhibition of 
einernatograph films of 
natio.nal origin during a 
speeified minimum pro­
portion of the total 
sereen time aetually uti­
lized, over a speeified 
period of· not less than 
one year, in the eommer­
ei al exhibition of all 
films of whatever origin, 
and shall be eoinputed on 
the basis of sereen time 
per theatre per year or 
the equivalent thereof; 

(b) with the exeeption of 
sereen time reserved for 
films of national origin 
under a sereen quota, 
screen time including that 
released by administrative 
action from screen time 
reserved for films of na­
tional origin, shall not be 
alloeated formally or in 
elfeet among sourees of 
supply; 

(c) notwithstanding the pro­
visions of sub-para­
graph (b) ofthis Article, 
any eontraeting party may 
maintain sereen quotas 
eonforming to the re­
quiremerits of sub-para­
graph (a) of this Article 
which reserve a minimum 
proportion of sereen 
time for films of a speei­
fied origin other than 
that of. the eontraeting 
party imposing such 

Si une partie eontraetante 
etablit ou .maintient une regle­
mentation quantitative inte­
ireure sur les films cinemato­
graphiques impressionnes, cette 
reglementation prendra 1.a forme 
de contingents a l'ecran con­
formes aux eonditions suivantes: 

a) les contingents a l'ecran 
pourront comporter l'ob­
ligation de projeter, pour 
une periode determinee 
d'au moins un an, des 
films d'origine' nationale 
pendant une fraction mi­
nimum du temps total de 
projection effectivement 
utilise pour la presenta­
tion commerciale des films 
de toute origine; ces con­
tingents sero nt fixes d'a­
pres le teinps annuel de 
projection de chaque salle 
ou d'apres son equivalent; 

b) il ne pourra, ni' en droit, 
ni en fait, etre opere de 
repartition entre les pro­
ductions de diverses ori­
gine's pour la partie du 
temps de projection qui 
n'a pas ete reservee, en 
vertu d'un contingent a 
l'ecran, aux films d'origine 
nationale, ou qui, ayant 
ete reservee a ceux-ci, au­
rait ete rendue disponible 
par me sure administra­
tive; 

e) rionobstant les disposi­
'tions de l'alinea b) du pd­
se nt article,. les parties 
contract~ntes pourront 
maintenir les contingents 
a l'ecran conformes aux 
eonditions de l'alinea a) du 
present article et qui re­
serveraient une fraction 
minimum du temps de 
projeetion aux films d'une 
onglOe determinee, ab­
str~ction faite des I films I 
natlonaux, sous reserve 

Falls ein Vertragsstaat eine 
inländische mengenmäßige . Rege­
lung über die Vorführung kine­
matographischer Filme erläßt 
oder beibehält, werden solche 
Regelungen die Form von Auf­
führungskontingenten haben, 
die folgenden Erfordernissen 
entsprechen: . 

a) bei der kommerziellen 
Vorführung von Filmen 
beliebiger Herkunft kön­
nen sich mindestens über 
ein Jahr erstr~ckende Vor­
führungskontingente er­
forderlich machen, daß 
Filme heimischen Ur­
sprungs während eines be­
stimmten Mindestteiles 
der tatsächlichen Gesamt­
aufführungszeit vorgeführt 
werden; dieses V orfüh­
rungskontingent ist bei Be­
rücksichtigung jedes Licht­
spieltheaters jährlich oder 
unter Zugrundelegung 
dieser Berechnung fest­
zusetzen; 

b) mit Ausnahme von Vor­
führungszeiten, die auf 
Grund einer Kontingen­
tierung heimischen Filmen 
vorbehalten sind, ein­
schließlich jener, die durch 
Verwaltungsmaßnahmen 
hiefür zur Verfügung 
stehen, darf die Vorfüh­
rungszeit heimischer Filme 
weder formell noch tat­
sächlich unter Lieferfirmen 
aufgeteilt werden; 

c) unbeschadet der Bestim­
mungen unter lit. b) 
dieses Artikels kann jeder 
Vertragsstaat Auffüh­
rungskontingente, die den 
V ora ussetzungen gern, 
li t. a) dieses Artikels 
entsprechen, beibehalten, 
die einen Mindestteil der 
Aufführungszeit Filmen 
bestimmter Herkunft vor­
behalten, jedoch nicht von 
jenem Vertragsstaat stam­
men, der solche Auffüh-
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screen quotas; PRO VI­
DED that no such mini­
mum proportion of 
screen time shall be in­
creased abo~e the level in 
effect on April 10, 1947; 

(d) screen quotas shall be 
subject to negottatlOn for 
their limitation, liberali­
zation or elimination. 

Article V 

Freedom of Transit_ 

1. Goods (including baggage), 
and also vessels and other means 
of transport, shall be deemed to 
be in transit across the territory 
of a contracting party wnen the 
passage across such territory, 
with or without trans-shipment, 
warehousing, breaking bulk, or 
change in the mode of transport, 
is only a portion of a complete 
journey beginning and termina­
ting bvond the frontier 'of the 

'contracting party ac.ross whose 
territory the' traffic passes. 
Traffic of this nature is termed 
in this Artic1e "traffic in tran­
sit" . 

2: There shall be freedom of 
transit through the territory of 
each contracting party, via the 
routes most convenient for 
international transit, for traffic 
in transit to or from the terri­
tory of other contracting par­
ties. No distinction shall be 
made wh ich is based on the 
flag of vessels, the place of 
9rigin, departure, entry, exit or 
destination, or on any circum­
stances re1ating t6 the ownership 
of goods, of vessels or of other 
means of transport. 

3. Any contracting party may 
require that traffic in, transit 
through its territory be entered 
at the proper custom house, 
but, except in cases of failure to 

que cette {faction ne soit 
pas pluseIevee qu'a la 
date du 10 avril 1947; 

d) les contingents 1 l'ecran 
feront l'objet de negocia­
tions tendant 1 en limiter 
la portee, ales assouplir 
QU ales supprimer. 

Article V 

Liberte de transit 

1. Les marchandises (y co m­
pris les bagages) ainsi que les 
na vi res et autres rnoyens de 
transport seront consideres 
comme etant en transit 1 
travers le territoire d'une partie 
contractante, 10rsque le passage 
a travers ce territoire, qu'il 
s'effectue ou non avec trans­
bordement, entreposage, rup­
tu re de charge ou changement 
dans le mode de transport,' ne 
constituera qu'une fraction d'un 
voyage complet commen<;ant et 
se terminant au dell des 
frontieres de la partie'contrac­
tante sur le territoire duquel il 
a lieu. Dans le present article,. 
un trafic de cette. nature est 
appele «trafic en transit». 

2. 11 y aura liberte de transit 
a travers le territoire des parties 
contractantes pour le trafic en 
transit adestination ou en pro­
venance du territoire d'autres 
parties contractantes emprun­
tant les voies les plus commodes 
pou~ le transit international. 11 
ne sera fait aucune distinction 
fondee sur le pavillon des na­
vires ou bateaux, le lieu '~'ori" 
gine, les points de depart, 
d'entree, de sortie ou de des­
tination ou sur' des conside­
rations relatives a la propriete 
des marchandises, des navires, 
bateau~, ou autres'moyens de 
transport. 

3. Toute partie contractante 
pourra exiger que le trafic en 
transit passant par son territoire 
fasse l'objet d'une dec1aration 
au bureau de douane interesse; 

rungskontingente auf­
erlegt hat; es wird jedoch 
vor aus g e set t t, ,daß 
keine solche Mindestvor­
führu'ngszeit über das am 
10. April 1947 in Kraft 
stehende Ausmaß' erhöht 
wird; 

d) die Begrenzung, Liberali­
sierung oder Beseitigung 
von Aufführungskontin­
genten ist Verhandlungen 
vorbehalten. 

Artikel V 

Transitfreiheit 

1. Waren (einschließlich Ge­
, päck) als auch Schiffe und 
andere Transportmittel werden 
als im. Transit durch das Gebiet 

,eines Vertragsstaates angesehen, 
wenn die Durchfuhr durch dieses 
Gebiet mit oder ohne Um­
ladung, Einlagerung, gebroche­
nem Transit oder einer Ande­

. rung der Beförderungsart nur 
'einen Teil des Gesamtweges da'r,­
,stellt, dessen Anfang und, Ende 
außerhalb der Grenzen jenes 
Vertragsstaates liegt, durch 
dessen Gebiet die Durchfuhr 
erfolgt. Der Verkehr dieser Art 
wird in diesem Artikel als 
"Transitverkehr" bezeichnet. 

2. Für den Transitverkehr in 
das Gebiet oder aus dem Gebiet 
anderer V ertragsstaa ten besteht 
auf den für den internationalen 
Transit am besten geeigneten 
Verkehrswegen Transitfreiheit 
durch das Gebiet jedes Venrags­
staates. Es darf keinerlei Unter­
scheidung auf Grund der Flagge 
von Schiffen, des Ortes, der 
Herkunft, der Abfahrt, des Ein­
tritts, des Austritts oder des Be­
stimmungsortes oder auf Grund 
von Umständen erfolgen, die 
sich auf das Eigentum an Waren, 
Schiffen oder anderen T rans­
portmitteln beziehen .. 

3. Jeder Vertragsstaat kann 
verlangen, daß der sein Gebiet 
durchlaufende Transitverkehr 
beim zuständigen Zollamt ein­
tritt, wird aber - atlsgenom-
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comply with applicable customs toutefois, sauf lorsqu'il y aura men in Fällen der Außerachtlas­
laws and regulations, such traf- defaut d'observation des lois et sung einschlägiger· Zollgesetze 
fic coming from or going to the reglementations douanieres ap- und Vorschriften - diesen Ver­
territory of other contracting plicables, les transports de cette kehr aus dem Gebiet oder in.das 
parties shall not be subject to nature en provenance ou a des- Gebiet anderer Vertragsstaaten 
any unnecessary delays or re- tination du territoire d'autres nicht unnötigen Verzögerungen 
strictions and shall be exempt' parties contractantes ne seront oder Beschränkungen aussetzen 
from customs duties and from pas soumis ades delais ou a des und von Zoll- und allen Transit­
all transit du ti es or other restrictions inutiles et seront gebühren oder anderen Be­
charges imposed in respect of exoneres de droits de douane et lastungen befreien, ausgenom­
transit, except charges for trans- de tous droits de transit ou de i men Transportgebühren oder 
portation· br those commen- toute autre imposition en ce I jene Spesen, die den aus dem 
surate with administrative ex- ' qui cöncerne le transit, a l'ex- Transit entstehenden Verwal­
penses entailed by 'transit or ception des frais Oe transport, tungsausgaben sowie den Kosten 
with the cost of services ou des redevances correspon- für gebotene Dienstleistung ent-
rendered. dant aux depenses administra- sprechen. 

tives occasionnees par le transit 

4. -All charges andregulations 
imposed by contractingparties 
on traffic in transit to or from 
the territories of other con­
tracting parties shall be 
reasonable, having regard to· the 
conditions of the traffic. 

5. With respect to all charges, 
regulations and formalities in 
cOlmection with transit, each 
contracting party shall accord 
to trafflc in transit to. or from 
the territory of any other con­
tracting party treatment no less 
favourable than the' treatment 
accorded to traffic in transit to 
or from any third country. 

,~ 

ou au eOlh des services rendus. 

4. Tous les droits et regle­
ments appliques par les parties 
eontractantes au trafic en tran­
sit en provenance ou a desti­
nation du territotre d'autres 
parties contractantes devront 
hre equitables, eu egard aux 
conditions du trafic. 

4. Alle Belastungen und Vot­
schriften, die von Vertrags­
staaten im Transitverkehr in das 
Gebiet oder aus dem Gebiet 
anderer Vertragsstaaten aufer­
legt werden,· haben unter Be­
rücksichtigung 'der Verkehrsver­
hältnisse angem",essen zu sein. 

5. En ce qui concerne tous I 5, Hinsichtlich aller Belastun­
les . droits, re~lements et fo.r- gen, V ?rschriften ~nd Formal~­
mahtes relatifs au transit, täten 1m Zusammenhang mIt 
chaque partie contractante ac- dem Transit, gewährt jeder Ver­
cordera au trafic en transit" en tragsstaat jedem anderen Ver­
provenance ou a destination du tragsstaat eine nicht ungünsti­
territoire de toute autre partie gere, B~handlung als sie im Tran~ 
contractante, un traitement non sitverkehr nach oder aus jedem 
moins f~vorable que eelui qui dritten Land eingeräumt wird. 
est accorde au trane en transit 
en provenanee ou adestination 
de tous pays tiers. 

(,. Each contracting party 6. Chaque partie contractante 6. Jeder Vertragsstaat wird 
shall aceord to products which aceordera aux produits qui sont Waren, die im "(ransit durch 
have been in transit 'through passes en transit par le territoire das Gebiet eines anderen Ver­
the territory of any other eon-de toute autre partie contrac- tragsstaates gegangen sind, eine 
tracting party treatment no less tante un traitement non moins nicht ungünstigere Behandlung 
favourable' than that which favorable que celui qui .leur 'zuteil werden lassen als jene, die 
would have been accorded to aurait ete accorde s'ils avaient für Waren gewährt wird, die 
such products had they been ete transportes de leur li eu auf dem Wege von ihrem Ur­
transported from their place of d'origine a leur lieu de destina- sprungs- zu ihrem Bestimmungs­
oflgm to their destination tion ,sans passer par ce terri- ort das· Gebiet eines solchen 
without going through the toire. 11 sera cependant loisible anderen Vertragsstaates nicht 
territory of such other con- a toute partie eontraetante de berühren. Es wird jedoch jedem 
tracting party. Any contraeting maintenir les eonditions d'ex- Vertragsstaat freistehen, seine im 
party shall, however, be free to pedition directe en vigueur a Zeitpunkte dieses Abkommens 
maintain its requirements of la date du present Accord a bestehenden Vorschriften über 
direct consignment existing on l'egard de toutes marchandises die direkte Beförderung bezüg­
the date of this Agreement, in pour lesquelles l'expedition lich aller Waren beizubehalten, 
respect of any goods in regard directe constitue une condition für welche die direkte Beförde­
to whid1 such direct consign- I d'admission au benenee de droits I rung eil1 Erfordernis zur Zu­
ment is a requisite condition of I preferentiels 01.1 intervient ,dans lassung der Wareneinfuhr mit 
eligibility for .entry of the goods Ile mode d'evaluation prescrit par Vorzugszöllen bildet oder ~zu 
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atpreferential rates of duty or cette partie contractante en 
has relation to the contracting vue de la fixation des droits de 
party's prescribed method of douane. 
valuation for duty purposes. 

7. The. provisions of this 
Artide shall not apply to the 
oper;1tion of aircraft in transit, 
but shall apply to air transit of 
goods (including baggage). 

Article VI 

7. Les dispositions du present 
article ne seront pas applicables 
aux aeronefs en transit, mais 
seront applicables au transit 
aerien de marchandises (y com­
pris les bagages). 

Article VI 

den von diesem Vertragsstaat 
vorgeschriebenen Methoden der 
Zollwertbestimmllng im. Zusam­
menhang steht. 

7. Die Bestimmunge~' dieses 
Artikels finden keine Anwen­
dung auf den Transit im Luft~ 
verkehr, sie werden jedoch im 
Transitgüterluftverkehr (ein­
schließlich Gepäck), angewendet. 

Artikel VI 

Anti-Dumping and Counter- Droits antid.umping et com- Antidumping- und Ausgleichs-
vailing Duties pensateurs zölle . 

1. The contracting parties 
recognize that dumping, by 
which products of one country 
are introduced into the com­
merce of another country at 
less than the normal vaille of 
the products, is to be condem­
ned if it causes or threatens 
material injurY. to an esta­
blished industry in the terri­
tory of a contracting party or 
materially retards the establish­
ment of a domestic industry. 
For the purposes of this Ar­
tide, a product is to be con­
sidered as being introduced 
into the commerce of an im­
porting country at less than its 
normal value, if the price of 
the product exported from one 
country to another 

(a) is less than the compar­
able price, in the ordi­
nary cburse of trade, for 
thelike prodllct when 
destined for consumption 
in the exporting coun-
try, or, 

(h) in the absence 
domestic price, 
'tha~· either 

of such 
1S less 

(i) the highest comparable 
price for the like pro­
duct for export to any 
third country in the 
ordinary course of 
trade, or 

(ii) the costof production 
ofthe product in the 
country of origin plus 

1. Les parties contractantes 
reconnaissent que le dumping, 
produits d'un pays sur le marche 
qui permet l'introduction des 
d'un autre pays a un prix infe­
rieur a leur valeur normale, est 
condamnable s'il cause oume­
port,ant a uy{e production etablie 
nace de causer un prejudice im­
d'une partie contractante ou s'il 
·retarde sensiblement la creation 
d'une production nationale. 
Aux fins d'application du. pre­
sent article, un produit exporte 
d'un pays vers un autre doit 
etre considere comme etant in­
,troduit sur le marche d'un pays 
importateur a un prix inferieur 
a sa valeur normale, si le prix 
de ce produit est: 

a) inferieur au prix com­
parable pratique au cours 
d'operations commerciales 
normales pour, un produit 
similaire, destine a la con­
sommation dans le. pays 
exportateur; 

b) ou, en I'absence d'un tel 
prix sur le marche in­
terieur de ce dernier pa ys, 
si le prix du produit ex­
porte est: 
i) inferieur au prix com­

parable le plus eleve 
pour l'exportation d'un 
produit similair.e vers 
un pays tiers au cours 
d'operations commer­
ci ales normales, 

ii) ou inferieur a~ cout de 
production de ce pro­
duit dans le pays d'ori-

1. Die V ertragsstaa ten an­
erkennen, daß ein Dumping, 
durch. das Waren eines L~ndes 
zu einem . geringeren als dem 
normalen Warenwert in den 
Handel eines anderen Landes 
gebracht werden, zu verurteilen 
ist, wenn es eine materielle 
Schädigung der auf dem Gebiete 
eines Vertragsstaates bestehen­
den Industrie oder eine bedeu­
tende Verzögerung der Errich­
tung einer heimischen Industrie 
verursacht oder zu verursachen 
droht. Im Si~ne dieses Artikels 
ist eine Ware dann als zu einem 
geringeren als dem normalen 
Wert in den Handel eines ein­
führenden Landes gebracht an­
zusehen, wenn der Preis einer 
von einem in ein anderes Land 
ausgeführten Ware 

a) geringer ist als der ent­
sprechende Preis für die 
gleichartige Ware im üb­
lichen Handelsverkeh!', 
wenn sie für den Ver­
brauch im Exportlande be­
stimmt ist; oder 

b) bei Fehlen eines derartigen 
Inlandspreises geringer ist 
als 

I. der höchste vergleich­
bare Preis für die Aus~ 
fuhr der gleichartigen 
Ware nach irgendeinem 
dritten Lande im üb­
lichen Handelsverkehr 
oder 

II.die Gestehungskosten 
dieser Ware im U r­
sprungslande, zuzüglich 
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a reasonable 
for selling 
profit. 

addition 
cost and 

Due allowance shall be made 
in each case for differences in 
conditions and terms of sale, 
for differences in taxation, and 

. for other differences affecting 
pnce comparability. 

2. In order to offset or pre­
vent dumping, a contracting 
party may levy on any dumped 
product an anti-dumping duty 
not greater in amount than the 
margin of dumping in respect, 
of such product. For the pur­
poses of this Article, the mar~ 
gin of dumping is the' price 
difference determined in accor­
dance with the provisions of 
paragraph 1. 

3. No countervailing duty 
shall be levied on any product 
of the territory of. any con­
tracting party imported into 
the territory of another con­
tracting party in excess of an 
amount equal to the estimated 
bounty or subsidy determined 
to have been gran ted, directly 
or indirectly, on the manu­
facture, production or export 
of such product in the coun­
try of origin or exportation, 
~ncluding . any special subsidy 
to the transportation of a par­
ticular product. The term 
"countervailing duty" shall be 
understood to mean a special 
duty levied for the purpose of 
offsetting any bounty or sub­
sidy bestowed, directly or in~ 
dir~ctly, upon the manufacture, 
production or export of any 
merchandise. 

gine, plus un supple­
,ment raisonnable pour 
les frais de vente et le 
benefice. 

Il sera dßment tenu compte, 
dans chaque cas, des differences 
dans les conditions de vente, 
des differences de taxation et 
des autres differ~nces affectant 
la comparabilite des prix. 

2. En vue de neutraliser ou 
d'emp~cher le dumping, toute 
partie contractante pourra per­
cevoir sur tout. produit faisant 
l'objet d'un dumping un droit 
ahti-dumping dont le montant 
ne sera pas superieur a la marge 
de dumping afferente a ce pro­
duit. Aux fins d'application du 
present article, il faut entendre 
par marge dedumping la diffe­
rence de prix determinee con­
formement aux dispositions du 
paragraphe premier. 

3. Il ne sera pers;u sur un 
produit du territoire d'une 
partie contractante, importe 
dans le territoire d'une autre 
'partie ,contractante, aucun 
droit compensateur depassant 
le montant es time dela prime 
ou de la subvention que l'on sait 
avoir ete accordee directement 
ouindirectement, Ha fabrication, 
a la production ou a l'exporta­
tion dudit produit dans le pays 
d'origine ou d'exportation, y 
compris toute subvention spe­
ciale accordee pour le transport 
d'un produit determine. Il faut 
entendre' par le terme «droit 
compensateur » un droit special 
pers;u en vue de neutraliser 
toute prime ou subvention ac­
cordee, directementou indirecte'­
ment, . a la fabrication, a la 
production ou a l'exportation 
:d'un produit. 

4. No product of the terri- 4. Aucun produit du terri-
tory of any contracting party ·toire d'une partie contractante, 
imported into the. territory ofimporte dans le territoire d'une 

. any other contracting party autre partie contractante, ne 
shall be subject to anti-dum- sera soumis ades droits anti­
ping or countervailing duty by dumping ou compensateurs du 
reason of the. exemption of' fait qu'il est exonere des droits 
such product from. duties or ou taxes qui frappent le pro­
taxes borne by the Iike product duit similaire lorsqu'il estdes-
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eurer angemessenen 
Spanne für Verkaufs­
spesen und. Gewinn. 

In jedem Falle werden Unter­
schiede in den Bedingungen und 
Modalitäten des Verkaufs, 
Unterschiede in der Besteuerung 
sowie andere die Preisbildung 
berührende U nterschiedlich­
keitenentsprechend berücksich­
tigt. 

2. Als Gegenmaßnahme oder 
zur Verhinderung eines Dum­
pings kann ein Vertrags teil jede 
Dumping-Wa,re bis zur Höhe 
der Dumpingspanne einer 
solchen Ware mit einem Anti­
dumpingzoll belegen. Im Sinne 
dieses Artikels ist Dumping­
spanne der gemäß den Bestim­
mungen des Absatzes< 1 festge~ 
stellte Preisunterschied. 

3. Bei der'Einfuhr einer Ware 
aus dem Gebiete eines Vertrags­
staates in das eines anderen 
Vertragsstaates d:i.rf kein höhe­
rer als ein schätzungsweise jener 
Summe entsprechender Aus­
gleichszoll eingehoben werden, 
deren Gewährung als Prämi~' 
oder Subvention, direkt ader in­
direkt, bei der Fabrikation, der 
Herstellung oder der Ausfuhr 
einer solchen Ware einschließ­
lich einer Sondersubvention für 
den Transport einer bestimmten 
Ware im Ursprungs- oder Ex­
portland festgestellt worden ist. 
Der. Ausdruck "Ausgleichszoll" 
ist als Sonderzoll zu verstehen, 
der zum Zwecke des Ausgleiches 
für eine direkt oder indirekt bei 
der Fabrikation, Herstellung 
oder Ausfuhr ein~r Ware ge­
währten Prämie oder Subven­
tion eingehoben wird. 

4. Keine Ware aus dem Ge­
biete eines Vertragsstaates wird 
bei der Einfuhr in das Gebiet 
eines anderen Vertragsstaates 
wegen der Befreiung dieser Ware 
von Zöllen oder Steuern, die auf . 
eine gleichartige Ware Anwen­
dung finden, wenn sie für den 
Verbrauch 1m Ursprungsland 

" 
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when destined for consumption 
in the country of origin or 
exportation, or by reason of 
the refund of such du ti es or 
taxes. 

5. No product of the terri­
t?ry of any contracting party 
irnported into the territory of 
any other contracting party 
shall be subject to both anti­
dumping and countervailing 
duties to compensate for the 
same situation of dumping or 
export subsidization. 

6. No contracting party shall 
levy any anti-dumping or 
countervailing dutyon the im­
portation of any product of 
the territory of another con­
tracting party unless it deter­
mines that the effect of the 
dumping or subsidization, as 
the c'ase may be, is such as to 
cause or threaten material in­
jury to an established domestic 

. industry, or is such as to retard 
materially the establishment of 
a domestic industry. The 
CONTRACTING PAR TIES 
may waive the requirements of 
this paragraph so as to permit 
a contracting party to levy an 
anti-dumping or countervailing 
duty on theimportation of 
any product for the purpose 
of offsetting dumping or sub­
sidization which causes or 
threatens material injury to an 
industry in the territory of an-, 
other contracting partyex" 
porting the product concerned 
to the territory of the ImpOrt­
ing contracting party. 

7. A system for the stabili­
zation of the dOinestic price 
01' of the return to domestic 
producers of a primary com­
modity, independently of the 
movements of export prices, 
which results at times in the 
sale of the commodity for ex­
port ,··at a price lower than the 
comparable price charged for 
the 'like commodity to buyers 
in the domestic market, shall 
be presumed not to result in 
material injury within the mea-

tine a &rre consomme dans le 
pays d'origine ou le pays d'ex­
portation, ou du fait que ces 
droits ou taxes sont rembours es. 

5 .. Aucun produit du terri­
toire d'une partie contractante, 
importe dans le territore d'une 
autre partie ~ontractante, ne 
sera soumis a la fois ades droits 
anti-dumping et ades droits 
compensateurs en vue de reme­
dier a une meme situation re­
sultant du dumping ou de sub­
ventions a l'exportation. 

6. Aucune partie contractante 
ne percevra de droits anti-dum­
ping ou compensateurs a l'im­
portation d'un produit du ter~i­
toire d'une autre partie con­
tractante, a möins qu'elle ne 
constate que l'effet du dumping 
ou de la subvention, selon le 
cas, est tel qu'il c;mse ou menace 
de causer un prejudice impor­
tant a une production nationale 
etablie ou qu'il retarde sensi­
blement la creation d'une pro­
duction nationale. Les PAR­
TIES CONTRACT ANTES 
pO)lrront, par derogation aux 
prescriptions du present para-' 
graphe, permettre a une partie 
contractante de percevoir un 
droit anti-dumping ou com­
pensateur a l'importation d'un 
produit quelconque en vue de 
compenser un dumping ou une 
subvention qui cause ou menace 
de causer un prejudice impor­
ta nt a une production d'une 
autre partie contractante ex­
portant le produit en question 
dans le te1'ritoire de la partie 
contractante importatrice. 

. 7. 11 sera presume qu'un 
systeme destine a stabiliser soit 
le prix interieur d'un produit 
de base, soit la recette brote des 
producteurs nationaux d'un 
produit de ce genre, indepen­
damment des mouvements des 
prix a l'exportation, et qui a 
parfois pour resultat la vente 
de ce produit .pour l'exporta­
tion a un prix inferieur au 
prix comparable demande paur 
un produit similaire aux ache­
teurs du marche interieur, n'en-

oder für die Ausfuhr ~estimmt 
ist, oder wegen der Vergütung 
solcher Zölle und Steuern mit 
einem Antidumping- oder ,Aus­
gleichszoll belegt. 

5. Keine Ware ist bei der Ein­
fuhr aus dem Gebi·ete eines Ver­
tragsstaates in das Gebiet eines 
anderen Vertragsstaates zugleich 
Anoidumping- und Ausgleichs­
zöllen zu unterwerfen, um der 
gleichen Erscheinung von Dum­
ping oder Exportsubventionie­
rung zu begegnen. 

6. Kein Vertragsstaat hebt 
einen Antidumping- oder Aus­
gleichszoll bei der Einfuhr einer 
Ware aus dem Gebiete eines 
a.nderen Vertragsstaates ein,so­
fern er nicht' feststellt, daß, je 
nach der Sachlage, die Wirkung 
des Dumpings oder der Subven­
tion derart ist, daß sie eine 
m~terielle SChädigung bestehen­
der inländischer Industrien, ver­
ursacht oder zu verursachen 
droht, oder die Errichtung 
einer inländischen Industrie be­
deutend verzögert. Die V e r­
t rag s s t a a t e n können auf 
die Anwendung der Bestim­
mungen dieses Par.agraphen 
verzichten und somit emem 
Vertragsstaat .gestatten, bei der 
Einfuhr einer Ware einen Anti­
dumping- oder Ausgleichszoll 
einzuheben, um das Dumping 
oder die Subventino auszu­
gleichen, die eine materielle 
Schädigurigi einer Inpustrie auf 
dem Gebiete eines anderen Ver­
tragsstaates, der die betreffende 
Ware in das Gebiet des einfüh­
renden Vertragsstaates ausführt, 
verursacht oder zu verursachen 
droht. 

7. Ein System für die Stabili­
sierung des Inlandspreises oder 
des Gewinnes inländischer Pro­
duzenten für einen Rohstoff, 
unabhängig von den Bew~gun­
gen der Exportpreise, welches 
dazu führt, daß der Rohstoff 
zeitweise im Export billiger als 
auf dem Inlandsmarkt ver­
kauft würde, wird nicht als zu 
einer wesentlichen Schädigung 
im Sinne des Absatzes 6 
führend angesehen, wenn durch 

. Konsultation der, an diesem Roh-
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ning of paragraph. 6 if it is 
determined by consultation 
among the contracting parties 
substantially interested in the 
commodity concerned that: 

(a) the system has also result­
ed in the sale of the 
commodity for export at 
a price higher than the 
comparable price charged 

. for the like commodity 
to buyers' in the domestic 
market, and 

(b) the system is so opera ted, 
either because of the ef­
fective regulation of pro­
duction, Or otherwise, as 
not to stimulate exports 
unduly or otherwise 
seriously prejudice the 
interests of other con­
tracting parties. 

,Article VII 

Valuation for Customs Pur­
poses 

1. The contracting parties 
recognize the validity of the 
general principles of valuation 
set forth in the following para­
graphs of this Article, and they 
undertake to give effect to such 
principles, in respect of all pro­
ducts subject to duties or other 
charges or restrietions on im­
portation and exportation 
based upon or regulated in any 
manner by value; at the earliest 
practicable date. Moreover, 
they shall, upon arequest by 
another contracting party re­
view the operation of any of 
their laws or regulations relat­
ing to value for customs pur­
poses in the light of these 
principles. The CONTRACT~ 
ING PAR TIES may re quest 
from contracting parties re­
ports on steps, taken by them 
in pursuance of the provisions 
of this Article. 

tratne pas un prejudice impor­
tant 'au sens du paragraphe 6, 
s'i! est etabli apresconsultation 
entre les parties contractantes 
interessees de fas:on substantielle 
au produit en question: 

a)que ce systeme a eu egale­
ment pour resultat la 
vente a l'exportation de 
ce produit a un prix 
superieur au prix com­
parable demande pour le 
produit similaire aux 
acheteurs . du marche m-
terieur; 

b) et que ce systeme, par 
suite de la reglementation 
effective de la production, 
ou pour toute autre rai­
son, est applique de telle 
fas:on qu'il ne stimule pas 
ind~ment les exportations 
ou ne cause aucun autre 
prejudice serieux aux 
inter&ts, d'autres parties 

_ contractantes. 

Article VII 

Valeur en douane 
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stoff wesentlich interessierten 
Vertr,agsstaaten festgestellt wird: 

a) daß das System beim Ver­
kauf des Rohstoffes im 
Export auch zu einem 
höheren Preis als dem ver­
gleichbaren Inlandmarkt­
preis geführt hat und 

b) daß das System infolge der 
wirksamen Produktions­
lenkung oder auf andere 
Weise derart gehandhabt, 
wird, daß dadurch Ex­
porte nicht übermäßig ge­
fördert werden oder die 
Interessen anderer Ver,­
tragsstaaten anderweitig 
ernstlich geschädigt wer­
den. 

Artikel VII 

Zollwertbemessung 

1. Les parties contractantes 1. Die Vertragsstaaten an-
reconnaissent, en ce qui con- erkenn~n die Gültigkeit der all­
cerne la determination de la va- gemeinen, in den folgenden 
leur en douane, la validite des Absätzen dieses Artikels fest­
principes generaux figurant dans gelegten Bemessungsgrundsätze 
les paragraphes ci-apres du pre- und verpflichten sich; diese zum 
sent article et elles s'engagent a frühesten zulässigen Zeitpunkt 
lesappliquer aussitöt que pos- bezüglich aller Waren anzuwen­
sible en ce qui concerne tous les den, die bei der Ein- und Aus­
produits s0umis ades droits de fullr Zöllen, anderen Belastun­
douane ou a d'autres imposi- gen oder Beschränkungen unter­
tions ou restrietions a l'impor- liegen, die wertmäßig begründet 
tation et a l'exportation basees oder geregelt sind. überdies 
sur la valeur ou fonction en werden &ie auf Ersuchen eines 
quelque maniere de la valeur. anderen Vertragsstaates die 
De plus, chaque fois qu'une Handhabung eigener Gesetze 
autre partie contractante en und Regelungen betreffend den 
fera la demande, elles examine- Zollwert im Sinne dieser Grund­
ront, a la lumiere desdits prin- sätze überprüfen. Die V e r­
cipes, l'application de toute loi t rag s s t a a te n können. von 
et de tout reglement relatifs a anderen Vertragsstaaten Berichte 
la valeur en douane. Les PAR- über die auf Grund der Be­
TIES CONTRACT ANTES stimmungen dieses Artikels er­
pourront demander aux autres griffenen Maßnahmen oanfor­
parties contractantes de. leur ' dern. ' 
fournir des' rapports sur les 
mesures qu'ellesauront prises 
suivant les dispositions du pre-
sent article. 

8 
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2. (a) Thc value for customs i 
purposes üf imported I 
merchandise should be I 
based 'On the actual value 
üf the impürted merchan­
dise 'On which duty is 
assessed, ür üf like. mer:' 
chandise, and should nüt 
be based· 'On the value of 
merchandise üf national 
origin ür on arbitrary or 
fictitious values. 

(b) "Actual value" should be 
the price at which, at a 
time and ph.ce deter­
mined by the legislation 
of the country of impor­
tation, and in the ordi­
nary course of trade, such 
or like merchandise is 
süld ür offered for sale 
und er fuHy competitive 
conditions. To the extent 
to wh ich the price of 
such or like merchandise 
is governed by the quan­
tity in a particular trans­
actiün, the price to be 
considered should uni­
formly be related to 
either (i) comparable 
quantities, or (ii) quan­
tities nüt less favourable 
to importers than those 
in which the greater vo­
lume . of the merchandise 
is sold in the trade be­
tween the countries of 
exporiation and impor-
tation. 

(c) When the actual value is 
not ascertainable in ac­
cordänce with sub-para­
graph (b) of this para­
graph, the value for cu­
stoms purposes should be 
based on the nearest as­
certainable equivalent üf 
such value. 

2. a) La valeur en douane des 1 
marchandises importees 
devrait hre f6ndee sur la 

o valeur reelle de la mar­
chandise importee a la­
quelle s'applique le droit 
ou d'une marchandise 
similaire, et ne devrait pas 
hre fondee sur la valeur 
de produits d'origine na­
tionale ou sur des valeurs 
arbitraires ou fictives. 

b) La ({ valeur reelle »devrait 
hre le prix auquel, en des 
temps et lieu determines 
par la It~gislatibn du pays 
d'importation et a l'oc­
casion d'operations com­
merci.ales normales, ces 
marchandises ou des mar­
ehandises similaires sont 
vendues ou offertes a la 
vente dans des conditions 
de pleine concurrence. 
Dans la mesure ou le prix 
de ces marchandises 'ou 
des marchandises similaires 
Mpend de la quantite sur 
laquelle porte une trans­
action determinee, le prix 
considere devrait se rap­
porter, suivant le choix 
opere une fois pour toutes 
par le' pays importateur, 
soit i) ades quantites 
comparables, soit ii) ades 
quantites fixees d'une ., . . 
mamere au molUS aUSSl 
favorable pour l'impürta­
teur que si l'on prenait le 
volume le plus conside-
rable de ces marchandises 
qui a effectivement donne 
li eu ades transactions 
commerciales entre le 
pays d'expürtation et le 
pays d'importation. 

c) Dans Ie cas 'Oll il serait 
impossible de determiner 
la valeur reelle en se con­
formant' aux termes de 
l'alinea b) du present 
paragraphe, la valeur en 
douane devrait ~tre basee 
sur l'equivalence verl­
fiable la plus 'prüche püs"' 
sible oe cette valeur. 

2. a) Der Zollwert für ein­
geführte Waren soll gemäß 
dem wirklichen Wert der 
eingeführten Waren, die 
mit Zoll belegt· werden, 
oder dem gleichartiger 
Waren, jedoch nicht gemäß 
dem Wert von Waren in­
ländischer Herkunft oder­
auf Grund willkürlicher 
oder fiktiver Werte fest­
gesetzt werden. 

b) "Wirklicher Wert" sollte 
jener Preis sein, zu wel­
chem an einem von der 
Gesetzgebung des Import~ 
landes bestimmten Zeit­
punkt oder Ort solche 
oder gleichartige Waren 
im üblichen Handelsver­
kehr unter vollständig 
freic,:n Wettbewerbsbedin­
gungen verkauft 'Oder an­
geboten werden. Soweit 
der Preis einer solchen 
oder gleichartigen Ware' 
bei emer bestimmten 
Transaktion durch die 
Menge. .bestimmt wird, 
wird der in Betrach t 
zu ziehende Preis einheit­
lich entsprechen entweder 
I. vergleichbaren Mengen 
oder 11. Mengen, die für 
den Importeur nicht un­
günstiger sind als jene, in 
denen der überwiegende 
Teil des Handelsverkehrs 
mit dieser Ware zwischen 
den A us- und Einfuhr~ 
ländern abgewickelt wird. 

c) Falls der wirkliche Wert 
nicht gemäß Buchstabe b) 
dieses Absatzes ermit­
telt werden kann, hätte 
der Zollbemessungswert 
auf dem genauest fes't­
stellbaren Annäherungs­
wert zu beruhen. 

I' 

3. The value für customs 3. La valeur im' douane de j, 
purposes üf an.y impürted prü- I, toute . marchandise import.ee ~e ei.ner 
duct should not mclude the devraltcomprendre aucun ImpOt ! mcht 

Der Zollbemessungswert 
eingeführten Ware soll 

den Betrag einer Binnen-
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amount of any internal tax, 
applic~ble within the country 
of origin' or export; from which 
the imported product has been 
exempted or has been or will 
he reliev:ed by means of refund. 

4. (a)J Except as otherwise 
provided for in this para~ 
graph, where it is neces­
saiy for the purposes of 
paragraph 2 of this Ar­
ticle for a contracting 
party to convert into its 
myn currency a price ex­
pressed in the currency 
of' anoth.er country, the 
cdnversion rate of ex­
change to be used shall 
be based on· the par 
values of the currencies 
irivolved as established 
pursuant to the Articles 
of Agreement of the In­
ternational Monetary 
Fund or by special ex­
change agreements enter,ed 
into pursuant to Article 
XV of this Agreement. 

(b) Where no such par value 
has been established, the 
conversion rate shall re­
fleet effectively. the cur­
rent value of such cur­
rency in commercial 
transactions. 

(c) The CONTRACTING 
PARTIES, in agreement 
with the International 
Monetary Fund, shall 
formulate ruIes govern­
ing the converSlOn by 
contra«.ting parties of 
any foreign currency in 
respect of which multiple 
rates of exchange are 
maintained consistently 
with the Articles of 
Agreement of' the Inter­
national Monetary Fund. 
Any contracting party 
may apply such rules in 
respect of such foreign 
currencies for the pur­
poses of paragraph 2 of 
this Article as an alter­
native to the use of par 
values. Until such rules 
are a.dopted bythe CON-

ou taxe iri:t~rie1irs exigibles dans 
le pays d'origine ou de prove­
nance dont la marchandise im­
portee aurait ete exoneree ou 
dont le montant aurait fait ou 
serait destine a faire l'objet d'un 
remboursement. 

4.a) Sauf dispositions con­
traires du present para­
graphe, lorsqu'une partie 
contractante se trouve dans 
la netessite, pour l'appli­
cation du paragraphe 2 de 
cet article, de convertir 
dans sa propre monnaie 
un prix exprime dans la 
monnaie d'un autre pays, 
le taux de conversion a 
adopter sera fonde sur les 
parites qui resultent des 
Statuts du Fonds mone­
taire international ou des 
accords speciaux de change 
conclus en conformite de 
l'article XV du present 
Accord. 

b) Au cas ou une telle parite 
n'aurait pas ete fixee, le 
taux de tonversion corre­
spondra effectivement a 
la valeur courante de 
cette monnaie dans les 
transactions commerciales. 

c) Les PARTIES CON-
TRACT ANTES, d'accord 
avec le Fonds monetaire 
international, 'formuleront 
les r~gles regissant la con­
version par les parties 
contractantes de toute 
monnale etrangere a 
l'egard de laquelle des' 
taux multiples de change 
ont ete maintenus en con­
formite des Statuts du 
Fonds monetaire inter­
national. Chaque partie 
contractante pourra appli­
quer les regles en question 
aces monnaies etrangeres 
aux fins d'application du 
paragraphe 2 du present 
article, au lieu de se baser 
sur les parites. En atten­
dant que les. PAR TIES 

CONTRACT ANTES 
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steuer, die innerhalb des Ur­
sprungs- oder Exportlandes an­
wendbar ist, einschließen, von 
der die eingeführte Ware aus­
genommen wurde oder von der 
sie durch die erfolgte oder nach­
trägliche Rückvergütung befreit 
wird. . 

4. a) Soweit in diesem Ab­
satz nichts anderes vor­
gesehen und ein Vertrags­
staat im Sinne des Ab­
satzes 2 dieses Artikels 
genotlgt ist, einen in 
der Währung eines ande­
ren Landes ausgedrückten 
Preis in seine eigene Wäh­
rung umzurechnen, ist 
hiebei jene Parität der be­
treffenden Währungen an­
zuwenden, die gemäß' den 
Artikeln 'des Abkommens 
über den Internationalen 
Währungsfonds oder auf 
Grund besonderer, gemäß 
Artikel XV dieses Ab­
kommens abgesc410ssener 
Währungs abkommen, fest­
gesetzt wurde. 

b) Falls ein der~rtiger Pari­
tätswert nicht festgesetzt 
wurde, ist als Umrech­
nungsschlüssel der ,bei 
Handelsgeschäften übliche 
Kurswert dieser 'Währung 
anzuwenden. 

c) Die Ver t rag s s t.a a-
t e n stellen im Einverneh­
mit dem Internationalen 
Währungsfonds Regeln 
auf, die die Umrechnung 
einer ausländischen Wäh-

. rung durch Vertragsstaa­
ten bestimmen, bezüglich 
der in übereinstimmung 
mit den Artikeln des Ab­
kommens über den Inter­
nationale'h Währungsfonds 
mehrere Umrechnungs­
kurse beibehalten werden. 
Jeder Vertragsstaat kann 
diese Regeln bezüglich so~­
cher ausländischer Wäh­
rungen hinsichtlich des 
Absatzes 2 dieses Artikels 
~n Stelle von Paritäts­
werten anwenden. Bis zur 
Anp,ahme solcher'. Regeln 
durch die Ve rt,r ag s,­
s t a a t e n kann" jeder 
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TRACTING PAR TIES, 
any contracting party 
may employ, in respect 
of any. such foreign cur­
rency, rules of conversion 
for the purposes of para­
graph 2 of this Artide 
which are designed to re­
fleet effective1y the value 
of such foreign currency 
in commercial" trans­
actions. 

(d) Nothing in this paragraph 
shall be construed to re­
quire any contracting 
party to alter the method 
of converting currencies 
for customs purposes 
wh ich is applicable in its 
territory on the date of 
this Agreement, if such 
alteration would have the 
effect of increasing gene­
rally the amounts of duty 
payable; 

5. The bases and methods 
for determining the value of 
products subject to duties or 
other charges or restnctlOns 
based upon or regulated in any 
manner by valueshould be 
stable and should be given suf­
ficient publicity to enable tra­
ders to estimate; with a reason­
able degree of certainty, the 
value for customs purposes. 

Article VIII 

adoptent les regles dont i1 
s'agit, chaque partie con­
tractante pourra, aux fins. 
d'application du para­
graphe 2 du present ar­
tide, appliquer a toute 
monnaie etrangere repon~ 
dant aux conditions de­
finies dans le present ali­
nea des regles de conver­
sion destinees a exprimer 
effectivement la valeur de 
cette monnaie etrangere 
dans les transactions com­
merciales. 

d) Aucune disposition du 
present paragraphe ne 

, peut ~tre interpretee com­
me obligeant une partie 
contraetante a apport er 
au mode de conversion 
des monnaies qui, pour la 
determination de la va­
leur en douane, est appli­
cable sur son territoire a 
la date du present Accord, 
des modifications qui au­
raient pour effet d'aug­
menter d'une maniere 
generale le montant des 
droits de douane eXl­
gibles. 

5. Les criteres et.les methodes 
servant a determiner la valeur 
des produits soumis ades droits 
de douane ou a d'autres impo­
sitions ou restrietions basees sur 
la valeur ou fonction en quel­
que· maniere de la valeur de­
vraient &tre constants et devrai­
ent recevoir la publicite neces­
saire pour permettre aux com­
mers:ants de' deterl11iner la va­
leur en douane avec une appro­
ximation suffisante. 

Article VIII 

Formalities connected with Formalites se rapportant a l'im-
Importation and Exportation portation et a l'exportation 

1. The contracting parties 
recognize that fees and charges, 
other than duties; imposed by 
governmental authorities on or 
in connection with impor­
tation or . exportation, should 
be limited in amount to the 
approximate cost of services 
te:ndered and should .noc repre­
Sent an indireci pn;>tection to 

1. Les parties contractantes 
n:connaissent que les redevances 
et impositions, autres que les 
droits de douane, pers:ues par 
les autorites :gouvernementales 
ouadministratives a l'importa­
tion ou a l!'exportation ou a 
l'occasion de l'importation ou 
de l'exportation devraient &tre 
limitees au col1t approximatif 

Vertragsstaat bezüglich 
einer solchen ausländischen 
Währung hinsichtlich 
Absatz 2 dieses Artikels 
einen Umrechnungsschlüs­
sel anwenden, der geeignet 
ist, die Bewerturig ein'er 
solchen ausländischen 
Währung . bei Handelsge­
schäften wiederzugeben. 

d) Keine Bestimmung dieses 
Artikels ist dahingehend 
auszulegen, daß ein V!!r­
tragsstaat 'genötigt wäre, 
die Art der Währungs­
umrechnung für Zoll­
zwecke zu ändern, die auf 
seinem Gebiet ini Zeit­
punkt dieses Abkommens 
anwendbar ist, wenn eine 
derartige . i\nderung eirie 
allgemeine Steigerung der 
fälligen Zollgebühren be­
wirken würde. 

5. Die Grundlagen und 
Methoden zur Bestimmung des 
Wertes von Waren, die Zöllen, 
anderen Belastungen oder Be­
schränkungen unterliegen, die 
wertmäßig begründet oder ge­
regelt sind, sollten unverändert 
bleiben und hinlänglich kund­
gemacht werden, um Kaufleuten 
mit genügender Gewißheit die 
Schätzung des Zollwertes zu er­
möglichen. 

Artikel VIII 

Ein- und Ausfuhr· 
Formalitäten 

1. Die Ver~ragsstaaten aner­
kennen, daß Taxen und Gebüh­
ren außer Zöllen, die von Ver­
waltungsbehörden bei der Ein­
oder Ausfuhr oder im Zusam­
menhang damit eingehoben 
werden, . in ihrer Höhe ungefähr 
den Kosten der gebotenen 
Dienstleistungen entsprechen 
und nicht einen indirekten 
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domestic products or a taxa­
tion ofimports or exports for 
nscal purposes. The contracting 
parties also recognize the need 
for reducing the number and 
diversity of such fees and char­
ges, for minimizing the inci­
dence and complexity of im­
port - and export formalities, 
and for decreasing arid simpli­
fying import and export docu­
mentation requirements. 

2. The contracting parties 
shall take action in accordance 
with _ the principlesand objec­
tives of paragraph 1 of this 
Artic1e at 'the earliest practic­
able date. Moreover, they shall, 
upon request by another con­
tracting party, review....the ope­
ration of any of their laws arid 
regulations in the light of these 
principles. 

3. No contra~ting party shall 
impose substantial penalties for 

-minor breaches _ of customs 
regulations or procedural re­
quirements. -In particular, no 
penalty in respect of any 
omission or mistake in customs 
documentation which is easily 
rectinable and obviously made 
without fraudulent intent or 
gross negligence shall be grea­
ter than necessary to serve 
merely as a warning. 

4. The provIsIons of this 
Article shall extend to fees, 
charges, formalities and re­
quirements imposed by govern­
mental authortties in connec­
tion -with importation and ex­
portation, including those re­
lating to: 

(a)consut:lr transaction,- such 
as consular mVOlces and 
certifica tes; 
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des serVIces re~dus et ne de- Schutz für inländische Waren 
vraient pas constituet une pro- oder ein-e Besteuerung nskali­
tection indirecte des produits scher Natur der Ein- oder Aus­
nationaux ou des taxes de fuhr darstellen sollen. Die Ver­
caractere nscal a l'impor- tragsstaaten anerkennen auch 
tation ou a l'exportation. die Notwendigkeit, die Anzahl 
Les parties -contractantes recon- und Verschiedenheit derartiger 
naissent egalement la necessite Taxen und G~bühren zwecks 
de restreindre le nombre et la Verringerung der Vielfalt und 
diversite de ces redevances et Umständlichkeit von Ein- und 
impösitions, de reduire au mi- Ausfuhrformalitäten hetabzu­
nimum les effets et la com- setzen sowie die erforderlichen 
plexite des formalites d'impor- -Ein- und Ausfuhrdokumente zu 
tation et d'exportation, de dirn i- vermindern und zu veretn­
nuer et de simplifier les forma- fachen. 
lites relativ~s aux pikes a four-
niren matiere d'importation et 
d'exportation. 

2. Les parties' contractantes 2. Die Vertragsstaaten werden 
prendront aussitöt que possible sobald als möglich Maßnahmen 
des mesures conformes aux im Sinne der Grundsätze und 
principes et aux objectifs men- Ziele des Absatzes _ 1 dieses 
tionnesau paragraphe premier Artikels ergreifen. Außerdem 
du present article. De plus, elleswerden sie auf Ersuchen eines 
examineront, chaque fois qu'une-anderen Vertragsstaatcs die 
autre partie- contractante en fera ,Handhabung eigener Gesetze 
la demande, l'application deund Vorschriften unter Berück­
toute loi ou de tout reglement-sichtigung dieser Grundsätze 
a la lumiere desdits principes.überprüfen. 

3. Aucune partie contractante 3. Kein Vertragsstaat ver-
n'imposera de penalites severeshängt strenge Sanktionen für 
pour de legeres infractions a la :geringfügige übertretungen von 
reglementation ou a la proce- Zollvorschriften oder Zollver­
dure douanieres. En particulier, :fahrenserfordernissen. Insbeson­
les penalii:es pecuniaires impo- ;dere wird keine Sanktion hin': 
sees -a l'occasion d'une omis- ,sichtlich einer Unterlassung oder 
sion ou d'une erreur dans leseines Irrtums bei der Zolldekla­
documents presentes a la douane ration, _ die leicht richtiggestellt 
n'excederont pas, pour leswerden kann und ohne be­
omissions ou erreurs facilement- itrügerische Absicht oder grobe 
reparables et manifestement :Fahrlässigkeit erfolgt ist, größer 
denuees de toute intention isein, als zur Erteilung emer 
frauduleuse ou ne constituant ,Warnung nötig wäre. 
pas une negligence grave, la 
somme necessaire pour consti-
tuer un simple avertissement. 

4. Les dispositions du present 
article s'etendront aux rede­
vances, impositions, formalites 
et conditions im pose es par les 
autorites gouvernementales -ou 
administratives a l'occasion -des 
öper-ations d'importation et 
d'exportation y compris les 
rcdevances, impositions, forma­
lites et conditions relatives: 

a)aux formalites consulaires, 
teIles _ que factures et certi­
ficats consulaires; 

4. Die Bestimmungen dieses 
Artikels umfassen Taxen, Ge­
bühren, Formalitäten und Er­
fordernisse, - die von Verwal-
tungsbehörden im Zusammen­
hang mit der Ein- und Ausfuhr 
auferlegt werden, einschließlich 
jener _ hinsichtlich von: 

a) konsularische Amtshand­
lungen, wie konsularisme 
Rechnungen und Zeug­
nisset 
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_ (b) quantitative restrictions; 

(c) licensing; 
(d) exchange control; 
(e) statistical services; 
(f) documents, documen-

,tation andcertification; 

(g) analysis and inspection j 
and 

(h) quarantine, sanitation and 
fumigation. 

Article IX 

Marks of Origin 

1. Eadl contracting party 
shall accord to the products of 
the territories of other con­
tracting parties treatment wit:h 
regard to marking require­
ments no less favourable - than 
the treatment accorded to like 
products of any third country. 

2. Whencver it is adminis­
t~atively practicable to do so, 
contracting parties should per­
mit required milrks of origin 
to be affixed at me time of 
importation. 

3. The laws and regulations 
of contracting panies relating 
to the marking of imported 
products shall be such as to 
permit compliance' without 
se60usly damagi'ng the pro­
ducts, or materially reducing 
their value, or unreasonably 
increasing their cost. 

4. As a general rule no spe­
cial duty or penalty should be 
imposed by any contracting 
party for failure to comply 
with marking requirements 

_ prior to importation unless 
correctiv;e marking is unrea­
sonably delayed or deceptive 
marks have been affixed or the 
required marking has been In­

tentionally omitted. 

:_ 5. The contracting parties 
shall co-opera te with eadl other 
with' a view to preventing the 
use of trade naines i~ such 

b) aux restrietions quanti~ 
tatives; 

c) aux licences; 
d) au contröle des changes; 
e) aux services de statistique; 
f) aux pieces a produire, a 

la documentation et a la 
delivrance de certificats; 

g) aux analyses et aux veri~ 
fications; 

h) a la quarantaine, a l'in­
spection sanitaire et a la 
desinfection. 

Article IX 

Marques d'origine 

1. En ce qui concerne la re~ 
giementation rdative au mar~ 
quage, maque partie contrac~ 
tante accordera aux produits 
du territoire des autres parties 
contractantes un traitement qui 
ne devra pas etre moins favo­
rable que le traitement ac corde 
aux produits similaires de tout 
pays tiers. 

2. Chaque fois q'Qe cela sera 
possible du point de vue admini­
stratif, les parties contractantes 
devraient permettre l'apposition, 
au moment de l'importation, 
des marques d'origine. 

3. En ce qui concerne le mar­
quage des produits importes, 
les lois et reglements des parties 
contractantes seront tels qu'il 
sera possible de s'y conformer, 
sans occasionner de dommage 
serieux aux produits ni reduire 
substantiellement leur ,valeur, ni 
accrohre indilment leur prix de 
revient. 

4.En regle generale. aucune 
partie contractante ne devrait 
imposer d'amende ou de droit 
special lorsqu'il y aura eu dCfaut 
d'observation des reglements 
relatifs au marquage avant l'im-' 
portation, a moins que la rec­
tification du marquage ne soit 
indillnent differee ou que des 
marques de nature a induire en 
erreur n'aient ete apposees ou 
que, le marquage n'ait ete inten­
tionnellement ornis. 

5. Les parties contractantes 
collaboreront en vue d'eviter 
que les marques commerciales 
ne soient utilisees de maniere a 

b) mengenmäßige Beschrän-
kungen; 

c) Lizenzierung; 
d) Devisenkontrolle; 
e) statistische Dienste; 
f) Dökumente, Dokumen­

tation und Legalisation; 

g) Analyse und 
suchung; und 

h) Quarantäne, 
inspektion und 
tion. 

Unter-

Sanitäts­
Desinfek-

Artikel IX 

Ursprungsmarken 

1. Jeder Vertragsstaatgewährt 
für Waren aus .. den Gebieten 
anderer Vertiagsstaaten hin~ 
simtlim der Vorsmriften übet 
Markenbezeimnung die Meist-' 
begünstigung wie für gleich­
artige Erzeugnisse eines dritten 
Staates. 

2. Soweit dies verwaltungs­
mäßig durmführbar ist, sollen 
die Vertragsstaatendie Anbrin~ 
gung vorgesmriebener Ur~ 
sprungsmarken anläßlim der 
Einfuhr gestatten. 

3. Die Gesetze und Vorschrif~ 
ten von Vertragsstaaten gestat-­
ten die Anbringung von Ur­
sprungsmarken-ohne ernstlime 
Besmädigung, wesentliche Wert­
verminderung der Waren oder 
unverhältnismäßige Erhöhung 
der Kosten. 

4. Im allgemeinen soll kein 
V ertragsstaa t eine besondere 
Gebühr oder ein Pönale wegen 
einer vor der Einfuhr erfolgten 
übertretung der V orsmriften 
über Markenbezeimnung ein­
heben, außer bei ungebührlimer 
Verzögerung der rimtigstellen­
den Bezeimnung, bei irreführen- '-. 
de-r oder bei vors1itzlim unter­
lassener Anbringung der vor­
gesmriebenen Markenbezeim­
nung. 

5. Die Vertragsstaaten arbei- -
ten zusammen, um eine Verwen­
dung von Markennamen zu ver­
hüten, die geeignet wäre, die 
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manner as to misrepresent the 
true origin of a product, to the 
detriment of such distinctive 
regional or geograpli.ical names 
of products of the territory of 
a contracting party as are pro­
tected by its legislation. Each 
contracting party shall ac cord 
full and sympathetic considera­
ticin to such requests or repre­
sentations as may be made by 
any other contracting party 
regarding the application of 
theundertaking set forth in 
the preceding sentence to na­
mes of products wh ich have 
been communicated to it by 
the other contracting party. 

Article X 

Publication and Administration 
of Trade Regulations 

1. Laws, regulations, judicial 
decisions and administrative 
rulings' of gener,al application, 
made effective by any contract­
ing party, pertaining to the 
classification or the valuation 
of products for customs' pur­
poses, or to rates of duty, 
taxes or other charges, or to 
requirements, restnctlOns or 
prohibitions on imports or ex­
ports or on the transfer of 
payments therefor, or affect­
ing their sale, distribution, 
transport.ation, insurance; ware­
housing, inspection, exhibition, 
processing, mixing or· other 
use, shall be published prompt­
ly in such a manner as to 
enablegovernments and traders 
to become acquainted with 
them. Agreements affecting 
international trade poliey 
which are in force between the 
government or a govern~ental 
agency of any contracting 
party and the government or 
governmental agency of any 
other contracting party shall 
also be published. The provi­
sions of this paragraph shall 
not' require any contraeting 
party to disclose conndential 
information which would im­
pede law enforcement or other-

induire en erreur quant a la 
veritable origine du produit, et 
ceIa .au detriment des appella­
tions d'origine regionales ou 
geographiques des . produits du 
territoire d'une partie contrac­
tante qui sont protegees par sa 
legislation. Chaque partie con­
tractante accordera une entiere 
et bienveillante attention aux 
demandes ou representations 
que pourra lui adresser une 
autre partie contractante au su­
jet d'abus tels que ceux menti­
onnes ci-dessus dans Ie present 
paragraphe qui Iui auront ete 
signales par cette autre partie 
contractante concernant les 
appellations que celle-ci aura 
communiquees a Ia premiere 
partie contractante. 

Article.X 

Publication et application des 
reglements relatifs au commerce 

1. Les lois, reglements, deci­
sions judiciaires et administrati­
ves d'application generale ren­
dus executoires par toute partie 
contractante qui visent la das­
sification ou I'evaluation des 
produits ades fins douanieres, 
les taux des droits de douane, 
taxes et autres impositions, ou 
les prescriptions, restrietions ou 
prohibitions relatives a l'impor­
tation ou a l'exportation, ou le 
transfert de payements les con­
cernant, ou qui touchent' la 
vente, la distribution, le trans­
port, l'assurance, Pentreposage, 
l;inspection, l'exposition, ; la 
transformation, le melange ou 
toute autre utilisation de ces 
produits seront publiees, dans 
les moindres delai~, de fas:on a 
permettre aux gouvernements 
et aux commers:ants d'en pren­
dre connaissance. Les accords 
interessant la politique commer­
ciale internationale et qui 
seraient en vigueur entre le 
gouvernement ou un organisme 
gouvernemental de toute partie 
cootractante et le gouverne­
ment ou un organisme gou­
vernemental d'une autre partie 
eontractante seront egalement 
pub lies. Les dispositions du pre­
sent paragraphe n'obligeront 
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wirkliche Herkunft einer Ware 
zum Nachteil von bestimmten 
regionalen oder geographischep 
Warenbezeichnungen aus dept 
Gebiete eines Vertragsstaates, 
die durch seine Geset~gebung 
geschützt sind, unrichtig zu be­
zeichnen. Jeder Vertragsstaat 
überprüft eingehend und wohl­
wolleri4 die von einem anderen 
Vertragsstaat vorgebrachten Er­
,suchen und Vorstellungen be­
treffend die Anwendung des im 
vorhergehenden' Satz festgeIeg~ 
ten Verfahrens betreffend 
Waren bezeichnungen, die ihm 
von einem anderen Vertrags­
staat mitgeteilt wurden. 

Artikel X 

: Veröffentlichung und Anwen­
,dung. von Handelsvorschriften 

1. Gesetze, Vorschriften, ~ge­
richtliche Entscheidungen und 
Verwaltungsvorschriften allge­
meiner Anwendung, die von 

. einem Vertragsstaat in Kraft ge­
setzt werden und die Nomen­
klatur, Zollwertbemessung, Zoll­
sätze, Abgaben oder andere 
Belastungen, Ein- oder Ausfuhr­
, vorschriften, -bes'chränkungen 
oder -verbote oder die Zah­

·Iungsüberweisungen für den 
Warenverkehr betreffen oder 
sich auf den Verkauf, die Ver­
teilung, Beförderung, Versiche­

. rung, Einlagerung, überprü­
fung, Ausstellung, Verarbeitung, 
Vermischung oder sonstige Ver­
wendung beziehen, sind unver­
züglich derart zu veröffent­
lichen, daß es Regierungen und 
Kaufleuten ermöglicht wird, sich 
mit ihnen vertraut zu inachen. 
Abkommen, betreffend die in­
ternationale Handelspolitik, die 
zwischen der Regierung oder 
einer Behörde eines Vertrags­
staates und der Regierung oder 
einer Behörde eines anderen 
V ertragsstaa tes bestehen, werden 
ebenfalls veröffentlicht. Die Be­
stimmungen dieses Absatzes 
nötigen keinen Vertragsstaat 
zur Bekanntgabe vertr,aglicher 
Informationen, deren Veröffent-
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wise be contrary to the public 
interest or would prejudice the 
legitimate commercial interests 
of particular enterprises, public 
or private. 

2. No measure of. general 
application taken by any con­
tracting party effecting an ad­
vance in a rate of duty or 
other charge on imports under 
an established and. uniform 
practice, or imposing a new: or 
more burdensome requirement, 
restriction or prohibition on 
imports, or on the transfer of 
payments therefor, shall be en­
forced before such measure has 
been officially published. 

3. (a) Each contracting party 
shall administer in a uni­
form, impartial and rea­
sonable manner all its 
laws, regulations, decisions 
and rulings of the kind 
described in paragraph 1 
of this Article. 

(b) Each contracting party 
shall maintain, or insti­
tute as soon as practic­
able, judicial, arbitral or 
administrative tribunals 
or procedures for the 
purpose, inter alia, of 
the prompt review and 
correction of administra­
tiveaction relating to 
customs matters. Such tri­
bunals or procedures shall 
be -independent of the 
agencies entrusted with 
administrative enforce­
ment and their decisions 
shall be implemented by, 
and shall govern the 
practice of; such agencies 
unless an appeal is lodged 
with a court or' tribunal 
of superior jurisdiction 
within the timepre­
scribed for appeals to be 
lodged by, importers; 

pas une partie contractante a 
reveler des renseignements de 
caractere confidentiel qui ferai­
edt obstacle a l'application des 
lois, qui seraient contraires a 
l'interh public ou qui porterai­
ent prejudice aux interhs com­
merciaux legitimes d'entreprises 
publiques ou privees. 

2. Aucune mesure d'ordre 
general que pourrait' prendre 
une partie contractante et qui 
entrainerait un relevement du 
taux d'un droit de douane ou 
d'une autre imposition a l'im­
portation en vertu d'usages 
etablis et uniformes ou d'ou il 
resulterait, pour les importa­
tions ou les transferts de fond~ 
relatifs ades import at ions, une 
prescription, une restriction ou 
une prohibition nouvelle ou 
aggravee ne sera mise en vigueur 
avant qu'elle n'ait ete publiee 
officiellement. 

3. a) Chaque partie contrac~ 
tante appliquera d'une. 
maniere uniforme, impar­
ti ale et equitable tous les 
reglements, lois, decisions 
judiciaires et administra­
tives vises au paragraphe 
premier dupresent article. 

b) Chaque partie contrac­
tante maintiendra ou in­
stituera, aussitot que pos­
sible, des tribunaux judi-' 
ciaires, administratifs ou 
d'arbitrage ou des instan­
ces ayant pour but notam­
ment de reviser et de rec­
tifier dans les moindres 
delais les mesures adminis­
tratives se r-apportant aux 
questions douanieres. Ces 
tribunaux ou instances 
seront independants des 
organismes charges de 
l'application des mesures 
administratives, et leurs 
decisions seront executees 
par ces organismes et en 
regiront la pratique ad~ 
ministrative, a moins 
qu'il ne soit interjete 
appel aupres d'une juri­
diction superieure dans 
les delais prescri ts pour les 

r--c, 

lichung die Anwendung der Ge­
setze behindern oder in anderer 
Weise dem öffentlichen Interesse 
zuwiderlaufen oder den berech­
tigten Wirtschaftsinteressen ein­
zelner öffentlicher oder privater 
Unternehmungen Schaden zu­
fügen würde. 

2. Kein Vertragsstaat d~rf 
eine Maßnahme allgemeiner Art 
ergreifen, die auf Grund be­
stehender und einheitlicher An­
wendung eine Erhöhung der 
Zollsätze oder anderer Import­
belastungen ergeben würde oder 
eine neue oder erschwerende 
Vorschrift, Beschränkung oder 
ein Verbot für die Einfuhr oder 
für die sich aus der Einfuhr er­
gebende: Zahlungsüberweisung 
erlassen oder in Kraft setzen, 
bevor eine derartige Maßnahme 
offiziell veröffentlicht wurde. 

3. a) Jeder Vertragsstaat wen­
det alle' seine Gesetze, 
Vo~schriften, Entscheidun­
gen und Regelungen der 
im Absatz 1 dieses Ar­
tikels beschriebe~en Art 
in einheitlicher, unpartei­
ischer und sinngemäßer 
Weise an. 

b) Jeder Vertragsstaat wird 
Gerichte, Schiedsgerichte 
oder Verwaltungsgerich te 
oder für diesen Zweck ge­
eignete - Verfahren beibe­
halten oder sobald als 
möglich einführen, denen 
es unter anderem obliegt, 
Verwaltungsentscheidun­
gen in Zollangelegenheiten 
unverzüglich zu überprü­
fen und richtigzustellen. 
Solche Gerichte oder Ver­
fahren sind von den Ver: 
waltungsbehörden unab­
hängig und ihre Entschei-
dungen werden von 
diesen Behörden an-
gewendet_ werden und 
deren Tätigkeit lenken, 
sofern nicht bei' einem 
Gerichtshof oder Gerichte 
höherer . Instanz mner­
halb . der für Impor­
teure vorgeschriebenen Be-
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PROVIDED that the 
central administrationof 
such agency may take 
steps to obtain a review 
of the matter in another 
proceeding if there is good 
cause to believe that the 
decision is inconsistent 
with established prin-

/ciples of law or the actual 
facts. 

(c) The prOVlSlons of sub­
paragraph (b) of this 
paragraph shall not re­
quire the elimination or 
substitution ofproce­
dures in force in the terri­
tory of a contracting 
party on the date of this 
Agreement which in fact 
provide for an objective 
and impartial review ~ of 
administrative action 
even though such proce­
dures are not fully or 
formally independent of 
the agencies entrusted 
with administrative en­
forcement. Any con­
tracting . party employing 
such procedures shall, 
upon request, furnish the 
CONTRACTING PAR­
TIES with full· informa­
tion thereon in order 
tha t they ma y determine 
whether such 'procedures 
conform to the require­
ments of this sub-para­
graph. 

Artic1e XI 

appels interjetes par les 
importateurs, sous reserve 
que l'administration cen­
trale d'un tel organisme 
puisse prendre des mesu­
res en vue d'obtenir une 
revision de l'affaire dans 
une autre action, s'il y 
ades raisons valables de 
croire que la decision est 
incompatible avec les 
principes du droit ou avec 
les faits de la cause. -

c) Aucune disposition de 
l'alinea b) du present para­
graphe n'exigera la sup­
pression ou le remplace­
ment des instances exi­
stant sur le territoire 
d'une partie contractante 
a la date du present Ac­
cord et qui assurent en 
fait une revision impar­
tiale et objective desdeci­
sions administratives, 
quand bien m~me ces in­
stances ne seraient pas 

. entierement ou formelle­
ment independantes des 
organismes charges ~ de 
l'application des· mesures 
administratives. Toute 
partie contractante qui a 
recours a de teIles instan­
ces devra, lorsqu' elle y 
sera invitee, communiquer 
a ce sujet aux PARTIES 

CONTRACT ANTES 
tous renseignements per­
mettant aces dernieres de 
decider si ces instances 
repondent aux conditions 
fixees_ dans le present 
alinea. 

Article XI 

General Elimination of Quan- Elimination generale des restric-
titative Restrictions tions quantitatives 

1. No prohibitions or restric· 
tions other than duties, tax es 
or other charges,whether made 
effective through qu.otas, ~ im· 
port or export licences or other 
measures, shall be instituted or 
maintained by any cOhtracting 
party on tbe importation of 
any prodilct of the territory oi 
any other contracting party or 
on the exportation or sale for 

1. Aucune partie contrac­
tante n'instituera ou ne main­
tiendra a l'importation d'un 
produit originaire du territoire 
d~une autre partie contractante, 
al'exportation ou a la vente 
pour l'exportation d'un produit 
destine au territoire d'une autre 
partie contractante, de prohi­
bitions ou de restrictions autres 

. que. des droits de douane, taxes 

12 1 

rufungsfrist eine Berufung 
eingebracht wurde; V 0 r­
aus set z u n g ist hiefür, 
daß die Zentralstelle einer 
solchen Behörde die Mög­
lichkeit hat, die überprü­
fung der Angelegenheit in 
einem anderen Verfahren 
zu erreichen, wenn Grund 
zur Annahme besteht, daß 
die Eiltscheidung mit den 
bestehenden Rechtsgrund­
sätzen oder dem Sachver­
halt in Widerspruch. steht. 

c) Die Bestimmungen unter 
lit. b) dieses Absatzes er-· 
fordern nicht die Beseiti­
gung oder die Ersetzung 
von im Zeitpunkt dieses 

, Abkommens auf dem Ge­
biete eines Vertragsstaa­
te~ in Geltung stehenden 
Verfahren, die tatsächlich 
eine objektivere und un­
parteiische überprüfung 
der . Verwaltungstätigkeit 
gewährleisten, selbst wenn 
solche Verfahren nicht 
vollständig oder formell 
von den Verwaltungs­
behör.den unabhängig 
sind. Jeder Vertragsstaat, 
der solche Verfahren an­
wendet, wird den V e r­
t rag s s t .~ a t e n auf Er­
suchen ausführliche Infor­
mationen darüber erteilen, 
damit sie feststellen kön­
nen, ob diese Verfahren 
den Erfordernissen dieses 
Absatzes entsprechen. 

Artikel XI 

Allgemeine Beseitigung von 
Mengenbeschränkungen 

1. Außer Zöllen, Steuern 
und anderen Abgaben werden 
bei der Einfuhr einer Ware aus 
dem Gebiete eines Vertrags­
staates oder bei der Ausfuhr 
beziehungsweise beim Verkauf 
zur Ausfuhr einer Ware, die für 
das Gebiet eines anderen Ver­
tragsstaates bestimmt ist, keine' 
Verbote oder Einschränkungen, 
sei es durch Kontingentierung, 
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export of any product destined 
for the territory of any other 
contracting party. 

2. The provlSlons of para­
gl'aph 1 of this Artide shall 
not extend to the following: 

(a) export prohibitions or 
restnctlOns temporarily 
applied to prevent or re­
lieve cri tical shortages of 
foodstuffs or other pro­
ducts essential to the ex­
porting contracting party; 

(b) import and export pro­
hibitions or restrictions 
necessary to the appli­
cation of standards or re­
gulations for the dassi­
fication, grading or mar­
keting of commodities In 

international trade; 

(c) import restrictions on 
any agricultural or 
fisheries product, impor­
ted in any form, neces­
sary to the enforcement 
of, governmental measures 
which operate: 

(i) to restrict the quall­
tities of the like dome­
stic product permitted 
to be marketed or pro­
duced, or, if there is 
no substantial domestic 
productionfor which 
the imported product 
can be directly substi­
tuted; or 

(ii) to remove a temporary 
surplus of the like do-

. mestic product, or, if 
there is no substantial 
domestic prodhction of 
the like product, of a 
domestic product for 
which the imported 

ou autres impositions, que 
l'application. en soit faite au 
moyen de contingents, de licen­
ces d'importation ou d'expor­
tation ou de .tout autre procede. 

2. Les dispositions du para­
graphe premier du present ar­
tide ne s'etendront paS aux cas 
suivants: 

a) Prohibitions ou restric~ 
tions a l'exportation appli­
quees temporairement 
pour prevenir une situa~ 
tion critique, due a une 
penurie de produits ali­
mentaires ou d'autres pro­
duits essentiels pour la 
partie contractante expor­
tatrice ou pour remedier 
a cette situation; 

b) Prohibitions ou restrie­
tions a l'importation ou a 
l' exportation necessaires 
pour l'application de nor­
mes ou reglementations 
concernant la classifica­
tion, le contr8le de la 
q~alite ou la mise en ven­
te de produits destines au 
commerce international; 

c) Restrictions a l'importa­
tion de tout produit agri­
cole ou produit des peche­
ries, quelle que soit la for­
me sous laquelle ces pro~ 
duits sont importes, 
quand elles sont necessai­
res a l'application de me­
sures gouvernementales 
ayant pour effet: 
i) de restreindre la quan­

tite du produit national 
similaire qui peut etre 
mise en vente. ou pro­
duite ou, a defaut de 
production nationale 
importaluc du produit 
similaire, celle d'un pro­
duit national auquel Ie 
pro~uft importe peut 
hre' substitue directe­
ment; 

ii)' ou de resorber un ex­
cedent temporaire du 
produit national simi­
faire ou, a defaut de pro­
duction nationale im­
portante du' produit 
similaire, d'unproduit 
national auquel le pro-

durch das Erfordernis von Ein­
oder Ausfuhrlizenzen oder 
durch andere Maßnahmen er­
lassen oder beibehalten werden. 

2. Die Bestimmungen des 
Absatzes 1 dieses Artikels 
erstrecken sich nicht auf fol­
gende Fälle: 

a) Ausfuhrverbote oder -be­
schränkungen, die zeit­
weise angewendet werden, 
um einen starken M~ngel 
an Lebensmitteln oder 
anderen für den expor­
tierenden Vertragsstaat 
wichtigen Waren zu ver­
hüten oder zu beheben; 

b) Ein- und Ausfuhrverbote 
oder -beschränkungen, die 
zur· Anwendung von Nor­
men oder Vorschriften be­
züglich der Einteilung, der 
Qualitätskontrolle oder 
des Angebotes von Waren 
im internationalen Handel 
notwendig sind; 

c) Einfuhrbeschränkungen 
auf in jeder Form impor­
tierte Produkte der Land­
wirtschaft oder Fischerei, 
die zur Durchführung von 
Regierungsmaßnahmen er­
forde.rlich sind und be­
wirken, daß: 

I. die Mengen des gleich­
artigen inländischen Pro­
duktes, die verkauft 
oder hergestellt werden 
dürfen, oder, falls keine 
wesentHche' Inlands­
produktion eines gl~ich­
artigen Produktes be­
steht, durch die das im­
portierte Erzeugnis 
direkt ersetzt werden 
kann, beschränkt wer­
den; oder 

IL ein zeitweiliger über­
schuß des gleichartigen 
inländischen Erzeug­
nisses beseitigt wird; 
oder falls keine wesent­
liche inländische Pro­
duktion eines gleid1-
artigen Erzeugnisses be-
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product canbe direct­
ly substituted, by ma­
king the surplus avail­
able to certain gr(>Ups 
of domestic consumers 
free of charge or at 
prices below the cur~ 
rent market level; or 

(iii) to restrict the quanti­
ties permittedtobe. 
produced of any ani­
mal product the pro­
duction - of which is 
directly, dependent, 
wholly or mainly, on 
the imported commo­
dity, if the domestic 
pro'duction of that 
commodity is relative-
ly negligible. . 

Any contracting party apply­
ing restrictions on the impor­
tation of any product pursuant 
to sub-paragraph (c) of this 
paragraph shall. give public 
notice of the total quantity or 
value of the product permitted 
to be imported during a speci­
lied future period and of any 
change in such quantity or 'va­
lue. Moreover, any restnCt!ons 
applied under (i) above shall 
not be such as will reduce the 
total of imports relative to the 

. total of domestic production, 
as compared with the propor­
tion which might reasonably 
be expected to rule between 
the two in the absence of re­
strictions. In determining this 
proportion, the contracting 
party shall pay due regard to 
the proportion prevailing dur­
ing a previous representative 
period and to any special fac­
tors which mayhave affected 
or may be affecting the trade 
in the product concerned. 

duit importe peut hre 
substitue directement, 
en mettant cet excedent 
a la disposition de cer­
tains groupes de con­
sommateurs du pays a 
titre. gratuit ou ades 
prix inferieurs aux 
cours pratiques sur le 
marche; 

iii) ou de restreindre la 
quantite qui peut hre 
produite de tout pro­
duir- d'origine animale 
dont la production de­
pend directement, en 
totalite ou pour la plus 
grande partie, du pro­
duit importe, si la pro­
duction nationale de· ce 
dernier est relativement 
negligeable. 

Toute partie contractante 
appliquant des restrictions a 
l'importation d'un produit con­
formement aux dispositions de 
l'alinea c) du present paragraphe 
publiera le total du volume ou 
de la valeur du produit dont 
l'importation sera' autorisee 
pendant une periode ulterieure 
determinee amSl que tout 
changement survenant dans ce 
volume ou .cette valeur. De plus, 
les restrictions appliquees con­
formement a l'alinea i) ci-des­
sus ne devront pas avoir pour 
effet de reduire le rapport entre 
le t'otal des importations et celui 
de. la production nationale, com­
pare a ,la proportion que l'on· 
pourrait. raisonnablement s'at­
tendre a voir s'etablir entre elles 
en l'absence desdites restric­
tions. Pour determiner cette 
proportion, la partie contrac-. 
tante tiendra dfrment compte 
de celle qui existait au cours 
d'une periode de reference an­
tet:ieure et de tous facteu'rs spe­
ciaux qui ont pu ou peuvent 
affecter le commerce de ce pro­
duit. 
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steht, die Beseitigung 
eines zeitweiligen über­
schusses eines inländi­
schen Produktes be­
wirkt, durch .welches 
das importierte Erzeug­
nis direkt-ersetzt wer­
den kann, wobei die­
ser übers'chuß gewissen 
Verbrauchergruppen ko­
stenlos oder unter dem 
Marktpreis zur Verfü­
gung gestellt wird; oder 

III. eine Einschränkung der 
Menge, die aus einem 
tierischen Produkt her­
gestellt werden darf und 
deren Erzeugung un­
mittelbar, zur Gänze. 
oder größtenteils von 
eingeführten Produkten 
abhängt, sofern die In­
landsproduktion ver­
hältnismäßig genng­
fügig. ist. 

Jeder Vertragsstaat, der bei 
der Einfuhr eines Produktes 
Beschränkungen gemäß lit. c) 
dieses Absatzes anwendet, wird 
die Gesamtmenge oder den 
Gesamtwert des zur Einfuhr 
während einer bestimmten Zeit­
spanne künftig zugelassenen 
Produktes oder jede Knderung 
dieser M~nge oder des Wertes 
öffentlich bekanntgeben. über­
dies dürfen die. gemäß Ziffer I) 
dieses Absatzes angewendeten. 
Beschränkungen nicht eine Ver­
minderung der Gesamteinfuhr 
im Verhältnis zur Gesamtmenge 
der Inlandsproduktion herbei­
führen, verglichen mit dem 
Verhältnis, welches angenommen 
werden könnte, wenn zwischen 
beiden . keine Beschränkungen 
bestanden hätten. Zur Bestim­
mung dieses Verhältnisses wird 
der Vertragsstaat jenes Verhält­
nis, das während einer früheren 
Vergleichsperiode bestand, und 
alle besonderen Faktoren, die 
auf den Handel mit dem be­
treffenden Produkt Einfluß ge­
habt haben oder haben könn­
ten, entsprechend berücksich­
tigen. 

3. Throughout Articles XI, 3. Dans les articles XI, XII, 3 .. Die Begriffe "Einfuht-
XII, XIII and XIV the terms XIII et XIV, les expressions beschränkungen" oder "Aus-
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"import restrictions" or "ex­
port restrictions" include re­
strictions made effective 
through state-trading opera­
tions. 

Article XII 

. Restrictions to Safeguard the 
Balance of Payments 

1. . Notwithstanding the pro­
visions of paragraph 1 of Ar­
ticle XI, any contracting party, 
in order to safeguard its exter­
nal financial position and ba­
lance of payments, may restrict 
the quantity or value of mer-

-chandise permitted to be im­
ported, subject to the provisions 
of the following paragraphs of 
this Article. 

2; (a) No contracting party shall 
institute, maintain or in­
tensify import restrictions 
under this Article except 
to the extent necessary. 

(i) to' forestall the immi­
nent threat of, or to 
stop, a serious decline 
in its monetary reserves,· 
or 

(ii) in the case of a con­
tracting party with very 
low monetary reserves, 
to achieve a reasonable 
rate of increase in its 
reserves. 
Due regard shall be paid 

in either case to any spe­
cial factors wh ich may be 
affecting the contracting. 
party's reserves or need' 
for reserves, including, 
vrhere special external 
credi ts or other resources 
are available to i t, the 
need to provide for the 
appropriate use .of such 
credits or resources. 

(b) Contracting parties apply­
ing restrictions under sub-

«restrictlOns ä l'importation» 
ou «·restrictions a l'exportation» 
visent egalement les restrictions 
appliquees par le moyen de 
transactions relevant du com­
merce d'Etat. 

Article XII 

Restrietions . destinees a pro­
teger la balance des payements. 

1. Nonobstant les dispositions 
du paragraphe premier de l'ar­
ticle XI, toute partie contrac­
tante, en vue c;le sauvegarder sa 
position financiere exterieure et 
sa balance des payements, 
pourra restreindre le. volume 
ou la valeur des marchandises 
dont elle autorise l'importation, 
sous reserve des dispositions des 
paragraphe~ suivants du present 
article. 

2. a) Aucune partie contrac­
tante n'instituera, ne 
maintiendra, ni ne renfor­
cera de restrictions' a l'im­
portation en vertu du pre­
sent article, sauf dans la , . 
mesure necessaire: 
i) pour s'opposer a la me­

nace imminente d'une 
baisse importante de ses 
reserves monetaires ou 
pour mettre fin a cette 
baisse, 

ii) ou pour relever ses re­
-serves monetaires stii~ 
vant un taux d'ac­
croissement raisonnable, 
dans Ie cas OU elles 
seraient tres basses. 
Ilsera dl1ment tenu 

compte, dans ces deux cas, 
de tous les facteurs spe­
ciaux qUl affecteraient ·les 
reserves monetaires de la 
partie contractante ou ses 
besoins en reserves mone­
taires, et notamm'ent, 
Iorsqu'eile dispose de cre­
dits exterieurs speciaux ou 
d'au'tres ressources, de la 
necessite de prevoir l'em­
ploi approprie de ces cre~ 
dits ou de ces ressources. 

b) Les panies contractantes 
qui appHquent des restrie-

fuhrbeschränkungen" in den 
Artikeln XI, XII, XIII und XIV 
umfass'en auch Beschränkungen, 
die durch die Abwicklung staat­
licher Handelsgeschäfte em­
treten. 

Artikel XII 

Beschränkungen zum Schutze 
der Zahlungsbilanz 

1. Ungeachtet der Bestimmun­
gen des Absatzes 1 des Ar­
tikels XI kann jeder Vertrags­
staat zum Schutze seiner aus­
wärtigen Finanzlage und seiner 
Zahlungsbilanz die Menge oder 
den Wert der zur Einfuhr zu­
gelassenen Waren vorbehaltlich 
der Bestimmungen der folgen­
den Absätze dieses Artikels be­
schränken., 

2. a) Gemäß diesem Artikel 
wird kein V ertragsstaa t 
Einfuhrbeschränkungen er­
lassen, beibehalten·· oder 
verschärfen, außer soweit 
sie erforderlich sind, 

1. um der drohenden Ge­
fahr emes ernstlichen 
Sinkens semer Wert­
reserven entgegenzutre­
ten oder sie aufzuhalten 
oder 

Ir. um, im Falle eines Ver­
tragsstaates mit sehr 
geringen Geldreserven, 
ein entsprechendes An­
steigen seiner' Reserven 
zu erreichen. 
In beiden Fällen sind 

alle besonderen Umstände, 
die auf die Reserven oder 
das Bedürfnis an Reserven 
des Vertragsstaates Ein­
fluß haben; gebührend zu 
berücksichtigen, einschließ­
lich jener Fälle, in denen 
dem Vertragsstaat Aus~ 
landskredite oder andere 
Hilfsmöglichkeiten zur 
Verfügung stehen und die 
Notwendigkeit besteht, 

- Vorkehrungen für die ge­
eignete Verwendung sol­
cher Kredite oder Hilfs­
möglichkeiten zu treffen. 

b) Vertragsstaaten, die ge­
mäß lit. a) dieses Ab-
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paragraph (a) ofthis para­
graph shall progressively 
relax them as such condi­
tions improve,. main­
taining them only to the 
extent that the conditions 
specified in that sub-para­
graph still justify their 
application. They shall 
eliminate the restrictions 
when condition would no 
longer justify their insti­
tution .or maintenance 
under thatsub-paragraph. 

3. (a) The contracting parties 
recognize that during the 
J;lext few years all of them 
will be confronted in 
varying degrees with pro­
blems of economic adjust-

. ment resulting from the 
war. During this period 
the CONTRACTING 
PAR TIES shall, when 
required to take decisions 
under this Article or 
under Article XIV, take 
fuH account of the diffi­
culties of post-war adjust­
ment and of the need 
which a contracting party 
may have to use import 
restrietions asa step to­
wards the restoration of 
equilibrium in its balance 
of payments on asound 
and. lasting basis .. 

(b) The contracting parties 
recognize that, as a result 
of domestic policies direc­
ted toward the achieve­
ment and mairitenance of 
full and productive em­
ployment and large and 
steadily growing demand 
or toward the recon­
struction or development 
of industrial and other 
economic resources and 
the raising of standards of 
productivity, such -a con­
tracting party may ex-

tions· eil . vertu de 1'ali­
nea a) du present para­
graphe les attenueront pro­
gressivement au fur et a 
mesure que la situation en­
visagee audit alinea s'ame­
liorera et ne les maintien­
dront que dans la mesure 
ou cette situation en justi­
fiera encore l'application. 
Elles les elimineront lors­
que la situation ne justi­
fiera plus leur etablisse­
ment ou leur maintien 
en vertu dudit alinea. 

3. a) Les parties contractantes 
reconnaissent qu'au cours 
des premieres annees a 
venirelles devront toutes, 
ades degres divers, faire 
face a des problemes 
d'adaptation economique 
resultant de la .guerre. Au 
co urs de cette periode, les 
PARTIES CONTRAC­
T ANTES tiendront pleir 
nement compte, ·lorsqu' 
elles devront prendre des 
decisions en vertu du pre­
sent article ou de l' article 
XIV, des difficultes d'adap­
tation de la periode d'a­
pres-guerre et de la neces­
si te dans laquelle une par­
tie contractante peut se 
trouver de recourir ades 
restnctlons a l'importa­
tion en vue de retablir 
l'equilibre de sa balance 
des payements sur une 
base saine et durable. 

b) Les parties contractantes 
reconnaissent que la poli­
tique SUlVle sur le plan 
national par une partie 
contractante en vue de 
realiser et de maintenir le 
plein emploi pr6ductif et 
un volume important et 
toujours croissant de la 
demande Ou d'assurer la 
reconstr~ction ou le dlve­
loppement des ressources 
industrielles et autres reS­
soure es economiques et 
l' eIevationdesniveaux de 
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satzes Beschränkungen an­
wenden, werden diese .ent­
sprechend der Verbesse­
rung der Lage nach und 
nach abbauen und sie nur 
in dem Maße aufrecht­
erhalten, als die in diesem 
Unterabsatz bezeichnete 
besondere Lage noch ihre 
Anwendung rechtfertigt. 
Sie werden die Be­
schränkungen beseitigen, 
wenn die Finanzlage deren 
Einführung .. oder Beibe­
haltung gemäß den Be­
stimmungen dieses Unter­
absatzes nicht länger recht­
fertigen würde. 

3. a) Die Vertragsstaaten an­
erkennen, daß SIe alle 
innerhalb der nächsten 
Jahre m verschiedenem 
Ausmaß Problemen der 
sich aus dem Krieg er­
gebenden wirtschaftlichen 
Anpassung gegenüber­
stehen. werden. Wenn 
die Ver t rag s s t a a­
te n während dieses Zeit­
raumes gemäß diesem Ar­
tikel oder gemäß Ar­
tikel XIX Entscheidungen 
treffen müssen, werden 
SIe die Schwierigkeiten 
der Nachkriegsanpassung 
und die Notwendigkeit, 
die für einen Vertragsstaat 
bestehen könnte,Einf\lhr­
beschränkungen zum 
Zwecke . des Ausgleiches 
der Zahlungsbilanz auf 
einer gesunden und dauer­
haften Grundlage zu er­
lassen, voll berücksichtigen. 

b) Die Vertragsstaaten an­
erkennen, daß als Folge 
einer Innenpolitik, die auf 
eine Erreichung und Bei­
behaltung emer produk-
tiven Vollbeschäftigung· 
und· eine ständig steigende 
Nachfrage oder auf den 
Wiederaufbau oder die 
Entwicklung il}dustrieller 
oder anderer wirtschaft­
licher Kräfte und die 
Hebung der Produktivität 
gerichtet ist,. für einen 
solchen Vertragsstaat em 
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perience a high level of 
demand für imports. Ac­
cordingly, 

(i) notwithstanding the 
provisio~s of ,para­
graph 2 of this Article, 
no contracting party 
shall be required to 
withdraw or modify 
restrictions on the 
ground that a change in 

'the policies referred to 
above' would render 
unnecessary the restric­
tions which it is apply­
ing under this Article; 

(ii) any contracting' party 
applying import restric­
tions und er this Article 
may determine the inci­
'dence of the restrictions 
on imports of different 
products or classes of 
products in such a way 
as to give priority to 

the importation of those 
products which are more 
essential in the light of 
such policies. 

(c) Contracting parties under­
take, in carrying out their 
domestic policies: 

(i) to pay due regard to 
the need for restoring 
equilibrium in their 

_ baßDce of payments on 
asound and lasting 
basis and to the desira­
bility of assuring an 
economic employment 
of productive resour­
ces; 

(ii) not to apply restrictions 
'so as to prevent un­
reasonably the im~)Or­
tation of any descrip­
tion of goods in mini­
mum commercial quan­
tities, the exclusion of 
which would Impair 

productivite peut provo­
quer chez cette partie 
contractante une forte de­
mande d'importation. En 
consequence: 
i) nonobstant les disposi­

tions 'du paragraphe 2 
du present article, au­
cu ne partie contrac­
tante ne sera tenue de 
supprimer ou de modi­
fier des restrictions du 
fait que, si un change­
me nt etait apporte a la 
politique definie ci-des­
sus, les restrictions 

. qu'elle applrque en 
vertu du present article 
cesseraient d'&tre neces­
saires;, 

ii) toute partie contrac­
tante qui applique des 
restrictions a l'importa­
tion en vertu du pre­
sent article pourra de­
terminer l'incidence de 
ces restrictions sur les 
importations: des diffe­
rents produits ou des 
differentes categories de 
produits, de maniere a 
donner la priorite a 
l'importation des pro­
duits qui, dans la ligne 
de la politique suivie, 
sont les plus necessaires. 

c) Dans l'applicatiQll de leur 
politique nationaJe, les 

, parties contractantes s'en­
gagent: 
i) a tenir dl1ment compte 

de la necessite de reta­
blir l'equilibre de leur 
balance des payements 
sur une base saine et 
durable et de l'oppor­
tunite d'assurer l'utilisa­
tion de leurs ressources 
productives sur une 
base economique; 

ii) a s'abstenir d'appliquer 
des restrlcuons qui 
s'opposeraient indl1ment 
a l'importation en quan­
tites commerciales mi~ 
nimes de marchandises, 

, de queIque nature 
qu'eIles soient, dont 

großer Ein:fuhrbedarf be­
stehen kann. Demgemäß 

1. wird, ungeachtet der Be­
stimmungen des Ab­
satzes 2 dieses Ar­
tikels, kein Vertrags­
staat deswegen genötigt 
sein, Beschränkungen zu 
widerrufen oder ab- 0 

zuändern, weil die An­
derung solcher Politik 
im' oben angeführten 
Sinne die gemäß diesem 
Artikel angewendeten 
Beschränkungen über­
flüssig machen würde; 

11. kann jeder Vertrags­
staat, der Einfuhr­
beschränkungen gemäß 
diesem Artikel anwen­
det, die Anwendbarkeit 
dieser Beschränkungen 
auf die Einfuhr ver­
schiedener Waren oder 
Warengattungen derart 
bestimmen, daß dadurch 
der Einfuhr jener 
Waren, die im Hinblick 
auf eine solche Politik 
wichtiger erscheinen, 
eme Priorität einge­
räumt wird. 

c) Die Vertragsstaaten ver­
pflichten sich; bei der 
Durchführung ihrer Innen­
politik 
1. die Notwendigkeit der 

Wiederherstellung des 
, Gleichgewichtes in ihre.:J. 
',zahlungsbilanzen auf 
einer gesunden und 
dauerhaften Grundlage 
sowie das Bestreben der 
Sicherstellung emer 
wirtschaftlichen Ver-
wendung der produkti­
ven Hilfsquellen ge­
bührend zu berücksich­
tigen; 

11. Beschränkungen nicht 
derart anzuwenden, daß 
dadurch unzulässiger­
weise die Einfuhr von 
Warengattungen in han­
delsmäßiggeringen Men­
gen verhinden und eil1Je 
Störung der üblichen 
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regular channe1s .of 
trade, .or restricti.ons 
which w.ould prevent 
the impürtatiün üf cüm­
mercial sampies, ür 
prevent cümpliance 
with patent, trademark, 
cüpyright, or similar 
prücedures; and 

(iii) tü . apply restrictiüns 
under this Article in 
such a way as to avüid 
unnecessary damage tü 
the cümmercial ür eco~ 
nümic interests üf any 
üther cüntracting party. 

4. (a) Any cüntracting party 
which IS nüt applying 
restnct1ons' under this 
Article, but i~ cünsidering 
the need tü dü SQ, shall 
bef.ore instituting such 
restrictiüns (ür;' in cir­
cumstances in which prior 
cünsultatiün is impracti­
cable, immediately after 
d.oing s.o), cünsult with 
the CONTRACTING 
P ARTIES as tü the nature 
.of its balance-üf-payments 
difficulties, ,alternative 
corrective measures which 
may be available, and the 
püssible effect üf such 
measures .on the econü­
mies üt other cüntracting 
parties. No cüntracting 
party shall be required in 
the cüurse .of cünsulta­
tiüns und er this sub-para­
graph to indicate in ad­
vance the chüice or timing 
.of any particular measures 
which it may ultimate1y 
determine to adüpt. 

(b) The CONTRACTING 
PARTIES may atany 
time invite any cüntract­
ing party wh ich is apply­
ing impürt restrictiüns 

l'exclusiün .. entraverait 
les courants nürmaux 
d'echanges, üuencüre 
des restrictiüns qui 
s'üppüseraient a l'im­
pürtatiün d'echantilIüns . \ 

cümmerClaux ÜU a 
l'übservatiün des prüce­
dures. relatives aux bre­
vets, marques de fabri­
que, drüits d'auteur et 
de reprüductiün . üu 
d'autres prücedures 
anal.ogues; 

iii) et a appliquer les re­
strlctlOns prevues au 
present article de mani­
ere a eviter de pürter, 
sans necessite, piejudice 
aux interets cümmer­
ciaux ou ecünomiques 
de tüute·, autre partie 
cüntractaitte. 

4. a) Tüute partie cüntrac­
tante qui n'applique pas 
de restrictiüns en vertu 
du present article, mais 
qui envi$age la necessite 
de le faire, devra, avant 
de les instituer (üu, dans 
le cas .oll une cünsultatiün 
prealable est impüssible, 
immediatement apres 
l'avüir fait), entrer en 
cünsultatiün avec les 
PARTIES CONTRAC-
T ANTES a u sujet de la 
nature des difficultes affe­
rentes a sa balance des 
payements, des divers cür-' 
rectifs entre lesque1s elle 
ale chüix, ainsi que de Ia 
repercussiün püssible de 
ces mesures sur l'ecünümie 
d'autres parties cüntrac­
tantes. Aucune partie 
cüntract'ante ne sera tenue, 
au cüurs de ces· consulta­
tiüns, d'lndiquer d'avance 
le chüix qu'elle fera de 
telles mesures particulieres 
qu'elle püurra decider 
finalement d'adüpter,' ni 
leur date d~application. 

. b) Les PARTIES CON-
TRACTANTES püur-
'\ . rünt a tüut müment In-
viter une partiec.ontrac­
tante qui applique des 
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Handelsbeziehungen be­
wirkt würde" .oder Be­
schränkungen anwenden, 
die die Einfuhr vün 
Warenmustern .oder die 
Beübachtung vün Pa­
tentrechten, Handels­
marken, Autorenrechten 
.oder ähnlichen Rechten 
verhindern würden; und 

III. gemäß diesem Artikel 
Beschränkungen derart 
anzuwenden, daß eine 
unnötige Schädigung 
der kümmerziellen .oder 
wirtschaftlichen Inter­
essen eines anderen Ver­

. tragsstaates vermieden' 
wird. 

4. a) Jeder Vertragsstaat, der 
nicht gemäß diesem Ar­
tikel Beschränkungen an­
wendet, aber die N üt­
wendigkeit ihrer Anwen­
dung in Betracht zieht, 
wird sich vür Einführung 
sülcher Beschränkungen 
( .oder in Fällen, die eine 
vürherige ' Künsultation 
undurchführbar erscheinen 
lassen, s.ogleich danach) mit 
den Ver trag s s t a a-
t e n über die Art 
seiner Zahlungsbilanz~ 
schwierigkeiten, über 
die Möglichkeit anderer 
Abhilfemaßnahmen und 
über die aBfälligen Aus­
wirkungen solcher Maß­
nahmen auf die Wirtschaft 
anderer Vertragsstaaten 
beraten. Kein Vertrags­
staat ist verpflichtet, im 
Laufe d,er gemäß diesem 
Absatz ' stattfindenden 
Künsultatiünen im voraus 
, anzugeben, welche kon­
krete Maßnahme er 
schließlich anwenden -wird 
oder zu welchem Zeit-' 
punkt sie in Kraft treten 
süll. 

b) Die Vertragsstaa-
te n können jederzeit 
jeden Vertragsstaat. der 
Einfuhrbeschränkungenge­
mäß diesem Artikel an-
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under this Article to enter 
into surn consultations 
with them, and shall in­
vite any contracting party 
substantially intensifying 
surn restrictions' to consult 
within thirty days. A con­
tracting partythus invi­
ted shall participate in such 
discussions. The CON~ 
TRACTING PARTIES 
may invite any other con­
tracting party to take part 
in these discussions. Not 
later than January 1,i951, 
the CONTRACTING 
PAR TIES shall review all 
restrictions eX1stmg on 
that day and still applied 
under this' Article at the 
time of the review. 

(c) Any contracting party 
may consult with the 
CONTRACTING PAR­
TIES with a view to ob­
taining th!!ir prior appro­
val for restrictions whirn 
the contracting party pro­
poses, und er this Article, 
to maintain, intensify or 
institute, ol' for the main­
tenance, intensification or 
institution of restrictions 
under specified future 
conditions. As, result of 
surn consultations, the 
CONTRACT~NG P AR~ 
TIES may approve in 
advance the maintenance, 
intensification or institu­
tion of restrictions by the 
contracting party in 
question 'insofar as the 
general extent, degree of 
intensity and duration of 

_ the restrictions are con­
cerned. To the extent to 
whirn surn approval has 
been given, the require­
ments of sub-paragraph (a) 
of this paragraph shall be 
deemed to ha~e been 
fulfilled, and the action 
of the contracting party 
applyingthe restrictlons 

restrictions a l'importa­
tion en vertu du present 
article a entrer en consul­
tation avec ellesa ce su­
jet; elles inviteront toute 
,partie contractante . qui 
renforce ces -restrictions 
d'uile maniere substan­
tielle a entrer eil consul­
tation avec elles dans les 
trente jours. La partie con­
tractante ainsi invitee de­
vra participer aces discus­
sions. Les PARTIES 'CON­
TRACT ANTES pourront 
inviter toute autre partie 
contractante a prendre 
part aces discussions. Le 
1 er janvier 1951 au plus 
tard, les PARTIESCON­
TRACT ANTES passeront 
en revue toutes les restric­
tions existanta cette date 
et qui, en vertu du pre­
sent article, seraient en­
core appliquees au mo­
ment de cet examen. 

c) Toute partie contrac­
tante pourra entrer en 
c.onsultation avec les P AR­
TIES' CONTRACTAN­
TES en vue d'obtenir 
d'elles l'approbation pre­
alable, soit de restrictions 
qu'elle se propose de 
maintenir, de renforcer ou 
d'instituer en vertu d~ 
present article, soit de re­
strictions qu'elle d6sire 
maintenir, renforcer ou 
instituer au cas ou des 
conditions determinees se 
realiseraient ulterieure­
ment. Comme suite aces 
consultations, les PAR­
TIES CONTRACT AN­
TES pourront approuver 
d'avance le, maintien, le 
renforcement ou l'institu­
tion de restrictions par 
la partie contractante 'en 
question quant a l~ur 
chendue, a !eur degre 
d'intensite ou a leur 
duree. Dans les limites 'de 
cette approbation, les con­
ditions prevues a l'ali­
nea a) du present para­
graphe seront considerees 
comme etant remplies et 
les mesures prises par la 

wendet, eil)laden, mit­
einander in derartige Be­
ratungen einzutreten und 
werden . jeden Vertrags­
staat, der solChe Besrnrän­
kungen wesentliCh .ver" 
sChärft, auffordern, inner­
halb von 30 Tagen in Be­
ratung einzutreten. Ein 
Vertragsstaat, der auf 
diese Weise eingeladen 
wurde, wird an solChen 
Besprernungen teilnehmen. 
Die Ver t rag s s t a a­
t e n können auCh jeden 
anderen Vertragsstaat ein­
laden, an diesen Bespre­
chungen teilzunehmen. 
Spätestens bis zum 1. Jän­
ner 1951 werden die V e r­
tragsstaaten alle zu 
jenem Zeitpunkte be­
stehenden und 1m Zeit­
punkt der überprüfung 
noCh 'gemäß diesem Ar­
tikel angewendeten Be­
schränkungen überprüfen. 

c) Jeder Vertragsstaat kann 
mit den Vertrags­
s ta a t e nmBeratungen 
eintreten, um ihre vorher­
gehende Zustimmung zur 
'Beibehaltung, Versrnär­
fung oder Errirntung von 
BesChränkungen, die der 
V ertragsstaa t gemäß 
diesem Artikel vorsrnlägt 
oder für die B.eibehaltung, 
VersChärfung oder Errich­
tung von Beschränkungen, 
1m Falle des zukünftigen 
Eintreffens bestimmter~ 

Voraussetzungen zu erlan­
gen. Auf Grund· solcher 
Beratungen können die 
Ver t rag s s· ta a t,e n 
1m voraus der Beibehal­
tung, Verschärfung oder 
Errichtung VOll! BesChrän­
kungen· durch den he~ 
treffenden V e'rtragsstaa t 
hinsichtlirn des Anwen­
dungsbereichs, der Wir~ 
kungsstärke und der Dauer 
der Beschränkungen zu­
stimmen. Im Rahmen der 
erteilten Zustimmung 
werden die Erfordernisse 
unter lit. a) dieses Ab­
satzes als 'erfüllt be­
trachtet und die von dem 
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shall not be open to chal­
lenge under sub-para­
graph (d) of this paragraph 
on the ground that such 
action is 
with the 
paragraph 
tide. 

inconsistent 
provisions of 
2 of this Ar-

(d) Any 
which 

contracting 
considers 

party 
that 

another contracting party 
is applying restnctlOns 
under this Artide incon­
sistently with the provi­
sions of paragraphs 2 or 3 
of this Artide or with 
those of Artide XIII (sub­
ject to the provisions of 
Artide XIV) may bring 
the matter for discussion 
to the CONTRACTING 
PARTIESj and the con­
tracting party applying 
the restrietions shall parti­
cipate in the discussion. 
The CONTRACTING 
P ARTIES, if they are 
satisfied that there is a 
prima fa eie case that the 
trade of the contracting 
party initiating the pro ce­
du re is adversely affected, 
shall submit their views to 
the parties with the aim 
of achieving a settlement 
of the matter in question 
wh ich is satisfactory to 

,the parties and to the 
CONTRACTING PAR-
TIES: If no such settle­
ment is reached and if the 
CONTRACTING PAR­
TIES determine tha t the 
restnctlOns are being 
applied inconsistently with 
the provisions of para­
graphs 2 or 3 of this Ar­
tide or with those of Ar­
tide XIII (subject to the 
provisions of Article XIV), 
they shall recommend the 
withdrawal or modifica­
tion of the restrietions. 
If the restrietions are not 
withdrawn or modified 
.in accordance with the 
recommendation ,of the 
CONTRACTING PAR-

partie contractante appli­
quant les restrietions ne 
pourront hre attaquees 
en vertu de l'alinea d) du 
present paragraphe comme 
incompatibles avec les dis­
positions du paragraphe 2 
du present artide. 

d) Toute partie contractante 
qui considere qu'une autre 
partie contractante appli­
que des- restrietions en 
ve'rtu du present ar tide 
d'une maniere incompa­
tible avec les dispositions 
des paragraphes 2 ou 3 
de 'cet article ou avec 
celles de l' article XIII 
(sous reserve des disposi­
tions de l'article XIV) 
pourra soumettl'e la ques­
tion aux PARTIES CON­
TRACT ANTES pour dis­
cussion. La partie con­
tractante qui, applique ces' 
restrietions participera a 
la discussion. Si les PAR­
TIES CONTRACTAN­
TES, apres un premier 
examen, estiment que le 
commerce de la partie 
contractante qui a recours 
a cette procedure est lese, 
elles ,presenteront leurs 
observations aux parties 
en vue de parvenir a un 
reglement de l'affaire satis~ 
faisant pour les parties 
interesse es et pour' les 
PARTIES CONTRAC­
TANTES. Au cas ou ce 
reglement ne serait pas 
obtenu et ou les PARTIES 
CONTRACT ANTES de­
cideraient que les resti'ic­
tions sont 'appliquees 
d'une maniere incompa­
tible avec les dispositions 
des paragraphes 2 ou 3 du 
present article, ou avec 
cellesde l'article XIII 
(sous reserve des disposi­
tions ,de l'artide XIV)~ les 
P ARTIES CONTRAC­
T ANTES recommande­
ront la suppression ou la 
modification desdites re­
striction,s. Si ks restric-

lZ9 

Vertragsstaat zur Durch­
führung der Beschränkun-
gen I e1"griffenen Maß-
nahmen dürfen nicht 
nach k d) dieses Ab­
satzes mit der Begründung 
angefochten werden, daß 
eine solche Maßnahme mit, 
den Bestimmungen des 
Absatzes 2 dieses Arti­
kels im Widerspruch stehe. 

, d) Ein Vertragsstaat, der der 
Meinung ist, daß ein ande­
rer Vertragsstaat gemäß 
diesem Artikel Beschrän­
kungen anwendet, die mit 
den 'Bestimmungen der 
Absätze 2 und 3 dieses 
Artikels oder mit denen 
der Artikel XIII (vorbe­
haltlich der Bestimmungen 
des Artikels XIV) unver­
einbar sind, kann die An­
gelegenheit den V e r­
t rag s s t a a t e n zur Er­
örterung unferbreiten; der 
diese Beschränkungen an­
wendende Vertragsstaat 
nimmt an der Erörte-rung 
teil. Falls die Ver t rag s­
s t a a t e n ,nach der ersten 
überprüfung 'wahrneh­
men, daß der Handel jenes 
Vertragsstaates geschädigt 
erscheint, der das Ver­
fahren eingeleitet hat, 
werden sie ihre Stellung­
nahme den Parteien zur 
Kenntnis bringen, um Z\l 

einer beide Teile und die 
Vertragsstaaten 
befriedigenden Regelung 
der Angelegenheit zu ge-

, langen. Wenn keine Re'ge­
lung erreicht wird und die 
Ver t r,a g s s t a a t e n 
dahin entscheiden, daß die 
angewendeten Beschrän:­
kungen mit den Bestim­
mungen der Absätze, 2 
und. 3 dieses Artikels oder 
mit denen des Arti­
kels XIII (vorbehaltlich 
der Bestimmungen des 
Artikels XIV) unvereinbar 
sind, werden sie die Auf­
hebung oder Abänderung 
der Beschränkungen em­
pfehlen. Wenn die Be­
schränkungen nicht gemäß 
der Empfehlung der V e r-

9 
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TIES within sixty days, 
they may release any con-

, tracting party from spe­
cified obligations under 
this Agreement towards 
the contracting party 
applying the restrietions. 

(e) It is recognized that 
premature disclosure of 
the prospective appli­
cation, withdrawal or mo­

. dification of any restrie­
tion und er this Article 
might . stimulate specu­
lative trade and financial 
movements wh ich would 
tend to defeat the pur-
poses üf this Artide. 
Accordingly, the CON­
TRACTING PAR TIES 
shall make provision for 
the observance of the ut­
most secrecy in the con­
duct of any consultation. 

5. If there is a persistent and 
widespread application of im­
port restrictio.ns under this Ar­
ticle, indicating the existence of 

. a general disequilibrium which 
is restricting international trade, 
the CONTRACTING PAR­
TIES shall initiate discussions 
to consider whether other 
measures might be taken, either 
by those contracr.ing parties 
whose baIances of payments are 
under pressure or by those ' 
whcise balances of payments are 
tending to be exceptionall y 
favourable, or by any appro­
priate inter-governmental or­
ganization, to remove the 
underlying causes of, the dis­
equilibrium. On the invitation 
of the CONTRACTING PAR­
TIES, contnicting parties shall 
participate in such discussions. 

tions ne sont pas suppri­
mees ou modifiees· dans 
les soixante jours, confor­
mement a la recomman­
dation des PARTIES 
CONTRACT ANTES cel­
les-ci pourront relever 
une ou plusieurs partie! 
contractantes des engage­
ments qu'elles specifieront 
parmi les engagements 
contractes, en vertu du 
present Accord, envers la 
partie contractante appli­
quant les restrietions. . 

e) Il est reconnu que le fait 
de devoiler premature­
ment les pro jets, visant, 
en vertu du present ar­
tide, a appliquer, suppri­
mer ou modifier toute re­
striction risquerait de fa­
voriser, dans 'les echanges 
commercia:ux etlesmouve­
ments de capitaux, une 
speculation qui irait a 
l'encontre des buts du PTl!­
.sent artide. En consequen­
ce, les PARTIES CON­
TRACT ANTES pren­
dront toutes dispositions 
pour que le secret le plus 
absolu soit observe dans 
la conduite de toute con­
sultation. 

5. Au cas Oll l'application de 
restrietions a l'importation en 
vertu du present artide pren­
drait un ciractere durable et 
etendu et i~diquerait amSl 
l'existenee d'un ,desequilibre ge­
neral roouisant le volume des 
echanges internationaux, les 
PARTIES CONTRACTAN­
TES entameront des pourparlers 
p.our examiner si d'autres mesu­
res ne pourraient pas etre prises, 
soit par les parties contractantes 
dont la balance des payements 
tend a etre defavorable, soit par 
eelles dont la balance des paye­
ments tend a hre, exception­
nellement favorable, soit encore 
par une organisation intergou­
vernementale competente, afin 
de faire disparaitre les causes 
fondamentales de ce desequi­
libre. Sur l'invitation des P AR­
TIES CONTRACT ANTES, les 
parties contractantes prendront 
part aces pourparlers. 

t rag s s t a a t e n inner­
halb von 60 Tagen auf­
gehoben oder abgeändert 
werden, können sie jeden 
Vertragsstaat von be­
stimmten Verpflichtungen 
aus diesem Abkommen 
gegenüber dem Vertrags­
staat, der diese Beschrän­
kungen anwendet, be­
freien. 

e) Es wird anerkannt; daß die 
vorzeltlge Bekanntgabe 
einer gemäß di~sem 
Artikel beabsichtigten An­
wendung, Zurückziehung 
oder Abänderung einer 
Beschränkung, spekulative 
Handels- und Finanz­
operationen fördern 
könnte, die den Zwecken 
dieses Artikels zuwider­
.laufen würden. Die V e r­
t rag s s t a a t e n werden 
daher bei der Führung von 
Beratungen Vorsorge für 
die Wahrung äußerster 
Verschwiegenheit treffen. 

5. Wenn gemäß diesem 
Artikel eme andauernde 
und weitverbreitete Anwendung 
von Einfuhrbeschränkungen 
besteht, die das Bestehen 
eines allgemeinen Gleich-
gewichtmangels anzeigt, welcher 

. den internationalen Handel ein-
schränkt, werden die V e r­
t rag s s t·a a te n Beratungen 
einleiten, um zu erwägen, ob an­
dere Maßnahmen entweder von 
jenen Vertragsstaaten ergriffen 
werden könnten, deren Zah­
lungsbilanz sich ungünstig ent­
wickelt oder von jenen, deren 
Zahlungsbilanz sich außerge­
wöhnlich günstig. entwickelt, 
oder um durch zuständige 
zwischenstaatliche Organisatio­
nen die dem Mißverhältnis zu 
Grunde liegenden Ursachen zu 
beseitigen. Auf Einladung der 
Ver t rag s s t a at e n werden 
Vertragsstaaten an solchen Be­
ratungen teilnehmen. 
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Artic1e XIII Artic1e XIII 

Non-discriminatory Administra- Application non discriminatoire 
ti on of Quantitative Restrictions des restrictions quantitatives 

1. No prohibition or restrie­
tion shall be applied by any 
contraeting party on the im­
portation of any produet of the 
territory of any other contract­
ing party or on the exporta­
tion of any produet destined 
for the territory of any other 
eontracting party, unless the 
importation of the like produet 
of all third eountries or the 
exportation of the like product 
toall third countries is simi­
larly prohibited Ör restrieted. 

.1. Aueune prohibition ou re­
strietion ne sera appliquee par 
une partie eontractante a l'im­
portation d'un ,produit origi­
naire du territoire d'une autre 
partie contraetante ou a l'ex­
portation d'un produit destine 
au . territoire d'une autre par­
tie eontractante, a moins que 
.des pro.hibitions ou des restrie­
tions s,emblables ne soient appli­
quees a l'importation du pro­
duit similaire originalrede tout 
pays tiers ou a l'exportation du 
produit similaire adestination 
de tout pays tiers . 

. 2. In applying import restrie- 2. Dans l'applieation des re-
tions tö any produet, contract-· strietiol1s a l'importation d'un 
ing parties shall aim at a produit quelconque, les parties 
distribution of trade in such eontractantes s'efforceront de 
product approaching as c10sely parvenir a une repartition du 
as possible the shares which the eommeree de ee produit se rap­
various. contracting . parties prochant dans toute la mesure 
might be expected to obtain in du possible de edle que, en l'ab­
the absence of such restrietions, senee de ees restrietions, les di­
and to this end shall observe verses parties eontractantes 
the following provisions: seraient en droit d'attendre et 

(a) wherever practicable, 
quotas representing the 
total amount .of permitted 
imports (whether alloca­
ted among supplying 
eountries or not) shall be 
fixe.d, and notice given of 
their amount in aeeor­
dance with para­
graph 3 (b) of this Ar­
ticle; 

(b) in eases in which quotas 
are not praeticable, the 
restrictions may· be ap­
plied by means of import 
lieences or permits with­
out.a quota; 

(e) contracting parties shall 
not, except for purposes 
of operating quotas 
allocated in accordance 
with sub-paragraph(d) of, 

, , 

dies observeront a eette fin les 
dispositions suivantes: 

a) Chaque fois que eela sera 
possible, des cOritingents 
representant le montant 
global des importations 
autorisees (qu'ils soient ou 
hon repartis entre les· pays 
fournisseurs) seront fixes 
et leur montant sera pu­
blie conformement au pa­
r.agraphe 3 b) du present 
artic1e; 

b) Lorsqu'il ne ·sera pas pos­
sible de fixer des contin­
,gents globaux, les restrie­
tions pourront hre appli­
quees au mo yen de lieences 
ou permis d'importation 
sans eontingent global; 

c) Sauf s'il :s'agit ;de faire 
~ouer les eontingents al­
loues conformement a 
l'alinea cl) du present pa­
ragraphe, les parties con-

131 

Artikel XIII 

Nicht-diskriminatorische An­
wendung mengenmäßiger Be­

schränkungen 

1. Ein Vertragsstaat . wendet 
bei der Einfuhr einer Ware aus 
dem Gebiete eines anderen Ver­
tragssta;J.tes oder bei der Aus­
fuhr einer für das Gebiet eines 
anderen Vertragsstaates be­
stimmten Ware keine Verbote 
oder Beschränkungen an, es sei 
denn, daß die Einfuhr der 
gleichartigen Ware aus allen 
dritten Ländern oder die Aus­
fuhr der gleichartigen Ware 
nach allen dritten Ländern in 
ähnlicher Weise beschränkt oder 
verboten w'ire. 

2. Bei der Anwendung von 
Einfuhrbeschränkungen auf eine 
Ware streben die Vertrags­
staaten eine solche Verteilung 
des Handels mit dieser Ware an, 
die tunlichst den Anteilen der 
verschiedenen Vertragsstaaten 
bei Fehlen solcher Beschränkun­
gen entsprechen würde; hiefür 
werden sie zu diesem Zweck 
folgende Bestimmungen beob­
achten: 

a) sofern dies durchführbar 
ist, sind in jedem Falle 
Kontingente festzulegen, 
die· die Gesamtmenge der 
zugelassenen Einfuhr auf­
zeigen (entweder nach 
Lieferländern aufgeteilt 
oder nicht); die Summe 
ist gemäß Absatz 3 b) 
dieses Artikels bekannt­
zugeben; 

b) falls die Anwendung von 
Kontingenten nicht durch­
führbar ist, können die 
Beschränkungen durch die 
Erteilung von Einfuhr­
lizenzen oder -bewilli­
gungen ohne Kontingen­
tierung gehandhabt wer­
den; 

c) außer zum Zwecke der An­
wendung der ,gemäß lit. d) 
dieses Absatzes eingeräum­
ten Kontingente werden 
Vertragsstaaten nicht die 
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this paragraph, require 
that import licenses or 
permits be utilized for the 
importation of the pro­
duct concerned from a 
particular country or 
source; 

(d) in cases in which a quota 
is allocated among supply­
ing countries, the con­
tracting party applying 
the restrictions may seek 
agreement with respect to 
the allocation of. shares in 
the quota with all other 
contracting parties having 
a substantial interest in 
supplying the product 
concerned. In cases In 

which this method is not 
r.easonably practicable, the 
contracting party con­
cerned shall allot to con­
tracting parties having a' 
substantial interest in 
supplying the product 
shares based upon the 
proportions, supplied by 
such contracting parties. 
duri?g a previous re­
presentative period, of the 
total quantity or value of 
imports of the product, 
due account being taken of 
any special factors which 
may have affected or 
may be affecting the trade . 
in the product. No con­
ditions or formalities shall 
be imposed which would 
prevent any contracting 
party from utilizing fully 
the share of any such total 
quantity or value which 
has been allotted ·to it, 
subject to' importation 
being made within any 
prescribed period to 
which the· quota may 
relate. 

3. (a) In cases in which import 
licences are issued iri con­
ll,ection with import re­
strictions, the contracting 
party applying the restric-. 

tractantes ne prescriront 
pas que lesl licences ou 
permis d'imponation 
soientutilises pour l'im­
ponation du produit 
viSe en provenance d'une 
sourcc d'approvisionne­
ment ou d'uh pays deter­
mines; 

d) Dans les q.s· ou un con~ 
tingent serait repa'rti entre 
les pays fourniS'Seurs, la 
partie contractante qui ap­
plique les resuictions 
pourra se mettre d'accord 
surIa repartition du con­
tingent avec toutes les. 
autres parties contractan­
tes ayant un interct sub­
stantiel a la fourniture du 
produit vise. Dans les cas 
ou il ne serait vr,aiment 
pas possible d'appliquer 
cette meohode, la pa·nie 
contractante en question 
attribuera, aux parties 
contract,antes ayant un 
interct substantiel a la 
fourniture de ceproduit, 

. des pa,rts proportionnelles 
a la contribution apportee 
par les~ites parties con­
tractantes au volume toul 
ou a la valeur totale des 
importations du produit 
en question au cours d'une 
periode de r6ference an­
terieure, c.ompte dument 
tenu de tous les facteurs 
speciaux qui ont pu ou' 
peuvent .affecter le com­
merce de ce produit. 11 ne 
sera impose aucune condi­
tion ou formalite de na-' 
ture a empccher une par­
tie c(mtractante d'utiliser' 
integralement la part du 
volume total ou de v.aleur 
totale qui Jui aura ete at­
tribuee, sous res.e,rve que 
l'impqrtation soit faite 
dans les delais fixes POU! 

l'utilisation de ce contin­
gent. 

3 .. a) Dans les cas ou des li­
cences d'importation se­
raient attribuees. dans. le 
cadre de restnctlons :l 
l'importation, . la partie 

Verwendung von Einfuhr­
lizenzen oder -bewilli­
gungen für die Einfuhr 
der betreffenden 'Ware 
aus' einem bestimmten 
Land oder einer bestimm­
ten Herkunftsquelle ver­
langen. 

d) falls ein KOlltingent unter 
Lieferländern aufgeteilt 
wird, kann der Vertrags­
staat, der die Beschrän­
kungen . anwendet,ein 
üb~rcrinkommen bezüglich 
der Zuteilung von Kontin­
gentanteilen mit . allen 
anderen ' Vertragsstaaten 
anstreben, die an der 
Lieferung der betreffenden 
Ware besonde'rs interes­
siert sind: In jenen Fällen, 
in denen diese Methode 
nicht durchführbar er­
scheint, wird der betreffen­
de Vertragsstaat jenen 
Vertragsstaaten, die an 
der Lieferung der Ware 
besonders interessiert sind, 
Anteile zuweisen, die etwa 
dem gehabten Anteil an 
der mengen-' oder wert­
mäßigen Gesamteinfuhr 
dieser Ware einer vor­
hergehenden Vergleichs­
periode entsprechen, und 
hiebei alle besonderen Um­
stände, die den Handel 
mit dieser Ware betroffen 
haben können oder noch 
betreffen, entspr~chend be­
rücksichtigen. Es dürfen 
keine Bedingungen oder 
Formalitäten auferlegt 
werden, die einen Ver­
tragsstaat an der vollen 
Ausnutzung des Anteiles 
hindern, der ihm in einer 
solchen Gesamtmenge oder 
dem Gesamtwert zugewie-

. sen wurde, sofern die Ein­
fuhr inner halb des vor­
geschriebenen Zeitraumes 
erfolgt, auf den sich das 
Kontingent bezieht. 

3. a) In Fällen, in denen Ein­
fuhrlizenzen imZusam­
menhang mit Einfuhrbe­
schränkungen erteilt wer­
den, wird .. der die Be-
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tions shall provide, upon 
the request of any- con­
tracting party having an 
iriterest in the trade in 
the' product concerned, 
all relevant informatibn 
concerning the admini­
stration of the restrictions, 
the import licences 

. gr.anted over arecent 
period and the distribu­
tionof such licences 
.among supplying coun­
tries; PROVIDED that 
there sha11 be no obliga­
tion to supply information 
as to the names of im­
porting .or supplying 
enterprises. 

(b) In the case of import re­
stnctlOns involving the 
fixing of quotas, the con­
tracting party applying 
the restrictions shall give 
public notice of' the total 
quantity or valueof the 
product 01' prodl,lcts which 
will be permitted to be 
imported during a speci-, 
fied future period and of 
any change in such quan­
tity or value. Any sup­
plies of thc product m 
question which were en 
route at the time at which 
J:>ublic notice was glven 
shall not be' excluded from 
entt'y; PROVIDED that 
they . may be counted so 
far as practicable, against 
the quantity permitted to 
be imported in the period 
i.n question, and also, 
where necessary, against 
the . quantities permitted 
to be imported m the 
next foHowing period or 
periods; and PROVIDED 
fur~her that if any con­
tracting party customarily 
exempts from such restric­
tions products entered for 
consumption or with­
drawn from warehouse 
for consumption during 
aperiod ofe thirty days 
after the day of such 
public notice, such prac­
tice sha11 be considered 

contractante qui ,applique 
la restriction .fournira, sur 
demande de toute partie 
contractante interessee au 
commerce du produit 

• I ,'~ • 

Vlse, tous rcnselgnements 
utiles sur l'application dt; 
cette restriction, les licen­
ces d'importation o3.ccor­
dees au cours d'une perio­
de recente et la repartition 
.de ces licences entre les . 
pays fournisseurs, etant en­
tendu qu'eHe ne sera pas 
tenue de devoiler le nom : 
des etablissements impor­
tateurs ou .fournisseurs. 

b) Dans le caSi de restric­
tions a l'importation com- ' 
portant la fixation de con- : 
tingents, la partie contrac- . 
tante qUl les applique' 
publiera le volume total 
ou la valeur totale du ou ; 
des produits dont l'impor­
tation /Sera I<mtorisee au 
cours d'une periode ulte~ . 
rieure determinee et tout 
changement survenu dans 
ce volume ou cette valeur. 
Si l'un· quelconque de ces 
produits est 'en cours de 
route au moment ou cette 
publication a ete effectuee, 
l'entree n'en' sera pas re­
fusee. Toutefois, il sera 
loisible d'imputer ce pro­
duit, dans la mesure du 
possible, lSur la quantite 
dont l'importation est au­
torisee au cours de la pe­
riode en question et, le cas 
echeant, Isur la quantite 
dont l'importation sera 
autoris~e aucours de la 
periode 01,1 des periodes 
suivantes. En outre, si, 
d'une maniere habituelle, 
une partie contractante 

. dispense de ces restrictions 
les produits qui, dans les 
trente jours a compter de 
la date- de cette publica­
tion, sont ,dedouanes a 
l'arrivee de l'etranger ou 
a la sortie d'entrepot, cette 
pratique sera consideree 
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schränkungen anwendende 
Vertragsstaat auf Er­
suchen eines Vertrags­
staates, der an dem Handel 
mit der betreffenden Ware 
interessiert ist, alle ein­
schlägigen Informationen 
über die Handhabung 
der Beschränkungen, die 
innerhalb eines kürzlich 
abgelaufenen Zeitraumes 
erteilten Exportlizenzen \ 
und die Verteilung solcher 
Lizenzen. unter die Liefer­
staaten erteilen, es besteht 
hiebei jedoch keine Ver­
pflichtung zur Erteilung 
von Informationen über 
die Namen der Einfuhr­
oder Lieferfirmen. 

b) Bei Einfuhrbeschränkun­
gen, die die Festsetzung. 
von Kontingenten. bedin­
gen, wird der Vertrags­
staat, der die Beschränkun­
gen anwendet, die Ge­
samtmenge oder den Ge­
samtwert der Ware oder 
der Waren, die innerhalb 
emes festgesetzten ikünf­
tigen Zeitraumes em­
geführt werden dürfen, 

, und jede Anderung 
dieser Menge ode'r dieses 
Wertes öffentlich bekannt­
geben. Lieferungen der be­
treffenden Ware, die im 
Zeitpunkt dieser Bekannt­
machung unterwegs waren, 
dürfen von de'r Einfuhr 
nicht ausgeschlossen wer­
den; dies unter der Vor­
aussetzung, daß sie, soweit 
durchführbar, auf die in 
dem betreff,enden Zeit­
raum zur Einfuhr zuge­
lassene Menge und, soweit 
notwendig, auf jene Menge 
angerechnet werden, die in 
den darauffolgenden Peri­
oden zur Einfuhr zuge­
lassen werden. Falls fer­
ner em Vertragsstaat 
Waren von solchen Be­
schränkungen zu befreien 
pflegt, die zum Ve'r­
brauch eingeführt oder 

. innerhalb eines: • Zeit-
raumes von.30 Tagen nach 
dem Tage einer, solchen 
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full compliance with this 
sub-paragraph. 

(c) In _ the case of quotas 
allocated among supplying 
countries, the contracting 
party applying the restric-

. tions shall promptly in­
form all other contracting 
parties having an interest 
in supplying the product 
concerned of the shares in 
the quota currently allo­
cated, . by quantity or 
value, to the vanous 
supplying countries and 
shall give public notice 
thereof. 

4. With regard to restrictions 
applied in accordance with 
paragraph 2 (d) of this Artide 
or under paragraph 2 (c) of Ar­
tide XI, the selection of a re­
presentative period for any 

- product and the appraisal of 
any . special factors affecting 
the trade in the product shall 
be made initially by the con­
tracting party applying the re­
striction; PROVIDED· that 
such contracting party shall 
upon the request of any other 
contracting party having a sub­
stantial interest in supplying 
that product or upon the re-­
quest of the CQNTRACTING 
PAR TIES, consult promptly 
with the other contracting 
party or the CONTRACTING 
PARTIES regarding the need 
for an adjustment of the pro­
portion determin:ed or of the 
base period selected, or for the 
reappraisal of the special factors 
involved, or for the elimination 
of . conditions, formalities or 
any other· provisions esta­
blished unilaterally relating to 
the allocation of an adequate 
quota or its unrestricted utiliza­
tion. 

5. The provisions of this Ar­
tide shall apply to any tariff 
quota instituted or maintained 

comme satisfaisant pleine­
ment aux prescriptions du 
present alinea. 

c) Dans le cas 'de contingents 
repartis entre les pays 
fournisseurs, la partie con­
tractante qui applique la 
restriction informera dans 
les moindres delais toutes 
les autres parties contrac­
tantes interessees a la four­
ni tu re du produit en 'ques­
tion de la part du con­
tingent, exprimee en vo­
lume ou en valeur, qui est 
,attribuee, pour la periode 
en cours, aux divers pays 
fournisseurs· et publiera 
tous ren'seignements utiles 
a' ce sujet. 

4. En ce qui concerne les re­
strictions appliquees conforme­
ment au paragraphe 2 d) du 
present article ou au paragra­
phe 2 c) de l'artide XI, le choix, 
pour tout produit, d'une perio­
de de reference et l'appreciation 
des facteurs speciaux affectant 
le commerce de ce produit se­
ront faits, a l'origine, par la 
partie contractante instituant 
la restrietion. Toutefois, ladite 
partie contractante, a la requ~te 
de toute autre partie contrac­
tante ayant un interet substan­
tid a la fourniture de ce pro­
duit ou a la requhe des PAR­
TIES CONTRACT ANTES, en­
_ trera sans tarder en consultation 
avec l'autre partie contractante 
ou avec les PARTIES CON­
TRACT ANTES au sujetde la 
necessite de r.eviser je pourcen­
tage ,alloue ou la periode de re­
ference ainsi que l'appreciation 
des facteurs speciaux en jeu ou 
la necessite de supprimer les 
conditions, formalites ou autre~ 
dispositions prescrites de fas:on 
unilaterale relativement a l'attri­
bution d'un contingent appro­
prie ou de son utilisation sans 
restrietion. 

5. Les dispositions du preserit 
artide s'appliqueront atout 
contingent tarifaire institue ou 

Bekanntmachung aus dem 
Lagerhaus zum Verbrauch 
entnommen werden, wird 
ein solches Vorgehen als 
voll im Einklang mit 
diesem Absatz gelteJl' 

c) Bei Vorliegen von Kon­
tingenten, die unter 
Lieferländern aufgeteilt 
sind, wird der Beschrän­
kungen anwendende Ver­
tragsstaat alle anderen 
Vertragsstaaten, die an der 
Lieferung der betreffenden 
Ware· interessiert sind, von 
den den -verschiedenen 
Lieferländern laufend 
mengen- oder wertmäßig 
eingeräumten Kontingent­
anteilen in Kenn~nis setzen 
und diese öfferttlich be­
kanntgeben:. 

4. Hinsichtlich der gemäß 
Absatz 2 d) dieses Artikels 
und Absatz 2 c) des. Artikels 
XI angewendeten Beschränkun­
gen ist die Bestimmung der Ver­
gleichsperiode für eine Ware 
und die Beurteilung jener be­
sonderen Umstände, die den 
Handel mit dieser Ware· be­
treffen, jenem Vertrags5taat vor­
behalten, der die Beschränkung 
anwendet. Dieser Vertragsstaat 
wird jedoch auf Ersuchen eines 
anderen Vertragsstaates, der an 
der Lieferung dieser Ware be­
sonders interessiert ist, oder auf 
Ersuchen der Ver t rag s -
s t a a te n unverzüglich mit dem 
anderen Vertragsstaat oder den 
Ver t rag s s t a a t e n bezüg­
lich der Notwendigkeit einer 
Abänderung des festgelegten 
Anteiles oder der bestimmten 
Vergleichsperiode, der über- . 
prüfung der vorliegenden be­
sonderen Umstände oder der 
Beseitigung von Bedingungen, 
Formalitäten oder anderen Be-· 
stimmungen, die bezüglich. der 
Zuteilung eines angemessenen 
Kontingents oder dessen unbe-, 
schränkter Ausnützung· ein-' 
seltlg festgesetzt wurden, ·ln 

Beratungen ~ntreten. . 

5. Die Bestimmungen dieses 
Artikels finden auf jedes 2011-
kontingent, das von einem Ver-
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by any contracting party, and,maintenu par une partie con­
insofar as applicable, the prin- tractante; de plus, dans toute 
ciples of this Artide shall also la mesure du possible, les princi­
extend to export restrictions. pes du presentartide s'appli-

Article XIV 

queront. egalement aux restric­
tions a l'exportation. 

Article XIV 

135 

tragsstaat festgesetzt oder bei­
behalten wird, Anwendung 
l.md, soweit durchführbar, er­
strecken sich die Grundsätze 
dieses Artikels auch auf Aus­
fuhrbeschränkungen. 

Artikel XIV 

Exceptions to the Rule of Non- Exceptions a la regle de non- Ausnahmen von der Regel der 
discrimination discrimination Ni.dttdiskriminierung 

1. (a) The contracting parties 
recognize that the after­
math of the war has 
brought difficult problems 
of economic adjustment 
which do not permit the 
immediate full achieve­
ment of non-discrimina­
tory administration of 
quantitative restncuons 
and therefore require the 
exceptional transitional 
period arrangements set 
forth in this paragraph. 

(b) A contracting party which 
applies restrictions under 
Article XII may, in the use 
of such restrictions, deviate 
from the provisions of 
Article. XIII in a manner 
having equivalent effect 
to restrictions on pay­
ments and transfers for 
current international 
transactions which that 
contracting party may at 
that time apply under 
Article XIV of the Ar­
ticles of Agreement ·of the 
International Monetary 
Fund, 01' under an ana­
logous provision of a 
special exchange agree­
ment entered into· pur­
S\lant to paragraph 6 of 
Artide XV. 

(c) A contracting party 
which is 'applying restric­
tions under Artide XII 
and which on March 1, 
1948 was applying import 
restrictions to safeguard 
its) balance of payments 
in a manner whidt de­
via ted from the rules of 

1. a) Les parties contractantes 
reconnai'ssent que les sui­
tes de la guerre creent de 
graves problemes de re­
adaptation economique qui 
ne permettent pas l'eta­
blissement immediat cl'un 
regimecomplet de' non 

discrimination en matiere 
de restrictions quantitati­
ves et qu'il faut par con­
sequent etablir les regimes 
traooitoires exceptionnels 
qui font l'objet du present 
paragraphe. 

b) Une . partie contractante 
qui applique des restric­
tions en vertu de l'ar­
tide XII pourra, dans 
l'applicationde ces rcstric­
tions, deroger aux dis­
positions de l'article XIII 
dans la mesure Oll ces 
derogations, auront un 
effet equivalent a celui des 
testrictions aux payements 
et transferts relatifs aux 
transactions internationa­
les courantes· que cette 
partie contractante est 
autorisee a appliquer au 
meme moment en vertu 
de l'article XIV des Sta­
tuts du Fonds monetaire 
international, ou en vertu 
d'une disposition analogue 
d'un accord special de 
change conclu conforme­
mentau paragraphe 6 de 
l'article XV. 

c) Une partie contractante 
qui applique des restric­
tions en vertue de l'ar­
tide XII et qUl, pour 
protegersa balance des 
payements, appliquait a 
la date du 1 er mars 1948 
des restnctlOns a l'im­
portation, en derogeant 

1. a) Die Vertragsstaaten an­
erkennen, daß in der 
N achkriegszei t sm wierige 
Probleme der wirtschaft­
lichen Anpassung entstan­
den sind, die eine sofortige 
Verwirklich ung. der nic4 t­
diskriminierenden Anwen­
dung von Mengen­
beschränkungen nicht ge­
statten und daher die in 
diesem Absatz festgelegten 
Ausnahmemaßnahmen für 
eine übergangszeit erfor­
derlich machen. 

b) Ein V ertragsstaa t, der Be­
schränkungen gemäß Ar­
tikel XII anwendet, kann 
bei deren Anwendung von 
den Bestimmungen des Ar­
tikels XIII Abweichungen 
vornehmen, denen gleich­
artige Wirkung zukommt, 
wie jenen Zahlungs- und 
Transferbeschränkungen 
für laufende internatio­
nale Geschäfte, die dieser 
Vertragsstaat gegebenen­
falls ·zu diesem Zeitpunkt 
gemäß Artikel XIV des 
Abkommens über den 
Internationalen Währungs­
fonds oder gemäß einer 
gleichartigen Bestimmung 
eines gemäß Artikel XV, 
Absatz 6, abgeschlossenen 
besonderen Devisenab­
kommens anwendet. 

c) Ein Vertragsstaat, der Be-. 
schränkungen gemäß Ar­
tikel XII anwendet und 
per 1. März 1948 zum 
Schutze seiner Zahlungs­
bilanz Einfuhrbesdträn­
kungen in einer Weise an­
wendete, die von den m 
Artikel XIII festgelegten 
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non-discrimination set 
forth in Article XIII may, 
to the extent that such 
deviation would not have 
been authorized on that 
date by sub-paragraph (b), 
continue so to deviate, 
and may adapt such de­
viation to changing cir­
cumstanees. 

(d) Any eontraeting party 
which before July 1, 1948 
has signed the Protocol of 
Provisional Applieation 
agreed upon ,at Geneva 
on Oetober 30, 1947 and 
which by such signature 
has provisionally aeeepted 
the prineiples of para­
graph' 1 of Article 23 of 
the Draft Charter sub­
mitted to the United Na­
tions Conferenee on 

. Trade and Employment 
by the Preparatory Com­
mittee, may eleet, by 
written notiee to the 
CONTRACTING PAR­
TIES before January 1, 
1949, to be governed by 
the provisions of Annex I 
of this Agreement, which 
embodies such prineiples, 
in lieu of the provisions of 
sub-paragraphs (b) and (e) 
of this paragraph. The 
provisions of sub-para­
graphs (b) and (e) shall 
not be applicable to eon­
traeting parties which 
have so eleeted to be 
governed by the provi­
sions of Annex J; and 
eonversely, theprovisions 
of Annex J shall not be 
applieable to contraeting 
parties whicb have not so 
eleeted. 

(e) The polieies applied in 
the use of import restrie­
tions under sub-para­
graphs(b) and (e) or under 

, Annex J in the post-war 
transitional period shall 
be designed to promote 
the maximum develop­
mertt of multilateral trade 
possible during that 

aux regles de non dis­
crlmlnation enonCees· a 
l'article XIII pourra eon­
tinuer aderoger a ees 
regles dans Ja mesure ou, 
a eette date, les disposi­
tions de' l'alinea b n'au­
raient pas autorise pareil­
lesderoga tions, et elle 
pourraadapter lesdites 
derogationsaux elreon­
stanees. 

d) Toute partie eontraetante 
qui aura signe avant le 
1 er juillet 1948 le Proto­
eole d'app1ication pro­
visoireadopte a Geneve 
le 30 oetobre 1947, et 
qui aura ainsi aeeepte pro­
visoirement les prineipes 
enonees au paragraphe 
premier de I'article 23 du 
projet de Charte soumis a 
la Conferenee des Nations 
U nies sur le commerce et 
l'emploi par la Commis­
sion preparatoire, pourra, 
avant le 1 cr janvier 1949, 
signifier par eerit aux 
PAR TIES CONTRAC­
T ANTES qu'elle choisit 
d'appliquer les dispositions 
de I'annexe J au present 
Aeeord, qui ineorpore ees 
principes, au lieu des dis­
positions 'des alineas b) 
et c) du present para­
graphe. Les dispositions 
des alineas b) et e) ne 
seront pas applieables aux 
parties contractantes qui 
auront opte pour I'an­
nexe J; inversement les 
dispositions de l'annexe J 
ne sero nt pas applieables 
aux parties eontractantes 
qui n'auront pas fait ce 

'choix. ' 

e} La politique generale de 
restrietion des importa­
tions appliquee en vertu 
des, alineas b) et e) ou en 
vertu de I'annexe J pen­
dant la periode de tran­
sition d'apres-guerre devra 
favoriser dans toute Ja 
mesure du possible le de­
veloppement maxtmum 

Regeln der Nichtdiskrimi­
nierung abweichen, darf 
diese weiterhin anwenden, 
wenn sie zu diesem Zeit­
punkt nicht ohnehin durch 
lit b) erlaubt worden 
wären und darf diese Ab­
weichungen geän.derten 
Verhältnissen anpassen. 

d) Jeder Vertragsstaat, der 
das am 30. Oktober 1947 
in Genf vereinbarte Proto­
koll über die provisorische 
Anwendung vor dem 
1. Juli 1948 unterzeichnet 
und durch diese Unter­
zeichnung die Grundsätze' 
des Artikels 23, Ab­
satz 1, des Charta-Ent­
wurfes, der der Konferenz 
der Vereinten Nationen 
für Handel und Beschäfti­
gung vorlag, provisorisch 
angenommen hat, kann 
sich durch schriftliche Mit­
teilung an die V e r­
t rag s s t a a t e n vor 
dem 1. Jänner 1949 den 
Bestimmungen des Annex 
J dieses Abkommens, der 
solche Grundsätze enthält, 
an Stelle der Bestimmun­
gen der lit. b) und c) 
dieses Absatzes, unter-, 
werfen. Die Bestimmungen 
der lit. b) und e} 
finden keine Anwendung 
auf Vertragsstaaten, die 
sich auf diese Weise den 
Bestimmungen des Annex 
J unterworfen haben; 
demgemäß finden die Be­
stimmungen des Annex J 
keine Anwendung auf 
Vertragsstaaten, die sich 
ihm nicht unterworfen 
haben. 

e) Die gemäß lit. b) und 
c) oder gemäß Annex J in 
der Nachkriegs-über­
gangszeit angewendeten 
Maßnahmen zur Einfuhr­
beschränkung ,bezwecken 
die maximale Entwicklung 
des multilateralen Halldels 
während dieser Periode 

"und eine Beschleunigung 
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period and' to expedite 
the attainment of a 
balance-of-payments posi­
tion which will no longer 
require resort tci the pro­
visions of Article XII or 
to transition al exchange 
arrangements. 

(f) A contracting party may 
deviate from the pro­
visions of Article XIII, 
pursuant to sub-para­
graphs (b) or (c) of this 
paragraph or pursuant to 

Annex J, only so long as 
i t isavailing itself of the 
post - war transitional· 
period arrangements 
under Artide XIV of the 
Artides of Agreement .of 
the International Monetary 
Fund, or of an analogous 
provision of a special ex­
change agreement ente red 
into under paragraph 6 
of Artide XV. 

(g) Not later than March 1, 
1950 (three years after the 
date on which the Inter­
national ,Monetary Fund 
began operations) ;md in 
each year thereafter, the 
CONTRACTING PAR­
TIES shall report on any 
action still being tak'en by 
contracting parties und er 
sub-paragraphs (b) and (c) 
of this paragraph or 
under Annex J. In March 
1952, and in each year 
thereafter, any contract­
ing party still entitled to 

take action under the pro­
visions of sub-paragraph 
(c) or of Annex J shall 
consult the CONTRACT­
ING PARTIES as to any 

. deviations . from Artide 
XIIi still in force pur­
suant to such provisions 
and as to its continued 
resort . to such provisions. 
After March 1, 1952 any 
action under Annex J 
going beyond the main­
teriancein force of de-

du commerce multilateral 
au cours de ladite. periode 
et retablir le plus vite 
possible la balance des 
payements de maniere 
qu'il ne soit plus neces­
saire d'avoir recours aux 
dispositions de I"ar­
tide XII, ou a des arrange­
ments de change transi­
toires. 

f) Une partie contractante 
ne pourra invoquer les 
disposi tions des alineas b) 
et c) du present para­
graphe ou eelles de l'an­
nexe J pour derogeraux 
dispositions de I'ar­
tide XIII que pendant la 
periode ou elle pourra se 
prevaloir des dispositions 
relatives a la ptriodc 
tra~sitoire d'apres-guerre 
prevue a I'article XIV des 
Statuts du Fonds mone­
taire international ou 
d'une disposition analogue 
d'un accordspecial de 
change eondu en vertu 
.du paragraphe 6 de l'ar­
tide XV. 

g) Le ·1 er mars 1950 au plus 
tard (soit trois ans aprcs 
la date a laquelle le Fonds 
monetaire international a 
commenee ses operations) 
et au eours de clucune 
des annees qui suivront, 
les PARTIES CONRAC­
T ANTES feront rapport 

. sur les mesures quiseront 
eneore appliquees par des 
parties eontractantes en 
vertu des dispositions des~ 
aUneas b) et c) du present 
paragraphe ou en vertu de 
cdles de l'annexe J. En 
mars 1952 ·et .dans le eou­
rant de chacune des annecs 
qui suivront, toute partie 
cöntractante ayant encore 
le dr.oit de prcndre des 
mesures en vertu des 
dispositions de l'alinea c) 
oude celles de l'annexe J 
consultera les P ARTIES 
CONTRACT ANTES au 
sujet des ·mesures encore 

. en vigueur qui derogent 
aux regles de l' article XIII 
en vertu desdites dis-
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bei der Erreichung eines 
Ausgleiches der Zahlungs­
bilanz, so daß die In­
anspruchnahme der Be­
stimmungen des Artikels 
XII oder von Devisen­
überbrückungsabkommen 
überflüssig- wird. 

f) Ein Vertragsstaat kann ge­
mäß den Bestimmungen 
von li~. b) oder e) 
dieses Absatzes oder 
gemäß Annex J nur so­
lange abweichen, als er für 
sich die gemäß Artikel 
XIV des Abkommens üper 
den Internationalen Wäh­
rungsfonds für die Nach­
kriegs-übergangszeit ge­
troffenen Vereinbarungen 
oder die einer gleichartigen 
Bestimmung eines gemäß 
Artikel XV, Absatz 6, 
abgeschlossenen besonde­
ren Devisenabkommens 
für sich in Anspruch neh­
men kann. 

g). Spätestens am 1. März 
1950 (drei Jahre nach Auf­
nahme der Tätigkeit des 
Internationalen Währungs­
fonds) und in jedem fol­
genden Jahr, werden die 
Ver t rag s,s t a a te n 
über jede Maßnahme Be­
richt erstatten, die von 
Vertragsstaaten rioch ge­
gemäß iit.b) und c) 
dieses Absatzes oder 
gemäß Annex J ergriffen 
wird. Im März 1952 und 
in jedem folgenden Jahr 
wird jeder noch zur 
Durchführung von Maß­
nahmen gemäß den Be­
bestimmungen von lit. e) 
oder Annex J berechtigte 
Vertragsstaat sich hinsicht­
lich aller gemäß dieser Be­
stimmungen noch in Kraft 
befindlichen Abwei~m­
gen von Artikel XIII und 
hinsichtlich deren weiterer 
Anwendung mit den Ve r­
t rag s s t a a t e n beraten. 
Nach dem 1. März 1952 

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 137 von 216

www.parlament.gv.at



138 

viations on whiCh such 
'consultation has taken 
place and which the CON­
TRACTING PAR 'fIES 
have not found unjustifi­
able, or theiradaptation to 
"changii.\g circumstances, 
shall be subject to any 
limitations of a general 
character which the CON­
TRACTING PARTIES 
may prescribe in the light 
o~ thecon:tracting party's 
Clrcumstances. 

(h) The CONTRACTING 
PAR 'fIES may, if they 
deern such action neces­
sary in exceptional circum­
stances, make representa- " 
tions to aily <;ontracting 
party entitled to take' ac­
tion under the provisions 
of sub-paragraph (c) that 
conditions are favourable 
for the termination of 
any particular deviation 
from the provisions of 
Article XIII, or for the 
general abandonment of 
deviations, under the pro­
visions of that sub-para­
graph. After March 1, 
1952, the CONTRACT­
ING PARTIES may make 
such representations, in 
exceptional circumstances, 
to any contracting party 
entitled to take action 
under Annex J. The con­
tracting party shall be 
given a suitable time to 
reply to suCh representa­
tions. If the CON­
TRACTING PARTIES 
find that the contracting 
party persists il1 unjustifi­
able deviation from the 
provisions of Article XIII, 
the contractingparty shall, 
within sixty days, limit 

. or terminate suCh devia­
tions as the CONTRACT-

positions et sur l'utilitede 
continuer a faire usage de 
ces dispositions. Apres le 
1 er mars 1952, toute 
mesure prise en vertu de 
l'annexe J allant au-dela du 
maintien en vigueur des 
derogations qui auront 
fait l'objet de la consulta­
tion et que les PAR~ 
TIES CONTRACT AN­
TES n'auront pas estime 
injustifiees ou aUant au 
dela de leur adaptation aux 
circonstances, sera soumise 
a toute limitation de 
caractere general que les 
PAR 'fIES CONTRAC­
T ANTES pourront pres­
crire en tenant compte de 
la situation de la partie 
contractante. 

h) Les PAR 'fIES CON-
TRACTANTES pour­
ront, si des circonstances 
exceptionnelles leur parais­
sent rendre cette action 

. necessaire, representl~r a 
toute pArtie contractante 
autorisee a prendre des 
mesures en vertu des dis­
positions de l'alinea c) que 
les conditions sont favo­
rables pour mettre JJn a 
une derogation determinee 
aux dispositions de l'ar­
tide XIII ou pour faire 
cesser t.outes derogations 
visees par les dispositions 
de cet' alinea. Apres le 
1er mars 1952, les PAR­
'fIES CONTRACT AN­
TES pourront, dans des 
circonstances exception­
nelles, faire des represen­
tations analogues a une 
parte cont'ractante agis­
sant en vertu de l'an­
nexe J. La partie contrac­
tante disposera d'un deIai 
raisonnable POllt" repondre 
a c~s repr~sentations. S~.1es 
PAR TI ES CONTRAC­
T ANTES constatent par 
la suite que la partie con­
tractante persiste a de­
roger, sans justification, 
aux dispositions. de l;ar­
tide XIII, la partie con­
tractante devra, dans un 
delai de soixante jours, 

. wird jede weitere gemäß 
Annex J durchgeführte 
Maßnahme, die über die 
Beibehaltung jener Ab­
weiChungen hinausgeht, 
hinsiChtliCh welCher Be­
ratungen mit den V e r­
t rag s s t a a t e n statt­
gefunden haben und von 
diesen als ungerechtfertigt 
befunden wurden, sowie 
deren Anpassung an ver­
änderte Verhältnisse, jenen 
Beschränkungen allgemei­
ner Art unterworfen sein, 
welche die Ver t rag s­
s t a a t e n unter Berück­
sichtigung der veränderten 
Verhältnisse des Vertrags­
staates auferlegen können. 

h) Falls die V'e r t rag s­
s t a a t e n unter besonde­
ren Umständen einen der­
artigen Schritt als notwen­
dig erachten, können sie 
gegenüber jedem V er~ 
tragsstaat, der berechtigt 
ist, Maßnahmen gemäß 
den Bestimmungen von 
lit. c) zu ergreifen, da­
hingehend Vorstellungen 
erheben, daß die Verhält­
nisse für die Beendigung 
einer bestimmten Ab­
weichung von den' Be­
stimmungen des Artikels 
XIII oder für' den all­
gemeinen Verzicht auf Ab­
weiChungen gemäß diesem 
Unterabsatz günstig sind. 
Nadl dem '1. März 1952 
können die Ver t rag s­
s t a a t e n unter besonde­
ren Umständen gegenüber 
jedem Vervagsstaat, der 
zum Ergreifen von Maß­
nahmen gemäß Annex J 
berech tigt ist, solche V or­
stellungen erheben. Dem 
Vertragsstaat ,ist zur Er­
widerung auf solChe V or­
stellungen ein angemessener 
Zeitraum einzuräumen. 
Falls die Ver t r a gs­
s t a a t e n zur Ansicht ge­
langen, daß der Vertrags­
staat weiterhin ungerecht­
fert~gte Abweichungen 
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INGPARTIES 
specify. 

may 

2. Whether or not its transi­
tional period arrangements 
have terminated pursuant to 
paragraph 1 (f), a contracting 
party which is applying import 
restrietions under Artiele XII 
may, with the consent of the 
CONTRACTING PAR TIES, 
temporarily deviate from the 
provisions of Artiele XIII in 
respect of a small part of its 
external trade where the bene­
fits to the contracting party or 
contracting parties concerned 
substantially outweigh any in­
jury which may result to the 
tI'ade of other contracting par­
ties. 

3. The prOVlSlons of Ar­
tiele XIII shall not preelude re­
strictions in accordance with 
the provisions of Artiele XII 
which either 

(a) are applied against im­
ports from other coun­
tries, but not as among 
themselves, by a group 
of territories having a 
common quota in the In-

. ternational Monetary 
Fund, on condition that 

'such restrietions are in all 
other respects consistent 
with the provisions of 
Artiele XIII, or 

(b) assist, in the period until 
December 31, 1951, by 
measures not involying 
substantial departure from 
the prOVlSlons of Ar­
tiele XIII, another country 
whose economy has been 
disrupted by war. 

limiter ou supprimer les 
.derogations que pourront 
specifier les P ARTIES 
CONTRACT ANTES. 

2. Une partie contractante 
qUl a recours ades restrietions a 
l'importation en vertu de l'ar­
tiele XII pourra, ·avec le con­
sentement des PARTIES CON­
TRACT ANTES, m~me si les 
dispositions relatives a la pe­
riode transitoire d'apres-guerre 
ont cesse de lui hre applicables 
conformement a l'alinea f) du 
paragraphe premier, deroger 
temporairement aux dispositions 
de l'artiele XIII, pourune petite 
partie de son commerce exte­
rieur, si les avantages retiro~s de 
cette derogation par la partie 
contractante ou les parties con­
tr·actantes interesse es l'empor­
tent considerablement sur tout 
prejudice que pourrait subir de 
ce fait le commerce d'autres 
parties contractantes. 
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von den Bestimmungen 
des Artikels XIII anwen­
det, wird der Vertragsstaat 
diese Abweichungen 
innerhalb 60 Tagen je 
nach Auftrag der, Ve r­
t rag s s t a a t e n zeitlich 
begrenzen oder beenden. 

2. Ein Vertragsstaat, der ge­
mäß Artikel XII Einfuh~­
beschränkungen anwendet, 
kann, "ungeachtet dessen, ob 
5cinc Abkommen für einc über­
brückungszeit gemäß Absatz 1 f) 
abgelaufen sind oder nicht, 
mit Zustimmung der Ve r­
t rag s s t a a t e 11 zeitweise VOn 
den Bestimmungen des Artikels 
XIII hinsichtlich eines geringen 
Teiles seines Außenhandels dann 
abweichen, wenn die Vorteile 
für den oder die betreffenden 
Vertragsstaaten, die daraus für 
andere Vertrags staaten ent­
stehenden Schädigungen von 
Handelsinteressen wesentlich 
überwiegen. 

3. Les dispositions de l'ar- 3. Die Bestimmungen des Ar-
tiele XIII n'interdiront pas les 'tikels XIII verbieten nicht Be­
restrietions conformes aux dis- schränkungen, die mit den Be­
positions de 1'artiele XII. stimmungen des Artikels XII 

a) Appliquces par un groupe 
de territoires ayant une 
quote-part commune au 
Fonds monetaire inter­
national ades importa­
tions en provenance d'au­
t'res pays, mais non a 
leur commerce entre eux, 
a la condition que ces re­
striction soient, a tous 
autres egards, compatibles 
avec les dispositions de 
Particle XIII; 

b) Ou ayant pour' objct, 
d'aider, jusqu'au 31 de­
~cmbre 1951, 'par des 
mesures ne derogeant pas 
substantiellement aux dis­
positions de 1'artiele XIII, 
un autre' pays dont 1'e­
c'onomie a ete devastee 
par la guerre. 

im Einklang stehen und ent­
weder 

a) von einer Gruppe von 
Gebieten, die beim Inter­
nationalen Währungsfonds 
einen gemeinsamen Quo­
tenanteil haben, auf die 
Einfuhr aus anderen 
Ländern, aber nicht auf 
ihren Handel untereinan­
der angewendet werden, 
unter der Bedingung, daß 
diese Beschränkungen in 
jeder anderen Hinsicht den 
Bestimmungen von Ar­
tikel XII entsprechen, oder 

b) die in der Zeit bis zum 
31. Dezember 1951 und 
durch Maßnahmen, .die zu 
keiner wesentlichen Aus­
nahme von den Bestim­
mungen des Artikels XIII 
führen, einem anderen 
Land Unterstützung ge­
währen, dessen Wirtschaft 
durch den Krieg zerstört 

, wurde. 
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4. A tontracting party apply­
ing import restrictions under 
Article XII shall not bc 
precluded by Articles XI to 
XV, , inclusive,' of this Agree­
ment from applying measures 
to direct its exports in such a 
manner as to increase its 
earnings of currencies whicb it 
can use without deviation from 
the provisions of Article XIII. 

5. A contracting party shall 
not be preduded by Articles XI 
to XV, indusive, of this Agree­
ment from applying quantita­
tive restrietions 

(a) having equivalent effect 
to exchange . restnctlOns 
authorized under Sec­
tion .3 (b) of Article VII 
of the Articles of Agree­
ment of the International 
Monetary Fund; or 

(b) under the preferential ar­
rangements provided for 
in Annex A of this Agree­
ment, pending the out­
come of the negotiations 
referred to therein. 

Article XV 

Exchange Arrangements 

1. The CONTRACTING 
PAR TIES shall seek co-opera­
tion with the International 
Monetary Fund to the end that 
the CONTRACTING PAR­
TIES and the Fund may pursue 
a co-ordinated policy with 
regard to exchal:\ge questions 
within the jurisdiction of the 
Fund and questions of quantita­
tive restrietions and other trade 
measures within the jurisdiction 
of the CONTRACTING PAR­
TIES. 

4. Les dispositions des ar- 4. Ein Vertragsstaat, der ge­
ticles XI a XV du present Ac- . mäß Artikel XII Einfuhr­
cord n'empecheront pas une beschränkungen anwendet, wird 
partie contractante qui applique durch die Artikel XI bis ein­
des restrietions a I'importation schließlich XV dieses Abkom­
conformement a l'article XII, mens nicht an der Anwendung 
de recourir ades mesures ayant von Maßnahmen zur Lenkung 
pour effet d'orienter ses ex- seiner Ausfuhr gehindert, um 
portations de maniere a s'as- seine Deviseneinkünfte . zu 
surer un supplement de devises steigern, die er ohne Abweichung 
qu'elle pourra utiliser sans von den Bestimmungen des Ar­
deroger aux dispositions de I'ar- tikels XIII verwenden kann. 
tide XIII. 

5. Les dispositions des ar­
ticles XI a XV du present 
Accord n'emp~cheront pas une 
partie contractante d'appliquer: 

a) des restncuons quantita­
tives ayant un effet equi­
valent a celui des restrie­
tions de change autorisces 
·aux termes de la sec­
tion 3 b de l'artide VII 
des Statuts du Fonds 
monetaire international; 

b) des restrictions quantita­
tives instituees conforme­
ment a des accords pre- ' 
ferentiels prevus a l'an­
nexe A du pres,cnt Ac­
cord, en attendant le re­
sultat des negociations, 
mentionnees dans cette 
annexe. 

Article XV 

5. Ein Vertragsstaat wird 
durch die Artikel XI bis ein­
schließlich XV dieses Abkom­
mens nicht an der Anwendung 
von Mengenbeschränkungen ge­
hi'ndert, 

a) die gleiche Wirkung wie 
die gemäß Abschnitt 3 b) 
des Artikels VII der Sta­
tuten des Internationalen 
Währungsfonds besitzen 
oder 

b) auf Grund von Präferenz­
abkommen, wie sie in 
Annex A dieses Abkom­
mens vorgesehen sind, bis 
zur Einleitung der darin 
erwähnten Verhandlun­
gen. 

Artikel XV 

Devisenabkommen Accords en matiere de change • 

1. Les PAR TIES CONTRAC- 1. Die Ver t rag s s t a a t e n 
T ANTES s'efforceront de col- 'werden bestrebt sein, mit dem 

.Iaborer avec le Fonds mo ne- . Internationalen Währungsfonds 
taire international afin de pour- I zusammenzuarbeiten, um zu ge­

. suivre une politique coordon- währleisten, daß hinsichtlich der 
nee en ce qui concerne les I der Kompetenz des Fonds unter­
questions de change relevant de stellten Fragen des Devisen­
la competence· du Fonds et les verkehrs und der der K01l).pe­
questions de restrictions quanti- tenz der Ver t rag s s t a a t e n 
tatives ou autres mesures com- ' unterstellten Fragen der 
merciales relevant de la com- Mengenbeschränkungen und 
petence des PARTIES CON- anderer Handelsrnaßnahmen 
TRACT ANTES. eine einheitliche Politik ver­

folgt werde. 
2. In a11 cases in which the 2. Dans tous les casou les 

CONTRACTING PARTIES PARTIES CONTRACTAN-
2. In allen Fällen, in denen 

die Ver t rag s s t a a t e n be­
rufen sind, sich mit Fragen der 
Währungsreserven, der Zah­
lungsbilanz und Devisenabkom­
men zu befassen, werden sie mit 
dem Fonds in eingehende Be-

. are called upon to consider or 
deal with problems concerning 
monetary reserves, balances of 
payments or foreign exchange 
arrangements, they shall con-

TES sero nt appelees a examiner 
ou a resoudre des problemes 
ayant trait aux reserves mone­
taires, aux balances des paye­
ments ou aux systemes et accords 
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sult fully with the International 
Monetary Fund. In such I.:on­
sultations, the CONTRACT­
ING PARTIES shall accept all 
findings of statistical and other 
facts presented by the Fund 
relating to foreign exchange, 
monetary reserves and -baI-ances 
of payments, and shall accept the 

\ determination of the Fund as to 
whether action by a contract­
ing party in exchange matters 
is in accordance with the Ar­
ticles of Agreement of the In­
ternational Monetary Fund, or 
with the terms of a' special ex­
change agreement between that 
contracting party and the 
CONTRACTING PAR TIES. 
TheCONTRACTING PAR­
TIES, in reaching their final 
decision in cases involving the 
criteria set forth in para­
graph 2 (a) of Article XII, sha11 
accept the determination of the 
Fund as to what constitutes a 
serious decline in the contract­
ing party's monetary reserves, 
a very low level of its mone­
tary reserves or a reasonable 
rate of increase in its monetary 
reserves, and as to the financial 
aspects of other matters covered 
in consultation in such cases. 

de . change, elles entreront en 
consultation etroite avec le 
Fonds monetaire international. 
Au cours de ces consultations, 
les PAR TIES CONTRACT AN­
TES accepteront toutes les con­
statations de fait, d'ordre statisti­
que ou autre, qui leur seront 
communiquees par le Fonds en 
matiere de change, de reserves 
monetaires et de balance des 
payement~; elles accepteront les 
conclusions du Fonds sur la 
c'onformite des mesures prises 
par une partie contractante, en 
matiere de change, avec les 
Statuts du Fonds monetaire 
international ou avec les dis~ 
positions d'un ac cord special 
de change conclu entre cette 
partie contractante et les PAR:. 
TIES CONTRACT ANTES. 
Lorsqu'elles auront a prendre 
leur decision finale dans le cas 
ou entreront en ligne de 
compte les criteres etablis au 
paragraphe 2 a) de l'article XII, 
les PARTIES CONTRACTAN­
TES accepteront les conclu­
sions du Fonds sur le point de 
savoir si les reserves monetaires 
de la. partie contractante' ont 
sub i une baisse importante, si 
elles se trouvent a' un niveau 
tres bas ou' si elles se sont 

. eleve,es suivant un taux d'accrois,­
sement raisonnable, ainsi que' 

: sur les aspects financiers des 
. autres problemes auxquels 

s'etendront les consultations en 
pareil cas. 

3. The CONTRACTING: 3. Les PAR TIES CONTRAC-
PARTIES shall seek agreement, T ANTES rechercheront un ac­
with thc Fund regarding proce-, cord avec le Fonds au sujet de 
dures for cönsultation under, la procedure de consultation 
paragraph 2 of this Article. visee a~ paragraphe 2 du pre-

4. Contracting parties shall. 
flot, by exchange action, 
frust rate the intent of the pro­
visions of this Agreement, nor,' 
by trade action, the intent of 
the provisions of the Articles 
of Agreement of the Interna-' 
tional Monetary Fund. 

5. If the CONTRACTING' 
PARTIES consider, at any time, 
that exchange restrictions on 
payments and transfers in con-; 

se nt artide. 
4. Les parties contractantes 

s'abstiendront' de toute mesure 
de 'change qui ~rait a l'encontre 
des objectifs envisages par le 
present Accord et de toute 
mesure commerciale qui irait a 
l'encontre des objectifs envisages 
par les Statuts du Fonds mone­
taire international. 

5. Si, a un moment quelcon­
que, les PARTIES CONTRAC­
T ANTES considerent qu'une 
partie contractante applique des 
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ratungen eintreten. Bei diesen 
Beratungen werden die Ve r­
tragsstaaten alle F9~ 
stellungen statistischc'r oder an,.. 
derer Art entgegennehmen, die 
ihnen vom Internationalen 
Währungsfonds hinsichtlich des 
Devisenverkehrs, der Währungs­
reserven und hinsichtlich der 
Zahlungsbilanz mitgeteilt wer­
den; sie werden femer die Fest­
stellungen des, Fonds darüber 
entgegennehmen, ob die Maß­
nahmen, die ein V ertragsstaa t 
hinsichtlich des Devisenverkehrs 
getroffen hat, mit den Statuten 
des Internationalen Währungs­
fonds oder mit den Bestim­
mungen emes besonderen 
zwischen diesem Vertragsstaat 
und den Ver t rag s s t a a t e n 
geschlossenen Sonderabkommens 
über den Devisenverkehr im 
Einklang steht. Wenn die Ver­
tragsstaaten in jenen Fällen, in 
denen die in Absatz 2 a) des 
Artikels XII genannten Merk­
male vorliegen, eine endgültige 
Entscheidung zu treffen haben, 
werden sie die Feststellungen 
des Fonds darüber, ob die 
Währungsreserven des Vertrags­
staates einem beträchtlichen Ab­
sinken unterliegen, ob ein sehr 
niedriger Stand vorliegt oder ob 
sie sich in einem angemessenen 
Ausmaß erhöht haben, als auch 
über die finanziellen Aspekte 
anderer Fragen entgegennehmen, 
die in einem solchen Fall Gegen­
stand der Beratungen bilden. 

3. Die Ver t rag s s t a a t e n 
werden bestrebt sein, mit dem 
Fonds über das Verfahren der 
in Absatz 2 dieses Artikels 
vorgesehenen Beratung ein Ab­
kommen zu schließen. 

4. Vertragsstaaten werden von 
Maßnahmen im Devisenverkehr 
Abstand nehmen, die die be­
absichtigte Wirkung der Be­
stimmungen dieses Abkommens 
beeinträchtigen und keine 
I-Iandelsmaßnahmen ergreifen, 
die den Absichten der Statuten 
des Internationalen Währungs­
fonds zuwiderlaufen. 

5. Wenn die Vertrags­
s t a a t e n zu irgend einem Zeit­
punkt feststellen, daß ein Ver­
tragsstaat Beschränkungen des 
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nection with imports are 'being 
applied by a contracting party 
in a manner inconsistent with 
the exceptions provided für in 
this Agreement for quantitative 
restrictions, they shall report 
thereon to the Fund. 

6. Any contracting party 
which is nöt a member of the 
Fund shall, within a time to be 
determined by the CON­
TRACTING PARTIES after 
consultation with the Fund, 
become a member of the Fund, 
or, failing that, enter into a 
special exchange agreement with 
the CONTRACTING PAR­
TIES. A contracting party 
which ceases to be a member of 
the Fund shall forthwith enter 
into a special exchange agree­
ment with the CONTRACT­
ING PAR TIES. Any special ex­
change agreement entered into 
by a contracting party under 
this par,agraph shall thereupon 
become part of its obligations 
under this Agreement. 

7. (a) A special exchange 
agreement between a con­
tracting party and the 
CONTRACTING PAR­
TIES under paragraph 6 
of. this Article shall pro­
vide to the satisfaction of 
the CONTRACTING 
PAR TIES that the objec­
tives of this Agreement 
will n0t be frustrated as a 
result of action in ex­
change matters by the 
contracting party In 

question. 

.., (b) The terms of any such 
agreement shall not im­
pose obligations on the 
contracting party in ex­
change matters generally 
more restrlcUve than 
those imposed by the Ar­
ticles of Agreement of the 
International Monetary 
Fund on m,embers of the 
Fund. 

restrlctlons de change portant 
sur les payements et les trans­
ferts relatifs aux import at ions 
d'une malllere incompatible 
avec les exceptions prevues dans 
le present Accord en ce qui 
concerne les restrictions quanti­
tatives, elles adresseront au 
Fonds un rapport a ce sujet. 

6. Toute partie contractante 
qui n'est pas membre du Fonds 
devra, dans un delai a fixer par 
les PAR TIES CONTRAC­
T ANTES apres consultation du 
Fonds, devenir membre du 
Fonds, ou, a defaut, conclure 
avec les PARTIES CONTRAC­
T ANTES un accord special de 
change. Une partie contrac­
tante, qui cessera d'hre membre 
du Fonds conclura immediate­
ment avec les PAR TIES CON­
TRACTEMENTES un accord 
special de change. Tout ac cord 
special de change conclu par 
une partie contractante' en 
vertu du present paragraphe 
fera des sa conclusion, partie 
des engagements qui incombent 
acette partie contractante aux 
termes du present Accord. 

7. a) Tout accord special de 
change conclu entre une 
partie contractante et les 
PAR TIES CONTRAC­
T ANTES en vertu du. 
paragraphe 6 du present 
article contiendra les dis-. 
positions que les PAR­
TIES CONTRACTAN­
TES estimeront necessai­
res pour que les mesures 
prises en matiere cfe 
change par cette partie 
contractante n'aillent pas 
a l'encontre du present 
Accord. 

. b) Les termes d'un tel accord 
n'imposeront pas a la 
partie contractante; en 
matiere de change, d'obli­
gations plus restncuves 
dans leur ensemble que 
celles qui sont imposees 

. aux membres du Fonds 
par les Statuts de ce· 
Fonds. 

Zahlungsverkehrs, die mit den 
Ausnahmebestimmungeru über 
Mengenbeschränkungen . im vor­
liegenden Abkommen unverein­
bar sind, bei Zahlungen und 
überweisungen für Einfuhren 
anwendet, werden sie dem Fonds 
dariiber Bericht erstatten .. 

6. Jeder V ertragsstaa t, der 
nicht Mitglied des Fonds ist, 
wird innerhalb einer Frist, die 
die Ver t rag s s t a a t. e n nach 
Beratung mit dem Fonds fest­
setzen werden, Mitglied des 
Fonds werden oder, andernfalls, 
mit den Ver t rag s s t a a t e n 
ein besonderes Devisenabkom­
men schließen. Ein Vertragsstaat, 
der seine Mitgliedschaft im 
Fonds verliert, wird unverzüg­
lich mit den Ver t rag s­
s t a a t e n ein besonderes De­
visenabkommen abschließen. 
Jedes besondere von einem Ver­
tragsstaat auf Grund dieses Para­
graphen abgeschlossene Devisen­
abkommen wird sodann einen 
Bestandteil seiner aus dem vor­
liegenden Abkommen bestehen­
den Verpflichtungen bilden. 

7. a) Ein auf Grund des Ab­
satzes 6 dieses Artikels 
zwischen einem Vertrags­
staat und den V e r­
tra-gsstaaten abge­
schlossenes besonderes De­
visenabkommen wird die­
jenigen Bestimmungen 
enthalten, die die V e r­
t rag s s t a a t e n als not­
wendig erachten, damit di.:: 
von diesem Vertragsstaat 
auf dem Gebiet des De­
visenverkehrs getroffenen 
Maßnahmen nicht mit dem 
vorliegenden Abkommen 
in Widerspruch stehen . 

b) Die Bestimmungen eines 
solchen Abkommens wer­
den dem Vertragsstaat auf 
dem Gebiet des Zahlungs­
verkehrs keine in ihrer 
Gesamtheit einschränken­
deren Verpflichtungen auf­
erlegen, als diejenigen, die 
durch die Statuten des 
Internationalen Währungs­
fonds dessen Mitgliedern 
auferlegt wurden. 

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)142 von 216

www.parlament.gv.at



8. A contracting p~rty which 
is not a member of the Fund 
shall furnish such information 
within the general scope of Sec­
tion 5 of Article VIII of the 
Articles of Agreement of the 
International Monetary Fund 
as the CONTRACTING PAR­
TIES may require in order to 
carry out their functions under 
this Agreement. 

9. Nothing in this ;Agreement 
shall preclude: " 

(a) the use by a contracting 
party of exchange controls 
or exchange restrictions in 
accordance with the Ar­
ticles of Agreement of the 
International Monetary 
Fund or with that con­
tracting party's special 
exchange agreement with 
the CONTRACTING 
PARTIES, or 

(b) the use by a contracting 
party of restrictions or 
controls on imports or 
exports, the sole effect of 
which, additional to the 
effects permitted under 
Articles XI, XII, XIII and 
XIV, is to make effective 
such exchange controls or 
exchange restrictions. 

Artic1e XVI 

Subsidies 

If any contracting party 
grants or maintains any sub­
sidy, including any form of 
income or price support, which 
operates directly or indirect1y 
to increase exports of any pro­
duct from, or to reduce im­
ports of any product into, its 
territory, it shaU notify the 
CONTRACTING PAR TIES in 
writing of the extent and na­
ture of the subsidization, of the 
estimated effect of the subsidiza­
ti on on the quantity of the 
affected product 01' products 
imported into or exported from 
its territory and of the circum-

8. Toute partie contractante 
qui n'est pas membre du Fonds 
fournira aux PARTIES CON­
TRACT ANTES les renseigne­
ments qu'eUes pourront dem an­
der, dans le cadre general de la 
Section 5 de l'article VIII des 
Statuts du Fonds monetaire in­
ternational, en vue de rem pi ir 
les fonctions que leur assigne 
le ,preSe1).t Accord. 

9. Aucune des dispositions du 
present Accord n'aura pour 
effet d'interdire: 

a) le recours, par une partie 
contractante, ades con-. 
tröles ou ades restrictions 
en matiere de change qui 
seraient conformes aux 
Statuts du Fonds mone­
ta ire international ou a 
l'ac~ord special de change 
conclu par cette' partie 
contractante avec les 
PARTIES CONTRAC­
TANTES; 

b) ni le recours, par une par­
tie contractante, ades 
restrietions ou ades me­
sures de contröle portant 
sur les importations ou 
les ex;portations dont le 
seul effet, en sus des effets 
admis par les artic1es XI, 
XII, XIII et XIV, serait 
de rendre efficaces les me­
sures de contröle ou de 
restrietions de change de 
cette nature. 

Article XVI 

Subventions 
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8. Ein Vertragsstaat, der nicht 
Mitglied des Fonds ist, stellt den 
Ver t rag s s t a a t e n jene 
Auskünfte zur Verfügung,' die 
sie im allgemeinen Rahmen des 
Abschnittes 5 von Artikel VIII 
der Statuten des Internationalen 
Währungsfonds anfordern kön­
nen, um die ihnen durch das Ab­
kommen übertragenen Auf­
gaben zu erfüllen. 

9. Keine Bestimmung des vor­
liegenden Abkommens unter­
sagt: 

a)die Anwendung von De­
visenkontrollen oder -be­
schränkungen durch einen 
Vertragsstaat, die mit den 
Statuten des Internationa-

. len Währungsfonds oder 
mit den Bestimmungen 
eines von diesem Vertrags­
staate mit den V e r­
t rag s s ta a t e n abge­
schlossenen besonderen 
Devisenabkommen in Ein­
klang stehen, oder 

b) die Anwendung von Be;. 
sduänkungen oder Kon­
trollen der Ein- oder Aus­
fuhr durch einen Ver­
tragsstaat, deren einzige 
Wirkung es wäre, zusätz­
lich zu den gemäß Artikel 
XI, XII, XIII und XIV ge­
statteten Auswirkungen, 
derartige Devisenl{ontrol­
len oder -beschränkungen 
wirksam zu gestalten. 

Artikel XVI 

Subventionen 

Si une partie contractante Wenn ein Vertragsstaat 
accorde ou maintient une sub- irgendeine Subvention, ein­
vention quelconque, y compris schließlich. jeder Form des 
toute forme de protection des Schutzes von Gewinnen oder 
revenus ou de soutien de prix, der Preisstützung gewährt oder 
qui a directement ou indirecte- aufrechterhält, die unmittelbar 
ment pour effet d'accrohre les oder mittelbar die Wirkung hat, 
exportations d'un produit quel- die Steigerung der Ausfuhr einer 
conque du territoire de ladite Ware aus seinem Gebiet oder die 
partie contractante ou de re- Einfuhr einer Ware in sein Ge­
duire les importations de ce biet herabzusetzen, wird dieser 
produit dans son territoire, Vertragsstaat schriftlich den 
cette partie contractante fera Ver tr a g s s t a a t e n das Aus­
connahre par ecrit aux PAR- maß und die Art dieser Subven­
TIES CONTRACT ANTES tion, die Auswirkungen, die er 
l'importance et la nature de von ihr hinsichtlich des Volu­
cette subvention, les effets qu'iI mens der Ein- beziehungsweise 
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stances making the subsidiza­
tion necessary. In any case in 
which it is determined that 
serious prejudice to the interests 
of any other contracting party 
is caused or threatened by any 
such subsidization, the con­
tracting party granting the sub­
sidy shall, upon request, discuss 
with the other contracting 
party or parties concerned, or 
with the CONTRACTING 
PARTIES, the possibility of 
limiting the subsidization. 

Article XVII 

Non-discriminatory Treatment 
on the part of State-Trading 

Enterprises 

1. (a) Each contracting party 
und er takes that if it. 
establishes or maintains a 
state enterprise, wherever 
located, or grants to any' 
enterprise, formally or in 
effect,' exclusive or special 
privileges, such enterprise 
shall, in its purchases or' 
,sales involving either 
imports or exports, act in 
a manner consistent with, 
t,pe g~neral principles of' 
non-discriminatory treat­
ment prescribed in this 
Agreement for govern­
mental measures affecting 
imports or exports by 
private traders. 

(b) The provIsiOns of sub­
paragraph (a) of this para­
graph shall be understood 
to require that such en­
terprises shall, having duc 
regard to the other pro­
VISlOns of, this Agree­
ment, make any SUd1 

purchasesor sales solely 
in accordance with com­
mercial considerations, 
including price, quality, 
,availability, marketabi-

est permis d'en escompter sur les 
quantites du ou des produits en 
question importes ou exportes 
par elle et les circonstances qui 
rendent la subvention neces­
saire. Dans tous les cas ou il 
sera etabli qu'une teile subven­
tion cause ou menace de causer 
un prejudice serieux aux inte­
rhs d'une autre partie contrac­
tante, la partie contractante 
qui l'a accorde examinera, 
lorsqu'elle en sera re,quise, avec 
la ou les autres parties contrac­
tantes interessees ou avec les' 
PARTIES CONTRACTAN-
TES, la possibilite de limiter la. 
subvention. 

Article XVII 

Traitement non discriminatoire 
de la part des entreprises com-, 

merciales d'Etat 

1. a) Chaque partie contrac­
tante qui fonde ou main­
tient une entreprise d'Etat, 
en quelque lieu que ce 
s~it, ou qui accorde, en 
droit ou en fait, a une 
entreprise des privileges 
exclusifs ou speciaux 
s'engage a ce que cette 
entreprise se conforme, 
dans ses, achats ou ses, 
ventes ,se traduisant 'par. 
des importations ou des 
exportations, au principe 
general de non discrimi­
nation prescrit par le pre­
sent Accord pour les me­
sures d'ordre tegislatif ou 
administra tif concernan t 
les importations ou les ex­
'portations qui so nt effec­
tuees par des commer­
s:ants prives. 

b) Les dispositions de I'alinea 
a) du present paragraphe 
devront &tre interpretees 
comme imposant aces 
entreprises I'obligation, 
compte dument tenu' des 
autres dispositions du pre­
sent Accord, de ne pro­
ceder a des achats oua 
des ventes de cette nature 
qu'en s'inspirant unique­
ment de considerations 
d'ordre commerciaJ, telles 

Ausfuhr der Ware oder der 
Waren erwartet, so~ie die Um­
stände mitteilen, die ,die Subven­
tion notwendig machen. In allen 
Fällen, in denen ein Vertrags­
staat der Auffassung, ist, daß 
eine solche Subvention eme 
ernsthafte Schädigung seiner 
Interessen herbeiführt oder her­
beizuführen droht, wird der 
Vertragsstaat, der sie gewährt" 
hat, auf Ersuchen mit dem inter­
essierten Vertragsstaat oder mit 
anderen V ertragsstaa ten oder 
mit den Ver t rag s s t a a t e n 
die Möglichkeit der Beschrän­
kung dieser Subvention prüfen. 

Artikel XVII 

Nichtdiskriminierende Behand­
lung durch staatliche I;Iandels­

unternehmen 

1. a) Jeder Vertragsstaat, der, 
an irgendeinem Orte ein 
staatliches Unternehmen 
gründet oder betreibt, 
oder einem Unternehmen 
rechtlich oder tatsächlich 
ausschließliche oder be­
sondere Privilegien ge­
währt, verpflichtet sich, 
daß dieses Unternehmen 
bei seinen Käufen oder 
Verkäufen, die in Ge­
stalt von Einfuhren 
oder Ausfuhren statt­
finden, die allgemeinen 
Grundsätze der Nicht­
diwiminierung beachtet, 
die auf Grund des vor­
liegenden Abkommens für 
staatliche Maßnahmen be­
treffend die Ein- oder 
Ausfuhr durch private 
Kaufleute vorgesch,rieben 
sind. 

b)l Die Bestimmungen unter 
lit. a) dieses Absatzes sind 
dahingehend aus,zulegen, 
daß sie die in Rede 
stehenden Unternehmun­
gen unter gleichzeitiger 
Berücksichtigung der an­
deren Bestimmungen' die­
ses ,Abkommens verpflich­
ten sich bei Käufen 
und Verkäufen ausschließ­
lich von kommerziellen 
Erwägungen, wie Preis, 
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lity, transportation 'and 
other conditions of 
purchase or sale, and shall 
afford . the entetprises of 
the other contracting 
parties adequate opportu­
nity, in accordance with 
customary business prac­
tice, to compete for par-' 
tlclpation in such pur­
chases or sales. 

(c) No contracting party 
shall prevent any enter­
prise' (whether or not an 
enterprise described in 
sub-paragraph (a) of this 
paragraph) under its juris­
diction from acting In 

accordance with the 
principles of, sub-para­
graphs (a) and (b) of this 
paragraph. 

que le prix, la qualite, les 
quantites disponibles, les 
qualites marchandes, les 
transports et autres con­
ditions d'achat ou de vente, 
et comme imp0ilant l'ob­
ligation d'offrir aux entre­
prises des autres parties 
contractantes toutes faci­
lites de participer aces 
ventes ou a ce~ achats dans 
ces conditions de libre 
concurrcnce et conforme­
ment aux usages commer­
ciaux ordinaires. 

c) Aucune partie contrac­
tante n'empechera les 
entreprises (qu'il s'agisse 
ou non d'entreprises visees 
a l'alinea a) du present 
paragraphe) ressortissant a 
sa juridiction d'agir con­
formement aux principes 
enonces aux alineas.a) 
et b) du pnfsent para­
graphe .. 

/ 2. The provisions of para- 2. Les dispositions du par.a-
graph 1 of this Article s11a11 graphe premier du present 
not apply to imports of pro- artide ne s'appliqueront pas 
ducts for. immediate or ulti- aux importations de produits 
mate consumption in 'govern- destin'es aetre immooiatement 
mental use and not otherwise ou' finalement consommes par 
for resale or use in the produc- les pouvoirs pub lies ou pour 
tion of goods' for sale. With leur compte et non a etre 
respect to such imports, each revendus ou a servir a la pro­
contracting party shall accord duction de marchandises en vue 
to the trade of the other con- de la vente. En ce qui conce.ne 
tracting parties fair and equit- ces importations, chaque partie 
able treatment. . contractante accordera un trai-

tement equitable au commerce 
d~s autres parties contractantes. 

Article XVIII 
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Qualität, verfügbare 
Menge, Marktgängigkeit, 
Transpor~verhältnisse und 
andere Kaufs- u~d Ve'r­
kaufsbedingungen, leiten 
zu lassen und daß sie diese 
Unternehmen verpflichten, 
den Unternehmen anderer 
Vertragsstaaten alle Mög­
lichkeiten zur Teilnahme 
an diesen Käufen oder 
Verkäufen unter Bedin­
gungen des freien Wett­
bewerbes und auf der 
Grundlage der üblichen 
Handelsusancen zu ge­
währen. 

c) Kein Vertragsstaat wird 
ein seiner Rechtshohfit 
unterliegendes Unterneh­
men (ungeachtet dessen, 
ob es sich um eines der 
in lit. a) bezeichneten 
Unternehmen handelt oder 
nicht) daran hindern, ge­
mäß den in den lit. a) 
und b) dieses Absatzes 
enthaltenen Grundsätzen 
vorzugehen. 

2. Die Bestimmungen des 
Absatzes 1 dieses Artikels fin­
den keine Anwendung auf die 
Einfuhr von Waren, die zum 
unmittelbaren oder letztlichen 
Verbrauch . für öffentliche 
Zwecke bestimmt sind und nicht 
zum Wiederverkauf oder zur 
Verwendung bei der Erzeugung 
von Waren, die verkauft wer­
den sollen, bestimmt sind. Hin­
sichtlich solcher Einfuhren wird 
jeder Vertragsstaat dem Handel 
der anderen Vertragsstaaten 
eine gerechte und angemessene 
Behandlung zuteil werden lassen. 

Artikel XVIII Article XVIII 

Governmental Assistance 
Ecoilomic Development 

Reconstruction 

to Aide de l'Etat en faveur du Staatliche' Unterstützung der 
and developpement economique et wirtschaftlichen Entwicklung 

de la reconstruction und des Wiederaufbaues 

The contracting parties re­
cognize that special govern­
mental assistance may be re­
quired to promote the esta­
blishment, development or 
reconstruction of patticular 
industries or branches of agri­
culture, and that inappropriate 
circumstances the grant of such 
assistance in the form of pro-

1. Les parties contractantes 
reconnaissent que, pour faciliter 
l'etablissement, le developpe­
ment ou la reconstruction de 
certaines branches d'activite 
industrielle ou agricole, il peut 
etre necessaire de faire appel 
a une aide speciale de l'Etat et 
que, dans certaines circonstan­
ces, l'octroi de cette aide sous 

1. Die Vertragsstaaten aner­
kennen, daß zur Förderung der 
Errichtung, Entwicklung oder 
des Wiederaufbaues einzelne,r 
Industrien oder gewisser Zweige 
der Landwirtschaft eine beson­
dere staatliche Unterstützung 
notwendig sein könnte und daß 
unter entsprechenden Umstän­
den eine solche Unterstützung 

10 
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tective measures is justified. At 
the same time they recognize 
that an unwise. use of such 
measures would impose undue 
burdens on their own econo­
rtues and unwarranted restric­
dons on intern~tional trade, 
and might increase unnecessa­
rily the difficulties of adjust­
ment for the econömies of 
other countries. 

fI 

2. The' CONTRACTING 
PARTIES and the contracting 
parties coneerned shall pre­
serve the utmost secrecy in re­
speet of p1atters arising under 
this Article. . 

A. 
3. IE a eontracting party, in 

the interest of its eeonomic 
development or reconstruction, 
or for the purpose oE increa­
sing a most-favoured-nation 
rate of duty in connection with 
the establishment of a new pre­
ferentia] agreement in accord­
anee with the provisions of 
paragraph 3 of Article I,con­
siders it desirable to adopt any 
non-discriminatory measure 
affeeting imports which would 
conflict with an obligation 
which the contracting party 
has assumed under Article II 
of this Agreement, but which 
would not conflict with other 
provisions of this 'Agreement, 
such contracting party 

(a)shallenü:r into direct 
negotiations with all the 
other contracting parties. 
The appropriate Sche­
dules tothis 'Agreement 
shall be amended in ac­
cordance withany agree­
ment resulting from such 
negötiationsj or 

(b) shall initially or inay, In 

the eventof failure to 
re ach agreement under 

. sub-paragraph (a), apply 
to theCONTRACTING 
PAR TIES. The CON­
TRACTING PARTIES 

\ 

la forme de mesures de pro­
tection est justifi~. Elles recon­
naissent aussi qu'un recours d~­
raisonnable aces me5ures gre­
verait indument leur propre 
~conomie, imposerait ,:lU com­
merce international des restric­
tions injustifiees et pourrait 
accroltre sans neees~ite les diffi­
cultes d'adaptation de l'econo­
mie d'autres pays. 

2. Les PAR TIES CONTRAC­
T ANTES et les parties con­
tractantes interessees observe­
ront le secret le plus absolu sur 
les questions' relevant du pre­
se nt article. 

A. 
3. Si une partie contractante, 

dans l'int~rh de son developpe­
ment economique ou de sa 
reconstruction ou afin d'aug­
menter lun droit applicable l 
la nation la plus favorisee, a 
l'occasion de la conclusion d'un 
nouvel accord pref~rentiel, con­
formement aux dispositions du 
paragraphe 3 de l'article pre­
mier, se propose de prendre 
une mesure non discriminatoire 
affectant les 'importations ou 
qui serait contraire a une 
obligation qu'elle a eontract~e 
aux termes de l'article II qu 
pr~sent Aceord, mais qui ne 
contrevient pas aux autres dis" 
positions de cetAccord, eette 
partiecontractante devra 

a) soit entrer directerrient en 
n~gociationavec toutes les 
autres parties contractan­
tes. Les' listes correspon­
dantes jointes lau present 
Accord seront modifi~es 
conform~ment ,aux termes 
de l'accord qui intervien­
drait a la suitede ces 

I •• 
negoclatlOnSj 

b) soit s'adresser directement 
aux PARTIES CON-
TRACT ANTES. Elle 
pourra egalement s'adres­
ser a celles~ci, au cas ou 
l'accord visea l'alineaa) 
ne pourrait, hre' obtenu. 

in Form protektionistischer. 
Maßnahmen zulässig ist. Gleich­
zeitig anerkennen si~, . daß eine 
unvernünftige Anwendung der­
artiger Maßnahmen ihrer eige­
nen Volkswirtschaft ungebühr­
liche Belastungen und dem 
internationalen Handel unzuläs­
sige Beschränkungen auferlegt 
und somit unnötigerweise An-' 
passungsschwierigkeiten der 
Volkswirtschaft anderer Länder 
vergrößern würde. 

2. Die Ver t rag s s t a a t e ri 
und die beteiligten Vertrags­
staaten werden hinsichtlich der 
Fragen, die sich auf Grund 
dieses Artikels ergeben, das 
strengste Stillschweigen be­
wahren. 

A.' 
3. Wenn ein Vertragsstaat im 

Interesse seiner wirtschaftlichen 
Entwicklung oder seines Wieder­
aufbaues oder zum Zwecke der 
Erhöhung eines Meistbegünsti­
g'ungszollamtes im Zusammen­
hang mit der Errichtung eines 
neuen, mit den Bestimmungen 
des Absatzes 3 von Artikel I 
vereinbaren Präferenzabkom­
mens es für wünschenswert hält, 
eine nichtdiskriminierende Maß­
nahme betreffend die Einfuhr 
zu ergreifen, .die mit einer Ver­
pflichtung, welche der Vertrags­
staat gemäß Artikel 11 dieses 
Abkommens eingegangen' ist, 
im Widerspruch stünde, jedoch 
mit den anderen Bestimmungen 
'dieses Abkommens vereinbar ist, 
wird er 

a) in direkte Verhandlungen 
mit allen anderen Ver­
tragsstaaten einureten. Die 
,entsprechenden Listen die­
ses Abkommens werden 
gemäß den' Bestimmun.,. 
gen eines sich aus diesen 
Verhandlungen ergeben­
den Vertrages abgeändert 
werdenj oder 

b) sich zu Beginn an die, 
Vertragsstaaten 
wenden oder kann dies erst 
dann tun, falls der Ab­
schluß eines Vertrages 

,gemäß lit. a) mißlingt. 
Die Ver t rag 55 t a a-
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sl-b.ll determine the con­
tracting party or parties 
niaterially affected by the 
proposed measures and 
shall sponsor negotiations 
between such contrac~ing 
party or parties and the 
applicant contracting 
party with a view to ob­
tammg expeditious and 
substantial agreement. 
The CONTRACTING 
PAR TIES shall establish 
and communicate to the 
contracting parties con­
cerned a time schedule for 
such negotiations, follow­
ingas, far as practicable 
any time schedule which 
rnay havebeen proposed' 
by the appIicant con­
.tracting party. The con­
tracting parties shall com­
mence and proceed con­
tinuouslywith such nego­
natIOns m accordance 
with the time schedule 

, estabIished by the CON­
TRACTING . PARTIES. 
At the request of a con­
tracting party, the CON­
TRACTING PARTIES 
may, where they concur 
in principIe with the pro­
posed rneasure, aSS1St m 
the negotlatrons. Upon 
substantiaI agreement be­
ing reached, the applicant 
contracting party may be 
released by the CON­
TRACTING PAR TIES 
from the obligation re­
ferred to in this para­
graph, ,subject to such 
limitations as may have 
been agreed upon in the 
negotiations between the 
contracting parties con­
cerned. 

4. (a) If as a result of action 
initiated under paragraph 
3 there shouId be an in­
crease in imports of any 
product concerned, In­

cluding wroducts which 
can be directly substi­
tuted therefore, wh ich if 
continued wouid, be so 

Les PARTIES CON­
TRACT ANTES determi­
neront la ou les parties 
contractantes que la me­
sure projetee affecterait de 
fa~on appreciable et pro-

. voqueront entre la partie 
contractante requerante et 
la ou les parties contrac­
tantes en cause des ne­
gociations en vue d'abou­
tir rapidement a un 
accord suffisamment ge­
neral. Les PARTIES 
CONTRACTANTES fi­
xeront des delais pour ces 

,negociations en se con­
forrnant dans toute la 
me&ure du possible aux 
propositions que la partie 
contractante requerante 
aura pu faire et elles noti­
fieront ces delais' aux 
parties contractantes inte­
ressees. Les parties contrac­
t.antes entameront et 
poursuivront sans inter­
ruption ces' negociations 
dans les delais fixes par les 
PARTIE CONTRAC­
T ANTES. A la demande 
d'une partie contractante, 
les PARTIES CON-
TRACT ANTES pour-
ront, si elles' approuvent 
en principe la mesure pro­
jetee, pr&ter leur concours 
pour faciliter les nego­
ciations. Lorsqu'un accord 
s~ffisamment general aura 
ete realise, les PAR TIES 

CONTRACT ANTES 
pourront relever la partie 
contractante . requerante 
de l'engagement vise au 
present paragraphe, sous 
reserve des limitations qui 
auront pu &tre admises 
d'un commun accord par 
les parties contractantes 
interesse es au cours des 
negociations. 

4. a) Si; a la suite des mesures 
prises en vertu para­
graphe.2, les irnpor~ations 
de tout produit en cause, 
,ou de produits qui 'peu­
vent lui &rre directement 

,substitues, subissent un 
accroissement qUl, s'i! 
se prolongeait, com-
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t e n werden feststellen, 
welche Vertragsstaaten 
durch die beabsichtigten 
Maßnahmen wesentlich be­
troffen werden und wer­
den, Verhandlungen ZWI­

schen einem solchen Ver­
tragsstaat oder solchen 
Vertragsstaaten und dem 
darum ansuchenden Ver­
tragsstaat zum rascheren 
Abschluß eines w~rksamen 
Abkommens unterstützen. 
Die Ver t rag s s t a a-
t e n werden für solche 
Verhandlungen einen Ter­
minkalender aufstellen und 
den betreffenden Ver­
tragsstaaten bekanntgeben, 
wobei sie, soweit als mög­
lich, einen von, dem an­
suchenden Vertragsstaat 
vorgeschlagenen Termin:­
kalender berüd.sichtigen 
werden. Die Vertragsstaa­
ten werden solche Ver­
handlungen gemäß dem 
von den Ver t rag s-
s t a a t e' n ausgearbeiteten 
Terminkalertder aufneh­
men und sie weiterführen. 
Falls die Ver t rag s- .\ 
s t a a t e n grundsä tzlich 
mit der vorgeschlagenen 
Maßnahme einverstanden 
sind, können sie die Ver­
handlungen auf Ersuchen 
des Vertragsstaates unter­
stützen. Nach Festlegung 
eines entsprechenden über­
einkommens kann ,der 
ansuchende V ertragsstaa t 
durch die Vertrags-
s t a ,a t e n von der in die­
sem Unterabsatz angeführ­
ten' V erpflich tung .. bef rei,t 
werden, vorbehaltlich jener 
Beschränkungen, die allen­
falls in den Verhandlun­
gen zwischen den betref­
fenden Vertragsstaaten 
vereinbart wurden. 

4. a) Wenn auf Grund einer 
gemäß Absatz 3 ergriffenen 
Maßnahme eme Import­
steigerung einer bestimm­
ten Ware, einschließlich 
solcher Waren, welche 
hiefür als Ersatz gelten, 
eintreten sollte, die bei 
fortschreitender Entwid.-
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great as to jeopardize the 
establishment, develop­
ment or reconstruction of 
the industry or branch of 
agriculture c{)ncerned, 
and if no preventive 
measures 'consistent with 
the pr~visions of this 
Agreement can be found 
which seem likely to 
prove effective, the appli­
cant contracting party 
may, after informing, and 
when practicable con­
sulting with, the CON­
TRACTING PAR TIES, 
adopt such other mea­
sures as the situation may 
require, provided that 
suchmeasures do not re­
strict imports more than 
necessary to offset 'the in­
crease in imports referred 
to in this sub-paragraph; 
except in unusual circum­
stances, such measures 
shall not reduce imports 
below the level obtaining 
in the most recent repre­
sentativ'e period preced­
ing the date on whi~, the 
contracting party' ini­
tiated action under para­
graph 3. 

(b) The CONTRACTING 
", PAR TIES shall determine, 

as soonas practicable, 
whether any such mea­
sure should be continued, 
discontinued or -modified. 
It shall in any case be 
terminated as soon as the 
CONTRACTING P AR­
TIES determine ,that the 
negotiations are com­
pleted or discontinued. 

(c) It is recognized that the 
relationships between 
contracting parties under 
Article II of this Agree­
ment involve reciprocal 
advantages, and therefore 
any contracting party 
whose trade is materially 

promettrait scrieusement 
la creation, le developpe­
ment ou la reconstruc­
tion de teIle ou teIle 
branche d'activite indu­
strielle ou agricole, et si 
aucune mesure preveiltiv.e 
compatible avec les dis­
positions du present accord 
ne semble devoir donner 
les resultats cherches, la 
partie 
rante 
aVOlr 

TIES 

contractante reque­
pourra, apres en 
informe les PAR-
CONTRACT AN-

TESet, si possible, apres 
les avoir consultees, adop­
tel' teIles autres mesures 
que pourra comporter la 
situation .. Toutefois, ces 
mesures ne devront pas 
limiter les importations 
plus qu'il ne sera neces­
saire pour annuler les 
effets de l'accroissement 
des importations men­
tionne dans le present 
alinea. Sauf dans des cir­
constances exceptionnelles, 
ces meSures ne devront 
pas ,avoir pour effet de 
ramener les importations 
au-dessous du niveau at­
teint par celles-ci au cours 
de la' periode represen­
tative la plus recente pre­
cedant la date a laquelle la 
partie contractante aura 
entame la procedure visee 
au paragraphe 3. 

b) Les PARTIES CON­
TRACT ANTES determi­
neront des que possible 
s'il y ä li eu de maintenil' 
en vigueur, de suspendre 
ou de modifier ces me­
sures. Celles-ci cesseront 
en tout cas d'&tre appli­
quees des que les PAR­
TIES CONTRACT AN­
TES auront constate que 
les negociations ont abouti 
ou sont abandonnees. \ 

c) Les relations ,entre les 
parties contractantes, aux 
termes de l'article II du 
present Accord, devant 
comporter des avantages 
reciproques, toute partie 
contractante dont le com­
merce est affectede faton 

lung so groß wü1de, daß 
sie die Errichtung, die 
Entwicklung oder den 
Wiederaufbau der ,Indu­
strie oder des betreffenden 
Zweiges der Landwirt­
schaft gefährden würde, 
und wenn keine mit den 
Bestimmungen dieses Ab­
kommens übereinstim­
menden Vorbeugungsmaß-

'nahmen gefunden werden 
können, die wirksam 
sein könnten, kann der 
ansuchende Vertragsstaat, 
nach Verständigung und, 
wenn möglich, nach Be­
ratung mit den Ve r­
t ra g s s t a a t e n, jene 
anderen Maßnahmen nach 
Maßgabe der Sachlage er­
greifen, vorausgesetzt, daß 
solche Maßnahmen die Im­
porte nicht mehr als not­
wendig einschränken, um 
die in lit. a) erwähnte 
Importsteigerung zu be­
semgen; außergewöhn­
liche Umstände ausgenom­
men, sollen solche Maß­
nahmen die Einfuhren 
nicht unter jenes Niveau 
senken, welches sie in der 
letzten Vergleichsperiode 
vor dem Zeitpunkt er­
reicht hatten, zu welchem 
der Vertragsstaa,t Maß­
nahmen gemäß Absatz 3 
ergriffen hat. 

b) Die Ver t rag s s t a a­
t e n werden sobald als 
möglich bestimmen, ob 
eine derartige Maßna4me 
aufrechtzuerhalten, auf­
zuheben odelr abzuändern 
ist. Sie soll auf jeden Fall 
nicht mehr zur Anwen­
dung gelangen, sobald die 
Vertragsstaau;n 
feststellen, daß die Ver­
handlungen abgeschlossen 
oder unterbrochen sind. 

c) Es wird anerkannt, daß 
die gemäß Artikel II 
dieses Abkommens beste­
henden Bindungen zwi­
schen den Vertragsstaaten 
wechselseitige Vorteile ent­
halten und daß daher ein 
Vertragsstaat, dessen Han-
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affected by the action 
maysuspend the appli­
cation ·to the trade of the 
applicant contracting 
party of substantially 
equivalentobligations or 
concessions under this 
Agreement provided that 
the contracting . party 
concerned has consulted 
the CONTRACTlNG 
P ARTIES before taking 
such action and the 
CONTRACTlNG PAR­
TIES do not disapprove. 

B. 
5. In the case of any non­

discriminatory measure affect­
ing importswhich would apply 
to any product in respect of 
which the contracting party has 
assumed an obligation under 
Article II of this Agreement 
and which would conflict with 
any other provision of this 
Agreement, the provisions 
of sub-paragraph eb) of 
paragraph 3 shall apply; Pr 0-
v i d e d 'that before granting a 
release the CONTRACTING 
PARTIES shall afford adequa te 
opportunity for all contracting 
parties wh ich they determine 
to be materially aff.ected to 

express their views. The pro­
VISIOns of paragraph 4 shall 
also be a,pplicable in this case. 

C. 

6. If a contracting party in 
the interest of its economic 
development or reccinstruction 
considers it desirable to adopt 
any non-discriminatory mea­
sure affecting imports which 
would conflict with the pro­
visions of this Agreement other 
than Article II, but which 
would not apply to any pro­
duct in tespect of which the 
contracting party has assumed 
an obligation under Article II, 

apprec~able par les mesu-I 
res pnses pourra suspen­
dre, a l'egard de la partie 
contractante requerante, 
des obligations ou des con­
cessions sensiblement equi­
valentes qui resulteront 
du present Acco~d, sous 
reserve que les . PAR TIES 

CONTRACT ANTES 
aient ete consultees par la 
partie contractante et 
qu'elles n'aient pas (ait 
d' ob jection. 

B. 
5. Au cas ou une mesure 

non discriminatciire 0 .affectant 
les importations porterait sur 
un produit au sujet duquel la 
partie contractante a contracte 
une obligation aux termes de 
l'article II ·du present Accord 
et serait contraire a l'une des 
autresdispositions du present 
Accord; les dispositions de l'a­
linea b) du paragraphe 3 seront 
appliquees. Toutefois, avant 
d'accorder 11 dispense, les PAR­
TIES CONTRACT ANTES 
donneront a toutes les parties 

/ 

contractantes qu'elles consi-
derent comme affectees de fa~on 
appn:ciable l'occasion d'exposer 
leurs vues. Les dispositions du 
paragraphe 4 seront egalement 
applicables dans ce cas. 

c. 
6. Si une partie contractante, 

en consideration 'de son deve-
10ppement economique ou de sa 
reconstruction, se pro pose de 
prend.re une mesure non dis­
criminatoire affectant les im­
portations, qui est contraire 
aux dispositions du present 
Accord autres que' celles .de 
l'article II, mais qui ne porte. 
pas sur un produit au sujet du­
quel cette partie contractante 
a contracte une obligation aux 

149 

del durch die Maßnahme 
wesentlich beeinträchtigt 
wird, die Anwendung von 
inhaltlich gleichwertigen, 
auf Grund dieses Abkom­
mens eingeräumten Ver­
pflichtungen und Zuge­
ständnissen gegenüber dem 
Handel des ansuchenden 
Vertragsstaates widerrufen 
kann, vorausgesetzt, daß 
der betreffende Vertrags­
staat die Ver tr a g s­
s t a a t e n vor Anwen­
dung dieser. Maßnahme 
befragt hat und die V e r­
t rag s s t a a t e n dagegen 
keinen Einwand erhoben 
haben. 

B. 
5. Falls eine nicht diskrimi­

nierende, die Einfuhr einer 
Ware betreffende Maßnahme 
angewendet wird, hinsichtlich 
welcher der Vertragsstaat gemäß 
Artikel II dieses Abkommens 
eine Verpflichtung übernommen 
hat, und diese Maßnahme mit 
einer anderen Bestimmung die­
ses Abkommens in Widersprudl 
stünde, werden die Bestimmun­
gen von lit. b) des Absatzes. 3 
zur Anwendung gelangen; v 0 r­
aus g e set z t, daß die V e r­
t rag s s t a a t e n vor Erteilung 
ihrer Zustimmung allen Ver­
tragsstaaten, die sich hievon als 
wesentlich betro.ffen ansehen, 
eine angemessene Möglichkeit 
bieten, ihrer Stellungnahme 
Ausdruck zu verleihen. Die Be­
stimmungen des Absatzes 4 ge~ 
langen auch in diesem Falle zur 
Anwendung. 

c. 
6. Wenn ein Vertragsstaat im 

Interesse seiner wirtschaftlichen 
Entwicklung oder seines Wieder­
aufbaues die Annahme einer 
nicht diskriminierenden, die Ein­
fuhren betreffende Maßnahme 
für wünschenswert hält, die mit 
anderen Bestimmungen dieses 
Abkommens als mit denen des 
Artikels II im Widersprudl 
stünden, die aber auf eine Ware, 
hinsidltlich welcher der Ver­
tragsstaat auf Grund des Ar-
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such contracting party shall 
notify the CONTRACTING 
PAR TIES and shall transmit 
to the CONTRACTING PAR­
TIES a written statement of 
the considerations in support 
of the adoption, for a specified 
period, of the proposed mea­
sure. 

7. (:1) On application by such 
contracting party the 
CONTRACTING PAR­
TIES shall concur in the 
proposed measure and 
grant the necessary re­
lease for a specified period 
if, having particular re­
gard to the applicant 
contracting party's need 
for economic develop­
ment or reconstruction, 
it is established that the 

.measure 

(i) is desiglfed to protect 
a particular industry 

established between J an­
uary 1, 1939 and March 

24, 1948, which was 
protected during that 
period of its develop­
ment by abnormal con­
ditions arising out of 
the war; or 

(ii) is designed to. promote 
. the establishment or 

development of a par­
ticular industry for the 
processing of anindi­
genous primary com­
modity, when the ex­
ternal sales of such 
commodity have been 
materially reduced as a 
result of new or In­

creased restrictions 1m­
posedabroad; or 

(ii,i) is necessary in view of 
the possibilities and re­
sources of the applicant 
contracting party to 
promote the establish-

termes, de l'article 11, cette par- tikels 11' eine Verpflichtung 
tie contractante en informera übernommen hat, keine Anwen­
les PARTIES CONTRACT AN- dung finden würden, wird dieser 
TES, et leur communiquera par Vertragsstaat die Ver t rag s­
ecrit les raisons qu'elle invoque s t a a t e n hievon in Kepnt­
en faveurde la mesure qu'elle nis setzen und wird den Ve r­
pro jette de prendre pendant t rag s s t a a t e n eine schrift­
une periode determ,inee. liche Darstellung seiner Beweg-

7. a) A la suite de la requhe 
presentee par cette partie 
contractante, les PAR TI ES 
CONTRACT ANTES au-
toriseront la mesure pro­
jetee et accorderont pour 
une periode determinee 
la dispense necessaire si, 
compte te nu des besoins 
de la partie contractante 
requerante en matiere de 
developpement econo­
mique Oll de reconstruc­
tion', il. est etabli que la 
mesure 

i) est destinee a pro te ger 
une industrie deter­
minee creee entre le 
1 er janvier 1939 et le 
24 mars 1948 et que des 
conditions anormales 
resultant de la guerre 
protegeaient pendant 
cette periode de son de­
veloppement; 

ii) ou est destinee a fave>­
riser la creation ou le 
developpement d'unein­
dustrie determinee dont 
l'objet est la transfor­
mation d'un produit de 
base national, lorsque 
les . ventes a l'etranger 
de ce produit ont ete 
sensiblement reduites 
par suite deo restrictions 
nouvelles ou accrues 
imposees a l'etranger; 

iii) ou est necessaire· 
compte te nu des possi­
bilites et des ressources 
dont dispose la partie 
contractante requerante 

gründe zur Unterstützung der 
Annahme der vorgeschlagenen 
Maßnahme für einen bestimm-
ten Zeitraum bekanntgeben. 

7. a) Auf Ersuchen eines 
solchen V ertragsstaa tes 
werden die Ver t rag s ~ 
s t a a t e n die vorgeschla­
gene Maßnahme billigen 
und die fü.r einen be­
stimmten Zeitraum not­
wendige Dispens erteilen, 
wenn unter besonderer Be­
rücksichtigung der zwin­
genden Gründe des ansu­
menden. Vertragsstaates 
im Hinblick auf seine wirt­
schaftlime Entwicklung 
oder seinen Wiederaufbau 
festgestellt wurde, daß 
diese Maßnahme 
I. dazu vorgesehen ist, eine 

bestimmte, zwismen 
dem 1. Jänner 1939 und 
24. März 1948 errimtete 
Industrie zu schützen, 
die während dieses Zeit­
raumes ihrer Entwick­
lung durch außerge­
wöhnlime, aus den 
Kriegsfolgen sim erge­
benden Verhältnisse, 
gesmützt wurde; oder 

11. dazu vorgesehen ist, die 
Smaffung oder Ent­
wicklung einer bestimm­
ten Industrie für die 
Verarbeitung inländi­
smer Rohstoffe zu för­
dern, wenn der Verkauf 
solmer Rohstoffe im 
Auslande infolge neuer 
oder versmärfter, durm 
das Ausland verhängter 
Besmränkungen, wesent­
lim herabgesetzt wurde; 
oder 

III. angesimts der Möglim­
keiten oder Hilfsqudlen 
des ansumenden Ver­
tragsstaates zur Schaf­
fung oder Entwicklung 
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men': or ,development 
of a particular industry 
for the processing of 
an indigenous primary 
commodity, ,or for the 
processing of a by-pro­
duct of such industry, 
which would otherwise 
be was ted, in order to 
achieve a fuller and 
more economic ,use of 
the applicant contract­
ing party's natural re­
sour ces and manpower 
and, in. the long run, 
to raise the standard 
of living within the 
territory oE the appli­
cant contracting party, 
and is unlikely to have 
a. harmful effect, in the 
long run, on interna­
tional trade; or 

(iv) is unlikely to be, more 
restrictive of interna­

. tional trade than any 
other practicable and 
reasonabl~ measure per-' 
mitted under this 
Agreement, which 
could be imposed with­
out undue difficulty, 
and is the Qne most 
suitable for the pur­
pose having regard to 

the economics of the 
industry or branch of 
agriculture concerned 
and . to the applicant 
contracting party's 
need for economic de­
velopment or recon­
struction. 

The foregoing prOVlS10ns of 
this sub-paragraph are subject 
to the following conditions: 

(1) any proposal by the ap­
plicant contracting party 
to apply any such mea­
sure, with or without 
modification, after the 
end of the initial period, 

pour la creation ou le 
developpement d'une 
industrie determinee 
dont l'objet est la trans­
formation d'un produit 
de base national ou 
d'un so'Us-produit de 
cette industrie qui sans 
cela serait perdu 
pour realiser une utili­
sation plus complete et 
plus rationnelle des res­
sources naturelles et de 
la main-d'oeuvre de la 
partie contractante re­
querante et pour elever 
dans l'avenir le niveau 
de vie dans le territoire 
de la partie .contrac­
tante requerante; si 
cette mesure ne risque 
pas d'avoir, a la longue, 
un effet prejudiciable 
sur le commerce' inter­
national; 

iv) ou ne semble pas devoir 
restreindre le commerce 
international plus que 
tou~e autre mesure ral­
sonnable autorisee par 
le present Accord qui 

.' pourrait hre appliquee 
sans difficultes exces­
sives, et s'il est eta bli 
que cette me sure est la 
plus propre a donner 
les resultats cherches, eu 
egard aux conditions 
economiques de la 
branche d'activite indu­
strielle ou agricole en 
question et aux besoins 
de la partie contrac­
tante ~equerante en 
matiere de developpe­
ment economique ou de 
reconstruction. 

Pour. l'application des dis­
positions du present alinea, il 
est entendu: 

10 qu'aucune demande de la 
partie contractante re­
querante tendant a appli­
quer une telle mesure, 
avecou sans modification, 
au-dela' de la periode 
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einer bestimmten In­
dustrie für die Ve'rar­
beitung inländischer 
Rohstoffe oder für die 
Verarbeitung eines an­
derenfalls verlorenen 
Nehenproduktes einer 
solchen Industrie not­
wendig ist, um eine 
vollständigere und wirt­
schaftlichere AusnütZung 
der n;ltürlichen Hilfs­
quellen und der Ar­
beitskräfte und so auf 
lange Sicht eine Hebung 
des Lebensstandards auf 
dem Staatsgebiete des 
ansuchenden VertragS'­
staates zu errei'chen und 
auf lange Sicht keine 
nachteilige Wirkung auf 
den inte,rnationalen 
Handel zu erwarten ist; 
oder 

IV. für den internationalen 
Handel nicht einschrän­
kender zu sein scheint 
als eine andere, nach den 
Bestimmungen dieses 
Abkommens gestattete, 
praktisch durchführbare 
und angemessene Maß­
nahme, die ohne be­
sondere Schwierigkeiten 
ergriffen werden könnte 
und die unter Berück­
sichtigung der wirt­
schaftlichen Voraus­
setzungen des betreffen­
den industriellen oder 
landwirtschaftliChen Sek­
tors und der zwin­
genden Gründe des an­
suchenden Vertragsstaa­
tes für seine wirtschaft­
liche Entwicklung oder 
seinen Wiederaufbau 
als die geeignetste Maß­
nahme erachtet wird. 

Die im vorstehenden lit. a) 
enthaltenen Bestimmungen gel­
ten vorbehaltlich folgender Be­
dingungen: 

1. Der Vorschlag des an­
suchenden Vertragsstaates, 
eine solche Maßnahme an­
zuwenden, wird nach 
Ablauf des ursprünglich 
vorgesehenen Zeitraumes, 
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shall not be subject to the 
provisions of this para­
graph; and 

(2) the CONTRACTING 
PAR 'fIES shall not con­
cur in any measure under 
the provisions of (i), (ii) 
or (iii)above which is 
likely to cause serious 
prejudice to exports of a 
primary commodity on 
which the economy of 
the territory of another 
contracting party IS 

largely dependent. 

(b) The appIicant contracting 
party shall apply any 
measure permitted under 
sub-paragraph (a) in such 
a way as to avoid un­
necessary damage to the 
commercial ör economic 
interests of any' other 
contracting party. 

8. If the proposed measure 
does not fall within the pro­
visions of paragraph 7, the 
contracting party 

(a) may enter into direct 
consultations with the 
contracting party or par­
ties which, in its judge­
ment, would be mate­
rially affected by the 
measure. At the same 
time, the contracting 
party shall inform the 
CONTRACTING PAR­
TIES of such consulta­
tions in order to afford 
them an opportunity to 
determine whether all 
materially affected con­
tracting parties are in­
cluded within thecon­
sultations. Upon compiete 
or substantial agreement 
being reached; the con­
tracting party interested 
in taking the measure 
shall apply to the CON­
TRACTING PARTIES. 
Thi: CONTRACTING 
PAR TIES shall promptl y 
examine the appIica,tion 
to ascertain whether the 

determinee initialement 
par les PARTIES CON­
TRACT ANTES ne sera 
soumise aux dispositions 
du present paragraphe, 

2° et que les PARTIES CON­
TRACT ANTES n'auto­
riserontaucune mesure aux 
termes des dispositions 
des alineas i}, ii) ou iii) 
ci-dessus qui soit de na­
ture a affecter gravement 
les exportations d'un pro­
duit de base dont l'econo­
mie d'une autre partie 
contractante depend pour 
une grande part. 

b) La partie contractante re­
querante appliquera toute 
mesure autorisee aux 
termes de l'alinea a) de 
fa90n a eviter de Ifser 
sans necessite les interhs . , 
commerClaux ou econo-
miques d'une autre partie 

, contractante. 

8. Si la' mesure projetee 
n'entre pas dans le cadre des dis­
positions du paragraphe 7, la 
partie contractante pourra 

a) soit entrer directement en 
consultation avec la ou 
les parties contractantes 

" .. qu a son aVIS cette mesure 
affecterait de fa90n appre­
ciable. En meme temps, 
la partie contractante in­
formera les P ARTIES 
CONTRACT ANTES de 
ses consultations afin de 
leur permettre de s'assure 
51 toutes lesl' parties 
contractantes que cette 
me sure affecterait de fa-
90n appreciable sont in­
vitees a participer aces 
consultations. Des qu'un 
accord complet ou suffi­
samment general aura ete 
realise, la partie contrac­
tante qui envisage de, 
prendre la mesure en 
question adressera une re­
quete auxPARTIESCON­
TRACT ANTES. Celles­
ci examineront cette re­
quere sans! retard pour 
s'assurer qu'ila ete dl1-

mit oder ohne Abänderun­
gen, nicht den Bestimmun­
gen dieses Absatzes unter­
liegen; 

2. die Ver t rag s s t a a t e n 
werden eine auf Grund 
der Bestimmungen obiger 
Ziffern I, 11, oder 111 er­
griffene Maßnahme nicht 
gestatten, die geeignet ist, 
den Export von Rohstof­
fen, von denen die Wirt­
schaft auf dem Gebiete 
emes anderen, Vertrags­
staates weitgehend ab­
hängig ist, wesentlich zu 
beeinträchtigen. 

b) Der ansuchende Vertrags­
staat wird die gemäß 
lit.a) gestattete Maßnahme 
derart anwenden, daß eine 
unnötige ,Schädigung der 
kommerziellen oder wirt­
schaftlichen Interessen 
eines anderen Vertrags­
staates vermieden wird. 

8. Wenn die vorgeschlagene 
Maßnahme nicht in den Rahmen 
der Bestimmungen des Ab­
satzes 7 fällt, kann sich der 
V ertragsstaa t 

a) unmittelbar mit dem Ver­
tragsstaat oder mit den 
Vert,ragsstaaten beraten, 
die seines Erachtens durch 
die Maßnahme besonders' 
betroffen wurden. Gleich­
zeitig wird der Vertrags­
staat die Vertrags­
s t a a t e n von diesen 
Beratungen in Kenntnis 
setzen, um ihnen die Mög­
lichkeit zu geben, festzu,. 
stellen, ob alle besonders 
betroffenen Vertragsstaa­
ten in die Beratungen ein­
bezogen sind. Sobald ein 
vollständiges oder in den 
wesentlichsten Punkten 
vorliegendes Abkommen' 
erreicht ist, wird sich der 
an der Durchführung der 
Maßnahme interessierte 
Venragsstaat an die 'V ~ r-
t rag s s t a a t e n wenden. 
Die Ver t rag s s t a a-
t e n werden sofort das 
Ersuchen prüfen, um fest­
zustellen, ob 'die Interessen 
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interests ofall the mate­
riaHy affected contracting 
parties have been duely 
taken into account. If the 
CONTRACTING PAR­
TIES reach this conclu­
sion, with or without fur­
ther consultations be­
tween the contracting par­
ties concerned, they shall 
release the applicant con­
tracting party from its 
obligations under the re­
levant provision of this 
Agreement, subject to 
such limitations as the 
CONTRACTING PAR­
TIES may impose, or 

(b) may initially, or in the 
event of failure to reach 
complete or substantial 
agreement under sub­
paragraph (a), 'apply to 

the CONTRACTING 
PARTIES. The CON­
TRACTING PARTIES 
shall promptly transmit 
the statement submitted 
under paragraph 6 to the 
contracting party or par-, 
ties which are determined 
by the CONTRACTING 
PAR TIES to be, ma teria)ly 
affected by the proposed 
measure. Such contracting 
party or parties shall, 
within the time limits 
prescribed by the CON­
TRACTING PARTIES, 
inform them whether, in' 
the light of anticipated 
effects of the proposed 
measure on the economy 
of the territory of such 
contracting party or par­
ties, there is any objection 
to the proposed measure. 
The CONTRACTING 
PAR TIES shall, 

Ci) if there is no objection 
, to .the proposed mea­

sure on the part of the 
affected contracting 
party or parties, im-

ment tenU compte des 
interhs de toutes les par­
ties contractantes que 
cette mesure affecterait de 
fas:on appreciable. Si les 
PAR TIES CONTRAC­
T ANTES constatent qu'il 
en est ainsi - que de 
nouvelles consultations 
entre les parties contrac­
tantes interessees aient 
lieu ou non - dIes rele­
veront la partie contrac­
tante requerante des obli­
gations qui lui incombent 
aux termes de la dis­
position du present Ac­
cord applicable en I'es­
peee, sous reserve des 
limitations qu'elles pour­
ront imposer; 

b) soit s'adresser directement 
aux PARTIES CON­
TRACT ANTES. Elle 
pourra egalement s~adres­
ser a celles-ci au cas 
ou l'accord complet ou 
suffisamment general vise 
a l' alinea a) ci-dessus ne 
pourrait etre rblise. 
Les PAR TIES CON-
TRACT ANTES trans-
mettrorit sans retard la 
communication qui leul' 
aura ete adressee aux 
termes du paragraphe 6 
a ,la partie contrac­
tante, ouaux pal'ties con­
tractantes qu'elles consi­
dereront comme affectees 
de fa~on appreciable par 
la mesure projetee. Cette 
partie contraetarite ou ces 
parties contractantes fer­
ont connaltre aux PAR­
TIES CONTRACT AN­

. TES, dans les delais fixes 
par ces dernieres et apres 
avoir etudie les effets pro­
bables qu'aurait la mesure 
projetee sur leur econo­
mie, si elles elevent des 
obj~ctions contre cette 
mesure. 

i) Si la ou lesparties con­
tractantes in teressees 

'n'elevent pas d'objec­
tion contre la mesure 
projetee, les PAR TIES 
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aller wesentlich betroffe­
nen Vertragsstaaten ent­
sprechend berücksichtigt 
worden sind. ,Wenn die 
Ver t ra g s s t a a t e n 
mit oder ohne weite,reBe­
ratungen mit den betref­
fenden Vertragsstaaten zu 
dieser Feststellung gelan­
gen, werden sie den an­
suchend\!n Vertragsstaat 
von seinen, Verpflichtun­
gen auf Grund der ent­
sprechenden' Bestimmung 
dieses Abkommens be­
freien, vorbehaltlich jener 
Beschränkungen, die von 
den Ver t rag s s ta a­
te n auferlegt werden 
können; oder 

b) von allem Anfang an oder, 
falls der Abschluß eines 
gemäß lit. a) vollständig 
oder in seinen wesentlichen 
Punkten vorliegenden Ab­
kommens mißlingt, an die 
Vertragsstaaten 
wenden. Die Ver t rag s­
staaten werden sofort die 
ihnen gemäß Absatz 6 vor­
gelegte' Darstellung dem 
Vertragsstaat oder den 
Vertragsstaaten übermit­
teln, die von den V e r­
tragsstaaten ah 
durch die, vorgeschlagene 
Maßnahme besonders be­
troffen angesehen werden. 
Solche V ertragsstaa ten 
werden die Ver t rag s­
s t a a t e n innerhalb der 
von diesen bestimmten 
Zeitspanne davon in 
Kenntnis setzen, ob im 
Hinblick auf die voraus­
sichtlichen Wirkungen der 
vorgeschlagenen Maß­
nahme auf die Wirtschaft 
auf dem Staatsgebiet des 
oder der Vertragsstaaten 
gegen die vorgeschlagene 
Maßnahme Einwände er­
hoben werden. Die V e r­
t rag s s t a a t e n werden 

1. den ansuchenden Ver-. 
tragsstaat sofort von 
seinen V erpflich tungen 
gemäß der entsprechen­
den Bestimmung dieses 
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mediately relea~e the 
applicant contracting 
party from its obliga­
tions under the relevant 
provision of this Agree­
ment; or 

(ii) if there IS objection, 
promptly examine the 
proposed measure, hav­
ing regard to the pro­
visions of this Agree­
ment, to the considera­
tions presented by '< the 
applicant contracting 
party and its need for 
economic development 
or reco'nstruction, to the 
views of the contracting 
party or parties deter­
mined to be materially 
affected, and to the ef­
fect which the proposed 
measure, with or with­
out modification, is 
likely to have, immedia­
tely and in the long 
run, on international 
trade, apd, in the long 
run, on the standard of 
living within the ter­
ritory of the appIlcant 
contracting party. H, 
as a result of such exa­
mination, the CON­
TRACTING PARTIES 
conchr in the proposed 
m~as)lre', with or with­
out modification, they 
shall release the appli­
cant contracting party 
from its obligations 
under the relevant pro­
visions of this Agree­
ment, subject to such 
limitations as they may '. Impose, 

CONTRACT ANTES 
releverotlt immediate­
ment la partie contrac­
tante requerante des 
obligations qui lui in­
combent aux termes de 
celles de la disposition 
du present Accord ap­
plicable en l'espece. 

ii) Si des objections sont 
eleve es, les PAR TIES 
CONTRACT ANTES 
examineront saj1S retard 
la mesure projetee, en 
tenant compte des dis­
positions du present 
Accord, des raisons in­
voquees par Ia partie 
contractante requeran­
te, des besoins du deve­
loppement economique 
ou de la reconstruction 
de cette partie contrac­
tante, des vues exposees 
par la ou les parties 
contractantes conside­
rees comme devant ~tre 
affectees de fas:on ap­
preciable, des repercus­
sions immedia tes ou a 
long terme que la mc­
sure projetee, avec ou 
sans modification, aura 
probablt:ment sur le 
commerce ·international, 
ainsi que des repercus­
sions a long terme 
qu'elle aura probable­
ment sur le niveau de 
vie dans le tetritoire de 
la partie contractante 
requerante. Si, a la suite 
de cet examen, les 
PARTIES CONTRAC­
T ANTES autorisej1t, 
avec ou sans modifica­
tion, la mesure pro je tee, 
elles releveront la par­
tie contractante, reque­
rante des obligations 
qui lui incombent aux 
termes de lao disposi­
tion du ptesent Accord 
applicable en l'espece, 

'sous reserve des limita­
~ions qu'elles, pourront 
Imposer: 

Abkommens befreien, 
wenn von seiten des 
oder der Vertragsstaaten 
gegen die vorgeschlagene 
Maßnal1me keine Ein­
wände erhoben werden; 
oder 

11. bei Vorliegen eines Ein­
wandes unverzüglich 
die vorgeschlagene Maß­
nahme einer Prüfung 
unterziehen, wobei sie 
die Bestimmungen dieses 
Abkommens, die vom 
ansuchenden Vertrags­
staat vorgebrachten Be­
weggründe und seine 
Bedürfnisse hinsichtlich 
der wirtschaftlichen Ent­
wicklung oder seines 
Wiederaufbaues, die An­
sichten der als beson­
ders betroffen bezeich­
neten V ertragsstaa ten, 
die Auswirkung, wel­
che die vorgeschlagene 
Maßnahme, mit oder 
ohne Abänderung, so­
fort oder auf lange 
Sicht auf den inter­
nationalen Handel und 
auf lange Sicht auf den 
Lebensstandard inner­
halb des Staatsgebietes 
des ansuchenden Ver­
tragsstaates haben 
könnte, ber}icksichtigen 
werden. Werin die V e r­
t rag s s t a a t e n auf 
Grund 'dieser Prüfung 
der vorgeschlagenen 
Maßnahme mit oder 
ohne Abänderung zu­
stimmen, werden sie den 
ansuchenden Vertrags­
staat von seinen Ver­
pflichtungen gemäß der 
entsprechenden Bestim­
mung dieses Abkom­
mens befreien, vor­
behaltlich Jener Be­
schränkungen,die sie 
selbst auferlegen kön­
nen. 

9. H, in anticipation of the 9. Si du fait que les PARTlES 9. ,Wenn bei Vorwegnahme 
concurrence of the' CON- CONTRACT ANTES enVlsa- der Zustimmung der Ve r-
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TRACTING PARTIES in the 
adoption of a measure referred 
to in paragraph, 6,there should 
be 'an increase or threatened 
increase in the imports of any 
product concerned, including 
prciducts which can be directly 
substituted therefore, so sub­
stantial as to jeopardize the 
establishment, development or 
reconstruction of the industry 
or branch of agriculture con­
cerned,' and if no prev~ntive 
measures consistent with this 
Agreement can be found which 
seem ~likely to prove effective, 
the applicant contracting party 
may, after informing, and when 
practicable consulting with, the 
CONTRACTING PARTIES, 
adopt such other measures as 
the situation may require, pen­
ding adecision by the CON­
TRACTING PARTIES on the 
contracting party's applieation, 
Pro v i d e d that 'such measures 
do not reduee, imports below 
the level obtaining in the most­
recent representative period 
preceding the date on which 
notification was given under 
paragraph 6.,' 

10. The CONTRACTING 
PAR TIES shall, at the earliest 
opportunity but ordinarily 
within fifteen days after reeeipt 
of an applieation under the pro­
visions of paragraph 7 or sub­
paragraphs (a) or (b) of para­
graph 8, advise the applieant 
eontraeting party' of the date 
by which it will be notified 
whether or not, it is released 
from the relevant obligation. 
This shall be the earliest praetic­
able date and not later than 
ninety days after receipt ofsuch 
applieation; pro v i d e d that, 
if unforeseen diffieulties arise 
before the date set, the period 
may be extended after eonsul­
tation with the applieant eon­
tracting party. If the applieant 
eontraeting party is not so 
notified by the date set, it may, 
after informing the CON-

gent d'autoriser une me sure 
mentionnee au paragraphe 6, les 
importations de tout produit en 
cause, ou de produits qui peu­
vent lui hre directement sub­
stitues, subissent ou menacent 
de subir un accroissement assez 
considerable pour compromet­
tre la creation, le developpe­
ment ou la reconstructionde 
telle ou telle branche d'activite 
industrielle ou agricole, et si au­
cune mesure preventive com­

'patible avec. les dispositions du 
present Accord ne semble de-
voir donner les resultats cher­
ches, la partie contractante re-, ,. 
querante pourra, apres en aVOlr 
informe les PARTIES CON­
TRACT ANTES, et si possible, 
aprts les avoir eonsu[tees, adop­
ter' telles'autres mesures que 
pourra comporter la situation 
en attendant que les PAR TI ES 
CONTRACT ANTES aient sta­
tue sur sa demande. Toutefois, 

, ces mesures ne devront pas 
'avoir pour effet de ramener les 
importations au-dessous du ni­
veau atteint par celles-ci au 
cours de la periode r<,!presenta­
tive la plus recente precedant 
[a date, a laquelle la notification 
aura ete adressee aux termes du 
paragraphe 6. 

10. Les PARTIES CON­
TRACT ANTES devront, aussi­
t(Jt que possible, mais en prin­
ei pe dans les quinze jours qui 
suivront la receptionde la re­
quhe' presentee conformement 
aux dispositions du paragra­
phe 7 ou des alineas a) ou b) 
du paragraphe' 8, avis er Ia partie 
contractante requerante de Ia 
·date a Iaqudle elies Iui feront 
connahre si elies Ia rdtvent ou 
non de' l'obligation dont il 
s'agit. Le delai 'separant cette date 
du jour de la rec~ption de 1a re­
quhe sera aussi court que pos­
sible et ne depassera pas quatre­
vingt-dix jours; toutefois, si des 
difficu1tes imprevues >surgissent 
avant la date fixee, 1e de1ai 
pourra ~tre prolonge aprts con­
su1tation avec la partie contr;:c­
tante requerante. Si la partie 
contractante requerante n'a 

-------------------
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t rag s s t a a t e n zur Annahme 
einer in Absatz 6 angeführten 
Maßnahme eine Importsteige­
rung einer bestimmten Ware, 
einschließlich solcher Waren, die 
hiefür unmittelbar als Ersatz 
gelten, eintreten sollte und die 
im Laufe der Entwicklung so 
groß würde, daß sie die Errich­
tung, die Entwicklung oder den 
Wiederaufbau der Industrie oder 
des betreffenden Zweiges der 
Landwirtschaft gefährden würde 
und wenn keine mit den Be­
stimmungen dieses Abkommens 
übereinstimmende Vorbeugungs­
maßnahmen gefunden werden 
können, die sich als wirksam er­
weisen könnten, wird der an­
suchende Vertragsstaat nach Be­
nachrid1tigung und, wenn mög­

'lich, nach Beratung mit den 
Ver t rag s s t a a t e n bis zu 
deren Entscheidung über das 
Ansuchen des Vertragsstaates 
nach Maßgabe der Sachlage 
solche 'andere Maßnahmen er­
greifen könnel:l, vor aus g e­
set z t, daß solche Maßnahmen 
die Einfuhren nicht unter jenes 
Niveau senken, welches sie in 
der letzten Vergleichsperiode, 
gerechnet vom Zeitpunkte, in 
welchem gemäß Absatz 6 die 
Bekanntgabe erfolgte, erreicht 
haben. 

10. Die Ver t rag 5-

s ta a te n werden sobald als 
möglich, jedoch üblicherweise 
innerhalb von 15 Tagen nach 
Erhalt eines auf Grund der Be­
stimmungen des Absatzes 7 oder 
der lit. a) oder b) des Absatzes 
8 erfolgten Ersuchens, den an­
suchenden Vertroaagsstaat von 
dem Zeitpunkt benachrichtigen, 
in welchem bekanntgegeben 
wird, ob er von der ent­
sprechenden Verpflichtung be~ 
freit wird oder nicht. Diese 
Verständigung soll so bald als 
möglich ergehen, jedoch nicht 
später als 90 Tage nach Erhalt 
des Ersuchens; vor a u s­
ge set z t, daß diese Zeitspanne 
nach Beratungen mit dem an­
suchenden Vertragsstaat er­
streckt werden kann, sofern un­
vorhergesehene Schwierigkeiten 
vor diesem festgesetzten Zdt­
punkte, auftauchen. Wenn der 
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TRACTING PARTIES, insti­
tute the, proposed measure. 

11. Any contracting party 
may maintain any non-discri­
minatory protective measure 
affecting imports in force on 
September 1, 1947 which has 
been imposed for the establish­
ment, development or recon­
struction of a particular indus­
try or branch of agriculture 
and which is not otherwise per­
mitted by this Agreement; 
Pro v i d e d that notification 
has been given to the other con­
tracting parties not later than 
October 10, 1947 of such mea­
sure and of each product on 
which it is to be maintained and 
of its nature and purpose. 

12. Any contracting party 
maintammg any such measure 
shall within sixty days of becom­
ing a contracting party sub­
mit to the CONTRACTING 
PARTIES a statement of the 
considerations in' support of 
the maintenance of the 
measure and the period for 
which it wishes to maintain it. 
The CONTRACTING PAR­
TIES shall, as soon as possible, 
but in any case within twelve 
months from the date on which 
such contracting party becomes 
a contracting party, ex amine and 
give adecision concerning the 
measure as it if had been sub­
mitted to the CONTRACTING 
PARTIES for their conc~rrence 
under paragraphs 1 to 10 inclu­
sive of this Article. 

13. The provlSlons of para­
graphs 11 and 12 of this Article 
shall not apply to any measure 
relating to a product in respect 
of wh ich the contracting party 

,\ 

re~u au cu ne notification a la ansuchende Vertragsstaat von 
date fixee, elle pourra, apres en dem festgesetzten Zeitpunkte 
avoir informe les PAR TlES nicht in dieser Weise benach­
CONTRACT ANTES, prendre I richtigt wurde, kann er die vor­
ia mesure projetee. geschlagene Maßnahme ergreifen, 

11. Toute partie contractante 
pourra maintenir une mesure 
non discriminatoire de pro tec­
tion affcctant les importations 
qui etait en vigueur le 1 er sep­
tembre 1947 et 'qui avait ete 
prise en vue de la creation, du 
developpement ou de la recon­
struction de teIle ou teIle bran­
che particuliere de Ifindustrie 
ou de l'agriculture, m&me s,i 

cette mesure n'est pas autorisee 
par d'autres dispositions du pre­
sent Accord, a condition que 
cette mesure, c!lacun des pro­
duits qu'elle vise, ainsi que la 
nature et le but de cette mesure, 
aient e.te notifiees aux ·autres 
parties contractantes le 10 oc­
tobre 1947 au plus tard. 

12. Toute partie contractante 
qui maintiendra une mesure de 
ce genre fera connaitre aux 
PARTIES CONTRACTAN­
TES, dans les soixante jours 
apres &rre devenue partie con­
tractante, les raisons qu'elle in­
voque en faveur du maintien 
de cette mesure, et le delai pen­
dant lequel elle desire la main­
tenir en vigueur. Les PAR TIES 
CONTRACT ANTES ex amine­
ront la mesure en question et 
prendront une decision a son 
sujet des que possible, et, en' 
tout cas, douze mois apres la 
date a laquelle cette partie con­
tractante sera devenue partie 
contractante, comme si la me-' 
sure avait fait l'objet d'une de­
mande d'autorisation soumise 
aux PARTIES CONTRAC­
T ANTES aux termes des, para­
graphes 1 a 10 inclusivement du 
present aroticle. 

nachdem er die Ver t rag s­
s t a a t e n hievon verständigt 
hat. 

11. Ein Vertragsstaat kann 
eine nicht diskriminierende, die 
Einfuhren betreffende, am 
1. September 1947 in Kraft ge­
wesene Schutzmaßnahme, die im 
Hinblick auf die Errichtung, die' 
Entwicklung oder den Wieder­
aufbau eiller bestimmten In­
dustrie oder eines Zweiges der' 
Landwirtschaft getroffen wurde 
und die sonst nicht durch dieses 
Abkommen gestattet ist, bei­
behalten, vor aus g e set z t, 
daß sie den anderen Vertrags­
staaten spätestens am 10. Okto­
ber 1947, einschließlich aller 
Waren, liinsiehlich welcher die 
Maßnahme beibehalten wird, 
sowie hinsichtlich ihrer Art 
und ihres Zweckes, bekannt­
gegeben wurde. 

12. Jeder Vertragsstaat, der 
eine solChe Maßnahme beibehält, 
wird innerhalb von 60 Tagen, 
gerechnet vom Beginn seiner Zu­
gehörigkeit zum Abkommen,· 
den Ver t rag s s t a a t e n eine 
Darstellung s!!iner Beweggründe 
für die Beibehaltung der Maß­
nahme und die Zeitspanne, für 
welche er sie beizubehalten 
wünscht, vorlegen. Die Ve r­
t rag s s t a a t e n werden sie, 
sobald als möglich, jedenfalls je­
doch innerhalb von zwölf Mona­
ten, gerechnet vom Beginn der 
Zugehörigkeit des Vertrags­
staates zum Abkommen, einer 
Prüfung unterziehen und be~ 
züglich dieser Maßnahme eine 
Entscheidung fallen, als wenn 
sie den Ver t rag ss t a a t e n 
gemäß den Bestimmungen der 
Absätze 1 bis einschließlich 10 
dieses Artikels zur Genehmi­
gung vorgelegt worden wäre. 

13. Les dispositions des para- 13. Die Bestimmungen der 
graphes 11 et 12 du present Absätze 11 und ~2. dieses Ar­
article ne s'appliqueront pas I tikels werden auf eine Maß­
aux mesures concernant un nahme bezüglich einer Ware, 
produit au sujet duquel la par- hinsichtlich welcher der Ver-
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has assumed an obligation under 
Artiele II of, this Agreement. 

tieeontractante aassume des tragsstaat eine Verpflichtung ge­
obligations aux termes de l'ar- mäß Artikel II dieses Abkom­
tiele II du present Aeeord. mens eingegangen ist, keine An-

14. In eases where the CON- 14. Lorsque les PARTIES 
TRACTING PARTIES decide CONTRACTANTES prescn­
that a measure should be modi- ront de modifier ou de suppri­
fied or withdrawn by a speci- mer une mesure dans un dtlai 
fied date, they shall have regard determine, dIes tiendront comp­
to the possible need of a eon- te de la neces~ite ou pourra se 
traeting party for aperiod of trouver la partie contractante 
time in which to make such de disposer d'un certain temps 
modification or withdra,wal. pour proceder a eette modifica-

Artic1e XIX 

Emergency Action on Imports 
of Particular Products 

1. (a) If, as a result of 
unforeseen developments 
and of the effeet of the 
obligations ineurred by a 
eontraeting party under 
this Agreement, ineluding 
tariff concessions, any 
product is being imported 
into the territory of that 
contracting party in such 
increased quantities and 
under such conditions as 
to cause or threaten seri­
ous injury to domestic 
producers in that territory 
of like or directly com­
petluve produets, the 
contracting party shall be 
free, in respect of such 
produet, and to the extent 
and for such time as may 
be netessary to prevent 
or remedy such irijury, to 
suspend the obligation in 
whole or in part or to 
withdraw or modify the 
coneeSSlOn. 

tion ou a eette suppression. 

Artic1e XIX 

Mesures relatives ades cas im­
prevus concernant l'importation 

de produits particuliers 

1. a} Si, par suite de l'evolu­
tion imprevue des cireon­
stances et par l'effet des 
engagements, y eompns 
les eoncessions tarifaires, 
qu'une partie eontrae­
tante a assumes' en vertu du 
present Accord, un pro­
duit est importe dans le 
territoire de cette partie 
contractante en quantites 
tellement aecrues et ades 
conditions telles qu'il por­
te ou menace de porter un 
prejudice serieux aux pro­
ducteurs nationaux de pro­
duits similaires ou diree­
tement eoncurrents, il sera 
loisible a cette partie con­
tr,aetante, dans la mesure et 
pendant le temps qui 
pouetont &tre necessaires 
pour prevenir ou reparer 
ce prejudice, de suspendre, 

'en totalite ouen partie, 
l'engagement pris a l'egard 
de ee produit, de retirer 
Ou de modifier la conees­
Slon. 

wendung finden. 

14. In jenen Fällen, in denen 
die Ver t rag s s t a a t e n ent­
scheiden, daß eine Maßnahme 
abzuändern oder zu einem be,· 
stimmten Zeitpunkte aufzu­
heben sei, werden sie die et­
waigen Bedürfnisse eines Ver­
tragsstaaü:s hinsichtlich der Zeit­
spanne, in der eine solche Ab'­
änderung oder Aufhebung 
durchzuführen ist, entsprechend 
berücksich tigen. 

Artikel XIX 

Notstandsmaßnahmen bei der 
Einfuhr bestimmter Waren 

1. a) Wenn infolge unvor­
hergesehener Entwicklun­
gen und der Auswirkun­
gen der von einem Ver­
tragsstaat auf Grund die­
ses 'Abkommens, eingegan­
genen Verpflichtungen, 
einschließlich von Zollbe­
günstigungen, eine Ware 
in das Gebiet dieses Ver­
tragsstaa tes in derart er­
höhten Mengen und 
unter solchen Umstän­
den eingeführt wird, daß 
dadurch den inländischen 
Erzeugern gleichartiger 
oder unmittelbar kon­
kurrierender Waren lß 

diesem Staate ein ernst­
licher Schaden zugefügt 
wird oder zugefügt zu 
werden droht, ist es die­
sem' Vertragsstaat gestat­
tet, bezüglich einer sol­
chen Ware und in dem 
erforderlichen Außmal1e 
und für den Zeitraum' 
einer solchen Schädigung 
vorzubeugen oder abzu­
helfen, eine solche Ver­
pflichtung zur Gänze 
oder teilweise aufzuheben 
oder die Begünstigung ab­
zuändern oder zu wider-, 
rufen. 
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(b) If any product, which is 
the subject of a concession 
with respect to a prefe­
rence, is being imported 
into the territory of a 
contracting party in the 
circumstances set forth in 
sub-paragraph Ca) of this 
paragraph, so as to cause 
or threaten serious injury 
to domestic producers of 
like or directly competi­
tive products in the terri­
tory of a contracting 
party which receives· or 
received such preference, 
the importing contracting 
party shall be free, if that 
other contracting party so 
requests, tO suspend the 
relevant obligation in 
whole or in part or tO 
withdraw or modify the 
concession in respect of 
the product, to the extent 
and for such time as may 
be necessary to prevent 
or remedy such injury. 

2. Before any contracting 
party shall take action pursuant 
to the provisions of paragraph 1 
of this ArticIe, it shall give no­
tice in writing to the CON­
TRAC'fING PARTIES as far in 
advance as may be practicable 
and \ shall afford the CON­
TRACTING PAR TIES and 
those contracting parties having 
a substantial interest as expor­
ters of the product concerned_ 
an opportunity to consult with 
it in respect of the proposed 
action. When such no ti ce is 
given in relation to a' conces-

. sipn with respect to 'a prefe­
rence, the notice shall name the 
contracting party which has re­
quested roe action. In critical 
circumstances; where delay 
would cause dam,age which it 
W'ould be difficult to repair, 
action under paragraph 1 of 
this Article may he taken pro­
visionally without prior con­
sultation, on the condition that 
eonsultation, shall be effeeted 

b) Sie une partie contractante 
a accorde une eoneession 
sur une preference et que 
le produitauquCl eelle-ci 
s'applique vienne a ~tre 
importe dans le territoire 
de cette partie contractan­
te dans les circonstanees 
enoneees a l'alinea a) du 
present paragraphe de tel­
le sorte que cet,te impor­
tation porte ou menaee 
de porter un prejudice se­
rieux aux produeteurs du 
produit similaire ou' de 
produits directement con­
currents, qui so nt etablis 
dans le territoire de la 
partie contraetante benefi­
eiant ou ayan:t benefieie de 
ladite· preference, eelle-ei 
pourra presenter une re­
quhe a la partie eontrac­
tante importatriee, qui 
sera alors libre de suspen­
,dre, en tout ou en partie, 
l'engagement pris, de re­
,tirer ou de modifier la eon­
cession, dans la mesure et 
pendant le temps qui 
pourraient hre necessaires 
pour prevenir ou reparer 
un tel prejudiee. 

2. Avant qu'une partie eon­
tractante ne prenne les mesures 
prevues en application des dis­
positions du paragraphe premier 
du present articIe, elle en avi­
sera les PAR TIES CONTRAC­
T ANTES par eerit et le plus 
longtemps possible d'avance. 
Elle fournira a eelLes-ci, ainsi 
qu'a toutes les autres parties 
eontractantes ayant un inter~t 
5ubstantiel en tant qu'exporta­
triees du produit en question, 
l'oecasion d'i:xaminer avec elle 
les mesures qu'eUe se propose de 
prendre. Lorsque ce preavis sera 
donne apropos d'une conces­
sion relative a une preference, il 
mentionnera la partie eontrae­
tante qui aura requis eette me­
sure. Dans des eireonstances eri­
tiques Oll tout delai entra1nerait 
un prejudice qu'il serait difficile 
de reparer, les mesures envisa­
gees au paragraphe premier du 
present article pourront hre 
prises a titre provisoire sans eon­
sultation prealable, a eondition 

b ) Wenn eine Ware, die Ge­
genstand einer Präferenz 
ist, in das Gebiet eines 
Vertragss'taates unter den 
in lit a) dieses Absatzes 
angeführten Umständen 
eingeführt wird, so daß 
dadurch den inländischen 
Erzeugern gleichartiger 
oder unmittelbar konkur­
rierender Waren auf dem 
Gebiete eines Vertrags­
staates, der eine solche 
Präferenz erhält oder er­
,halten hat, ein ernstlicher 
Schaden zugefügt wird 
oder zugefügt zu werden 
droht, ist es diesem Ver­
tragsstaat gestattet, auf 
Ersuchen jenes anderen 
Vertragsstaates, sowie in 
dem erforderlichen Aus­
maße und für den Zeit­
raum emer .solchen 
Sdlädigung vorzub\!ugen 
oder abzuhelfen, eine sol­
,che Verpflichtung zur 
Gänze oder teilweise auf­
zuheben oder die Begün­
stigung bezüglich des Er-: 
zeugnisses abzuändern 
oder zu widerrufen. 

2. Bevor ein Vertragsstaat 
eine Maßnahme auf Grund der 
Bestimmungen der Ziffer 1 -die­
ses Ar.tikels ergreift, wird er die 
Ver t rag s s t a a t e n hievon 
so frühzeitig als möglich 
schriftlich in Kenntnis setzen 
und wird ihnen sowie jenen 
Vertragsstaaten, die als Ex­
porteure der betreffenden Ware 
daran wesentlich interessiert 
sind, die Möglichkeit eröffnen, 
mit ihm die beabsichtigten 
Maßnahmen zu prüfen. Wenn 
eine solche Mitteilung bezüg­
lich einer Begünstigung hin­
sichtlich einer Präferenz er­
folgt, wird die Benachrichti­
gung die Nennung des Vertrags­
staates, der um diese Maßnahme 
angesucht hat, beinhalten. In 
Fällen besonderer. Dringlichkeit, 
in denen ein Aufschub schwer 
gutzumachenden Schaden ver­
ursachen würde, kann die ge­
mäß Ziffer 1 dieses Artikels er­
griffene Maßnahme unter der 
Bedingung, daß die Beratung 
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immediately after taking such 
action. 

3. (a) If agreement among 
the interested contracting 
parties with respect to the 
action is not reached, the 
contractmg party which 
proposes to take or con­
tinue the action shall, 
nevertheless, be free to 
do so, and if such action 
is taken or continued, the 
affected contracting par­
ti es shall then be free, not 
later than ninety days 
after such action is taken, 
to suspend, upon the ex­
piration of thirty days 
from the day on which 
written notice of such 
suspension is received hy 
the CONTRACTING 
PARTIES, the application 
to the trade of the con­
tracting party taking such 
action, or, in the case en­
visaged in paragraph 1 (bj 
of this Article,to the trade 
of the contractinlg pa'rty 
requesting such action, of 
such substantielly equiva­
lent obligations or con­
cessions under this. Agree-

(b) 

. ment the suspension of 
which the CONTRACT­
ING PARTIES do not 
disapprove. 

Notwithstanding the pro­
visions of sub-paragraph (a) 
oE this paragraph, where 
action is taken under para­
graph 2 of this Article 
without prior consulta­
tion and causes or threa­
tens serious in jury in the 
territory of a contracting 
party to the domestic 
producers of products 

que cette consultation ait lieu 
immediatement apres que les 
dites mesures auront ete prises. 

I 

3. a) Si les parties contractan­
tes intereSISees n'arrivent 
pas a s'entendre au sujet 
·de ces mesures, rien n'em­
p~chera la partie contrac­
tante qui desire prendre 
ces mesures ou en I conti­
nuer l'~pplication d'a.gir 
dans ce sens. Dans ce cas, 
il sera loisible aux parties 
contractantes que ces. me­
sures leseraient, de suspen­
dre, dans un delai de qua­
tre-vingt-dix jours a 
comptet -de leur applica­
tion, et moyennant un° 
preavis de trente jours 
adresse aux PAR TIES 
CONTRACT ANTES, 
l'application au commerce 
de la parüe contractante 
qui a pris ces mesures, ou, 
dans le cas envisage au pa­
ragraphe 1 b) du present 
article, au commerce de la 
partie contractante q'7i a 
demande que ces mesures 
fussent prises, des obliga­
tions ou -des concessions 
sensiblement equivalentes 
qui resultent du present 
Accord et -dont la suspen­
sion ne donne lieu a aucu­
ne objection de la part des 
PARTIES CONTRAC­
TANTES. 

b) Sans prejudice des disposi­
tions de l'alinea a) du pre­
sent paragraphe, si des me­
sures, sans consultation 
prealabfe, prises en vertu 
du paragraphe 2 du pre­
sent article portent Oll 

menacent de porter un 
prejudice grave aux pro­
ducteurs nationaux de pro­
diJits affectes par dIes sur 
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unmittelbar nach Durchführung 
einer derartigen Maßnahme 
erfolgt, provisorisch ohne vor­
herg.ehende Beratung durchge­
führt werden. 

3. a) Wenn die beteiligten 
Vertrags staaten bezüglich· 
dieser Maßnahme nicht 
zu einem Einvernehmen 
gelangen, kann der Ver­
tragsstaat, der diese Maß­
nahmen zu treffen oder 
deren Anwendung fort­
zusetzen wünscht, den­
noch in diesem Sinne ver­
fahren. Falls eine solche 
Maßnahme ergriffen oder 
deren Anwendung fortge­
setzt wird, . steht es den 
hievon betroffenen Ver­
tragsstaaten frei, inner­
halb einer Frist von· 
90 Tagen nach deren 
Inkraftsetzung, begin­
nend nach Ablauf von 
30 Tagen, gerechnet vom 
Zeitpunkt, zu welchem 
d~ Vertragsstaaten 
die schriftliche Verstän­
digung von einer solchen 
Aufhebung erhielten, die 
Anwendung jener im 
wesentlichen gleichartigen 
V erpflich tungen oder Be­
günstigungen, die sich aus 
diesem Abkommen er­
geben, im Bezug auf den 
Handel jenes eine solche 
Maßnahme anwendenden 
V ertragsstaa tes oder im 
Falle des Absatzes 1, lit b), 
dieses Artikels, hinsicht~ 
lich des Handels jenes 
Vertragsstaates, der die 
Anwendung dieser Maß­
nahme fordert, außer 
Kraft setzen, sofern die 
Vertragsstaaten 
hiezu ihre Zustimmung 
erteilen. 

b } Wenn Maßnahmen ge­
mäß Ziffer 2 dieses Ar­
tikels ohne vorhergehende 
Beratungen und ungeach­
tet der Bestimmungen von 
lit a) ergriffen werden, die 
die inländischen Produ­
zenten der von einer sol-­
chen Maßnahme betrof­
fenen Ware in einem Ver­
tragsstaat ernstlich schä-
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affected by the action, 
that contracting party 
shall, where delay would 
cause damage difficult to 

repair, be free to suspend, 
upon the taking of the 
action and throughout the 
period of consultation, 
such obligations or con-
ceSSlOns as may be 
necessary to prevent 
or remedy the injury. 

Article XX 

General Exceptions 

Subject to the requirement 
that such measures' are not 
applied in a manner which 
would constitute a means of 
arbitrary or unjustifiable dis­
crimination between countries 
where the same conditions pre­
vail, or a disguised re­
striction on international trade, 
nothing in this Agreement shall 
be construed to prevent the 
adoptiort or ellforcement by 
any contracting party of 
measures: 

1. (a:) necessary to protect 
public morals; 

(b) necessary to protect hu­
man, animal or plant life 
or health; 

(c) relating to the importation 
or exportation of gold or 
silver; 

. (d) necessary to secure com­
pliance with la1"s or regu­
lations which are not in­
consistent with the pro­
visions of this Agreement, 
including those relating 
to customs enforcement, 
the enforcement of mono­
polies operated under pa­
ragraph 4 of Article 11 
and Article XVII, the pro­
tection of patents, trade 
marks and copyrights, and 

le territoire d'une partie 
contractante, il sera loi­
sible a cette partie con­
tractante, lorsque tout 
deIai a cet egard entra~ne­
rait un prejudice difficile­
ment reparable,de sus­
pendre, des la mise en 
application de ces mesures 
et pendant la periode de 
cette consultation, des 
obligations ou des con­
cessions dans la mesure 
necessaire pour prevenir 
ou reparer ce prejudice. 

Article XX 

Exceptions generales 

Sous reserve que ces mesures 
ne soient pas' appliquees de 
fas:on a constituer soit un moyen 
de discrimination arbitraire 
ou injustifie entre les pays ou 
les memes conditions existent, 
soit une restnctiondeguisee 
au commerce international, rien 
dans le present Accord ne sera 
interprete comme emp~chant 
l'adoption ou l'application par 
toute partie contractante des 
mesures: 

1. a) necessaires a la protec­
tion de la moralite publi­
que; 

b) necessaires a la protection 
de la sante et de la vie des 
personnes et des animaux 
ou a la preservation des 
vegetaux; 

c) se rapportant a I'impor­
tation ou a l'exportation 
de l'or ou de l'argent;. 

d) necessaires pour assurer 
l'application des lois et 
reglements qui ne sont pas 
incompatibles avec les dis~' 
positions du present Ac­
cord, tels que, par exem­
pIe, les lois et reglements 
qui ont trait a l'applica­
tion des mesures doua-., .. . 
meres, au ma11ltlen en Vi-
gueur des monopols ad­
ministres conformement 
au paragraphe 4 de l'ar-

digen oder zu schädigen 
drohen, steht es dem Ver­
tragsstaat frei, falls eine 
Verzögerung eine schwer 
zu behebende Schädigung 
zur Folge hätte, gleich­
zeitig mit der Inkraft­
setzung dieser Maßnahme 
und während der Dauer 
der Beratung, VerPflij; 
tungen und Zugestän­
nisse soweit außer Kra 't 
zu setzen, als dies zur Ver­
hinderung oder Beseiti­
gung der Schädigung er­
forderlich ist. 

Artikel XX 

Allgemeine Ausnahmen 

Unter dem Vorbehalt, daß 
derartige Maßnahmen nicht in 
einer Weise angewendet wer­
den, die sich als eine willkür­
liche und ungerechtfertigte 
Diskriminierung zwischen Län­
dern mit gleichartigen Verhält­
nissen oder eine verschleierte 
Beschränkung des internatio­
nalen Handels erweisen würde, 
soll keine Bestimmung dieses 
Abkommens so ausgelegt wer­
den, als würde sie einen Ver­
tragsstaat daranhindern, fol­
gende Maßnahmen zu be­
schließen oder durchzuführen: 

I.~) Maßnahmen zum Schutze 
der öffentlichen Sittlich­
keit; 

b) Maßnahmen zum Schutze 
des Lebens oder der Ge­
sundheit von Menschen 
oder . Tieren oder zum 
. Pflanzenschutz; 

c) Maßnahmen, betr1Cffend 
die Ein- oder Ausfuhr 
von Gold oder Silber; 

d) .Maßnahmen, die zur An­
wendung von Gesetzen 
oder V orschriften er~ 
forderlich sind, welche 
nicht mir den Bestimmun­
gen dieses Abkommens 
unvereinbar sind, ein­
schließlich jener, die sich 
auf die Anwendung der 
Zollvorschriften sowie auf 
die Ausübung der gemäß 
Absatz 4 des Artikel 11 
und Artikel XVII gehand-
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the prevention of decep­
tive practices; 

(e) relating to the products 
of prison labour; 

(f) imposed for the pro tec­
tion of national treasures 
of artistic, historie or ar­
chaeological value; 

(g) relating to the conserva­
tion of exhaustible natural 
resources if such measures 
are made effective in con­
junction with restrietions 
on domestic production 
or consumption; 

(h) undertaken in pursuance 
of obligations und er in­
~ergovernmental commo­
dity agreements, conforlll­
ing to the principles ap­
proved by the Economic 
and Social Council of the 
Uni ted Nations in its 
Resolution of March 28, 
1947, establishing an In­
terim Co-ordinating Com­
mittee for International 
Commodity Arrange­
ments; or 

(i) involving restnct!ons on 
exports of domestic ma­
terials necessary -to assure 
essential quantities of such 
materials to a domestic 
processing industry during 
periods when the domes­
tic price of such materials 
is held below the world 
price as part ofa govern-

_ mental stabilization plan; 
. PROVIDED that such re­
strictions shaH not bperate 
-to incre-ase the exports of 
or the proteetion afforded 
to such domestic industry, 
and -shall not depart from 

tide II et a l'artide xvII, 
a la protection des . bre­
vets,. marques de fabrique 
et droits d'auteur et de 
reproduction et aux me­
sUfes propres a emp&cher 
les pratiques de nature a 
induire en erreur; 

e) se rapportent aux articles 
fabriques dans les prisons; 

f) imposees pour la pro­
tection de tresors natio­
naux ayant une valeur 
artlstique, historique ou 
archeologique; 

g) se rapportant a la conser­
vation des ressources na­
turelles epuisables, si de 
teHes mesures sont appli­
quees conjointement avec 
des restrietions a la pro­
duction ou a la consom­
mation nationales;-

h) prises en application 
d'engagements contractes 
en vertu d'accords inter­
gouvernementaux sur ies 
produits de base, en con-­
formite des principes ap­
prouves par le Conseil 
Economique, et Social des 
Nations Unies dans sa­
Resolution du 28 mars 
1947, instituant une Com­
mISSIOn Provisoire de 
Coordination pour les 
Ententes internationales 
relatives aux produits de 
base; 

i) comportant des restrie­
tions a l'exportation de 
matieres premieres pro­
duites a l'interieur du pays 
et necessaires pour assurer 
a une industrie nationale 
detransformation les 
qU(lntites essentielles des 
dites matieres premieres 
pendant les periodes ou 
le prix riational en est 
maintenu au-dessous du 
prix mondial en execution 
d'un plan gouvernemental 
de stabilisation; sous re­
serve que ces restrietions 
n'aient pas pour effet 
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habten Monopole, den 
Schutz von Patenten, 
Handelsmarken und Ur­
heberrechten SOWIe auf 
die Ver hinderung Irre­
führender Praktiken be­
ziehen; 

e) Maßnahmen, betreffend 
Produkte der Häftlings­
arbeit; 

f) Maßnahmen zum Schutze 
nationaler Schätze. von 
künstlerischem, histori­
schem oder archäologi­
schem Wert (Denkmal­
schutz); 

g) Maßnahmen zur Erhaltung 
erschöpflicher natürlicher 
Hilfsquellen, sofern solche 
Maßnahmen 1m Zu-
sammenhang mit Be-
schränkungen der inlän­
dischen Produktion oder 
des inländischen Ver­
brauches Anwendung fin~ 
den; 

h) Maßnahmen, die' auf 
Grund von Verpflichtun­
gen aus internationalen 
Rohstoffabkommen, im 
,Einklang mit den vom 
Wirtschafts- und Sozialrat 
der Vereinten Nationen 
in seiner Resolution vom 
28. März 1947 gebilligten 
Grundsätzen, durch die 
ein interimistisches Ko­
ordinationskomitee für 
internationale Rohstoff­
abkommen errichtet wur­
de; oder 

i) Beschränkungen für die 
Ausfuhr inländischer Roh­
stoffe, die benötigt werden, 
um der inländischen ver­
arbeitenden Industrie für 
eine Zeitdauer, in der der 
Inlandpreis solcher· Roh­
stoffe im Rahmen eines 
staatlichen Stabilisations­
planes unter dem Welt­
marktpreis gehalten wird, 
die erforderlichen Mengen 
an solchen Rohstoffen zu 
sichern, vor aus g e-
set z t, daß derartige 
Beschränkungen nicht eine 
Exportsteigerung dieser 

11 
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the provisions of this 
Agreement relating tO 
non-discrimination; 

II. (a) essential to the acquisition 
or distribution of pro­
ducts in general or local 
short supply; PROVIDED 
that any such measures 
shall be consistent with 
any multilateral arrange­
ments directed to an equit­
able international distri­
bution of such products 
or, in the absence of such 
arrangements, with the 
principle that all contract­
ing parties are entitled to 
an equitable share of the 
international supply of 
such products; 

(b) essential to the control 
of prices by a contracting 
party undergoing short­
ages subsequent to the 
war; or 

(c) essential to the orderIv 
liquidation of temporary 
surpluses of stocks owned 
or controlled by the 
government of any con­
tracting party or of indus­
tries developed in the 
territory of any contract­
ing party owing to the 
exigencies of the war 
which it would be une co­
nomic to maintain in nor­
mal conditions; PRO­
VIDED that such mea­
sures shall not be ins ti­
tuted by any contracting 
party except after consul­
tation with other inte­
res ted contracting parties 
with a view to appro­
priate international action. 

d'accrohre les exporta­
tions ou de renforcer la 
protection accordee ~ 
cette industrie nationale 
et n'aillent pas a l'encon­
tre des dispositions du 
presentAccord relatives 
~ la· non discrimination; 

11. a) essentielles a l'acquisi­
tion et a la repartition de 
produits pour lesquels se 
fait sentir une penurie 
generale ou locale; toute­
fois, lesdites mesures de­
vrontetre compatibles 
avec les accords multila­
teraux destines a assurer 
une repartition interna­
tionale equitable de ces 
produits ou, en l'absence 
de tels accords, avec le 
principe selon lequeltou­
tes les parties contractan­
res ont droit a une part 
equitable de l'approvi­
sionnement international 
de ces produits; 

b) essentielles au fonctionne­
ment du contr6le des prix 
etabli par une partie con­
tractante qui, a la suite 
de la guerre, souffre d'une 
penurie de-- produits; 

c) essentielles a la liquida­
tion reguliere des exce­
dents temporaires de 
stocks appartenant a toute 
partie contractante ou 
contrfJ1es par elle, ou 
d'industries qui se sont 
developpees sur le terri­
toire d'une partie contrac­
tante en raison des exi­
gen ces de la guerre et dont 
le maintien en temps nor­
mal serait contraire a une 
saine economie; etant en­
tendu qu'aucune partie 
contractante ne pourra in­
stituer des mesures de ce 
genre, si ce n'est apres 
avoir consulte les autres 
parties contractantes in­
teressees en vue d'une ac­
tion internationale appro­
priee. 

Inlandindustrie oder eine 
Erhöhung des· ihr gewähr­
ten Schutzes bewirken und 
daß SIe nicht· den Be­
stimmungen dieses Ab­
kommens über die Nicht­
diskriminierung zuwider­
laufen; 

11. a) Maßnahmen, die für den 
Erwerb oder die Vertei­
lung von Waren wesent­
lich sind, an denen ein all­
gemeiner oder örtlicher 
Mangel besteht, vor a u s­
g e set z t, daß derartige 
Maßnahmen mit allen 
multilateralen Abkommen 
im Einklang stehen, die­
eine gerechte internatio­
nale Verteilung solcher 
Waren bezwecken, oder 
bei Fehlen derartiger Ab­
kommen dem Grundsatz 
entsprechen, daß alle Ver­
tragsstaaten auf einen an­
gemessenen Anteil an der 
internationalen Versor-
gung mit derartigen 
Waren Anspruch haben; 

b) Maßnahmen, die fUr die 
Preisüberwachl.lng eines 
V ertragsstaa tes wesentlich 
sind, der als Folge des 
Krieges unter Mangel­
erschel1}ungen leidet; oder 

c) Maßnahmen, die weseIit.­
lich sind für den ord­
nungsgemäßen Abbau 
zeitweiser überschüsse an 
Warenbeständen im Eigen­
tum oder unter Kontrolle 
der Regierung eines Ver­
tragsstaates oder von In­
dustrien, die auf dem Ge­
biete eines Vertragsstaates 
in folge kriegsbedingtel' Er­
fordernisse aufgebaut wur­
den, deren Weiterführung 
jedoch unter normalen 
Verhältnissenunwirt­
schaftlich wäre, vor a u s­
g e!; e t z t, daß J{erartige 
Maßnahmen Iclurch jeinen 
Vertragsstaat im Hinblick 
auf eine emsprechende 
internationale Maßnahme 
nur nach Beratung mit 
anderen interessierten Ver­
tragsstaaten ergriffen wird. 
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, 
Measures instituted or main-I Les mesures instituees ou 

tained under Part II of this Ar- maintenues au~ termes de la 
tide which are inconsistent with partie II du present~rtide qui 
the other prOVlSlons of this sont incompatibles avec les 
Agreement shall be removed as autres dispositions du present 
soon as the conditions giving Accol'd sero nt supprimees aussi­
rise to them have ceased, and in t6t que les circonstances qui 
any event not later than Janu- les ont motivees auront cesse 
ary 1, 1951; PROVIDED that d'exister, et, en tout cas, le 
this period may, with the con- 1 er janvier 1951 au plus tard, 
currence of the CONTRACT- etant entendu qu'avec l'accord 
ING PARTIES, be extended in des PARTIES CONTRAC­
respect of the application of T ANTES, la periode dont il 
any particular measure to any s'agit pourra hre prorogee en 
particular product by any par- ce qui concerne l'applica.tion 
ticülar contracting party for par toute partie contractante 
such further periods as the d'une mesure donnee concer-
CONTRACTING PAR TIES nant un produit donne, pour 
may specify. de nouvelles periodes qu'il ap­

partiendra aux PAR TIES CON­
TRACT ANTES de fixer. 

Article XXI 

Security Exceptions 

Article XXI 

Exceptions concernant la 
cu rite 

, 
se-

163 

Maßnahmen, die gemäß 
Teil II dieses Artikels ergriffen 
oder aufrechterhalten werden 
und mit anderen Bestimmungen 
dieses Abkommens im Wider­
spruch stehen, sind zu beseitigen, 
sobald die sie rechtfertigenden 
Verhältnisse zu bestehen auf­
gehört haben,· jedenfalls jedoch 
spätestens bis 1. Jänner 1951; es 
besteht jedoch Einverständnis, 
daß diese Zeitdauer mit Zu­
stimmung der Ver t rag· s­
s t aa te n hinsichtlich der An­
wendung einer bestimmten 
Maßnahme auf eine bestimmte 
Ware durch einen bestimmten 
Vertragsstaat für weitere Zeit~ 
abschnitte, die von den Ve r­
t rag s s t a a te n festgesetzt 
werden, verlängert werden 

- kann. 

Artikel XXI 

Ausnahmen zur Wahrung der 
Sicherheit 

Nothing in this Agreement 
shall be construed 

Aucune disposition du pre- Keine Bestimmung dieses Ab-

(a) to require any contract­
ing party to furnish any 
information the disclo­
sure of which it considers 
contrary to its essential 
security interests; or 

(b) to prevent any contract­
ing party from taking 
any action which it con­
siders necessary for the 
protection of its essential 
security interests 

(i) rela ting to fissionable 
materials or the mate~ 
rials from which they 
are derived; 

(ii) rela ting to the traffic 
in arms, ammunition 
and implements of war 
and to such traffic in 
other goods and mate­
rials aso is· carried on 
directly or indirectly 
for the purpose of 
supplying a military 
establishment; 

sent Accord ne sera interpre- kommens ist dahin auszulegen, 
tee: 

a) comme imposant a une 
partie contractante l'obli­
gation de fournir des ren­
seignements dont la divul­
gation serait, a son avis, . . ,,., 
contralre aux lnterets 
essentiels de sa' securite; 

b) ou comme emp&chant une 
partie contractante de 
prendre toutes mesures 
qu'elle estimera necessaires 
a la protection. des in te­
rhs . essentiels de sa secu­
rite: 

i) se rapportant aux ma­
tieres desintegrables ou ., ., 
aux matleres premleres 
servant a la fabrication 
de celles-ci; 

ii) se rapportant au trafic 
des armes, munitions et 
materiel de guerre et a 
tout commerce d'au­
tres articles et materiel 
destines directement ou 
indirectement a assurer 
l'approvisionnement des 
forces armees; 

a) daß ein Vertragsstaat dazu 
verpflichtet ist, Informa­
tionen zu geben, deren 
Bekanntgabe er als seinen 
wesentlichen .... Sicherheits­
interessen zuwiderlaufend 
ansieht; oder 

b) daß ein Vertragsstaat da­
ran gehindert wird, eine 
Maßnahme zu ergreifen, 
die er zum Schutze seiner 
wesentlichen Sicherheits­
interessen 

I. hinsichtlich von spalt­
baren Grundstoffen 
oder von Materialien, 
aus denen sie erzeugt 
werden; 

11. betreffend den Handel 
mit Waffen, Munition 
und Kriegsmaterial so­
wie den Handel mit 
anderen Gütern und 
Materialien, die un­
mittelbar oder mittelbar 
zur Versorgung mili­
tärischer Streitkräfte be­
stimmt sind; 
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(iii) taken in time of war I 
or other emergency in 
international relations; 
or 

(c) to prevent any contract­
ing party from ta king 
any action in pursuance 
of its obligations under 
the United Nations Char­
ter for the maintainance 
of international peace and 
security. 

Article XXII 

Consultation 

Each contracting party shall 
accord sympathetic considera­
tion to, and shall afford ade­
quate opportunity for consul­
tation regarding, such repre­
sentations as may be made by 
any other contracting party 
with respect to the operation 
of customs regulations and for­
malities, anti-dumping and 
countervailing duties, quanti­
tative and exchange regulations, 
subsidies, state-trading opera­
tions, sanitary laws and regu­
lations, for the protection of 
human, animal or plant life or 
health, and generally all mat­
ters affecting the operation of 
this Agreement. 

Article XXIII 

Nullification or Impairment 

1. If any conttacting party 
should consider that any bene­
fit accruing to it directly or in­
directly under this Agreement 
is being nullified or impaired 
or that the attainment of any 
objective of the Agreement is 
being impeded as the result of 
(a) the failure of another con­
tracting party to carry out its 
obligations' under this Agree­
ment, or (b) the application by 
another contracting party of 
any measure,' wh ether or not 

iii) appliquees en temps de 
guerre ou en cas de 
grave tension .interna­
tionale; 

c) ou comme emp~chant une 
partie contractante de 
prendre des mesures en 
application de ses enga­
gement au titre de la 
Charte des Nations Unies, 
en vue du mäintien de la 
paix et de la se~urite in­
terna tionales. 

Article XXII 

Consultation 

Chaque partie contractante 
examinera avec comprehension 
les representations que pourrait 
faire toute autre partie contrac­
tante et facilitera dans toute la 
mesur,e du possible les consulta~­
tions relatives aces representa­
tions, lorsque celles-ci porteront 
sur l'application des reglements 
et formalites de douane, des 
droits anti-dumping ou com­
pensateurs, des reglementations 
quantitatives et de change, des 
subventions, des oper,ations du 
commerce d'Etat, des prescrip­
tions sanitaires et des regle­
ments concernant la protection 
de la sante et de la vie des per­
sonnes et des animaux et la 
preservation des v~getaux et, 
d'une maniere generale, sur tou­
tes les questions touchant a 
I'application du present Accord. 

Article XXIII 

Proteetion des concessions et des 
avantages 

1. Dans le cas ouune partie 
contractante considererait qu'un 
avantage quelconque resultant 
pour elle directementou indi­
rectement du present Accord 
se trouverait annule ou com­
promis, ou que l'un des objectifs 
de I' Accord serait compromis, 
du fait: 

a) qu'une 'autte partie con­
tractante ne remplit pas 
,les obligations qu'.elle a 
contractees aux termes du 
present Accord; 

III. die in .Kriegszeiten oder 
sonst bei ernsten Krisen 
in den internationalen 
Beziehungen ergriffen 
werden, für notwendig 
erachtet; oder 

c) daß ein Vertragsstaat dar~ 
an gehindert wird, in Er­
füllung seiner auf Grund 
der Charta der Vereinten 
Nationen übernommenen 

, Verpflichtungen eine Maß­
nahme zur Erhaltung des 
internationalen Friedens 
und der Sicherheit zu er­
greifen. 

Artikel XXII 

Beratung 

.Jeder Vertragsstaat wird die 
seitens eines _ anderen Vertrags­
staates erhobenen Vorstellungen 
bezüglich der Anwendung von 
Zollvorschriften und -formali­
täten, von Anti-Dumping- und 
Ausgleichszöllen, Mengenbestim­
mungen und Devisenvorschrif­
ten, Subventionen, staatlichen 
Handelsgeschäften, Sanitäts­
gesetzen und -vorschriften über 
den Schutz des Lebens und 
der Gesundheit von Menschen 
und Tieren oder {{ber den 
Pflanzenschutz und allgemein 
bezüglich aller Angelegenheiten, 
die die Anwendung dieses Ab­
kommens berühren,' wohlwol­
lend prüfen und für deren Er­
örterung geeignete Möglichkei­
ten eröffnen. 

Artikel' XXIII 

Wahrung der Konzessionen und 
Begünstigungen 

1. Sollte ein Vertragsstaat der 
,Meinung sein, daß eine ihm auf 
Grund dieses Abkommens un­
mittelbar oder mittelbar zu­
stehende Begünstigung aufge~ 
hoben oder beeinträchtigt wird 
oder daß die Erreichung eines 
der Ziele dieses, Abkommens 
dadurch behindert wird, 

a) daß ein anderer Vertrags­
staat seine auf Grund 
dieses Abkommens ein­
gegangenen, Verpflichtun­
gen nicht erfüllt, oder 
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it coriflicts with the provisions 
of thls Agreement, or (c)the 
existence oE any other situa­
tion, the contracting party 
may, with a view to the satis­
facto'ry adjustment of the mat­
ter, make written represen­
tations or proposals to the 
other contracting party or par­
ties which it considers to be 

'concerIle~. Any contracting 
party thus approached shall 
give sympathetic consideration 
to the representations or pro­
posals made to it. 

2. If no satisfactoryadjust~ 
ment is effected between the 
contracting parties concerned 
within a reasonable time, or if 
the difficulty is of the type 
described in paragraph 1 (c) of 
this Article, the matter may be 
referred to the CONTRACT­
ING PARTIES. The CON­
TRACTING PARTIES shall 
promptly investigate any mat­
ter so referred to them and 
shall make appropriate recom­
mendations to the contracting 
parties which they consider to 
be concerned, or give a ruling 
on the matter, as appropriate. 
The CONTRACTING PAR­
TIES may consult with eon­
tracting partjes, with the Eeo­
nomie and Social Council of 
th&e United Nations and with 
any appropriate inter-govern­
mental organization in cases 
where they eonsider such eon­
sultation necessary. If" the 
CONTRACTING PARTIES 
consider that the circumstances 
are serious enough to justify 
such action, they may authorize 
a contraeting party' or parties 
to suspend the applieation to 
any, other contracting party or 
parties, of such obligations or 
eoncessions under this Agree­
ment as they determine to be 

b) ou qu'une autre partie con­
tractante applique une 
mesure contraire ou non 
aux dispositions du present 
Accord; , 

e) ou qu'il existe une autre 
situation quelconque, 

ladite partie. eontractante pour­
ra, en vue d'arriver a un regle­
ment satisfaisantde la question, 
faire des representations' ou des 
propositions ecrites a, l',autre OU 
aux autres parties eontractantes 
qui, a son avis, sont en cause. 
Toute partie eontraetante ainsi 
sollicitee ex,aminera avec eom­
prehension le9 representations 
ou ptopositions qui lui auront 
ete faites. 

2. Dans 1e cas ou un reglement 
n'interviendrait pas dans un de­
lai raisonnable entre les parties 
eontraetantes interessees ou dans 
le cas ou la difficulte serait de 
eelles qui sont visees au para­
graphe 1 c) du present article, 
la question po ur ra hre portee 
devant les PARTIES CON­
TRACT ANTES. Ces dernieres 
prodderont sansdeIai aO, une 
enquete au sujet de toute ques­
tion dont elles seront ainsi sai­
sieset, sdon le cas, adresseront 
des reeommandations aux par­
ties eontractantes qui, a leur 
avis, so nt en cause, ou statue­
ront sur la question. Les PAR­
TIES CONTRACTANTES 
pourront, lorsqu'elles le juge­
rönt necessairfi, eonsulter des 
parties eontraetantes, le Con­
seil Economique et Social des 
Nations Unies et toute ,autre 
organisation intergouvernemen­
tale eomperente. Si elles consi­
derent que les circonstances sont 
suffisamment graves pour jus ti­
fier une teile mesure, elles pour­
ront autoriser une ou plusieurs 
parties eontractantes a suspen­
dre a l'egard de teile autre ou 
teIles autres parties eontractan­
tes l'application_de toute obliga­
tion ou' concession resultant du 
present ,Accord, dorit ellesesti-

165 

b) daß von einem anderen 
Vertragsstaateine Maß­
nahme getroffen wird, 
gleichgültig, ob sie mit den 
Bestimmungen dieses Ab­
kommens im Widerspruch 
steht oder nicht, oder 

e) daß irgendeine andere 
Sachlage gegeben erscheip,t, 
kann der Vertragsstaat 
zum Zwecke einer befrie­
digenden Regelung der A 
Angele.genheit den ande­
ren V ertragsstaa ten, die 
er als in Frage kommend 
ansieht, schriftliche Vor­
stellungen oder Vorschläge 
machen. Jeder Vertrags­
staat, an den in sol­
cher Weise herangetreten 
wurde, soll die ihm ge­
maruteu. Vorstellungen 
öder V örschläge wohl­
wollend prüfen. 

2. Falls zwisruen' den interes­
sierten Vertragsstaaten inner­
halb einer angeme'ssenen Zeit 
keine befriedigende Regelung 
getroffen wird oder falls es sich 
um eine Schwierigkeit handelt, 
auf die in lit. c) des Absatzes 1 
verwiesen ist, kann die Ange­
legenheit den Ver t rag s~ 
s t a a t e n vorgelegt werden. 
Diese werden eine ihnen derart 
vorgelegte Angelegenheit unver­
züglich untersuchen und den 
V ertragsstaa ten, die sie als in 
Frage kommend ansehen, 
entsprechende ,Empfehlungen 
machen oder eine geeignete Ver­
fügung treffen. Die V e r­
t rag s s t a a t e n können mit 
den Vertragsstaaten, mit dem 
Wirtschafts- und Sozialrat der 
Vereinten Nationen und mit 
jeder zuständigen zwischenstaat­
lichen Organisation in Beratung 
eintreten, sofern sie diese für 
notwendig erachten. Falls die 
Ver t rag s s t a a t e n der An­
sicht sind, daß die Sachlage ernst 
genug ist, um eine solche Maß­
nahme zu rechtfertigen, können 
sie einen oder mehrere Ver­
tragsstaaten ermächtigen, die 
Anwendung jener Verpflichtun­
gen und Begünstigungen dieses 
Abkommens, die sie unter diesen 
Umständen als geeignet er ach-
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appropriate in thecircumstances. 
If the application to any con­
tracting party of any obliga­
tion or concession is in fact 
suspended, that contracting 
party shall then be free, not 
later than sixty days after such 
action is taken, to advise the 
Secretary-General of the Uni­
ted Nations in writ~ng of its 
intention to withdraw from 
this Agreement and such with­
drawal shall take effect upon 
the expiration of sixty days 
from the day on which written 
notice of such withdrawal 1S 

received by hirn. 

Part III 

Article XXIV 

Territorial Application 
- Frontier Traffic -

Customs Unions and Free­
Trade Areas 

1. The provisions of this 
Agreement shall apply to the 
metropolitan customs terri­
tories of the contracting parties 
and to any other customs terri­
tories in respect of which this 
Agreement has been accepted 
under Artic1e XXVI or is 
being applied under Artic1e 
XXXIII or pursuant to the 
Protocol of Provision al Appli~ 
cation. Each such customs terri­
tory shall, exc1usively for the 
purposes of the territorial 
application of this Agreement, 
be treated as though it were a 
contracting party; Pro v i d e d 
that the provisions of this para­
graph shall not be construed to 
create any righJ;s or obligations 
as between two or more cus­
toms territories in respect of 
which this Agreement has been 
accepted under Artic1e XXVI 
or is being applied under Ar­
tic1e XXXIII or pursuant to 
the Protocol of Provisional 
Application .by a single con­
tracting party. 

meront la suspension justifiee eu 
egard aux circonstances. Si l'ob­
servation d'une obligation ou le 
benefice d'une concession a 
I'egard d'une partie contractan­
te sont suspendus en fait, il sera 
loisible a cette partie contrac­
tante, dans un delai de soixante 
jours a compter de la mise en 
application de la mesure, de 
notifier par ecrit au Secretaire 
general des Nations Unies son 
intention de denoncer le present 
Accord. Cette denonciation 
prendra effet a l'expiration d'un 
deIai de soixante jours a comp­
ter de la date a laquelle le Se­
cretaire general aura re,<u noti­
fication par ecrit de ce preavis. 

PARTIE III 

Article XXIV 

ten, bezüglich eines oder mehre­
rer Vertragsstaaten aufzuheben. 
Sollte die Anwendung einer· 
Verpflichtung oder Begünstigung 
bezüglich eines Vertragsstaates 
tatsächlich aufgehoben sein, steht 
es diesem Vertragsstaat frei, 
innerhalb von 60 Tagen, nach­
dem eine solche Maßnahme er~ 
griffen würde, dem, General­
sekretär der Vereinten Nationen 
schriftlich von seiner Absicht, 
von diesem Abkommen zurück­
zutreten, Mitteilung zu machen. 
Dieser Austritt wird nach Ab­
lauf von 60 Tagen, gerechnet 
vom Tage, an welchem der 
Generalsekretär die schriftliche 
Austrittserklärung erhielt, wirk­
sam. 

Teil III 

Artikel XXIV 

Application territoriale - Tra- Territoriale Anwendung 
fic frontalier - Unions dou- Grenzverkehr - Zollunion und 
anieres et zones de libre Freihandelszonen 

echange 

1. Les dispositions du present 
Accord s'appliqueront au terri­
toire douanier metropolitain des 
parties contractantes ainsi qu'a 
tout autre territoire douanier 
a I'egard duqueI le present Ac­
cord" a ete accepte aux termes 
de I'article XXVI ou est appli­
que en vertu de I'article XXXIII 
ou conformement au Protocole 
d'application ,provisoire. Cha­
cun de ces territoires douaniers 
sera considere comme s'il etait 
une partie a I' Accord, exclu­
sivement aux fins de I'appli­
cation territoriale de cet Ac­
cord, sous reserve que les stipu­
lations du present paragraphe 
ne seront pas interpretees com­
me etablissant des droits ou 
obligations entre deux ou plu­
sieurs territoires douaniers a 
I'egard desqueIs le present Ac­
cord aete accepte aux termes 
de l'artic1e XXVI ou est appli­
que en vertu de l' artic1e XXXIII 
ou conformement au Protocole 
d'application provisöire par une 
seule partie contractante. 

1. Die Bestimmungen dieses 
Abkommens beziehen sich auf 
alle Zollgebiete des Mutterc 

landes der Vertragsstaaten und 
auf alle anderen Zollgebiete, 
hinsichtlich weicher dieses Ab­
kommen gemäß Artikel XXVI 
oder gemäß Artikel- XXXIII 
oder in Dprchführung des 
Protokolls über die proviso­
rische Anwendung angenommen 
wurde. Jedes dieser Zollgebiete 
wird zum ausschließlichen Zweck 
der territorialen Anwendung 
dieses Abkommens wie ein Ver­
tragsstaat behandelt, vorausge­
setzt, daß die Bestimmungen 
dieses Absatzes nicht so ausge­
legt w.erden, daß dadurch 
zwischen zwei oder mehreren 
Zollgebieten, für welche dieses 
Abkommen durch einen ein­
zelnen Vertrags staat oder ge­
zeinen V ertragsstaa t gemäß 
Artikel XXVI oder gemäß 
führung des Protokolls über 
die provisorische Anwendung 
angenommen wurde, irgend­
welche Rechte oder Ve.rpflich­
tun gen geschaffen werden. 

2, For the purposes of this 2. Aux fins d'application du 2. Im Sinne dieses Abkom-
Agreementa customs territory present Accord on entend par mens wird unter Zollgebiet 
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shall be understood to mean 
any territory with respect to 
which separate tariffs or other 
regulations of commerce are 
maintained for a substantial 
part of the trade of such terri­
tory with other territories. 

3. The provisions of this 
Agreement shall not be con­
strued to prevent: 

(a) advantages accorded by 
any contracting party to 
adjacent countries in or­
der to facilitate frontier 

(b) 
traff1c; 
advantages accorded to 
the trade with the Free 
Territory of Trieste by 
countries contiguous to 
that territory, provided 
that such advantages are 
not in conflict with the 
Treaties of Peace ansmg 
outof the Second W·orld 
War. 

territoire douanier tout terri­
toire pour lequel des tarifs 
douaniers distincts ou autres 
reglementations applicables aux 
edianges commerC1aux sont 
maintenus a l'egard d'autres 
territoires pour une partie 
subs.tantielle du commerce du 
territoire en question. 

3. Les dispositions du present 
Accord ne devront pas &tre 
interpretees comme faisant ob­
stade: 

a) aux avantages accordes par 
une partie contractante a 
des pays limitrophes pour 
faciliter le traf1c fronta­
lier; 

b) ou aux :lvantages accordes 
au commerce avec le 
Territoire libre de Trieste 
par des pays limitrophes 
de ce Territoire, a condi­
tion que ces avantages ne 
soient pas incompatibles 
avec les dispositions des 
Traites de paix resultant 
de la seconde guerre mon­
diale. 

4. The contracting parties 4. Les parties contractantes 
recognize the desirability of reconnaissent qu'il est souhai­
mcreasing freedom of trade table d'augmenter la liberte du 
by the development, through: commerce en developpant, par 
voluntary agreements, of doser le moyen d'accords librement 
integration between the eco- condus, une integration plus 
nomies of the countries parties etroite des economies des pays 
to such agreements. They also participant a de tels accords. 
recognize that the purpose of Elles reconnaissent egale me nt 
a customs union or of a free- que l'etablissement d'une union 
trade area should be to facili- douaniere ou d'une zone de 
tate trade between the parties 'libre echange devra avoir pour 
and not to raise barriers to objet de faciliter le commerce 
the trade of other contrac.ting· entre les parties constituantes 
parties with such parties. et non d'opposer des obst ades 

au commerce d'autres parties 
contractantes avec ces parties. 

5. Accordingly, the provi- 5. En consequence, les dis-
sions of this Agreement shall positions du present Accord ne 
not prevent, as between the s'opposeront pas, entre les ter­
terl'itories of contracting par- ritoires des parties contractan­
ties, the formation of a customs tes, a la formation d'une union 
union or of a free-trade area douaniere ou a I'etablissement 
or the adoption of an interim d'une zone de libre echange ou 
agreement necessary for the a l'adoption d'un accord pro­
formation of a customs union visoire necessaire pour la for-
or of a free-trade area; .... mation d'une union douaniere 

PROVIDED that: ou d'une zone de libre echange, 
. I sous .reserve que: 

(a) w1th respect to a customs a) dans le cas d'une union 
union, or an interim agree- . douaniere ou d'un accord 
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jenes Territorium verstanden, 
für welches besondere Zolltarife 
oder andere Handelsvorschrif­
ten für emen beträchtlichen 
T eil des Handels eines solchen 
Territoriums mit anderen Ge­
bieten beibehalten werden. 

3. Die Bestimmungen dieses 
Kapitels sind nicht dahingehend 
auszulegen, daß sie folgende Be­
günstigungen verhindern: 

a) die von einem Vertrags­
staat einem Nachbarlande 
zur Erleich terung des 
Grenzverkehrs gewährt 
werden; 

b) die im Handel mit dem 
Freistaat Triest von be­
nachbarten Ländern ge­
währt werden, vorausge­
setzt, daß solche Begün­
stigungen nicht mit den 
aus dem zweiten Welt­
krieg hervorgegangenen 
Friedensverträgen 1m 
Widerspruch stehen. 

4. Die Vertrags staaten aner­
kennen, daß. es wünschenswert 
sei, durch freiwillige Abkom­
men die -Freiheit des Handels 
durch die Entwicklung einer 
engeren Verschmelzung (inte­
gration) der Volkswirtschaften 
jener Länder, die an solchen 
Abkommen teilnehmen, zu 
steigern. Sie anerkennen auch, 
daß der Zweck einer Zollunion 
oder eine·r Freihandelszone da­
rin bestehen soll, den Handel 
zwischen den einzelnen Part­
nern zu erleichtern und nicht 
den Handel anderer Vertrags­
staaten mit solchen Partnern zu 
behindern. 

5. Demgemäß verhindern die 
Bestimmungen dieses Abkom­
mens nich t die Schaffung einer 
Zollunion oder Freihandels­
zone zwischen den Gebieten 
der Vertragsstaaten oder die 
Annahme eines interimistischen 
Abkommens, das zur Schaffung 
einer Zollunion oder einer Frei­
handelszone n'otwendig wäre; 
vorausgesetzt, 

a) daß bei einer Zollunion 
oder bei emem inter-
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ment Ie.iding to the for­
mation of a customs 
union, the duties and 
other regulations of com­
merce imposed at the 
institution of any such 
union or interim agree­
ment in respect of trade 
with contracting parties 
not parties to such union 
or agreement shall not 
on the whole be higher or 
more restrictive than the 
general incidence of the 
duties and regulations of 
commerce applicable in 
the constituent territories 
prior to the formation of 
such union or the adop­
tion of such interim 
agreement, as the case 
may be; 

(b) with respect to a free­
trade area, or an interim 
agreement· leading to the 
forma.tion of a free-trade 
area, the duties and other 
regulations of commerce 
maintained in each of the 
constituent territories . 
arid applicable at the for­
mation of such free-otrade 
area or the adoption of 
such interim agreement to 
the trade of contracting 
parties not included in 
such area or not parties 
to such agreement shall 
not' be higher or more 
restrictive than the cor­
responding . duties and 
other regulations' of com­
merce existing In the 
same constituent terri­
tories prior to the for­
mation of the free-trade 
area, or interim agree­
ment, as the case may be; 
and 

provisoire conclu en vue 
de la formation d'une 
UnIon douaniere, les 
droits de douane etablis 
lors de la formation' de 
cette union ou de la con­
clusion de cet accord pro­
visoire ne seront pas, dans 
leur ensemble, en ce qui 
concerne le commerce 
avec les parties contrac­
tantes qui ne sont pas 
parties a de tels unions ou 
accords, d'une incidence 
generale plus elevee, ni les 
reglementations des echan­
ges commerciaux plus ri-' 
goureuses que ne l'etaient 
les droits et les reglemen­
tations applicables aux 
echanges commerClaux 
dans les territoires con­
stitutifs de cette union 
avant la formation d'une 
teIle union ou la conclu­
sion d'un tel accord, selon 
le cas; 

b) dans le cas d'une zone de 
libre echange ou d'un ac­
cord provisoire conclu en 
vue de la formation d'une 
zone de libre echange, les 
droits de douane main­
tenus, dans chaque terri­
toire constitutif, en ce qui 
concerne le commerce des 
parties .contractantes qui 
ne font pas partie d'un 
tel territoire ou qui ne 
participent pas a un tel 
accord, lors de la forma­
tion de la zone ou de la 
conclusion de l'accord 
provisoire, ne seront pas 
plus eleves, ni les autres 
reglementations des echan­
ges commerciaux plus 
rigoureuses que les droits 
et reglementations corre­
spondants existant dans 
les m~mes territoires avant 
la formation de cette zone 
ou la conclusion de l'ac­
cord provisoire,·. selon le 
cas; 

imistischen Abkommen, 
welches zur Bildung einer 
Zollunion führt, die bei 
der Schaffung einer der­
artigen Union oder eines 
interimistisch.en Abkom­
mens vorgeschriebenen 
Zölle und anderen Han­
delsvorschriften bezüglich 
des Handels mit Vertrags­
staaten, die nicht einer 
solchen Union oder einem 
derartigen Abkommen 
angehören, in ihrer Ge­
samtheit nicht höher und 
einschränkender sind als 
die allgemeine Wirkung 
der Zölle und Handels­
vorschriften, die in den 
die Zollunion bildenden 
vebieten vor Schaffung 
einer solchen Union oder, 
je nach Sachlage der An­
nahme eines derartigen 
interimistischen Abkom­
mens, angewendet wur­
den; 

b) daß bei einer Freihandels­
zone oder bei einern 
interimistischen Abkom­
men, welches zur Bildung 
einer Freihandelszone 
führt, die Zölle und an­
deren Handelsvorschrif­
ten, die in jedem der die 
Freihandelszone bilden­
den Gebiete bestehen und 
bei Schaffung einer der­
artigen Freihandelszone 
angewendet werden oder 
bei Annahme. eines solchen 
interimistischen Abkom­
mens mit Bezug auf den 
Handel von Vertrags­
staaten, die in eine solche 
Zone nicht einbezogen 
sind oder' einern solchen 
Abkommen nicht ange­
hören, nicht höher und 
einschränkender sind als 
die entsprechenden Zölle 
und anderen Handelsvor­
schriften, die in diesen die 
Freihandelszone bildenden 
Gebieten vor. der Schaf­
fung der Freihandelszone 
oder je nach Sachlage vor 
der Annahme eines der­
attigen interimistischen 
Abkommens bestanden, 
und 

.'" 
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(c) any interim agreement 
referred to in sub-para­
graphs (a)and (b) shall 
include a plan and 
schedule for the forma­
tion of such a customs 
union or of such a free­
trade area within a 
reasonable length of time. 

6. If in fulfilling the require­
ments of sub-paragraph 5 (a), a 
contracting party proposes to 
increase any rate of duty in­
consistently with the provisions 
of Article II, the procedure set 
forth in Article XXVIII shall 
apply. In providing for com­
pensatory adjus'tment, due 
account shall be taken of the 
compensation already afforded 
by the reductions brought 
about in the corresponding 
duty of the other constituents' 

,/ of the union. 

7. (a) Any contracting party 
deciding to enter in to a 
customs union or free­
trade area,' or an interim 
agreement leading to the 
formation of such a union 
or area, shall promptly 
notihr the CONTRACT­
ING PARTIES and shall 
make available to them 
such information regard­
ing the proposed' union 
or area as will enable them 
to make such reports and 
rccommendations to con­
tracting parties as they 
may deern appropriate. 

(b) If, after having studied 
the plan and schedule 
provided for m an 
interim agreement re­
ferred to in paragraph 5 
in consultation with thc 
parties to that agreement 
and taking due account of 
the information made 
available m accordance 
with the provisions of 
sub-paragraph (a), the 
CONTRACTING' PAR-

c) e~ sous reserve que tout 
accord provisoire vise aux 
alineas a) et b) comprenne 
un plan et un programme 
pour la formation d'une 
telle union douaniere ou 
l'etablissement d'une teIle. 
zone de libre echange, 
dans un delai raisonnable. 

6. Si, en remplissant les con­
ditions enoncee a l'alinea a) du 
paragraphe 5 une partie con­
tractante se propose de rClever 
un droit d'une maniere incom­
patible avec les, dispositions de 
l'article II, la procCdute prevue 
a l'article XXVIII sera appli­
cable. Dans la determination 
.des compensations, on tiendra 
dCiment compte de lacompen­
sation qu'auraient deja apportee 
les rCductions du droit corre­
spondant applique par les a~tres 
territoires constitutifs de 
l'union. 

7. a) Toute partie contrac­
tante . decidant d'entrer 
dans une union douaniere 
ou de faire partie d'unc 
zone de libre echange ou 
de participer a un accord 
provisoire conclu en vue 
de l'etablissement d'une 
telle union ou d'une teIle 
zone aVlsera sans retard 
les PARTIES· CON­
TRACT ANTES et leur 
fournira, en ce qui con­
cerne cette union ou cette 
zone, taus les rens eigne­
ments qui leur permet­
tront d'adresser aux par­
ti es contractantes les 
rapports et les recomman­
dations qu'elles jugeron t 
appropriesj 

b) Si, apres aVOlr etudie le 
planet le programme pre­
vus dans' un accord pro­
visoire vise au paragraphe 
en consultation avec les 
parties . a cet accord et 
aVOlr tenu düment 
compte des renseigne­
ments fournis aux termes 
de l'alinea a) les PARTIES 

CONTRACT ANTES 
constatent que l'accord 
n'est pas susceptible 
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c) daß jedes in lit. a) undb) 
angeführte interimistisdle 
Abkommen einen Plan 
und ein Programm für 
die Bildung einer solch.en 
Zollunion oder einer der-
artigen Freihandelszone 
innerhalb eines ange-
messenen Zeitraumes be­
inhaltet. 

6. Wenn in Durchführung 
der Erfordernisse des Absatzes 5 
lit. a)~ ein Vertragsstaat ein~' 
mit den Bestimmungen des 
Artikels II im Widerspruch 
stehende Erhöhung eines Zoll­
tarifs vorschlägt, gelangt ,das 
in Artikel XXVIH festgelegte 
Verfahren zur Anwendung. Bei 
der Bemessung· einer An­
gleichung wird die schon durch 
die Herabsetzung auf die ent­
sprechenden Zollsätze der an­
deren die Zollunio.n bildenden 
Gebiete gewährte Begünstigung 
entsprechend berücksichtigt. 

7. a) Jeder Vertragsstaat, der 
den Beitritt zu einer Zoll­
union, . einer Freihandels­
zone oder einem inter­
imistischen Abkommen, 
welches zur Bildung einer 
solchen Union oder eines 
solchen Gebietes führt, 
beschließt, wird die V e r­
t rag s s t a a t e n hievon 
sogleich in Kenntnis 
setzen und ihnen bezüg­
lich der geplanten Union 
oder des Gebietes jene In­
formation zur Verfügung 
stellen, die es ihnen er­
möglich t,. den Vertrags­
staa ten allenfalls ent­
sprechende Berichte zu 
übermitteln und Emp­
fehlungen zu machen. 

b ) Wenn die Ver t rag s­
s t a a t e n, nach Studium 
des gemäß Absatz 5 vor­
gesehenen Planes und 
Programms für ein inter­
imistisches Abkommen in 
Beratungen mit den 1~eil­
nehmern dieses Abkom­
mens und unter ent­
sprechender Berücksichti­
gung der ihnen' gemäß 
lit. a) zur Verfügung ge­
stellten Informationen zu 

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 169 von 216

www.parlament.gv.at



170 

-rIES find that such agree­
ment is not likely to 
result in the formation of 
a customs union or of a 
free-trade area within the 
period contemplated by 
the parties to the agree­
ment or that such period 
is not a reasonable one, 
the CONTRACTING 
PAR TIES shall make re­
commendations to the 
parties to the agreement. 
The parties shall not 
maintain or put into 
force, as the case may be, 
such agreement if they 
are not prepared to 
modify it in accordance 
with these recommenda­
tions. 

(c) Any substantial change in 
the plan _ or schedule 
referred to mpara­
graph 5 (c) shall be 
communicated to the 
CONTRACTING P AR­
TIES, which may request 
the contracting parties 
concerned to consult with 
them if the change seems 
likely to jeopardize or 
delay unduly the forma­
tion of the customs union 
or of the free-trade area. 

8. For the purposes of this 
Agreement: 

(a) A customs union shall be 
understood to mean the 
substitution ofa single 
customs territory for two 
or more customs terri­
tories, so that 

(i) duties and other re­
strictive regulations of 
commerce (except, 
where necessary, those 
permitted und er Ar­
tides XI, XII, XIII, 
XIV, XV and XX) are 
eliminated with re­
spect to substantially 
all the trade between 
the constituent terri­
tories _ of the union or 
at least with respect to 
substantially all the 

d'aboutir a une i union 
douaniere ou a I'etablisse­
ment d'une zone de libre 
echange dans les delais en­
visages par les - parties 
a I'accord ou que ces de­
lais ne sont pas des deIais 
raisonnables, elles feront 
des recommandations aux 
parties a I'accord. Les par­
ties ne maintiendront pas 
ou ne mettront pas en 
vigueur, selon le cas, un 
tel accord si elles ne sont 
pas disposees a le modifier 
en tenant compte de ces 
rec()mmandations. 

c) Toute modification sub­
stantielle du plan ou du 
programme vises a l'alinea 
c) du paragraphe 5 devra 
erre communiquee aux 
PARTIES CONTRAC­
T ANTES qui pourront 
demander aux parties 

• I I contractantes mteressees 
d'entrer en consultation 
avec elles, si la modifica­
tion semble susceptible de 
compromettre ou de re­
tarder indument la for­
mation de l'union doua­
niere ou I'etablissement de 
la zone de libre echange. , 

8. Aux fins d'application du 
present Accord: 

a) on entend par umon 
douaniere la substitution' 
d'un seul territoire doua­
nier a deux ou plusieurs 
territoires douaniers, de 
teIle sorte que: 
i) les droits de douane et. 

autres reglementations 
restrictives des echanges 
commerciaux (a l'excep­
tion, dans la me sure 
ou cela serait necessaire, 
des restrictions autori­
sees aux termes des ar­
tides XI, XII, XIII, 
XIV, XV et XX) soient 
elimines pour I'essentiel 
des echanges commer­
Claux entre les terri­
toires constitutifs de 

dem Schluß gelangen, daß 
ein solches Abkommen 
nicht geeignet erscheint, 
innerhalb der von den 
Teilnehmern des Abkom­
mens vorgesehenen Zeit 
zur Bildung einer Zoll­
union oder einer Freihan­
delszone zu führen oder 
daß der Zeitraum nicht 
ausreichend erscheint, wer­
den die Ver t rag s­
staaten den Teilneh­
mern dieses Abkommens 
Empfehlungen unterbrei­
ten. Die Teilnehmer wer­
den ein derartiges Abkom­
men weder aufrechterhal­
ten noch in Kraft setzen, 
wenn sie nicht bereit sind, 
dieses gemäß den Emp­
fehlungen abzuändern. 

c) Jede ,wesentliche Knde­
rung des im Absatz 5, 
lit. c), angeführten Planes 
oder Programms wird den 
Vertragsstaaten 
bekanntgegeben, welche 

- die betreffenden Vertrags­
staaten ersuchen können, 
mit ihnen in Beratungen 
einzutreten, sofern die 
Knderung geeignet er­
scheint, die Schaffung 
einer Zollunion oder einer 
Freihandelszone - zu ge" 
fährden oder übermäßig 
Zu verzögern. 

8. Im Sinne dieses Abkom­
mens: 

a) bedeutet Zollunion die 
Ersetzung zweier oder 
mehrerer Zollgebiete durch 
em einheitliches Zollge­
biet, so daß 

I. Zölle und andere han­
delsbeschränkende Vor­
schriften (ausgenom­
men, soweit notwen­
dig, jene, _ die gemäß 
Artikel XI, XII, XIII, 
XIV, XV und XX ge­
stattet sind) mit Bezug 
auf den Großteil des 
Handels zwischen den 
die Union bildenden 
Gebieten oder wenig­
stens mit Bezug auf den 

'. Großteil des Handels 
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trade in products origi­
nating in such terri­
tori es, and, 

(ii) subject to' the provi­
sions' of paragraph 9, 
substantially the same 
duties and other regula­
tions of commerce are 
applied by each of the 
members of the union 
to the trade of' terri­
tori es not included in 
the tinion; 

(b) A free-trade area shall be 
understood '. to mean a 
group of two or more 
customs territories in 
which the duties and other 
restrictive regulations of 
commerce (except, where 
necessary, those permitted 
under Articles XI, XII, 
XIII, XIV, XV and XX) 
are eliminated on sub­
stantially all the trade 
between the constituent 
territories in products 
originating in such terri­
tories. 

9. The preferences referred 
to in paragraph 2 of Article I 
shall not be affected by the 
formation of a customs union 
or of a free-trade area but may 
be eliminated or adjusted by 
means of negotiations with con­
tracting parties affected. This 
procedure of negotiations with 
affected contracting parties shall, 
in particular, a,pply to the 
elimination of preferences re~ 
quired to conform with the 
provisions of paragraph 8 (a) (i) 
and paragraph 8 (b). 

10. The CONTRACTING 
PARTIES may by a two-thirds 
majority approve proposals 
which do not fully comply with 
the requirements of para-

l'union, ou tout au 
moins pour l'essentiel 
des echanges commer­
ciaux portant !;ur les 
produits originaires de 
ces territoires; 

ii) et, sous reserve des 
dispositions du para­
graphe 9, que des droits 
de douane et autres 
reglementations iden ti­
ques en substance soient 
applique~, par chacun 
des membres de l'union, 
au commerce avec les 
territoires qui ne sont 
pas compris dans celle­
Cl; 

b) on entend par zone de libre 
echange un groupe de 
deux ou plusieurs terri­
toires douaniers entre les­
quels les droits de douane 
et autres reglementations 
restrictives des echanges 
commerciaux (a l'excep­
tion, dans la mesure ou 
cela serait necessaire, des 
restrictionsautorisees aux 
termes des articles XI, 
XII, XIII, XIV, XV et 

'. XX) sont elimines pour 
l'essentiel des echanges 
commerciaux portant sur 
les produits originaires des 
territoires constitutifs de 
la zone de libre echange. 

9. Les prHerences visees au 
paragraphe 2 de l'article pre­
mier ne seront pas affectees par 
la formation d'une uRion doua­
niere ou l'etablissement d'une 
zone de libre echangej elles 
pourront toutefois hre elimi­
nees ou amenagees par voie de 
negociation avec les parties con­
tractantes interessees. Cette pro­
cedure de negociation avec les 
parties contractantes interessees 
s'appliquera notamment a 
l'elimination des preferences 
qui serait necessaire pour que les 
dispositions des alineas a), i) et 
b) du paragraphe 8 soient ob-

I servees,. 

10. Les PARTIES CON­
TRACT ANTES pourront, par 
une decision prise a la majorite 
des deux tiers, approuv.er des 
proposi~ions qui ne seraient pas 
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mit den aus diesen Ge­
bieten stammenden 
Waren besei tigt wer­
den, und 

11. die Mitglieder der Zoll­
union im Handel mit 
Gebieten, die nicht zur 
Union gehören, vorbe­
haltlich der Bestim­
mungen des Absatzes 
9, im wesentlichen die­
selben Zölle und an­
deren Handelsvor­
schriften anwenden; 

b) Freihandelszone bedeutet 
eine Gruppe von zwei 
oder mehreren Zollge­
bieten, in denen die Zölle 
und andere handels be­
schränkende Vorschriften 
(ausgenommen, soweit 
notwendig, jene, die gemäß 
Artikel XI, XII, XIII, 
XIV, XV und XX ge­
stattet sind) im wesent­
lichen zwischen den die 
Freihandelszone bildenden 
Gebieten im Handel mit 
den aus diesen Gebieten 
stammenden Waren, be­
seitigt werden. 

9. Die im Absatz 3 des 
Artikels I angeführten Präferen­
zen werden durch die Schaffung 
einer Zollunion oder einer Frei­
handelszone nicht berührt; sie 
können jedoch im Wege von 
Verhandlungen mit den hievon 
betroffenen Vertragsstaaten 
beseitigt oder der Lage ange­
paßt werden. Dieses Verhand­
lungsverfahren mit den be­
troffenen V ertragsstaa ten soll 
insbesondere auf jene Präferen­
zen Anwendung finden, deren 
Beseitigung gemäß den Bestim­
mungen des Absatzes 8, lit. a), 
I, und Absatz 8, lit. b), er,forder­
lich ist. 

10. Die Ver t rag s s t a a­
t e n können Vorschläge, die 
nicht vollständig mit den Be­
stimmungen der Absätze 5 bis 
einschließlich 9 1m Einklang 
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graphs 5 to 9 inclusive, pro­
vided that such proposals lead 
to the formation of a customs 
union or a free-trade area in the 
sense of this Article. 

11. Taking into account the 
exceptional circumstances aris­
ing out of the establishment of 
India and Pakistan as indepen­
dent states and recognizing the 
fact that they have long con­
stituted an economic unit, the 
contracting parties agree that 
the provisions of this Agree­
ment shall not prevent the two 
countries from entering into 
special arrangements with re~ 
spect . to the trade between 
them, pending the establish­
ment of their mutual trade re­
lations on a definitive basis. 

12. Each contracting party 
shall take such reasonable 
measures as may be available to 
it to ensure observance of the 
provisions of this Agreement 
by the regional and local go­
vernments and authorities 
within its territory. 

Article XXV 

entierement conformes aux dis­
positions des paragraphes 5 a 9 
inclusa condition qu'elles visent 
a' la formation d'une union 
douaniere ou a l'etablissement 
d'une zone de libre echange au 
sens du prc~seil t article. 

11. Tenant compte des cir­
constances exceptionnelles qui 
resultent de la constitution de 
l'Inde et du Pakistan en Etats 
independants et reconnaissant 
que ces deux Etats ont forme 
pendant longtemps une unite 
economique, les panies contrac­
tantes conviennent que les dis­
positions du present Accord 
n'emp&chent pas ces deux pays 
de conclure des accords parti­
culiers concernant leur com­
merce mutuel, en attendant que 
leurs relations commerciales 
reciproques soient etablies de­
finitivement. 

12. Chaque partie contrac­
tante prendra toutes mesures 
raisonnables en son pOUVOlr 
pour que les autorites gouver­
nementales ou administratives, 
regionales ou l~cales, de son 
territoire observent les dispo­
sitions du preserit Accord. 

Article XXV 

Joint Action by the Contract- Action collective des parties 
ing Parties contractantes 

1. Representatives of the con­
tracting parties shall meet from 
time to time for the purpose of 
giving effect to those provisions 
of this Agreement which in­
volve joint action and, ge­
nerally, with a view to facilitat­
ing the operation and further­
ing the objectives of this Agree­
ment. Wherever reference is 
made in this Agreement to the 
contracting parties acting 
jointly they are designated as 
the CONTRACTING' PAR­
TIES. 

2. The Secretary-General of 
the United Nations is requested 
to convene the first meeting of 
the CONTRACTING PAR-

1. Les representants des par­
ties contractantes se reuniront 
periodiquement afin d'assurer 
l'execution des dispositions du 
present Accord qui compor­
tent une action collective, et, 
d'une maniere generale, de fa­
ciliter l'application du present 
Accord et de permettre d'at­
teindre ses objectifs.Toutes les 
fois qu'il est fait mention dans 
le present Accord des parties 
contractantes agissant collec­
tiveD,lent, eil es sont designees 
sous le nom de PAR TIES 
CONTRACT ANTES. 

2. Le Secretaire general des 
Nations Unies est invite a con­
voquer la premiere reunion des 
PARTIES CONTRACTAN-

stehen, mit Zweidrittelr~ehrheit 
annehmen, vorausgesetzt, daß 
derartige: Vorschläge zur Schaf­
fung einer Zollunion oder einer 
Freihandelszone im Sinne dieses. 
Artikels führen. 

J 
11. Unter Ber,Ücksichtigung 

der außergewöhnlichen Um­
stände, die sich aus der Errich­
.tung von Indien und Pakistan 
als unabhängige Staaten er­
geben und in Anerkennung der 
Tatsache, daß diese zwei Staa­
ten während langer' Zeit eine 
wirtschaftliche Einheit gebildet 
haben, kommen die Vertrags­
staaten überein, daß die Be­
stimmungen dieses Abkommens -
diese heiden Länder nicht daran 
hindern, besondere Abkommen 
hinsichtlich ihres gegenseidgen 
Handels abzuschließen, bis ihre 
wechselseitigen Handelsbezie­
hungen' endgültig geregelt 'wer­
den. 

12. Jeder Vertragsstaat wird 
in seinem Machtbereich alle ge­
eign«.ren Maßnahmen ergreifen, 
um in seinem Hoheitsgebiet die 
Beobachtung der Bestimmungen 
des vorliegenden Abkommens 
durch die regionalen oder ört­
lichen Regierungs- und Ver­
waltungsbehörden zu gewähr­
leisten. 

Artikel XXV 

Gemeinsames Vorgehen der 
V ertragsstaa ten 

1. Die Vertreter der Ver­
tragsstaaten sollen. periodisch 
zusammentreten, um die 
Durchführung jener Bestim­
mungen dieses Abkommens 
sicherzustellen, die ein kollek­
tives Vorgehen vorsehen und 
um ganz allgemein die, Anwen­
dung dieses Abkommens zu er­
leichtern und. die Erreichung 
seiner Ziele zu fördern. Wenn 
in diesem Abkommen ein ge­
ll1einsames Handeln der Ver­
tragsstaaten . vorgesehen ist, 
werden diese als die V e r­
t rag s s t a a t e n bezeichnet. ' 

2. Der Generalsekretär der 
Vereinten Nationen wird er­
sucht, die erste Tagung' der 
Ver t rag s s ta a t e n einzu-
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TIES which shall take place not 
later than March 1, 1948. 

3. Each contracting party 
shall be entitled to. have one 
vote at all meetings of the 
CONTRACTING PARTIES. 

4. Except as otherwise pro­
vided for in this Agreement, 
decisions of the CONTRACT­
IN G PARTIES shall be taken 
by a majority of the votes cast. 

5. (a) In exceptional circum­
stances not elsewhere pro­
vided for in this Agree­
ment, the CONTRACT­
ING PARTIES may 
walve an obligation im­
posed upon a contract­
ing party by this Agree­
ment; PROVIDED that 
any such decision shall be 
approved by a two-thirds 
majority of the votes c'ast 
and that such majority 
shall comprise more than 
half of the contracting 
parties. The CON­
TRACTING PARTIES 
mayaiso by such a vote 

(i) define certain categories 
of exceptional circum­
stantes to which other 
voting 
shall 
walver 
and 

req uiremen ts 
apply for the 
of obligations, 

(ii) prescribe such criteria 
as may be necessary for 
the application of this 
sub-paragraph. 

(b).If any contracting party 
has failed without suffi­
cient justification to carry 
out with another con­
traeting party negotiations 
of the kind described in 
paragraph 1 of Artic1e 17 
of the Havana Charter, 
the CONTRACTING 
PARTIES may, upon 
complaint and after in­
vestigation, authorize the 

173 

'rES qui se tiendra au 
tard le 1 er mars 1948. 

plus berufen" die spätestens am 
1. März 1948 stattfinden soll. 

3. Chaque partie contractante 
dispose d'une voix a toutes les 
reunions des PARTIES CON­
TRACT ANTES. 

4. Sauf dispositions contrai­
res du present Accord, les de­
cisions des P ARTIES CON­
TRACT ANTES seront prises a 
la majorite des votes emis. 

5. a) Dans .les circonstances 
exceptionelles autres que 
celles qui so nt prevues 
par d'autres articles du 
present Accord, les PAR­
TIES' CONTRACTAN­
TES pourront relever une 
partie contractante d'une 
des obligations qm lui 
sont imposees par le pre­
sent Accord, a la condi­
tion qu'une telle decision 
soit sanctionnee par une 
majorite des deux tiers des 
votes emls et que cette 
majorite comprenne plus 
de la moitie des parties 
contractantes. Par un 
vote similaire, les P AR­
TIES CONTRACT AN­
TES pourroIit egalement: 

i) determiner certaines ca­
tegories de circonstances 
exceptio'nnelles\ aux­
quelles d'autres condi­
tions de vote seront 
applicables pour rel!;ver 
une partie contractante 
d'une ou de plusieurs 
de ses obligations, 

ii) prescrire les criteres ne­
cess,alres a l'application 
du present alinea. 

b} Si une partie contractante, 
sans justification suffisante, 
n'a pas mene a terme 
avec une autre partie con­
tractante, les negociations 
visees au paragraphe ·pre­
mier 'de l'artic1e 17 de la 
Charte de La Havane, les 
PAR TIES CONTRAC­
T ANTES pourront, ~ la 
suite d'une reclamation et 
apr<:s enquete, aütoriser la 

3. Jeder Vertragsstaat verfügt 
bei allen Tagungen der V e r­
tragsstaaten über eine 
Stimme. 

4. '. Beschlüsse der V e r­
t rag s s t a a t e n werden 
durch die Mehrheit der abgege­
benen Stimmen gefaßt, sofern 
in diesem Abkommen nichts 
anderes be~timmt ist. 

5. a) Bei Vorliegen außer­
gewöhnlicher Umstände, 
für die an anderer Stelle 
in dies,em Abkommen 
keine Vorsorge, getroffen 
ist, können die Ver -
t rag s s t a a t e n emen 
Vertragsstaat von einer 
ihm durch dieses Abkom­
men auferlegten Ver­
pflichtung entbinden; 
vor aus g e set z t, daß 
ein solcher Beschluß mit 
Zweidrittelmehrheit der 
abgegebenen Stimmen ge­
faßt wird und diese 
Mehrheit mehr als die 
Hälfte der Vertragsstaaten 
umfaßt. 
Die, Ver t rag s s t a a­
te n können auch durch 
eme derartige Abstim­
mung 
1. gewisse Kategorien von 

außergewöhnlichen Um­
ständen festlegen, hin­
sichtlich welcher bei 
einer Verpflichtungsent­
bindung andere Ab­
stimmungserfordernisse 
Zllr Anwendung gelan­
gen und 

II. die für die Anwendung' 
dieses Absatzes not­
wendigen Merkmale 
vorschreiben. 

b) Wenn ein Vertragsstaat 
es ohne ausreichende 
Rechtfertigung verab­
säumt, mit einem anderen 
Vertragsstaat Verhandlun­
gen der in Artikel 17, Ab­
satz 1, der Havanna-Char­
ta erwähnten Art zu füh­
ren, können die V e r­
t rag s s t a a t e n bei 
Vorliegen einer Beschwer­
de und nach Unter-
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complaining contracting 
party towithhold from the 
other the concessions in­
corporated in the relevant 
Schedule to this Agree­
ment. In any judgment as 
to whether a contracting 
party has so failed, the 
CONTRACTING PAR­
TIES shall have regard to 
aB relevant circumstances, 
including the develop­
mental, reconstruction 
and other needs and the 
general fiscal structures 
of the contracting parties 
concerned and to the pro­
VlSlons of the Havana 
Charter as a whole. If in 
fact the conceSSlOns 
referred to are withheld, 
so as to result in the 
application to the trade 
of the other contracting 
party of tariffs higher 
than would otherwise 
have been applicable, such 
other contracting party 
shall then be free, within 
sixty days after such action 
becomes effective, to give 
written notice of with­
drawal from the Agree­
ment. The withdrawal 
shall take effect upon the 
expiration of sixty days 
from the day on which 
such notice is received by 
the CONTRACTING 
PARTIES. 

(c) The prOVlSlons of sub­
paragraph (b) shall not 
apply as between any two 
contracting parties the 
Schedules of which con­
ta in conceSSlOns initially 
negotiated between such 
contracting parties. 

(d) The provisions of sub­
paragraphs (b) and (c) 
shall not apply until Jan­
uary 1, 1949. 

partie contractante qui' 
aura presente la reclama­
tion a retirer a l'autre 
partie contractante le be­
nefice des concessions qui 
sont incorporees. dans la 
liste correspondante jointe 
au present Accord. Chaque 

. fois qu'elles devront de-
cider si une partie contrac­
tante a ainsi emp~che 
les, negociations d'aboutir, 
les PAR TIES CON­
TRACT ANTES tiendront 
compte de tous les ele­
ments pertinents, notam­
ment des besoins des 
parties contractantes inte­
ressees en ma tiere de de­
veloppement ou de recon­
struction, de leurs autres 
besoins, de leur structure 
fiscale generale, ainsi que 
de l'ensemble des disposi­
tions de la Charte· de La 
Havane; Si les concessions 
susvisees sont effective­
ment retirees et si ce re­
trait a pour resultat d'ap­
pliquer au commerce de 
l'autre partie contrac­
tante des droits plus ele-

. ves que ceux qui auraient 
ete appliques en l'absence 
de teIles mesures, il sera 
loisible a I'autre partie 
contractante, dans les 
soixante jours qui suivront 
la mise en application d,e 
la mesure en question, de 
notifier par ecrit qu'elle 
se retire de I' Accord. Le 
retrait prendra effet a 
l'expiration d'un dClai de 
soixante jours a compter 
de la date a laquelle 
les PARTIES CONTRAC­
T ANTES auront res:u la· 
notifica tion; 

c) Les dispositions de l'ali­
nea b} ne seront pas appli­
cables aux relations entre 
deux parties contractantes 
dont les listes contiennent 
des concessions qui ont 
ete primitivement ne­
gociees entre lesdites par­
ties contractantes. 

d) Les dispositions des alineas 
b) et c) ne seront pas ap­
plicables avant le premier 
janvier 1949. 

suchung den besch.werde­
führenden Vertragsstaat 
ermächtigen, dem anderen' 
Vertragsstaat die in der' 
entsprechenden Liste dieses 
Abkommens enthaltenen 
Begünstigungen zu ver­
weigern. Bei Beurteilung, 
ob ein Vertragsstaat die 
Führung von Verhand­
lungen unterlassen hat, 
werden c;lie Ver t rag s­
s t a a t e n alle wesent-' 
lichen Umstände, ein­
schließlich der Bedürfnisse 
der Entwicklung, des 
Wiederaufbaues, anderer 
Bedürfnisse und der all­
gemeinen Steuerstruktur 
der betreffenden Vertrags­
staaten und der Bestim­
mungen der ,Havanna­
Charta in ihrer Gesamt­
heit berücksichtigen. Wenn 
die betreffenden Begünsti­
gungen tatsächlich ver­
weigert werden, so daß 
im Handel mit dem 
anderen Vertragsstaat 
höhere Zölle zur Anwen­
dung gelangen als andern­
falls eingehoben würden, 
steht es emem solchen 
Vertragsstaat frei, inner­
halb' von 60 Tagen nach 
Inkrafttreten einer solchen 
Maßnahme, schriftlich 
dieses Abkommen zu kün­
digen. Dieser Rücktritt 
wird nach Ablauf von 
60 Tagen nach Erhalt 
dieser Erklärung durch die 
Vertragsstaaten 
wirksam. 

c) Die Bestimmungen unter 
lit. b) finden

i 
keine An­

wendung auf zwei Ver­
tragsstaaten, deren Listen 
solche Begünstigungen ent­
halten, die schon ur­
sprünglich zwischen den 
beiden V ertragsstaa ten 
vereinbart wurden. 

d) Die Bestimmungen unter 
lit. b) und c) gelangen 
vor dem 1. Jänner 1949 
nicht zur Anwendung. 

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)174 von 216

www.parlament.gv.at



175 

Article XXVI Article XXVI . Artikel XXVI 

Acceptance, Entry into Force Acceptation, entree en vigueur Beitritt, Inkrafttreten und Regi-
and Registration. et enregistrement strierung 

1. The present Agreement 
shall bear the date of the signa­
ture of the Final Act adopted 
at the conclusion of the Second 
Session of the Preparatory' 
Committee of the United Na­
tions Conference on Trade and 
Employment and shall be open 
to acceptance by any govern­
ment signatory to the Final Act. 

2. This Agreement, deine in a 
single English original and in a 
single French original, both 
texts authentie, shall be' de­
posited with the Secretary­
General of the United Nations, 
who shall furnish certified 
copies thereof to all inter es ted 
governments .. 

3. Each government accepting 
this Agreement shall deposit an 
instrument of acceptance with 
the Secretary-General of the 
Uni ted Nations, who will in­
form all interested governments 
of the date of deposit of each 
instrument of acceptance and 
of the day on which this Agree­
ment enters into force under 
paragraph 5 of this Article. 

4. (a) Each government 

(b) 

accepting this Agreement 
does so in respect of its 
metropolitan territory 
and of the other terri­
tories for which it' has 
international responsibi­
lity, except such separate 
customs territories as it 
shall notify to thc Secre­
tary-General of the 
Uni ted Nations at the 
time of, its own accep­
tance. 

Any government, which 
has so notified the Secre-
tary-General under the 
exceptions m sub-para-
graph (a) of this para-
graph, may at any time 
give notice to 'the Secre-
tary-General that its 
acceptance shall be effec-

1. Le present Accord portera 
la date de la signature de l' Acte 
final adopte a la fin de la 
deuxieme Session de la Com­
mission preparatoire de la Con­
fetence des Nations Unies sur 
le Commerce et l'Emploi et 
sera ouvert a l'acceptation' de 
taus les gouvernements signa­
taires de I' Acte final. 

1. Das vorliegende Abkom­
men wird das Datum der Un­
terzeichnung der bei Abschluß 
der zweiten Tagung des Vor­
bereitenden Komitees der Kon­
ferenz der Vereinten Nationen 
für Handel' und Beschäftigung 
angenommenen Schlußakte tra­
gen und jedem Signatarstaat der 
Schlußakte zum Beitritt offen­
stehen. 

2. Le present Accord, etabli 2. Dieses in einem englischen 
en un exemplaire en langue und einem französischen Origi­
fran<;aise et un exemplaire en nal abgefaßte Abkommen, 
langue anglaise, les deux textes dessen beide Texte authentisch 
faisant egalement foi, sera de- sind, wird beim Generalsekretär 
pose aupres du Secretaire gene- der Vereinten Nationen hinter­
ral des Nations Unies, qui en legt, der hievon allen beteiligten 
transmettra ,des copies certifiees . Regierungen beglaubigte Ab­
conformes a tous les gouverne- schriften übermitteln wird. 
ments interesses. 

3. Chaque gouvernement qui 
accepte le present Accord de­
posera un instrument d'accep­
tation aupres du Secretaire 
genenil des Nations Unies qui 
informera tous les gouverne­
ments interesses du jour du 
depbt de chaque instrument 
d'acceptation etdu jour 
auquelle presenf Accord entrera 
en vigueur aux termes du para­
graphe 5 du present article. 

4. a) Chaque gouvernement 
qui accepte le present Ac­
cord l'accepte pour son 

b) 

. territoire metropolitain et 
pour les autres territoires 
qu'il represente sur le plan 
international, a l'exception 
des territoires douaniers 
distincts qu'il indiquera 
au Secretaire general des 
Nations Unies au moment 
de sa propre acceptation. 

Tout gouvernement qui 
aura transmis au Secretaire 
general une notification de 
cette nature, conforme-
ment aux exceptions pre-
vues a l'alinea a} du present 
paragraphe, 

, 
pourra, a 

tout moment, lui notifier 
que son acceptation 

3. Jede Regierung, die diesem 
Abkommen beitritt, wird eine 
Beitrittsurkunde beim General­
sekretär der Vereinten Nationen 
hinterlegen, der alle interessier­
ten Regierungen vom Zeit­
punkte der Hinterlegung jeder 
Beitri~tsurkunde und von dem 
Tage, mit welchem dieses Ab­
kommen gemäß Ziffer 5 dieses 
Artikels in Kraft tritt, in Kennt­
nis setzen' wird. 

4. a) Jede Regierung, die 
diesem Abkommen bei­
tri tt, tritt ihm hinsich tlich 
des Mutterlandes und hin­
sichtlich jener anderen Ge­
biete bei, für welche es die 
internationale Verantwor­
tung trägt, mit Ausnahme -
jener gesonderten Zoll­
gebiete, die sie dem Gene­
ralsekretär der Vereinten 
Nationen anläßlich des 
eigenen Beitritts bekannt-

b) 

gibt. ' 

Eine Regierung, die dem 
Generalsekretär eine der­
artige Beitrittserklärung 
mit den in lit. a} dieses 
Absatzes vorgesehenen 
Ausnahmen abgegeben 
hat, kann dem General­
sekretär jederzeit mit­
teilen, daß ihr Beitritt 
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tive in respect. of any 
separate customs territory 
or territories so excepted 
and such notice shall take 
effect on the thirtieth day 
following the day on 
which it is received by the 
Secretary-General. 

(c) If any of the customs 
territories, in respect of 
which a contracting party 
has accepted this Agree­
mentpossesses or acquires 
fuH autonomy in the con­
duct of its external com­
mercial relations and of 
the other matters pro­
vided for in this Agree­
ment, such territory 
shall, upon sponsorship 
through a dec1aration by 
the responsible contract­
ing party establishing the 
above-mentioned fact, be 
deemed to be a. contract­
ing party. 

5. This Agreement shall enter 
into force, as amorig the go­
vernments which have accepted 
it, on the thirtieth day follow­
ing the day on which instru­
ments . of acceptance have· been 
deposited with the Secretary­
General of the Uni ted Nations 
on behalf of governments signa­
tory to the Final Act the terri­
tories of which account for 
eighty-five per centum of the 
total extern al trade. of the 
territories of the signatories to 
the Final Act adopted at the 
conclusion of the Se co nd 
Session of the Preparatory 
Committee of the Uni ted Na-
tions Conference on Trade and 
Employment. Such percentage 
shall be determined in accor­
dance with the table set forth 
in Annex H. The instrument of 
acceptance of each other go­
vernment signatory to the Final 
Act shall take effect on the 
thirtieth day following the day 
on which such instrument is 
deposited. 

6. The United Nations are 
authorized to effect registration 
of tqis Agreement as soon asit 
enters into force. 

s'applique ·desormais a 
tout territoire douanier 
distinct prealablement ex­
cepte et cette notification 
prendra effet le trentieme 
jour qui suivra cclui ou 
eile parviendra au Secre­
taire general. 

c) Si l'un quelconque des 
territoires douaniers pour 
lequel une partie contrac­
tante a accepte le present 
Accord jouit d'une entiere 
autonomie dans la con­
duite de ses relations com­
merciales . exterieures et 
pour les autres questions 
traitees dans le present 
Accord, ou acquiert cette 
autonomie, ce territoire 
sera considere comme une 
partie contractante sur 
presentation de la partie 
contractante responsable 
qui etablira les faits sus-

. vises par une dCclaration. 

5. Le present Accord entrera 
en vigueur, entre les gou­
vernements qui I'auront accepte, 
le trentieme jour qui suivra 
ou le Secretaire general des 
Nations Unies aura res;u les 
instruments: d'acceptation des 
gouvernements signataires de 
I' Acte final dont les territoires 
representent 85 p. 100 du com­
merce exterieur global des terri­
toires des signataires de I' Acte 
final adopte a la . fin de la 
deuxieme Session de la Commis­
sion preparatoire de l~ Confe­
rence des Nations Unies sur le 
Commerce et l'Emploi. Ce pour­
centage sera calcule d'apres le 
tableau figurant a l'annexe H. 
L'instrument d'acceptation de 
chacun des autres gouverne­
ments signa taires de l' Acte final 
prendra effet le trentieme jour 
qui suivl'a la date du dep8t de 
cet instrument. 

6.Les Nations Unies so nt 
autorisees a effectuer J'enregistre­
me nt du present Accord des 
son entree en vigueur. 

auch für einßder mehrere 
gesonderte . Zollgebiete 
Wirksamkeit haben soll; 
emederartige Mitteilung 
wird am dreißigsten Tag 
nach deren Erhalt durch. 
den Generalsekretir 
Rechtswirksamkeit haben. 

c) Falls eines der Zollgebiete, 
hinsichtlich welcher ein 
Vertragsstaat diesem Ab­
kommen beigetreten ist, 
volle Selbständigkeit' tn 

der Führung seiner 
AußenhandeIsbeziehungen 
und anderen· in diesem 
Abkommen vorgesehenen 
Angelegenheiten' besitzt 
oder erlangt hat, wird 
dieses Gebiet auf Grund 
einer diese Tatsache be­
stätigenden Erklärung des 
verantwortlichen Vertrags-. 
staates als Vertragsstaat 
angesehen .. 

5. Dieses Abkommen wird 
zwischen den Regierungen, die 
ihm beigetreten sind, am drei­
ßigsten Tage nach dem Zeit­
punkt in Kraft treten, zu 
welchem die Beitrittsurkunden . 
beim Generalsekretär der Ver·· 
einten Nationen durch die 
Signatarstaaten der Schlußakte 

. hinterlegt wurden. Die Gebiete 
dieser Signatarstaaten müssen 
85 v. H. des gesamten Außen­
handels der Signatarstaaten, die 
die Schlußakte 'bei Abschluß 
der zweiten Tagung des Vor­
bereitenden Komitees der Kon­
ferenz der Vereinten Nationen 
für Handel und Beschäftigung 
unterzeichnet haben, umfassen. 
Dieser Prozentsatz wird gemäß 
dem in Annex H' festgelegten 
Schlüssel bestimmt werden. Die 
Beitrittsurkunde jeder weiteren 
Signatarregierung der Schluß­
akte wird am dreißigsten Tage 
nach dem Zeitpunkt der Hinter­
legung der Urkunde wirksam 
werden. 

6. Die Vereinten Nationen 
sina ermächtigt,' die Registrie­
rung dieses Abkommens nach 
dessen Inkrafttreten vorzuneh­
men. 
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llrticle }(}("II llrticle }(}("n llrtikel }(}("n 
Withholding or Withdrawal of Suspension ou retrait des con- llussetzung oder Widerruf von 

Concessions cessions Begünstigungen 

llny contracting party· shall 
at any time be free to withhold 
or to withdraw in whole or in 
part any concession, provided 
for in the appropriate Schedule 
. annexed to this llgreement,. in 
respect of which such contract­
ing party determines that it 
was initially negotiated with a 
government which has not be­
come, orha~ ceased to be, a 
contracting party. The con­
tracting party taking such 
action shall give notice to a11 
other contracting parties and, 
upon request, consult with the 
contracting parties wh ich have 
a substantial interest in the pro­
duct concerned. 

llrticle }(}(VIII 

Modification of Schedules 
1. On or after January 1, 1951, 

any contracting party may, by 
negotiation and agreement with 
any other contracting party 
with which such treatment was 
initi~lly negotiated, and subject 
to consultation with such other 
contracting parties as the CON­
TRllCTING PllRTIES de­
termine to have a substantial 
interest In such treatment, 
modify, or cease to apply, the 
treatment which it has agreed 
to accord under llrticle 11 to 
any product described in the 
appropriate . Schedule annexed 
to this Agreement. In such 
ilegotiations and agreement, 
which may indude provision 
for compensatory adjustment 
with respect to other products, 
the contracting parties con­
cerned shall endeavour to main­
tain a general level of reci­
procal and mutually advanta­
geous concessions not less 
favourable to trade than that 
provided for in the present 
Agreement. 

Toute partie contractante 
aura, atout moment, la faculte 
de suspendre ou de. retirer, en 
tout ou en partie, une conces­
sion reprise dans la liste corres­
pondante jointe au present Ac­
cord, motif pris que cette con­
cession a ete negociee primitive­
ment avec un gouvernement 
qui n'est pas devenue partie 
contractante ou qui a cesse de 
l'hre. La partie contr<lctante 
qui prendra cette mesure en 
informera toutes les autres par­
ties contractantes et. consultera, 
si elle y est invitee, les parties 
contractantes qui sont interes­
sees ' de fac;:on subs'tantielle au 
produit en cause. 

llrticle }(}("III 

Modification des listes 
1. A partir du 1 er janvier 

1951, toute partie contractante 
pourra modifier ou cesser d'ap­
pliquer le traitement qu'elle 
avait consenti en vertu de l'ar­
tide 11 a un produit repris dans 
la liste correspondante jointe au 
p'resent Accord. Pour ce faire, 
elle entrera en negociations, en 
vue d'aboutir a un accord, avec 
la' partie cont~actan:te avec la­
quelle ce traitement avait ete 
negocie primitivement, et elle 
consultera les autres parties con­
tractantes dont l'interh sub­
stantiel dans ce tl"aitement serait 
reconnu par leg P ARTIES 
CONTRACT ANTES. Au cours 
de ces negociations et dans cet 
Accord, qui pourront prevoir 
des compensations portant sur 
d'autres produits, les parties 
contractantes interessees s'effor­
ceront de maintenir les con­
'cessions accordees., sur une base 
de reciprocite et d'avantages 
mutuels, a un niveau non moins 
favorable au commerce que ce­
lui qui est fixe dans le present 
Accord. 

Es steht einem Vertragsstaat 
jederzeit frei, eine Begünsti­
gung, die in der zugehörigen, 
diesem Abkommen angeschlos­
senen Liste vorgesehen ist, zur 
Gänze oder teilweise auszu­
setzen oder zu widerrufen, falls 
er feststellt, daß diese ursprüng­
lich mit der Regierung eines 
Staates vereinbart wurde, der 
nicht Vertragssta~t wurde oder 
aufhörte, es zu sein. Der Ver­
tragsstaat, der eine solche Maß­
nahme ergreift, wird hievon 
alle anderen V ertragsstaa ten in 
Kenntnis setzen und auf Er­
suchen mit, jenen Vertrags­
staaten, die an der betreffenden 
Ware wesentlich interessiert 
sind, in Beratungen eintreten. 

Artikel }(}(VIII 

Änderung der Listen 
1. Ab 1. Jänner 1951 kann 

jeder Vertragsstaat die Anwen­
dung einer Zollbehandlung 
ändern oder einstellen, die er 
gemäß Artikel 11 für eine in der 
zugehörigen, diesem Abkommen 
angeschlossenen Liste genannten 
Ware z~gestanden hat. Hiezu 
wird er zur Erzielung eines 
übereinkommens mit jenem 
Vertragsstaat in "erhandlungen 
eintreten, mit dem diese Zu­
geständnisse ursprünglich ver­
einbart wurden und mit jenen 
Vertragsstaaten in Beratungen 
eintreten, die von den "e r­
t rag s s t a a t e n als an dieser 
Zollbehandlung wesentlich inter­
essiert anerkannt wurden. Bei 
diesen Verhandlungen und 
diesem Abkommen, die bezüg­
lich anderer Waren eine Bestim­
mung über eine Ausgleichsrege­
lung (compensatory adjustment) 
enthalten können, werden die 
betreffenden V ertragsstaa ten be­
stre.bt sein, die vereinbarten Be­
günstigungen auf der Grundlage 
der Reziprozität und des gegen­
seltlgen "orteiles auf einem 
Niveau beizubehalten, das für 
den Handel nicht ungünstiger 
als das in diesem Abkommen 
festgesetzte ist. 

12 
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2. (a) If agreement between 
the contracting parties 
primarily concerned can­
not be reached, the con­
tracting party which pro­
poses to modify or cease 
to apply such treatment 
shall, neverth~less, be 
free) to do so, and if such 
actibn is taken the con­
tracting party with which 
such treatment was ini­
,tiaHy negotiated, and the 
other contracting parties 
determined under para­
graph 1 of this Article to 

have a substantial interest, 
shall then be free, not 
later than six months 
after such action is taken, 
to withdraw, upon the 
expiration of thirty days 
from the day on which 
written notice of such 
withdrawal is received by 
the CONTRACTING 
PARTIES, substantially 
equivalent concessions 
initially negotiated with 
the contracting party 
taking such action. 

(b) If agreement between the 
,contracting parties pri­
marily concerned is 
reached but any other con­
tracting party determined 
under paragraph 1 of 
this Article to have a sub­
stantial interest is not 
satisfied, such other con­
tracting party shall be 
free, not later than six 
months after action' under 
such agreement is taken, 
to withdraw, upon the 
expiration of thirty days 
from the day on which 
written notice of such 
withdrawal is -received by 
the CONTRACTING 
PAR TIES, substantially 
equivalent concessions 
initially negotiated with 
a cOntracting party taking 
action under such ,agree­
ment. 

2. a) Si les parties contrac­
tantes principalement in­
teressees ne peuvent abou­
tir a un, accord, la pahie 
contractante qui desire 
modifier ou cesser d'appli­
quer le traitem'ent susvise 
aur.a la faculte de le faire. 
Dans ce cas, la partie con­
tractante avec laquelle ce 

• • I' I traltement aura!t ete ne-
gocie primitivement ainsi 
que les autres parties con­
tractantes dont l'interet 
substantiel aurait ete re­
connu aux termes du 
paragraphe premier du 
present article, auront le 
droit de retirer, dans un 
delai de six mois a compter 
de l'application de ces 
mesures et trente jours 
apres reception par les 
PAR TIES CONTRAC­
T ANTES d'un preavis 
ecrit, des concessions sen­
&iblement equivalentes qui 

,auraient ete negociees pri­
mitivement avec La partie 
contractante qui a pris ces 
mesures. 

b) Si les parties contractantes 
principalement interessees 
ont abouti a un accord 
qui ne donne pas satis­
f.action a une autre partie 
contractante dont l'inter~t 
substantid aurait ete re­
connu aux termes, du 
paragraphe premier du 
present article, cette der­
niere aura le droit, de re­
tirer, dans un delai de six 
mois a compter de l'appli­
cation des mesures prevues 
par cet accord et trente 
jours apres: reception par 
les PARTIES CON-
TRACT ANTES d'un 
preavis ecrit, des conces­
sions sensibleme.nt equi­
valentes qui auraient ete 
negociees pnmltlvement 
avec 1a partie contractante 
qui a pris ces mesures en 
vertu dudit accord. 

2. a) Wenn die daran haupt­
sächlich interessierten Ver­
tragsstaaten nicht zu einem 
Abkommen gelangen kön­
nen, wird es dem die 
Änderung oder die Ein­
stellung einer solchen Be­
handlung vorschlagenden 
Vertragsstaat d~nnoch frei­
stehen, diese durchzufüh­
ren. Falls eine solche Maß­
nahme ergriffen wird, 
steht es dem Vertrags­
staat, mit dem eine der­
artige Zollbehandlung ur­
sprünglich vereinbart 
wurde und den anderen 
Vertragsstaaten, die gemäß 
Absatz 1 diese Artikels als 
wesentlich interessiert an­
erkannt wurden, frei, in­
nerhalb einer Frist von 
sechs Monaten nach Durch­
führung einer solchen 
Maßnahme und 30 Tage 
nach Erhalt einer schrift­
lichen Verständigung über 

, \diesen Widerruf durch die 
Ver t rag s s t a a t e n, 
im wesentlichen gleichwer­
tige Begünstigungen, die 
ursprünglich mit dem diese 
Maßnahmen ergreifenden 

, Vertragsstaaten vereinbart 
wurden, zu widerrufen. 

b) Wenn zwische~ den haupt­
sächlich interessierten Ver­
tragsstaaten ein Abkom­
men erzielt wurde, das 
jedoch einen anderen ge­
mäß Absatz 1 dieses Ar­
tikels als wesentlich inter­
essiertaner kannten Ver­
tragsstaa t nicht bef riedigt~ 
hat dieser das Recht, 
binnen einer Frist von sechs 
Monaten nach Durchfüh­
rung einer solchen Maß­
nahme und 30 Tage nach 
Erhalt einer schriftlichen 
Verständigung über diesen 
Widerruf durch die V e r­
tragsstaaten, im 
wesentlichen gleichwertige 
Begünstigungen zu' wider­
rufen, die ursprünglich mit 
dem diese Maßnahme auf 
Grund eines solchen Ab-
kommens 
Vertragsstaat 
wurden. 

ergreifenden 
vereinbart 
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Article XXIX Article XXIX 

The Relation of this Agreement Rapports du present Accord 
to the Havana Charter avec la Charte de La Havane 

1. The contracting parties 
undertake to observe' to the 
fullest extent of their executive 
authority the general principles 
of Chapters I to VI inclusive 
and of Chapter IX of 'the 
Havana Charter pending their 
,acceptance of it in accordance 
with their constitutional proce-

, dures. 

2. Part II of this Agreement 
shall be suspended on the day 
on which the Havana Charter 
enters into force. 

3. If by September 30, 1949, 
the Havana Charter has not 
entered into force, the contract­
ing parties shall meet before 
December 31, 1949, to agree 
whether this Agreement shall 
be amended, supplemented or 
maintained. 

4. If at any time the Havana 
Charter should cease to be in 
force, the contracting parties 
shall meet as soon as practi­
cable thereafter to agree 
whether this Agreement shall 
be supplemented, amended or 
maintained. Pending such agree­
ment, Part II of this Agreement 
shall again enter' into force; 
PROVIDED that the provi­
sions of Part II other than Ar­
ticle XXIII shall be replaced, 
mutatis mutandis, in the form 
in which they then appeared 
in the Havana Charter; and 
PROVIDED further that no 
contracting party shall be bound 
by any provision which did not 
bind it at the time when the 
Ha vana Charter ceased to be in 
force. 

1. Les parties contractan~s 
s'engagent a observer, dans 
toute la mesure compatible avec 
les pouvoirs executifs dont elles 
disposent, les principes generaux 
enonces dans les chapitres I a VI 
inclusivement et le chapitre IX 
de la Charte 'de La Havane, 
jusqu'au moment Oll elles auront 
accepte la Charte suivant leurs 
regles constitutionnelles. 

2. L'application de la Partie II 
du present Accord sera suspen­
due a la date de l'entree en 
vigueur de la Charte de La 
Havane. 

3. Si, a la date du 30 sep­
tembre 1949, la Charte de L,a 
Havane n'est pas entree en 
vigueur, le parties contractantes 
se reuniront avant le 31 de­
cembre 1949 pour convenir si 
le present Accord doit etre 
amende, compIete ou maintenu. 

4. Si, a un moment quel­
conque, La Charte de La Havane 
cessait d'etre en vigueur, les 
parties contractantes se reuni­
ront aussitÖt que possible apres 
pour convenir si le present 
Accord doit etre complete, 
amende ou maintenu. Jusqu'au 
jour Oll un accord sera inter­
venu a ce sujet, La Partie II du 
present Accord entrera de. nou­
veau en vigueur; etant entendu 
que les dispositions de la Par­
tie II, autres que l'article XXIII, 
seront remplacees, mutatis mu­
tandis, par le texte figurant a ce 
moment-la dans la Charte de La 
Havane; et etant entendu qu'au­
cune partie contractante ne sera 
liee par les dispositions qui ne 
la liaieni pas au moment Oll la 
Charte de La Havane a cesse 
d'etre en vigueur. 

5. If any contracting party 5. Si une partie contractante 
has not accepted the Havana n'a pas accepte la Charte de La 
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Artikel XXIX 

Der Zusammenhang dieses Ab­
kommens mit der Havanna­

Charta 

1. Die Vertragsstaaten ver­
pflichten sich, im vollsten Aus­
maße ihrer Regierungsgewalt Clie 
allgemeinen Grundsätze der 
Kapitel I bis einschließlich VI 
und von Kapitel IX der 
Havanna-Charta bis zu ihrem 
Beitritt zur Charta nach Maß­
gabe ihrer Verfassungsbestim-

,mungen zu beobachten. 

2. Am Tage des Inkrafttretens 
der Havanna-Charta wird 
Teil II dieses Abkommens auf­
gehoben. 

3. Falls die Havanna-Charta 
am 10. September 1949 nod1 
nicht in Kraft getreten sein 
sollte, werden die Vertrags­
staaten vor dem 31. Dezember 
1949 zusammentreten, um sich . 
darüber zu verständigen, ob 
dieses Abkommen geändert, er­
gänzt oder beibehalten werden 
soll. 

4. Falls die Havanna-Charta 
zu irgendeinem Zeitpunkte 
außer Kraft treten sollte, werden 
die' Vertragsstaaten hierauf so 
bald als möglich zusammen­
treten, um sich darüber zu ver­
ständigen, ob dieses Abkommen 
ergänzt, geändert oder bei­
behalten werden soll. Solange 
hierüber keine Verständigung 
erfolgt ist, wird Teil' II dieses 
Abkommens wieder in Kraft 
treten, vor aus g e set z t, daß 
die Bestimmungen des Teiles II 
mit Ausnahme des Artikels 
XXIII, unter entsprechender 
1\nderung in jener Fassung er~ 

setzt werden, in welcher sie zu 
diesem Zeitpunkt in der 
Havanna-Charta . aufscheinen, 
sowie unter der weiteren V or~ 
aussetzung, daß kein Vertrags­
staat an eine Verpflichtung ge­
bunden sein wird, die ihn im 
Zeitpunkte des Außerkraft­
tretens der Havanna-Charta 
nicht verpflichtete. 

5. Falls ein Vertragsstaat der 
Havanna-Charta im Zeitpunkte 
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Charter by the date upon which 
it enters into force, the con­
tracting parties shall confer to 
agree whether, and if so in 
what . way, this Agreement 
insofar as it affects relations 
between such contracting party 
and other contracting parties, 
shall be supplemented or 
amended. Pending such agree­
ment the provisions of Part II 
of this Agreement shall, not­
withstanding the provisions of 
paragraph 2 of this Article, 
continue to apply as between 
such contracting party and 
other contracting parties. 

Havane a la date a laquelle elle 
entrera en vigueur, les parties 
contractantes confererontpour 
convenir si,' et de quelle fayon, 
le present Accord doit &tre com­
plete ou amende dans la me­
sure Oll il affecte les relations 
entre la partie contractante qui 
n'a pas accepte la Charte et les 
autres parties contractantes. 
Jusqu'au jour Oll un accord sera 
intervenu a ce sujet, les disposi­
tions de la Partie II du present 
Accord continueront de s'appli­
quer entre cette partie contrac­
tante et les autres parties con­
tractantes, nonobstant les dis­
positions du paragraphe 2 du 
present article. 

6. Contracting parties which 6. Les parties contractantes 
are Members of the Interna- Membres de l'Org.anisation 
tional Trade Organization shall internationale du Commerce 
not invoke the provisions of n'invoqueront pas les disposi­
this Agreement so as to prevent tions du present Accord pour 
the operation of any provision rendre inoperante une disposi­
of the Havana Charter.The tion quelconque de la Charte de 

. application of the principle La Havan~. L'application du 
underlying this paragraph to principe vise dans le present 
any contracting party which is paragraphe a une partie contrac­
not a Member of the Inter- tante non Membre de l'Organi­
national Trade Organization. sation inter~ati?nal~ du Com­
shall be the subject of an agree- merce fera lobjet d un accord, 
ment pursuant to paragraph 5 conformement aux dispositions 
of this Article. du paragraphe 5 du present 

Article . XXX 

Amendments 

article. 

Article XXX 

AmendetjIents 

1. Except where provision 1. Sauf dans les cas Oll d'autres 
for modification is made else- dispositions sont prevues pour 
wherein this Agreement:- apporter des modifications au 
amendments to the provisions present Accord, lesamende­
of Part I of this Agreement or ments ·aux dispositions de la 
to the prOVlSlons of Ar- Partie I du present Accord, a 
ticle XXIX or of this' Article celles de l'article XXIX ou a 
shall.· become effective upon celles du present articleentre­
acceptance by all the contract- ront en vigueur des qu'ils auront 
ing parties, and other amend-' ete acceptes. par toutes les par-

. ments to this Agreement shall ties contractantes et les amende­
become effective, in respect of ments. aux autres dispositions 
those contracting parties which du present Accord prendront 
accept them, upon acceptance effet, a l'egard des parties con­
by two-thirds of the contract- tractantes qui les acceptent, des 
ingparties and thereafter for qu'ils .auront ete acceptes par les 
each other contracting party deux tiers des parties contrac­
upon acceptance by it. tantes, et, ensuite, a l'egard de 

toute autre partie contractante, 
des que celle-ciles aura acceptes. 

ihres Inkrafttretens noch nicht 
beigetreten ist, werden sich die 
Vertragsstaaten darüber beraten 
und übereinkommen, ob und 
gegebenenfalls in welcher Weise 
dieses Abkommen ergänzt oder 
geändert werden soll, soweit es 
die Beziehungen zwischen einem 
solchen Vertragsstaat und 
anderen Vertragsstaaten betrifft. 
Solange keine solche Verein ba-

. rung vorliegt, werden die Be­
stimmungen von Teil 11 dieses 
Abkommens, ungeachtet der Be­
stimmungen von Absatz 2 dieses 
Artikels, weiterhin zwischen 
einem solchen Vertragsstaat und 
anderen Vertragsstaaten zur An­
wendung gelangen. 

6. Vertragsstaaten, die Mit­
glieder der Internationalen 
Handelsorganisation sind, wer­
den sich nicht auf die Bestim­
mungen des vorliegenden Ab­
kommens stützen, um die An­
wendung von Bestimmungen 
der Havanna-Charta zu ver­
hindern. Die Anwendung des 

.diesem Absatz zugrunde liegen­
den Grundsatzes auf einen Ver­
tragsstaat, der nicht Mitglied 
der Internationalen Handels­
organisation ist, wird gemäß den 
Bestimmungen der Ziffer 5 
dieses Artikels Gegenstand einer 
Vereinbarung sein. 

Artikel XXX 

Änderungen 

1. Mit Ausnahme der Fälle, 
für die Bestimmungen über die 
Änderung dieses Abkommens 
vorgesehen sind, werden Ände­
rungen der Bestimmungen von 
Teil I dieses Abkommens oder 
der Bestimmungen des Artikels 
XXIX oder des vorliegenden 
Artikels nach Annahme durm 
alle Vertragsstaaten in Kraft 
treten. Andere Änderungen 
dieses Abkommens werden hin­
sichtlich jener Vertragsstaaten, 
die sie annehmen, nach An­
nahme durch zwei Drittel der 
Vertragsstaaten wirksam und 
danach für jeden anderen Ver­
tragsstaat nach dessen Annahme. 
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2. Any contracring' party 

accepting an amendment to this 
Agreement shall deposit an 
instrument of acceptance w.ith 
the Secretary-General of the 
Uni ted Nations within such 
period as the CONTRACTING 
PARTIES may specify; The 
CONTRACTING PARTIES 
may decide that any am end­
ment made effective und er this 
Article is of such a nature that 
any contracting party which 
h~s not accepted it within a 
period specified by the CON­
TRACTING PARTIES shall 
be free to withdraw from this 
Agreement, or to remain a con­
tracting party with the consent 
of the CONTRAC'tING PAR­
TlES. 

Article XXXI 

Withdrawal 

Without prejudice to the 
provisions of Article XXIII or 
of paragraph 2 of Article XXX, 
any contracting party may, on 
or after J anuary 1, 1951, with­
.draw from this Agreement, or 
may separately withdraw on 
behalf of any of the separate 
customs territories for which it 
has international responsibility 
and which at the time possesses 
fuH autonomy in the conduct 
of its external commercial rela­
tions and of the· other matters 
provided for in this Agreement. 
The withdrawal shall take effect 
on or after January 1, 1951, 
upon the expiration of six 
months from the day on wh ich 
written notice of withdrawal 
is .received by the Secretary­
General of the Uni ted Nations. 

Article XXXII 

Contracdng Parties 

1. The contracting parties to 
this Agreement shall be under­
stood to mean those govern­
ments which are applying the 
provisions of this Agreement 

2. Chaque partie contractante 
qui accepte un amendement au 
present Accord deposera un 
instrument d'acceptation aupres 
du Secretaire general des Na­
tions Unies dans un delai qui 
sera fixe par les P ARTIES 
CONTRACT ANTES. Celles-ci 
pourront decider qu'un amende­
ment entre en vigueur aux ter­
mes du present article presente 
un caractere tel que toute partie 
contractante qui ne l'aura pas 
accepte dans un delai fixe par 
elles pourra se retirer du pre­
sent Accord ou pourra, 'avec 
leur consentement, continuet a 
y hre partie. 

Article XXXI 

Retrait 

Sans prejudice des dispositions 
de l'article XXIII ou du para­
graphe 2 de l'article XXX, toute 
partie contractante pourra, a 
partir du 1er janvier 1951, se 
retirer du present Accord, ou 
operer le retrait d'un ou de plu­
sieurs des territoires douaniers 
distincts qu'eUe represente sur 
le plan international et qui 
jouissent a ce moment d'une 
entiere autonomie dans la con­
duite de leurs relations commer­
ciales exterieures et pour les· 
autres questions tr.aitees dans le 
present Accor,d. Le retrait, qui 
pourra avoir lieu a partir du 
1cr janvier 1951, prendra effet 
a l'expiration d'un delai de six 
mois a compter du ,jour ou le 
Secretaire general des Nations 
Unies aura res:u notification par 
ecri t de ce retrai t. 

Article XXXII 

Parties contractantes 

1. Seront consideres comme 
parties contr-actantes au present 
Accord les gouvernements qui 
en appliquent les dispositions 
conformement a l'article XXVI, 
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2. Jeder Vertragsstaat, der 
eine Anderung dieses Abkom­
mens annimmt, wird innerhalb 
emer von deI). Ver t rag s­
s t a at e n festgesetzten Frist 
eine Urkunde über die An­
nahme beim Generalsekretär 
der Vereinten Natio~en hinter­
legen. Die Ver t rag s­
s t aa t e n können bestimmen, 
daß eine auf Grund dieses Ar-
1;ikels in Kraft gesetzte Knde­
rung derartig beschaffen ist, daß 
es einem Vertragsstaat, der sie 
nicht innerhalb einer von den 
Ver t rag s s t a a t e n fest­
gesetzten Frist angenommen 
hat, freisteht, von diesem Ab­
kommen zurückzutreten oder 
mit. Zustimmung der V e r­
t rag s s t a a t e n ein Vertrags­
staat zu bleiben. 

Artikel XXXI 

Rücktritt 

Unbeschadet der Bestimmun­
gen des Artikels XXII oder jener 
des Absatzes 2, Artikel XXX, 
kann jeder Vertragsstaat am 
oder nach dem 1. Jänner 1951 
von diesem Abkommen zurück­
treten oder auch allein für eines 
der gesonderten Zollgebiete den 
Rücktritt vollziehen, für welches 
er die internationale Verant­
wortung trägt und das in diesem 
Zeitpunkte die volle Selbstän­
digkeit in der Führung seiner 
Außenhandelsbeziehungen und 
anderer in diesem Abkommen 
vorgesehenen Angelegenheiten 
besitzt. Der Rücktritt wird am 
oder nach dem 1. Jänner 1951 
wirksam, jedoch nach Ablauf 
von sechs Monaten nach Erhalt 
der schriftlichen Rücktritts­
erklärung durch den General­
sekretär der Vereinten Natio­
nen. 

Artikel XXXII 

Vertragsstaaten 

1. Als Vertragsstaaten dieses 
Abkommens gelten jene Regie­
rungen, die die Bestimmungen 
dieses Abkommens gemäß Ar­
tikel XXVI oder XXXIII oder 
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und er Artides XXVI or XXXIII 
or pursuant to the Protocol of 
Provisional Application. 

2. At any time after the entry 
into force of this Agr~ement 
pursuant to paragraph 5 of Ar­
tide XXVI, those contracting 
parties which have accepted 
this Agreement pursuant 1:0 

paragraph 3 of Article XXVI 
may decide that any contract­
ing party which has not so 
accepted it shall cease to be a 
contracting party. 

Artkle XXXIII 

Accession 

A government not party to 
this Agreement, or agovern­
ment acting on behalf of a 
separate customs territory 
possessing full autonomy in the 
conduct of its external com­
mercial relations and of the 
other matte~s providecl for in 
this Agreement, may accede to 
this Agreement, on its own 
behalf or on behalf of that 
territory, on terms to be agreed 
between such government and 
the CONTRACTING PAR­
TIES. Decisions of the CON­
TRACTING PARTIES under 
thisparagr~ph shall be taken 
by a two-thirds majority. 

Artide XXXIV­

Annexes 

The annexes to this Agree­
ment are . hereby made an 
integral part of this Agreement. 

Article XXXV 

1. Without prejudice to the 
provisions of paragraph 5 (b) 
of Article XXV or to the 
obligations of a contracting 
party pursuant to paragraph 1 
of Article XXIX, this Agree­
ment, or alternatively Article 11 

a I'article XXXIII ou en vertu zufolge des "Protokolls über die 
du .Protocole d'application pro- Vorläufige Anwendung" an-
visoire. wenden. 

2. Les parties contractantes 
qui auront accepte le present 
Accord conformement au para­
graphe 3 de l'article XXVI 
pourront, atout moment apres 
l'entree en vigueur du present 
Accof'd conformement au para­
graphe 5 de cet article, decider 
qu'une partie contractante qui 
n',a pas accepte le present Ac­
cord suivant cette procooure 
cessera d'hre partie contrac­
tante. 

Article XXXIII 

Adhesion 

Tout gouvernement qui n'est 
pas partie 'au present Accord 
ou tout gouvernement agissarit 
au nom d'un territoire douanier 
distinct qui jouit d'une entiere 
autonomie dans la conduite de 
ses relations commerciales ex­
terieures et pour les autres ques­
tions traitees dans le pn~sent 
Accord, pourra adherer au pre­
sent Accord, pour son compte 
ou pour le compte de ce terri­
toire, ades conditions a fixer 
entre ce gouvernement et les 
PARTIES CONTRACTAN­
TES.· Les PARTIES CON­
TRACT ANTES prendront a 
la majorite des deux tiers les 
decisions visees au present para­
graphe. 

Article XXXIV 

, Annexes 

2. Die Vertrags staaten, die das 
vorliegende Abkommen gemäß 
Absatz 3 des Artikels XXVI an­
genommen haben, können nach 
dem gemäß Absatz 5 des Ar­
tikels XXVI erfolgten In­
krafttreten dieses Abkommens 
jederzeit entscheiden, daß ein 
Vertragsstaat, der es nicht in 
dieser Weise angenommen hat, 
aufhört, Vertragsstaat zu sein. 

Artikel XXXIII 

Beitritt 

Eine Regierung, die diesem 
Abkommen nicht angehört, oder 
eine Regierung, die im Namen 
eines gesonderten Zollgebietes 
handelt, das in der Führung 
seiner Außenhandelsbeziehungen 
und der anderen in diesem Ab­
kommen vorgesehenen Ange­
legenheiten volle Selbständigkeit 
besitzt, kann diesem Abkom-' 
men im eigenen Namen oder im 
Namen jenes Gebietes, unter 
den zwischen dieser Regierung 
und den Ver t rag s s t a a t e n 
vereinbarten Bedingungen bei­
treten. Die auf Grund dieses 
Artikels gefaßten Beschlüsse 
der Ver t rag s s t a a t e n be­
dürfen der Zweidrittelmehrheit. 

Artikel XXXIV 

Annexe 

Lesannexes au present Ac- Die Annexe dieses Abkom-
cord font partie integr.ante de mens bilden einen integrieren-
cet Accord. den Bestandteil desselben. 

Article XXXV 

1. Sans prejudice des disp,.osi~ 
tions de l'alinea b) du para­
graphe 5 de I'article XXV ou 
des obligations resultant pour 
une partie contractante des 
dispositions du paragraphe pre­
mier de l' article XXXIX, le pre-

Artikel XXXV 

1. Unbeschadet der Bestim­
mungen des Absatzes 5, lit. b), 
von Artikel XXV oder der Ver­
pflichtungen eines Vertrags­
staates auf Grund des Artikels 
XXIX, Absatz 1, wird dieses 
Abkommen oder gegebenen-
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of this Agreement, shall not 
apply as between any contract­
ing party and any other con­
tracting party if: 

(a) the two contracting par­
ties have not ente red into 
tariff negotiations with 
each other, and 

(b) either of the contracting' 
parties, at the time 
either becomes a contract­
ing party, does not con­
se,nt to such application. 

2. The CONTRACTING 
PARTIES may, at any time 
before the Havana Charter 
enters into force, review the 
operation of this Article in par­
ticular cases at the request of 
any contracting·party and make 
appropriate recommendatigns. 

ANNEX A 

List of T el·ritories referred to 
in Paragraphe 2 (a) of Article I 

sent Accord, ou l'article II du 
pn:sent Accord, ne s'appliquera 
pas entre une partie contrac­
tante et une ,autre partie con­
tractante: 

a) si les deux parties con­
tractantes n'ont pas engage 
de negociations tarifaires 
en tre elles; 

b) et si l'une ou l'autre des 
parties contractantes ne 
consent pas a cette appli­
cation au moment ou l'une 
ou l'autre devient partie 
contractante. 

2. A la demande d'une partie 
contractante, les PAR TIES 
CONTRACT ANTES pourront, 
atout moment avant l'entree 
en vigueur de la Charte de La 
Havane, examiner l'application 
du present article dans des cas 
particuliers, et faire des recom­
mandations appropriees. 

ANNEXE A 

Liste des territoires mentionnes 
au paragraphe 2 a) de l'article 

premier· 

183 

falls Artikel II dieses Abkom­
mens zwischen zwei Vertrags­
staaten nicht zur Anwendung 
gelangen, 

a) sofern die beiden Ver­
tragsstaaten nicht mit­
einander in T arifverhand­
lungen eingetreten sind 
und 

b) wenn einer der beiden 
Vertragsstaaten der An­
wendung im Zeitpunkte, 
in dem einer der beiden 
Vertragsstaat wird, nicht 
zustimmt. 

2. Auf Ersuchen eines Ver­
tragsstaates können die' y e r­
t rag s s t a a te n jederzeit vor 
Inkrafttreten. der Havanna~ 
Charta die Anwendung dieses 
Artikels in allen Einzelfällen 
überprüfen und geeignete Emp­
fehlungen machen. 

ANNEX A 

Liste der in Absatz 2 a) des Ar~ 
tikels I erwähnten Gebiete 

United Kingdom of Great Royaume-Uni de Grande-Bre- Vereinigtes Königreich von 
Britain and Northern Ireland. tagne et d'Irlande du Nord. Großbritannien und Nord-

irland. . 

Dependent territories of the 
United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland. 

Canada. 

Commonwealth of Australia. 

Dependent territories of the 
Commonwealth of Australia. 

N ew Zealand. 

Territoires qui dependent du Vom Vereinigten Königreich 
Royaume-Uni de Grande- von Großbritannien und 
Bretagne et. d'Irlande du Nordirland abhängige Ge-
Nord. biete. 

Canada. Kanada. 

Commonwealth d'Australie. Commonwealth von Australien. 

Territoires qui dependent du Vom Commonwealth von 
Commonwealth d'Australie. Australien abhängige Gebiete. 

Nouvelle-Zelande. Neuseeland. 

Dependent territories of New Territoires qui dependent de la Von Neuseeland abhängige Ge-
Zealand.' Nouvelle-Zelande. biete. 

Union of South Africa including 
South West Africa. ' 

Ireland. 

India (as on April 10, 1947); 

N ewfoundland. 

Southern Rhodesia. 

Burma. 

Ceylon. 

Union Sud-Africaine y compris 
. le Sud-ouest africain. 

Irlande. 

Inde (lla date du 10 avril1947). 

Terre-Neuve. 

Rhodesie du Sud. 

Birmanie. 

Ceylan. 

Süd afrikanische Union em-
schließlich Süd westafrika. 

Irland. 

Indien (mit Stichtag 10. April 
1947); 

Neufundland. 

Südrhodesien. 

Burma. 

Ceylon. 
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Certain of the territories 
listed above have two or more 
preferential rates in force for 
certain products. Any such 
territory may, by agreement 
with the other contracting par­
. ties which are principal suppliers 
of such products at the most­
favoured-nation rate, substitute 
for such preferential rates a 
single preferential rate wh ich 
shall not on the whole be less 
favourable to suppliers at the 
most-favoured-nation rate than 
the preferences in force pnor 
to such substitution. , 

The imposition of an equi­
valent margin of tariff prefe­
rence to replace a margin of 
preference in an internaitax 
existing on April 10, 1947, ex­
clusively between two or more 
of the territories listed in this 
Annex or to replace the pre­
ferential quantitative arrange­
ments described in the follow­
ing paragraph, shall not be 
deemed to constitute an increase 
in a margin of tariff preference. 

The preferential arrange­
ments referred to in para­
graph 5 (b) of Article XIV are 
those existing in the United 
Kingdom on April 10, 1947,. 
.under contractual agreements 
with the Governments of Ca­
nada, Australia and New Zea­
l~nd, in respect of chilled and 
frozen beef and veal, frozen 
mutton and lamb, chilled and 
frozen pork, and bacon. It is 
the intention; without preju­
dice to any action taken under 
Part I (h) of Article XX, that 
these arrangements shall be 
eliminated or replaced by tariff 
preferences, and that negotia­
tions to this end shall take 
place as soon as practicable 
among the countries substan­
tially concerned or involved. 

Dans certains des territoires 
enumeres ci-dessus, deux ou 
plusieurs tarifs preferentiels 
sont en vigueur pour certains 
produits. Ces territoires pour­
ront, par voie d'accorcl avec les 
autres parties contractantes qui 
sont les principaux fournisseurs 
de ces produits parmi les pays 
admis au benefice de la clause 
de la nation la plus favorisee, 
re'mplacer ces tarifs preferen­
tiels par un tarif preferentiel 
unique qui, dans l'ensemble, ne 
sera pas moins favorable aux 
fournisseurs beneficiant de cette 
clause que les preferences en 
vigueur anterieurement acette 
substitution. 

L'imposition d'une marge 
~quiv,alente de preference tari­
faire aux lieu et pI ace de la 

cl 'f' .., marge e pre erence qUl eXlstalt 
dans l'application d'un imp6t 
interieur a la date du 10 avril 
1947, ex~lusivement entre deux 
ou plusieurs des terntOlres 
enumeres a la presente annexe, 
ou aux lieu et place des ententes 
preferentielles quantitatives vi­
sees au paragr,aphe suivant, ne 
sera pas consideree. comme con­
stituant une majoration de la 
marge de prHerence tarifaire. 

Les ententes' preferentielles 
visees au paragraphe5 b} de 
l'article XIV sont celles qui 
etaient en vigueur dans le 
Royaume-Uni a la date du 
10 avril 1947 en vertu d'accords 
passes avec les Gouvernements 
du Canada, de l'Australie et de 
la Nouvelle-Zelande en ce qui 
concerne 'la viande de boeuf et 
de veau congelee et refrigeree, 
la viande de mouton et d'agneau 
congelee, la viande de pore con­
gelee et refrigeree et le lard. On 
envisage, ,sans prejuclice de toute 
mesure prise parapplication de 
la Partie I h) de l'artiele XX, 
que cesententes seront eliminees 
ou remplacees par des prefe­
rences tarifaires et que des ne­
gociations s'engageront a cet 
effet aussit6t que 'possible entre 
les pays interesses, directement 
ou indirectement, aces produits 
de fas:on substantielle. 

In einzelnen der oben an­
geführten Gebiete sind für ge­
wisse Waren zwei oder mehrere 
Vorzugs tarife in Kraft. Diese 
Gebiete können durch ein Ab­
kommen mit den anderen Ver­
tragsstaaten, die im Genusse 
der Meistbegünstigung stehend 
Hauptlieferanten dieser Ware 
sind, diese Vorzugszölle durch 
einen einzigen Vorzugszoll er­
setzen, der als Ganzes für die die 
Meistbegünstigung genießenden 
Lieferstaaten nicht ungünstiger 
sein soll als die Präferenzen, 
die vor diesem Austausch in 
Kraft waren. 

Die Auferlegung einer gleich­
wertigen Präferenzzollspanne an 
Stelle der Präferenzspanne, die 
als Binnensteuer ausschließlich 
zwischen zwei' oder mehreren 
der in diesem Annex genannten 
Gebiete am 10. April 1947 be­
stand oder an Stelle der in dem 
folgenden Absatz genannten 
mengenmäßigen Präferenzver­
einbarungen, wird nicht als eine 
Erhöhung einer Präferenzzoll-' 
spanne angesehen. 

Die in Absatz 5, lit. b), des 
Artikels XIV angeführten Prä­
ferenzvereinbarungen beziehen 
sich auf jene, die im Vereinigten 
Königreiche am 10. April 1947 
auf Grund vertraglicher Ab-, 
machungen mit den Regierungen 
von Kanada, Australien und 
Neuseeland über gekühltes und 
gefrorenes Rind- und Kalb­
fleisch, gefrorenes Hammel- und 
Lammfleisch, gekühltes und ge­
frorenes Schweinefleisch und 
Speck bestantlen. Unbeschadet 
einer etwa gemäß Ziffer I, lit. h), 
des Artikels XX' ergriffenen 
Maßnahme ist beabsichtigt, diese 
Vereinbarungen aufzuheben 
oder durch Tarifpräferenzen zu 
ersetzen und zu diesem Zweck 
sobald als möglich Verhandlun­
gen zwischen den wesentlich be­
teiligten oder betroffenen Staa­
ten einzuleiten. 
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The film hire tax in force in 
New Zealand on April 10, 1947, 
shall, for the purposes of this 
Agreement, be treated. as a 
customs duty under Article I. 
The renters' film quota in force 
in New Zealand on April, 10, 
1947, shall, for the purposes of 
this Agreement, be treated as a 
screen quota under Article IV. 

The Do~inions of India and 
Pakistan have not been men­
tioned ,separatelyin the above 
list since they had not come 
into existence as such on the 
base date of April 10, 1947. 

ANNEX B 

List ofTerritories of the French 
Union referred to in Para­

graph 2 (b) of Article I 

France. 

French Equatorial Africa 
(Treaty Basin of the Congo") 
and other territories). 

French West Africa. 

La taxe sur la location des 
films en vigueur en Nouvelle­
ZeIande a la date du 10 avril 
1947, sera, aux fins d'application 
du present Accord, consideree 
comrile un droit de douane aux 
termes de l'article premier. Le 
contingentement impose aux 
loueurs de films en Nouvelle­
Ze1ande a la date du 10 avril 
1947, s,era considere, aux fins 
d'application du present Accord, 
comme un contingentement a 
l'ecran au sens de l'article IV. 

Les Dominions de l'Inde et 
du Pakistan n'ont pas ete men­
tionnes separement dans la liste 
ci-dessus, etant donne que ces 
Dominions n'existaient pas en 
tant que tels a la date du 
10 avril 1947. 

ANNEXE B 

Liste des territoires de I'Union 
fran~aise mentionnes au para­
graphe 2 b) de l'article premier 

France. 

Afrique equatoriale frans:aise 
(Bassin conventionnel du 
Congo ") et autres territoircs). 

Af~ique occidentale frans:aise. 

185 

Die Filmverleihsteuer, die in 
Neuseelandam 10. April 1947 
in Kraft war, wird hinsichtlich 
dieses Abkommens wie eine Zoll~ 
gebühr im Sinne des Artikels I 
behandelt werden. Das Filmver­
leihkontingent, das in Neusee­
land am 10. April 1947 in Kraft 
war, wird hinsichtlich dieses Ab­
kommens als V orführungskon­
tingent im Sinne des Artikels IV 
behandelt werden. 

Die Dominions Indien und 
Pakistan sind in obiger Liste 
nicht gesondert angeführt wor­
den, da sie als solche am Stich­
tage des' 10. April 1947 noch 
nicht bestanden haben. 

ANNEX B 

Liste der in Absatz 2 b) des Ar­
tikels I erwähnten Gebiete der 

französischen Union 

Frankreich. 

Französisch-Äquatorialafrika 
(Kongo-Konventionsgebiet 1) 
und andere Gebiete). 

F ranzösisch-Westafrika. 

Cameroons under French Cameroun sous mandat fran- Kamerun unter französischem 
Mandate *). ~ais *). Mandat. 1) 

French Somali Coast and De- C8te fran~,aise 
Dependances. 

des Somalis et Französische Somaliküste und 
pendencies. 

French Establishments 
India "). 

French Establishments 
Oceania. 

In Etablissements 
l'Inde 'f). 

In Etablissements 
l'Oceanie. 

fran~~is 

frans:ais 

zugehörige Gebiete. 

de Französische Niederlassungen in 
Indien. 1) 

de Französische Niederlassungen in 
Ozeanien. 

French Establishments in the 
Condominium of the New 
Hebrides *). 

Etablissements fran~ais du Französische Niederlassungen im 
Kondominium der neuen He-Condominium des Nouvelles­

Hebrides *). 

Guadeloupe and Dependencies. Guadeloupe et Dependances. , 

French Guiana. Guyane fran~aise. 

Indo-China. Indochine. 

Madagascar and Dependencies. Madagascar et Dependances. 

Morocco (French zone) *). Maroc (zone frans:aise)~'). 
Martinique. Martinique. 

briden. 1) I 

Guadeloupe und zugehörige Ge-
biete. 

Französisch-Guyana. 

Indochina. 

Madagaskar und zugehörige Ge­
biete. 

Marokko (französische Zone). 1) 

Martinique. 

*) For imports into Metropolitan *) Pour l'importation dans la 1) Für Einfuhren in das franzö-
France and Territorries of the Metropole et dans les territoires sische Mutterland und Gebiete der 
French Union. ' de l'Union fran~aise. französischen Union. 
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New Caledonia 
dencies. 

and Depen- Nouvelle-Caledonie et Depen- Neukaledonien und zugehörige 
dances. Gebiete. 

Reunion. Reunion. Reunion. 

Saint-Pierre and Miquelon. Saint-Pierre-et-Mi9.uelon. Saint-Pierre und Miquelon. 

Togo unter französischem Man-Togo und er French Mandate '~). Togo sous mandat franc;ais ~'). 
dat. i ) 

Tunisia. 

ANNEX C 

List of Territories of the 
Customs Union of Belgium, 
Luxemburg and the Nether­
lands referred to in Para-

graph 2 (b) of Article I 

The Economic Union of Bel-
gium and Luxemburg. 

Belgian Congo. , 

Ruanda Urundi. 

Netherlands. 

Indonesia. 

Surinam. 

Netherlands Antilles. 

Tunisie. 

ANNEXE C 

Liste des territoires de I'Union 
douaniere entre la Belgique, le 
Luxembourg et les Pays-Bas 
mentionnes au paragraphe 2 b) 

de l'article premier. 

Tunesien. 

ANNEX C 

Liste der in Absatz 2 b) des Ar­
tikels I erwähnten Gebiete der 
Zollunion Belgiens, Luxemburgs 

und der Niederlande 

Union economique belgo- Belgisch-Iuxemburgische Wirt-
luxembourgeoise. 

Congo beIge. 

Ruanda-U rundi. 

Pays-Bas. 

Indonesie. 

Surinam. 

Antilles neerlandaises. 

schaftsunion. 

Belg'isch-Kongo. 

Ruanda-U rundi. 

Niederlande. 

Indonesien. 

Surinam. 

Niederländische Antillen. 

For imports into the metro- Pour l'importation dans les 
politan territories constituting territoires metropolitains con-

Für Einfuhren in die die Zoll­
union bildenden Mutterländer. 

the Customs Union. stituant l'Union douaniere. 

ANNEX D 

List of Territories referred to 
in Paragraph 2 (b) of Article I 
as respects the United Statesof 

America. 

ANNEXE D 

Liste des territoires mentionnes 
au paragraphe 2 b) de I'article 
premier qui interessent les 

Etats-Unis d' Amerique~ 

ANNEX D 

Liste der in Absatz 2 b) des Ar­
tikels I erwähnten Gebiete, die 
die Vereinigten Staaten von 

, Amerika betreffen 

Uni ted States of 
(customs territory). 

America Etats-Unis d'Amerique (terri- Vereinigte Staaten von Amerika 

Dependent territories of the 
Uni ted States of America. 

Republic of the Philippines. 

The imposition of an equi­
valent margin of ta riff prefe­
rence to replace a margin of 
preference in an internal tax 
existing on April 10, 1947, ex­
clusively between two 01' more 
of the territories listed in this 
Annex shall not be deemed to 

toire douanier). (Zollgebiet). 

Territoire dependant des Etats- Von den Vereinigten Staaten 
Unis d'Amerique. vo'n Amerika abhängige Ge­

biete. 

Republique des Philippines. 

L'imposition d'une marge 
equivalente de preference tari­
faire aux lieu et place de la 
marge de preference qui existait 
dans l'application d'une taxe 
interieure a la date du 10 avril 
1947, exclusivement entre deux 
ou plusieurs des territoires enu-

Republik der Philippinen. 

Die Schaffung einer gleichwer­
tigen Präferenzzollspanne an 
Stelle einer Präferenzspanne, die 
als inländische Steuer, jedoch 
ausschließlich zwischen zwei oder 
mehreren der in diesem Annex 
angeführten Gebiete am 
10. April 1947 bestand, wird 

*) For imports into Metropolitan 'e) Pour I'importation dans la ') Für Einfuhren in das franzö~ 
France and Territories of the Metropole et dans les territoires de sische Mutterland und Gebiete der 
French Union. l'Union franS;aise. französischen Union. 
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constitute an increase in 
margin of tariff preference. 

a meres a la presente annexe, ne nicht als eine Erhöhung einer 
sera pas consideree comme con- Präferenzzollspanne angesehen. 
stituant une majoration de la 

ANNEXE 

List of Territories covered by 
Pref~rential Arrangements be­
tween Chile and Neighbouring 
Countries referred to in Para-

graph 2 (d) of Article I 

marge de preference tarifaire. 

ANNEXE E ANNEX E 

Liste des territoires auxquels 
s'appliquent les accords prefe­
rentiels conclus entre le Chili 
et les pays voisins mentionnes 
au paragraphe 2 d) de l'article 

premier. 

Liste der in Absatz 2 d) des Ar­
tikels I erwähnten Gebiete, auf 
welche die zwischen Chile und 
den Nachbarländern abgeschlos­
senen Präferenzabkommen An-

wendung finden 

Preferences in 
clusively between 
one hand, and 

force ex- Preferences en vigueur exclu- Präferenzen, die ausschließlich 
Chile on the sivement entre le Chili,d'une zwischen Chile einerseits und 

part, et 

1. Argentina, 
2. Bolivia, 
3. Peru, 

on the other hand. 

ANNEX F 

I,.ist of Territories covered by 
Preferential Arrangements· be­
tween Lebanon and Syria and 
Neighbouring Countries refer­
red to in Paragraph 2 (d) of 

Article I' 

Preferences in' force exclusi­
vely between the Lebano­
Syrian Customs Union, on the 
one hand, and 

1. Palestine, 
2. Transjordan, 

on . the other hand. 

ANNEX G 

Dates Establishing Maximum 
Margins of Preference referred 
to in Paragraph 3 of Articte I 

Australia, October 15, 1946. 

Canada, July 1, 1939. 

France, January 1, 1939. 

Lebano-Syrian Customs Union, 
November 30,1938. 

1 ° L' Argentine, 
2° La Bolivie, 
3° Le Perou, 

d'autre part. . 

ANNEXE F 

Liste . des territ,oires auxquels 
s'appliquent les ac cords prefe­
rentiels conclus entre la Syrie 
et le Liban et les pays voisins 
mentionnes au paragraphe 2 d) 

de l'article premier. 
\ 

Pieferences en vigueur exclu­
sivement entre l'Union doua­
niere libano-syrienne d'une part, 
et 

1 0 La Palestine, 
20 La Transjordanie, 

d'autre part. 

ANNEXE G 

Dates re tenues pour la deter­
mination des marges de prefe­
rence maxima mentionnees au 
paragraphe 3 de l'article 

premier. 
r', 

Australie, 15 octobre 1946. 

Canada, 1 er juillet 1939. 

France, 1 er janvier 1939. 

Union douaniere libano-sy­
rienne, 30 novembre 1939. 

1. Argentini,en, 
2. Bolivien, 
3. Peru 

anderseits in Kraft sind . 

ANNEX F 

Liste der in Absatz 2 d) des Ar­
tikels I erwähnten Gebiete, auf 
welche die zwischen Libanon 
und Syrien und den Nachbar- . 
ländern abgeschlossenen Präfe-

renzabkommen Anwendung 
finden 

Präferenzen, die ausschließlich 
zwischen der syrisch-libanesi­
schen Zollunion einerseits und 

1. Palästina, 
2. Transjordanien 

anderseits in Kraft sind. 

ANNEX G 

In Absatz 3 des Artikels I fest­
gelegte' Stichtage maximaler 

Präferenz spannen 

Australien, 15. Oktober 1946. 

:K:anada, 1. Juli 1939. 

Frankreich, 1. Jänner 1939. 

Syrisch-libanesische Zollunion, 
30. November 1939. 

Un:ion of South Africa, July 1, Union Sud~Africaine, 1 er juillet Südafrikanische Union, 1. Juli 
1938. 1939. . 1938. . 

Southern Rhodesia, May 1, Rhodesie du Sud, l er mai 1941. Südrhodesien, 1. Mai 1941. 
1941. 
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ANNEX H 

Percentage Shares of Total Ex­
ternal Trade to be used for the 
Purpose of Making the Deter­
mination referred to in Artide 

XXVI 

(based on the average of 1938 
and the htest twelve months 
for which figures are available) 

Percentage 

Australia .. . . . . . . . . .. 3'2 

Belgium-Luxemburg-
Netherlands ., ...... 10'9 

Brazil ",'." .. '. . . . . .. 2'8 
Burma .............. 07· 

Canada .... ,., ....... 7'2 

Ceylon .............. 0'6 

Chile ,............... 0'6 

China 

Cuba 

Czechoslovakia 

27 
0'9 

1'4 
French Union ... ,.... 9'4 

India, 

Pakistan ,,'" , .. , .. , . , 3' 3 *) 

New Zealand"" ... " ,. 1'2 

Norway ""., ..... ", 1'5 
Southern Rhodesia , .. , 0'3 

Lebano-Syrian Customs' 
Union ."",." .. , 0'1 

Union of South Africa, , 2'3 

Uni ted " Kingdom of 
Great Britain and 
Northern Irdand .. " 257 

United States of Ame-
rica ",." ..... ,. , . , 25'2 

100'0 

Note: These percentages have 
been determined taking into 
ac count the trade of all territories 
for which countries mentioned 
above have international respon­
sibility and which are not self­
governing in matters dealt with in 
the General Agreement on Tariffs 
and Trade. ' 

ANNEXE H 

Pourcentage du commerce ex­
terieur devant servir au calcul 
du pourcentage prevu a l'ar-

tide XXVI. 

(Moyenne de l'annee 1938 et 
de la periode de douze mois la 
plus recente pour laquelle on 

dispose de sta tistiques,) 

Pourcentage 

Australie ""........ 3,2 

Belgique-Luxembollrg et 
Pays-Bas ' ......... 10,9 

Bresil ....... , ....... , 2,8 
Birmanie ..... , .. ,... 0,7 

Canada .......... , ... 7,2 

Ceylan ., .. , ......... 0,6 

Chili .. ,............. 0,6 

Chine .... ,." .. "., .. 2,7 
Cuba ,.,." .......... 0,9 

T checoslovaquie 1,4 

Union .frans:aise 9,4 
Inde, 
Pakistan ...... , .. ,., 3,3 ,,) 

Nouvelle-Zelande 1,2 
Norvege , .. , . . . . . . .. 1,5 

Rhodesie du Sud , .. ". 0,3 

Union douaniere libano-
syrienne , .. , ... , ., 0,1 

Union Sud-Africaine 2,3 

Royaume-Uni de 
Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord ,,25,7 

Etats-Unis d'Amerique 25,2 

100,0 

Note, - Ces pourcentages ont ete 
fixes en tenant compte du commerce 
de taus les territoires que les pays 
indiques ci-dessus representent sur 
le plan international et qui ne sont 
pas autonomes pour les questions 
traitees dans l' Accord general sur 
les tarifs douaniers et le commerce. 

*) The allocation of this percen- *) Cepourcentage sera determine 
tage will be made by agreement par voie d'accord entre les gouver­
between the governments of India nements de l'lnde et du Pakistan et 
and Pakistan and will be com- communique des que possible au 
municated as soon as possible to Secretariat general des Nations 
the Secretary-General of the I Unies. 
United Nations. 

ANNEX H 

Prozentsatz-Anteil am Gesamt­
außenhandel, zum Zwecke der 
Berechnung des in Ar­
tikel XXVI vorgesehenen Pro-

zentsatzes 

(Berechnet nach dem :Qurch­
schnitt des Jahres 1938 und nach 
den letzten zwölf Monaten, für 
die Statistiken zur Verfügung 

stehen) 

Prozentsatz 

Australien .,.", .. ,.,. 3'2 

Belgien -Luxemburg-
Niederlande "., .... 10'9 

Brasilien . . . . . . . . . . . . .. 2'8 
Burma .............. 07 

Kanada ... , ..... ,.' .. 7'2 

Ceylon "."" .... , .. 0'6 

Chile ....... , .. , .. ,., 0'6 

China ............... , 27 

Kuba ........... , .. ,. 0'9 

Tschechoslowakei '.,... 1'4 

Französische Union .... 9'4, 

Indien, 
Pakistan .. , , , , ......... 3'3 *) . 

Neuseeland . ",., .. ". 1'2 

Norwegen .".,.,."" 1'5 
Südrhodesien , , . , , . , , " 0'3 

Syrisch-libanesische Zoll-
union ... ,., ... ",., 0'1 

Südafrikanische Union" 2'3 

Vereihigtes Königreich 
von Großbritannien 
und Nordirland . , . , , , 257 

Vereinigte Staaten von 
Amerika .. , , , , . , , .. , 25'2 

100'0 

An m e r ku n g. Diese Prozent­
sätze sind unter Berücksichtigung 
des Handels aller jener Gebiete fest­
gesetzt worden, für welche die oben 
angeführten Staaten völkerrechtlich 
verantwortlich sind und die in be­
zug auf die im Allgemeinen Zol1-
und Handelsabkommen behandel­
ten Fragen nicht selbständige Hand­
lungsfreiheit besitzen, 

'f) Dieser Prozentsatz wird durch 
ein Abkommen zwischen den Re­
gierungen von Indien und Pakistan 
aufgeteilt und dem Generalsekretär 
der Vereinten Nationen sobald als 
möglim mitgeteilt werden, 
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ANNEX I 

Interpretative Notes 
ad Article I 

Paragraph 1 

The obligations incorporated 
in paragraph 1 of Artide I by 
reference to paragraphs 2 and 4 
of Article 111 and those incor­
porated in paragraph 2 (b) of 
Artide 11 by reference to Ar­
tide VI shall be considered as 
falling within Part 11 for the 
purposes of the Protocol of 
Provisional Application. 

The cross referenees, in the 
paragraph immediately above 
and in paragraph 1 of Article I, 
to paragraphs 2 and 4 of Ar­
tide III shall only apply after 
Article III has been modified 
by the entry into force of the 
amendment provided for in the 
Protocol Modifying Part 11 and 
Article XXVI of the General 
Agreement on Tariffs and 
Trade, dated September 14, 
1948. 

,Paragraph 4 

The term "margin of prefe­
rence" means the absolute diffe­
rence between the most­
favoured-nation rate of duty 
:lind the perferential rate of 
duty for the like product, and 
not the proportionate relation 
between thoserates. As 
examples: 

1. If the most-favoured­
nation rate were 36 per 
cent ad valorem and the 
preferential rate were 24 
per cent ad valorern, the 
margin of preference 
would be 12 per cent ad 
valorern, and not one­
third of the most­
favoured-nation rate; 

2. If the most-favoured-
,nation rate were 36 per 
cent ad valorem and the 
preferential rate were ex­
pressed as two-thirds of 

I 
ANNEXE I 

Notes interpretatives 

ad Article premier 

Paragraphe premier 

Les obligations inscrites au 
paragraphe premier de l'artide 
premier par referenee aux para­
graphes 2 et 4 de l'article III 
ainsi que eelles quisont in­
scrites au paragraphe 2 b} de 
l'article 11 par reference a 
l'article VI seront considerees 
comme rentrant dans le cadre 
de la Partie 11 aux fins d'appli­
eation du Protocole d'applica­
tion provi~oire. 

Les renvois aux paragraphes 
2 et 4 de l'article III,' qui se 
trouvent dans le paragraphe ci­
dessus ainsi qu'au paragraphe 
premier de l'article premier, ne 
seront ,appliques que lorsque, 
l'article III aura ete modifie par 
l'entree en vigueur de l'amende­
ment prevu par le Protoeole 
portant modification de la Par­
tie 11 et de l'article XXVI de 
l' Accord general sur les tarifs 
douaniers et le eommerce, en 
date du 14 septe mb re 1948. 

Paragraphei 4 
I 

Les mots «marge de prefe-
rence" s'entendent de la diffe­
rence absolue existant entre le 
monta'nt du droit de douane 
appiique a la nation 1a plus favo­
risee et le montant du droit pre­
ferentiel pour lememe produit 
et non de la proportion existant 
entre ces deux taux. Par 
exemple: 

1. si le droit de la nation 
la plus favorisee est de 
36 pour cent ad valorem 
et le droit preferentiel 
de 24 pour cent ad va­
lorem la marge de pre­
ference sera consideree 
c_omme etant de 12 pour 
cent ,ad valorem et non 
pas du tiers du droit 
de la nation la plus favo-. , 
nsee; 

2. si le droit de la nation 
la plus favorisee est de 
36 pour' cent ad valorem 
et si le droit preferentiel 
est indique comme egal 

189 • 

ANNEX I 

Auslegende Anmerkungen 
Zu Artikel I 

Absatz 1 

Die in Artikel I, Absatz 1, 
unter Hinweis auf. Artikel 111, 
Absatz 2 und 4, und die in Ar­
tikel 11, Absatz 2 b), unter Hin­
weis auf Artikel VI enthaltenen 
Verpflichtungen werden für die 
Zwecke des Protokolls über die 
vorläufige Anwendung als zu 
Teil 11 gehörig angesehen. 

Die im obigen Absatz und in 
Artikel I, Absatz 1, enthaltene 
Bezugnahme auf Artikel III, 
Absatz 2 und 4, wird erst zur 
Anwendung gelangen, sobald 
Artikel III durch das Inkraft­
treten der durch das Protokoll 
über die Änderung von Teil II 
und Artikel XXVI des All­
gemeinen Zol1- und Handels­
abkommens vom 14. September 
1948 vorgesehenen Nove11ierung 
abgeändert worden ist. 

Absatz 4 

Der Ausdruck "Präferenz­
spanne" bedeutet die absolute 
Differenz zwischen dem Meist­
begünstigungszollsatz und dem 
Präferenzzollsatz für die gleiche 
Ware und nicht das Verhältnis 
zwischen diesen Zollsätzen; zum 
Beispiel: 

1. Wenn der Meistbegünsti­
gungszollsatz 36% vom 
Werte und der Präferenz­
zollsatz 24% vom Werte 
beträgt, so ergibt sich eine 
Präferenzspanne von 12% 
vom Werte und nicht 
von einem Drittel 
des Meistbegünstigungs-' 
zollsa tzes; 

2. wenn der Meistbegünsti­
gungszollsatz 360/0 vom 
Werte beträgt und der 
Präferenzzollsatz mit zwei 
Drittel des Meistbegünsti-
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the most-favoured-nation 
rate, the margin of prefe­
rence would be 12 per 
cent ad valorem; 

3. If the most-favoured-
nation rate were 2 francs 
per kilogram and the 
preferential rate were 
1·50 francs per kilo gram, 
tpe margin of' preference 
would be 0·50 francs per 
kilogram. 

The, following kinds of 
customs action, taken in accor­
dance with established uniform 
procedures, would not be con­
trary to a general binding of 
margins of preference: 

(i) the re-application to an 
imported product of a 
tariff classification or 
rate of duty, properly 
applicable to such pro­
duct, in cases in which 
the application of such 
classification or rate to 
such product was tem­
porarily suspended or 
inoperative on April 10, 
1947; and 

(ii) the classification of a 
particular product 
under a tariff item 
other than that under 
which importations' of 
that product were clas­
sified on April 10, 1947, 
in cases in which the 
tariff law clearly con­
templates ' that such 
product may be clas­
sified under more than 
one tariff item. 

ad Article 11 

Paragraph 2 (a) 

The cross reference, in para­
graph 2 (a) of Article II, to 
paragraph 2 of Article I1I shall 
Only apply after Article III has 
been modified by the entry into 
force of the amendment pro-

, vided for in the Protocol Modi­
fying Part II and Article XXVI 

aux deux tiersl du droit 
de la nation la phs favo­
risee, la marge de prefe­
rence sera de 12 pour 
cent ad valorern; 

3. si le droit de la nation la 
plus favorisee est de 
2 francs par kilogramme 
et le droit preferentie1 de 
'I Fr. 50 par kilogramme 
la marge de preference 
sera de 0,50 franc par 
kilogramme. 

Les mesures douanie;res sui­
vantes, prises conformement a 
des regles de procedure unifor­
mes et bien etablies, ne seront 
pas considerees comme allant a 
l'encontre d'une consolidation 
generale des marges de prefe­
rence: 

i) la remise en vigueur, 
pour un produit im­
porte, d'une classifica­
tion tarifaire ou d'un 
taux normalement ap­
plicables a ce produit, 
,dans les cas OU l'appli­
cation de cette classifi­
cation ou de ce taux a 
ce produit aurait ete 
temporairement suspen­
due a la date du 10 avril 
1947; 

ii) la classification d'un 
produit particulier sous 
une posltlon tarifaire 
autre que celle sous la­
quelle il etai t classe a 
la date du 10 avril 1947, 
dans les cas ou la legis­
lation tarifaire pre­
voirait clairement qu'un 
tel produit peut &tre 
classe sous plusieurs po­
sitions. 

ad Article 11 

Paragraphe 2 a) 

Le renvoi au paragraphe 2 de 
l'article III, qui figure a l'ali­
nea a) du paragraphe 2 de l'ar­
ticle II, ne s,era appliqueque 
lorsque l'article III aura ete 
modifie par l'entree en vigueur 
de l'amendement prevu par le 
Protocole portant modification 

gungszollsatzes angegeben 
wäre, so würde die Prä­
ferenzspanne 12% vom 
Werte betragen; 

3. wenn der Meistbegünsti­
gungszollsatz 2 Franken 
pro Kilogramm und 
der Präferenzzollsatz 
1·50 Franken pro Kilo­
gramm beträgt, so ergibt 
sich eine Präferenzspanne 
von 0·50 Franken pro 
Kilogramm. 

Folgende Arten von Zollmaß­
nahmen, die gemäß einem ein­
hei dich festgelegten Verfahren 
ergriffen werden, würden einer 
allgemeinen Bindung der Prä­
ferenzspannen nicht entgegen­
stehen: 

1. die Wiederanwendung 
einer Tarifeinreihung 
oder eines Zollsatzes auf 
eine eingeführte Ware, die 
normalerweise auf eine 
derartige Ware Anwen-

, dung firidet, in jenen 
Fällen, in denen die An­
wendung dieser Ein­
reihung oder dieses Zoll­
satzes auf eine solche Ware 
am 10. April' 1947 zeit­
weise ausgesetzt oder 
außer Kraft war; oder 

11. die Einreihung einer be­
stimmten Ware unter eine 
andere Tarifposition als 
jene, unter welche die Ein­
fuhren dieser Ware am 
10. April 1947 eingeteilt, 
wurden, in jenen Fällen, 
in denen die Zollgesetz­
gebung eindeutig vorsieht, 
daß eine derartige Ware 
unter mehrere Zollposi­
tionen eingeteilt werden 
kann. 

Zu Artikel 11 

Absatz 2 a) 

Der in Artikel II, Absatz 2 a), 
enthaltene Hinweis auf Artikel 
III, Absatz 2, wird erst zur An­
wendung gelangen, sobald Ar­
tikel III durch das Inkrafttreten 
der durch das Protokoll über die 
Knderung von Teil II und Ar­
tikel XXVI des Allgemeinen 
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of the General Agreement on 
Tariffs and Trade, dated Sep­
tember 14, 1948. 

Paragraph 2 (b) 

de la Partie II 
l' article XXVI de 
general sur les tarifs 
et le eommeree en 
14 septembre 1948. 

Paragraphe 2 b) 

et de 
l'Aeeord 

douaniers 
date du 

191 

Zoll- und Handelsabkommens 
vom 14. September 1948 vor­
gesehenen Novellierung ab­
geändert worden ist. 

Absatz 2 b) 

See the note relating to _para- Voir la note relative au para-
graph 1 of Article 1. graphe 1 de l'article premler. 

Siehe Anmerkung zu Artikel 
I, Absatz 1. 

Paragraph 4 

Exeept where otherwise speei­
fieally agreed between the eon­
traeting parties which ,initially 
negotiated the eoneession, the 
provisions of this paragraph will 
be applied in the light of the 
provisions of Article 31 of the 
Havana Charter. 

. ad Article III 

Any internal tax or othetin­
ternal charge, or any law, regu­
lation or requirement of the 
kind referred to in paragraph 1 
which applies' to an imported 
produet and to the like dome­
stie produet and is eolleeted or 
enforeed in the ease of the im­
ported produet at the time or 
point of importation, is never­
theless to be regarded as an in­
ternal tax or other internal 
charge, or a law, regulation or 
requirement of the kind refer­
red to in paragraph 1, and is 
accordingly subjeet to the pro-

.-visions of Article III. 

Paragraph 1 

The application of para­
graph 1 to internal taxes im­
posed by loeal governments 
and authorities. within the ter­
ritory of a eontracting party is 
subject to the provisions of the 
final paragraph of Ar­
ticle XXIV. The term "reaso­
nable ineasures" in the last­
mentioned paragraph would not 
require, for example, the repeal 
of existing _ national legislation 
authorizing loeal governments 
to impose internal taxes which, 
although technically ineonsi­
stent with the letter of Ar­
ticle III, are not in fact incon-

Paragraphe 4 

Sauf convention expresse 
entre les parties eontractantes 
qui ont primitivement negocie 
La eoneession, les 'dispositions du 
present paragraphe seront appli­
quees en tenant compte des dis­
positions de l'article 31 de la 
Charte de La Havane. 

ad Article III 

Absatz 4 

Sofer,n zwischen den Ver­
tragsstaaten, die über das Zu­
geständnis ursprünglich ver­
handelt hatten, nicht ausdrück­
lich anderes vereinbart wurde, 
werden die Bestimmungen dieses 
Absatzes im Sinne der Bestim­
mungen des Artikels 31 der 
Havanna-Charta Anwendung 
finden. 

Zu Artikel III 

Toute taxe interieure ou autre Alle inneren Gebühren oder 
. . . .,. anderen inländischen Abgaben, ImpOSltlOn mteneure ou toute 
loi; reglementation ou preserip- jede. Vorschrift, jedes Gesetz 
tion visee au paragraphe premier oder Erfordernis der in Ab­
qui s'applique au produit im- satz 1 erwähnten Art, die 
porte comme au produit natio- sowohl auf eine eingefiihrte 
nal similaire et qui est _pw;ue als auf eine gleichartige in­
ou impose, dans le cas du pro- ländische Ware Anwendung 
duit importe, au moment ou au finden und hinsichtlich der 
lieu de l'importation, n'en sera eingeführten Ware im Zeit­
pas moins consideree co~me punkt oder am Orte der 
une taxe interieure ou une autre Einfuhr eingehoben oder ange­
imposition interieure ou eomme wendet werden, sind dennoch als 
une loi, une- reglementation ou eine innere Gebühr oder andere 
une prescription visee au para- inländisd:te Abgabe der in Ab­
gr.aphe premier et sera en eon- satz 1 erwähnten Art zu be­
sequenee soumise aux disposi- trachten und demnach den Be­
tions de l'article III. stimmungen von Artikel III 

Paragraphe pre~ier 

L'application du paragraphe 
premier aux taxes interieures 
imposees par les autorites gou­
vernementales ou administrati­
ves locales du territoire d'une 
partie contraetante est regie par 
les dispositions du dernier para­
graphe de l'article XXIV. L'ex­
pression «mesures raisonnables 
en son pouvoir)} qui figure dans 
ce paragraphe ne doit pas hre 
interpretee comme obligeant, 
par exemple, une partie con­
tractante a abroger une legis­
lation nationale donnant aux 
autorites visees ei-dessus le 
pouvoir d'imposer des taxes in-

un terworf en. 

Absatz 1 

Die Anwendung des Ab­
satzes 1 auf innere Gebühren, 
die von örtlichen Behörden und 
Dienststellen innerhalb des Ge­
bietes eines Vertragsstaates auf­
erlegt werden, unterliegt den 
Bestimmungen des Schlußab­
satzes von Artikel XXIV. Der 
Ausdruck "geeignete Maßnah-' 
men" im zuletzt erwähnten Ab­
satz macht es beipielsweise nicht 
erforderlich, die bestehende Ge­
setzgebungzu widerrufen, durch 
welche örtliche Behörden zur 
Einhebung mnerer Gebühren 
ermächtigt werden; dieser 
Widerruf ist auch dann nicht 
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sistent with its spirit, if such 
repeal would result in a serious 
financial hardship for the local 
governments or authorities con­
cerned. With regard to taxation 
by local governments or au~ho­
rities which is inconsistent with 
both the letter and spirit of 
Article In, the term "reaso­
nable measures" would permit a 
contracting party to eliminate 
the inconsistent taxation gra­
dually over a transition period, 
if abrupt action would create 
serious administrative and finan­
cial difficulties. 

Paragraph 2 

A tax conforming to the re­
quirements of the first sentence 
of paragraph 2 would be con­
sidered to be inconsistent with 
the provisions of the second 
sentence only in cases where 
competition was involved be­
tween, on the one hand, the 
taxed product and on the other 
hand, a directly competitive or 
substitut~ble product which was 
not similarly taxed. 

Paragraph 5 

Regulations consistent with 
the provisions of the first sen­
tence of paragraph 5 shall not 
be considered to be contrary to 
the provisions of the second 
sentence in any case in which 
,all of the products subject to 
the' regulations are produced 
domestically in substantial 
quantities. A regulation cannot 
be justified as being consistent 
with the provisions of the se­
cond' sentence on the ground 
that the proportion or amount 
allocated to each of the prod­
ucts wh ich are the subject of 
the regulation constitutes an 
equitable relationship between 
imported and domestic .prod­
ucts. 

, . . '. teneures qUl so nt contraIres 
dans la forme, a la lettre de 
l'article In, sans etre contraires, 
en fait, a l'esprit de cet article, 
si cette abrogation devait en­
traIner de graves difficultes 
financieres pour les autorites 
locales interessees. En ce qui 
concerne les taxes per~ues par 
ces autorites locales et qui 
seraient contraires tant a la 
lettre qu'a l'esprit de l'article 
In, l'expression «mesures ra i­
sonnables en son pouvoin, per­
met a une partie contractante 
d'eliminer progressivement ces 
taxes au cours d'une periode de 
transition, si leur suppression 
immediate risque de provoquer 
de graves difficultes administra­
tives et financieres. 

Paragraphe 2 

Une taxe satisfaisant aux 
prescriptions de la premIere 
phrase du paragraphe 2 ne doit 
hre consideree comme incom­
patible avec les dispositions de 
la deuxieme phrase que dans le 
cas Oll il y a concurrence eritre, 
d'une part, le produit impose 
et, d'autre part, un produit di­
rectement concurrent ou un 
produit qui peut lui hre direc­
terne nt substitue et qui n'est 
pas frappe d'unetaxe semblable. 

Paragraphe 5 

Les mesures de reglementa­
tion compatibles avec les dis­
'positions de la premiere phrase 
du paragraphe 5 ne sero nt pas 
considerees comme co'ntreve­
na nt aux dispositions de la 
deuxieme phrase si le pays qui 
applique la reglementation pro­
duit en quantites substantielles 
tous les produits soumis a cette 
reglementation. On ne pourra 
invoquer le fait qu'en attri­
buant une proportion ou une 
quantite determinee a chacun 
des produits soumis a la regle­
mentation on a maintenu un 
rapport equitable entre les 
produits importes et les pro­
duits nationaux pour soutenir 
qu'une reglementation 'est con­
forme aux dispositions de la 
deuxieme phrase. 

erforderlich, wenn diese Gebühr 
mit dem Buchstaben, aber nicht 
mit dem Geist des Artikels UI 
unvereinbar ist, jedoch für die 
betreffende örtliche Behörde 
oder Dienststelle eine große 
finanzielle Benachteiligung zur 
Folge hätte. Bei Vorliegen einer 
durch örtliche Behörden oder 
Dienststellen auferlegten Ge­
bühr, die sowohl mit dem Buch­
staben als auch dem Geist des 
Artikels . III unvereinbar ist, 
wird es der Ausdruck "geeig­
nete 'Maßnahmen" einem 
Vertragsstaat gestatten, die un­
zulässige ~ebühr schrittweise im 
Verlaufe einer übergangszeit zu 
beseitigen, sofern eine plötz­
liche Aufhebung ernste Ver­
waltungs- und Finanzschwierig­
keiten hervorrufen würde. 

Absatz 2 

Eine Gebühr, die den Er­
fordernissen . des ersten Satzes 
von Absatz 2 entspricht, würde 
nur in jenen Fällen als mit den 
Bestimmungen des zweiten 
Satzes unvereinbar gelten, iq 
denen die Vergebührung einer 
Ware gegenüber einer anderen 
unmittelbar konkurrenzfähigen 
und zum Ersatz geeigneten 
Ware unterschiedlich erfolgt. 

Absatz 5 

Vorschriften, die mit den Be­
stimmungen des ersten Satzes 
von Absatz 5 übereinstimmen, 
werden nich t als den Bestim­
mungen des zweiten Satzes ent­
gegenstehend angesehen, wenn 
die diesen Vorschriften unter­
worfenen Waren im Inlande in 
bedeutenden Mengen erzeugt 
werden. Die Rechtfertigung für 
die Z ulässigkeit einer Vorschrift 
im Sinne der Bestimmungen des 
zweiten Satzes darf nicht damit 
begründet werden, daß die für 
die der Vorschrift unterworfe­
nen Waren' festgesetzte Kontin­
gentierung eine angemessene 
Proportion zwischen eingeführ­
ten und inländischen Waren 
darstellt. 

/ 
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ad Aiticle V 

Paragraph 5 

With regard to transporta­
tion charges, the principle laid 
down in paragraph 5 refers to 
like products being transported 
on the same route under like 
conditions. 

ad Article VI 

Paragraph 1 

Hiddendumping by associated 
houses, (that is, the sale by an 
importer at a price below that 
corresponding to the price in­
voiced by an exporter with 
whom the importer is associ­
ated, and also below the price 
in the exporting country) con­
stitutes a form of price dump­
ing with respect to which the 
margin of dumping may be 
calculated on the basis of the 
price at which the goods are 
resold by the importer. 

Paragraphs 2 and 3 . 

NOTE b 
As in mahy other cases in 

customs administration, acon­
tracting party may require rea­
SOliable security (bond or cash 
deposit) for the payment of 
anti-dumping or countervailing 
dutypending final determina­
tion of the facts in any case of 
suspected dumping or subsidi­
zation. 

ad Article V 

Paragraphe 5 

En ce qui concerne les frais 
de transport, le principe pose 
auparagraphe 5 s'applique aux 
produits similaires transportes 
le long du m~me itineraire dans 
des conditions analogues. 

ad Article VI 

Paragraphe premier 

L~ dumping occulte pratique 
par des maisons associees (c'est­
a-dire la vente par un importa­
teur a un prix inferieur a celui 
qui correspond au prix facture 
par 'un exportateur avec lequel 
l'importateur est associe, et 
inferieur egalement au prix 
pratique dans le pays exporta­
teur) constitue une forme de 
dumping de prix, pOlir laquelle 
la marge de dumping peut hre 
calculee en partant du prix au­
quel les marchandises sont re­
vendues par' l'importateur. 

Paragraphe 2 et 3 

NOTE 1. - Comme il arrive 
souvent dans la pratique doua­
nie,re, une partie contractante 
pourra exiger une garantie 
raisonnable (caution ou depot 
d'especes) pour le payement de 
droits anti-dumping ou co m­
pensateurs en attendant la cons­
tatation definitive des faits dans 
tüus les cas ou l'on soups:onnera 
qu'il y a dumping ou subven­
tion. 

NOTE 2: ' NOTE 2. - Le recours ades 
Multiple currency practices changes multiples peut, dans 

can in certain circumstances certains cas, constituer une 
constitute a subsidy to exports subvention a l'exportation a 
which may be 'met by counter- laquelle peuvent etre opposes 
vailing duties under paragraph 3 les droits compensateurs aux 
or can constitute a form of termes du paragraphe 3, ou une 
dumping by means of a partial forme de dumping obtenue par 
depreciation of a country's cur- le moyen d'une devaluation 
rency which may be met by ac- partielle de la monnaie, a la­
tion under paragraph 2. By quelle peuvent etre opposees les 
"multiple currency practices" is mesures prevues au para­
meant practices by governments graphe 2. L'expression «recours 
or sanctioned by governments. ades changes multiples» vise les 

pratiques qui sont le fait des 
gouvernements ou qui sont 
approuvees pat eux. 

o 
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Zu Artikel V 

Absatz 5 

Hinsichtlich der B~förderungs­
kosten findet der in Absatz 5 auf­
gestellte Grundsatz auf gleich­
artige Waren Anwendung, die 
unter gleichartigen Bedingungen 
auf derselben Strecke befördert 
werden. 

Zu Artikel VI 

Absatz 1 

Das von assoziierten Firmen 
geübte verschleierte Dumping 
(d., h. der Verkauf dUrch einen 
Importeur zu einem Preise, der 
niedriger ist als der von einem 
Exporteur, der mit dem Impor­
teur assoziiert ist, in Rechnung 
gestellte Preis, der zugleich nied­
riger ist als der im Exportlande 
übliche Preis) stellt ein Preis-. 
dumping dar, hinsichtlich dessen 
die Dumpingspanne unter Zu­
grundelegung jenes Preises be­
rechnet werden kann, zu 
welchem die' Waren durch 
den Importeur weiterverkauft 
werden. 

Absatz 2 und 3 

Anmerkung 1 
So wie in anderen Fällen, 

kann em Vertragsstaat auch 
gegenüber der Zollverwaltung 
eine angemessene Sicherstellung 
(Garantie oder Barerlag) für die 
Zahlung eines Anti-Dumping­
oder Ausgleichszolls bis Zur 
Klärung des Sachverhaltes in 
jedem Falle eines Verdachts von 
Dumping oder Subventionie­
rung verlangen. 

Anmerkung 2 
Die Anwendung mehrerer 

Wechselkurse kann unter ge­
wissen Umständen eine Export­
subvention bedeuten, der durch 
Ausgleichszölle gemäß Absatz 3 
entgegengetreten werden kann 
oder kann dadurch ein Dumping 
sein, daß die teilweise Abwer­
tung einer Landeswährung zur 
Auswirkung gelan.gt, der durch 
Maßnahmen gemäß Absatz 2 be­
gegnet werden kann. "Anwen­
dung mehrerer Wechselkurse" 
bedeutet Anwendung oder Ge­
nehmigung derselben durch Re­
gierungen; 

13 
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ad Article VII 

Paragraph 1 

Consideration was given to 
the desirability of replacing the 
words "at the earliest practi­
cable date" by a definite date 
or, alternatively, by a provision 
for a specified limited period to 
be fixed later. It was appreci­
ated that it would not ~e pos­
sible for all contracting parties 

. to give effect to these principles 
by a fixed time, but it was 
nevertheless understood that a 
majority of the contracting 
parties would give effect to 
them atthe time the Agree­
ment enters into force. 

Paragraph 2 

It would be in conformity 
with Article VII to presume 
that "attual value" may be re­
presented by the invoice price, 
plus any non included charges 
for legitimate costs which are 
proper elements of "actual val~ 
ue" and plus any abnormal dis­
count or other reduction from 
the ordinary competitive price. 

It would be in conformity 
with Article VII, paragraph 2 
(b), Jor a contracting party to 
construe the phrase "in the or-

. dinary course of trade", read in 
conjunction with "under fully 
competitive conditions", as ex­
cluding any transaction wherein 
the buyer and seIler are not in­
dependent of each other and 
price is not. the sole conside­
ration. 

ad Article VII 

Paragraphe premier 

On a examine s'il etait sou­
haitable de remplacer les mots 
«aussitot que possible» par l'in­
dication d'une date precise ou 
d'une periode limitee, d'une 
duree determinee qui serait 
fixee ulterieurement. On s'est 
rendu compte qu'il ne serait pas 
possible a toutes les parties con­
tractantes de mettre en prati­
que ces principes a une date 
fixe, mais il a ete neanmoins 
entendu que la majorite . des 
parties contractantes appli­
queraient ces principes des 
l' entree en vigueur de l' Accord. 

Zu Artikel VII 

Absatz 1 

Es wurde geprüft, ob es 
wünschenswert wäre, die Worte 
"sobald als möglich" durch ein 
bestimmtes Datum oder durch 
einen begrenzten Zeitabschnitt 
von bestimmter, später festzu­
setzender Dauer 'zu ersetzen. 
Das Ergebnis war, daß es nicht 
allen Vertragsstaaten möglich 
sein würde, diese Grundsätze 'Zu 
einem bestimmten Datum. prak­
tisch werden zu lassen, aber es 
bestand Einverständnis, daß die 
Mehrzahl der Vertragsstaaten 
diese Grundsätze von dem Tage 
des Inkrafttretens dieses Ab­
kommens ab anwenden wird. 

Paragraphe 2 Absatz 2 

Il serait conforme a l'ahicle Es würde Artikel VII ent­
VII de presumer que la. «va- sprechen, anzunehmen, daß der 
leur reelle» peut &rre represen- "wirkliche Wert" dargestellt 
tee par le prix de facture, au- wird durch den Fakturenwert, 
quel on ajoutera tous les e16- dem alle in dem Fakturenwert 
ments corresp()ndant a des frais nicht enthaltenen Posten, die 
legitimes non compris dans le gerechtfertigte Kosten darstellen 
prix de facture et constituarit und zweifellos unter die Be­
dfectivement des elements de griffsbestim!llung "wirklicher 
la «valeur reelle», ainsi que tout Wert" fallen, ebenso wie jedes 
escompte anormal ou toute außergewöhnliche ,skonto oder 
autre reduction anormale cal- jede Ermäßigung des üblichen 
culee sur le prix normal de con- Wettbewerbpreises zuzufü<>en 
currence. sind. b 

Une partie contractante se Absatz 2 b) des Artikels VII 
coriformerait au paragraphe ermöglicht es einem Vertrags-
2 b} de 1'article VII en inter- staat, den Ausdruck "im nor­
pretant l' expression «pour des malen Handelsverkehr" in V er­
operations commerciales nor- bindung mit der Fassung "unter 
males», rapprochee des termes den Bedingungen des freien 
«dans des conditions de pi eine Wettbewerbes" dahin auszu­
concurrence», comme excluant legen,' daß hiedurch jedes Ge­
toute transaction dans laquelle schäft ausgeschlossen ist, bei dem 
l'acheteur et le vendeur ne sont Käufer und Verkäufer nicht 
pas independants 1'un de rautre. voneinander unabhängig sind 
et Oll le prix ne constitue pas und bei dem der Preis nicht das 
la seule consideration. emzlge zu berücksichtigende 

Element ist. 
The prescribed standard of La norme prescrite pour les 

"fully competitive conditions" «conditionsde pleine concur-
Die Vorschrift der "Bedingun­

gen des freien Wettbewerbs" er­
möglicht es den Vertragsstaaten, 
solche Verkaufspreise nicht zu 
berück\ichtigen, die Sonder­
rabatte aufweisen, die lediglich 
Alleinvertretern gewährt wer­
den. 

permits contracting parties to 
exclude from consideration dis­
tributors' prices wh ich involve 
special discounts limited to ex­
clusive agents. 

rence» permet aux parties con­
tractantes de ne pas prendre 
en consideration les prix faits 
aux agents distributeurs, qui 
comportent des escomptes spe­
ciaux consentis aux seuls agents 
exclusifs. 

The wording of sub-para- Le texte des alineas a) et b) Der Wortlaut der Absätze a) 
graphs (a) and (b) permits apermet aux flarties contractan- und b) ermöglicht es den Ver-
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contracting party to 3ssess duty 
uniformly either (1) on the basis 
of a particular exporter's prices 
of the imported merchandise, 
or (2) on the basis of the general 
price level of like merchandise. 

ad Article VIII 

While Article VUI does not 
cover the use of multiple rates 
of exchange as such, para­
graphs 1 and 4 condemn the 
use of exchange taxes of fees 
as a device for implementing 
multiple currency practices; if, 
however, a contracting party 
is using multiple currency ex­
change fees for balance-of­
payments reasons with the 
approval of the International 
Monetary Fund, the provisions 
of paragraph 2 fully safeguard 
its position since that paragraph 
merely requires that the fe es 
be eliminated at the earliest 
practicable date. 

ad Artic1e XI 

Paragraph 2(e) 

The term "in any form" in 
this paragraph covers the same 
products when in an early 
stage of processing and still 
perishable, which compete 
directly with the fresh product 
and if freely imported would 
tend to make the restriction on 
the fresh product ineffective. 

Paragraph 2, last sub-paragraph 

The term "special factors" 
Includes dunges in relative 
productive efficiency as between 
domestic and foreign producers, 
or as between different foreign 
producers, but not changes arti­
ficially broughtabout by means 
not permitted und er the Agree-
ment. 

tes d'evaluer les droits d'une 
maniere uniforme soit 1 ° sur 
la base des prix fixes par un 
exportateur particulier pour la 
marchandise importee soit, 2° 
sur la base du niveau general 
des prix pour les produits simi­
laires. 

ad Artic1e VIII 

Bien que l'article VIII ne vise 
pas le recours ades taux de 
change multiples en tant que 
tels, les paragraphes 1 et 4 con­
damnent le recours ades taxes 
ou redevances sur les operations 
de change comme un systeme 
d'application de ciJanges multi­
ples; toutefois,si une partie 
contractante impose des droits 
de change multiples avec l'ap­
probation du Fonds monetaire 
international et pour sauve­
garder sa balance des paye­
ments, les dispositions du para­
graphe 2 sauvegardent pleine­
ment sa position, etant donne 
que ce paragraphe stipule sim­
plement que ces droits devront 
etre supprimes des que les Clr~ 
constances le permettront. 

ad Artic1e XI 

Paragraphe 2 c) 

L'expression «quelle que soit 
1a forme sous laquelle ces pro­
duits sont importes» doit erre 
interpretee comme s'appliquant 
aux memes produits qui, se 
trouvant a un stade de trans­
formation peu avance et, etant 
encore perissables, concurren­
cent directement les produits 
frais et qui, s'ils etaient impor­
tes librement, tendraient a 
rendre inoperantes les restric­
tions appliquees a l'importation 
du produit frais. 

Paragraphe 2, dernier ali~ea 

L'expression «facteurs speci­
aux» comprend les variations 
de la productivite relative des 
producteurs nationaux et etran­
gers, mais non pas les variations 
artificiellement provoquees par 
des moyens que l' Accord 
n' enterine pas. 
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tragsstaaten, die Zölle einheit­
lich zu berechnen, entweder 1. 
nach den von einern bestimmten 
Exporteur für die eingeführte 
Ware, berechneten Preisen oder 
2. nach dem allgemeinen Niveau 
der Preise einer gleichartigen 
Ware. 

Zu Artikel VIII 

Obgleich Artikel VIII nicht 
den Rückgriff auf mehrfache 
Wechselkurse als solche im 
Auge hat, verurteilen die Ab­
sätze 1 und 4 doch den Rück­
griff auf Steuern und Gebühren, 
die auf Kursgeschäften liegen, 
als ein System, bei dem mehr­
fache Kurse angewendet werden; 
wenn jedoch ein Vertragsstaat 
Steuern auf mehrfache Kurse 
mit Genehmigung des Inter­
nationalen Währungsfonds und 
zum' Schutze seiner Zahlungs­
bilanz einhebt, schützen die Be­
stimmungen des Absatzes 2 voll­
ständig seine Haltung, weil dieser 
Absatz nur vorschreibt, daß der­
artige Steuern dann beseitigt 
werden sollen, wenn die Um­
stände es erlauben. 

Zu Artikel XI 

Absatz 2 e) 

Der Ausdruck "in jeder Form 
importierte Produkte" ist dahin 
zu verstehen, daß er sich auf 
dieselben Produkte bezieht, die, 
wenn sie sich im Zustand einer 
wenig vorgeschrittenen Be- oder . 
Verarbeitung befinden und noch 
verderblich sind, im unmittel­
baren Wettbewerb mit den 
frischen Produkten stehen und 
die, wenn sie ungehindert ein­
geführt werden würden, die der 
Einfuhr der frischen Produkte. 
auferlegten Beschränkungen un­
wirksam machen könnten. 

Absatz 2, letzter Unterabsatz 

Der Ausdruck "besondere 
Faktoren" umfaßt die Schwan­
kungen in der relativen Produk­
tionsfähigkeit . der in- und aus­
ländischen Produzenten, jedoch 
nicht jene Schwankungen, die 
künstlich durch solche Mittel 
hervorgerufen wurden, qie das 
Abkommen nicht zuläßt, 
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ad Article XII 

Paragraph 3 (b) (i) 

The phrase "notwithstanding 
the provisions of paragraph 2 
of this Article" has been in­
cluded in the text to make it 
quite clear that a contracting 
party's import restrictions 
otherwise "necessary" within 
the 'meaning of paragraph 2 (a) 
shall not be considered un­
necessary on the ground that 
a change in domestic policies as 
referred to in the text could 
improve a contracting party's 
monetary reserve position. The 
phrase is not intended to 
suggest that the provisions of 
paragraph 2 are affected in any' 
other way. 

Consideration was given to 

the special problems that might 
be created for contracting par­
ti es whieh, as a result of their 
programmes of full employ­
ment, maintenance of high and 
rising levels of demand and 
economic development, find 
themselves faced with a high 
level of demand for imports, 
and in consequel1.ce maintain 
quantitative regulation of their 
foreign trade. It was considered 
that the present text of Ai"­
tide XII together with the pro­
vision for export controls in 
certäin parts of the Agree­
ment, e. g., in Article XX, 
fully meet the position of these 
economles. 

ad Article XIII 

Paragraph 2 (d) 

No mention was made of 
"commercial consideratiöns" as 
a rule for the allocation of 
quotas because it was considered 
that its application by govern­
mental authorities might not 
always be .practicable. More-

'over, in cases where it is prac-

ad Article XII 

Paragraphe j b) i) 

Les mots «nonobstant les dis­
positions du paragraph 2 du 
present article» ont ete ajoutes 
au texte pour bien preciser que 
les restrictions a l'importation 
imposees par une partie con­
tractante, a d'autres egards 
«necessaires» au sens du .para­
graphe 2 a), ne seront pas con­
sideres 'comme 'superflues, en 
raison du fait qu'un change­
ment de politique interieure, 
envisage dans le texte de ce 
paragraphe, serait de nature a 
ameliorer l'etat des reserves 
monetaires de cette partie con­
tractante. Ces mots ne doivent 
pas &i:re entendus comme impli­
quant que le sens du para­
graphe 2 a sub i au cu ne modifi­
cation, quelle qu'elle soit. 

Il a ete tenu compte des pro­
blemes speciaux que pourraient 
avoir a resoudre les parties con­
tractantes qui, par suite de leur 
programme de plein emploi, de 
maintien de niveaux eleves et 
toujours croissants de la de­
mande et le developpement 
economique, ont a faire' face a 
une forte demande d'iinporta­
tions et, en consequence, sou­
mettent leur .commerce ex­
terieur a une reglementation 
quantitative. On a es time que le 
texte actuel de l'article XII, 
amSl que les dispositions rela­
tives au contröle des exporta­
tions figurant dans certaines 
parties de I' Accord, par exem­
pIe, a l'article XX, . repondent 
parfaitement aux besoins de ces 
I • 

economles. 

: ad Article XIII 

Paragraphe 2 d) 

On n'a pas retenu les «con­
siderations d'ordre commerciaI" 
comme un critere de reparti­
tion des contingents, car on a 
es time que l'application de ce 
critere par les autorites gouver­
nementales ne serait pas tou­
jours possible.' D'autrepai"t, 

Zu Artikel XII 

Absatz 3 b) I.· 

Die Worte "ungeachtet der 
Bestimmungen des Absatzes 2 
dieses Artikels" sind dem Text 
hinzugefügt worden, um' ein­
deutig zum Ausdruck zu brin­
gen, daß die von einem Ver­
tragsstaat auferlegten Einfuhr­
beschränkungen, die in anderer 
Hinsicht "notwendig" im Sinne 
desAbsatzes 2 a) sind, nicht dann 
als überflüssig angesehen 
werden, wenn sich ergibt, daß 
ein Wechsel in der Innenpolitik, 
wie er im Text dieser Ziffer vor­
gesehen ist, zu einer Verbesse­
rung des Standes der Währungs­
reserve dieses Vertragsstaates 
führen könnte. Diese Worte 
sind nicht dahin auszulegen, daß 
die Bestimmungen in Absatz 2 
irgendeine Änderung erfahren 
hätten. 

Es wurden die besonderen 
Probleme berücksichtigt, welche 
diejenigen Vertragsstaaten zu 
lösen haben könnten, die infolge 
ihres Programms der V ollbe­
schäftigung, der Aufrechterhal­
tung eines hohen und ständig 
&teigenden Niveaus der Nach­
frage und der Wirtsehaftsent­
wicklung einer starken Einfuhr­
nachfrage gegenüberstehen und 
die demgemäß eine mengen­
mäßige Regelung ihres Außen­
handels aufrechterhalten. Es 
wurde die Ansieh t vertretep, 
daß die derzeitige Fassung von 
Artikel XII ebenso wie die Be­
stimmungen über Ausfuhrkon­
trollen, die in einigen Teilen des 
Abkommens, zum Beispiel in 
Artikel XX, vorkommen, den 
Bedürfnissen dieser Volkswirt­
schaften vollkommen ent­
sprechen. 

Zu Artikel XIII 

Absatz 2 d) 

"Erwägungen handelsmäßiger 
Art" sind nicht als ein 'Merkmal 
für die Auf teilung der Kontin­
gente angesehen worden, weil 
die Auffassung bestand, daß 
deren Anwend~ng durch Re­
gierungsbehörden nid1t immer 
mögllch sein würde. überdies 
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ticable, a contracting party 
could apply· these considera­
tions in the process of seeking 
agreement, consistently with 
the general rule laid down in 
the opening sentence of para~ 
graph 2. 

Paragraph 4 

See note relating to "special 
factors" in connection with the 
last sub-paragraph of para~ 
graph 2 of Article XI. 

ad Artide XIV 

Paragraph 1 (g) 

The provlSlons of para-
graph 1 (g) shall not authorize 
the CONTRACTING PAR.: 
TIES to require that the proce­
dure of consultation be follow­
ed for individual, transactions 
unless the transaction is of so 
large a scope as to constitute 
an act of general policy. In that 
event, the CONTRACTING 
PAR TIES shall, if the con­
tracting party so requestes, con­
sider the transaction, not indi­
vidually, but in relation to the 
contracting party's policy re­
garding imports of the prod­
uct in question taken as a 
wh oie. 

Paragraph 2 

One of the situations con­
templated in paragraph 2 is that 
of a contracting party holding 

. balances acquired as a re'sult of 
current transactions which it 
finds itself unable to use with­

'out a measure of discrimina-
tion. 

ad Artide XV 

Paragraph 4 

The word "furstrate" is in­
tended to indicate; for example, 
that infringements of the letter 
of any Article of this Agree­
ment by exchange action shall 
not be regarded as a violation 
of that Article if, in practice, 

dans les cas Oll cette application 
serait possible, une partie con­
tractante pourrait faire usage de 
ce critere lorsqu'elle recherche 
un accord, conformement a la 
regle generale enoncee· dans la 
premiere phrase du para-
graI?he 2. ' 

Paragraphe 4 

Voir la note relative aux 
,Jacteurs speciaux», apropos du 
dernier alinea du paragraphe 2 
de l' article XI. 

197 

könnte ein Vertragsstaat, falls 
eine solche Anwendung möglich 
ist, diese Erwägungen bei dem 
Versuch verwenden, ein Ab­
kommen im Sinne der in Ab­
satz 2 .einleltend aufgeführten 
allgemeinen Richtlinien zu er­
zielen. 

Absatz 4 

Siehe die Bemerkung über 
"besondere Faktoren" im letzten 
Absatz von Absatz 2 des Ar­

'tikels XI. 

ad Artide XIV Zu Artikel XIV 

Alinea g) du paragraphe premier Ziffer 1 g) 

Les dispositions de I'alinea g) 
du .paragraphe premier ne per­
mettront pas aux PARTIES 
CONTRACT ANTES d'exiger 
que la procedure de consulta­
tion soit appliquee ades 
operations commerciales isolees 
a moins qu'une operation n'ait 
un caractere si large qu'elle 
devienne un ac te de politique 
commerciale generale. Dans ce 
cas, lei; PARTIES CONTRAC­
T ANTES devront, si la partie 
contractante interessee le de­
mande, etudier l'operation en 
question, non pas isolement, 
mais en relation avec la politi­
que generale de Li partie con­
tractante interessee, en ce qUl 
concerne les importations du 
produit envisage. 

Paragraphe 2 

Die Bestimmungen des Ab­
satzes 1 g) gewähren den V e r­
tragsstaaten nicht das 
Recht, die Einleitung eines Be­
ratungsverfahrens für Einzel­
geschäfte zu verlangen, außer 
wenn es sich hiebei um ein Ge­
schäft von derart großem Aus­
maß handelt, daß die Beratung 
in den Rahmen der allgemeinen 
Politik fällt. In diesem Fatle 
werden die Ver t rag s­
s t a a t e n auf Ersuchen des ein­
schreitenden Vertragsstaates 
dieses Geschäft nicht isoliert, 
sondern in Verbindung mit der 
Politik des Vertragssta,ites, be­
treffend die gesamte Einfuhr der 
in -frage stehenden Ware, be-
handeln. . 

Absatz 2 

Un des cas envisages au para- Einer der In Absatz 2 ins 
graphe 2 est celui d'une partie Auge gefaßten Umstnäde er­
contractante .qui, a la suite scheint dann gegeben, wenn ein 
d'operations commerciales cou- Vertragsstaat, der auslaufenden 
rantes, dispose de credits qu'elle Geschäften Guthaben erworben 
se . trouve dans l'impossibilite hat, keine Möglichkeit findet, 
d'utiliser sans un certain recours diese ohne Anwendung einer 
ades mesures discriminatoi;~~. diskriminierenden Maßnahme 

, . zu verwenden. 

ad Artide XV 

Paragraphe 4 

Les mots «iraient a l'encon­
tre" signifient notamment que 
les mesures de contröle sur les 
changes qui seraient contraires 
a la lettre d'un article du pre­
sent Accord ne seront pas Con­
siderees comme une violation 

Zu Artikel XV 

Absatz 4 

Das Wort "zuwiderlaufen" 
soll insbesondere bedeuten, daß 
im Widerspruch zum Wortlaut 
eines Artikels dieses Abkom­
mens stehende Währungskon­
trollmaßnahmen nicht als eine 
Verletzung dieses Artikels an-
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there is no appreciable de­
parture from the intent of the 
Article. Thus, a contracting 
party which, as part of its ex­
change control opera ted in 
accordance with the Articles 
of Agreement of the Interna­
tional Monetary Fund, requires 
payment to be received for its 
exports in its own currency or 
in the currency of one or more 
members of the International 
Monetary Fund will not there­
by be deemed to contra vene 
Article XI or Article XIII. 
Another example would be that 
of a contracting party which 
specifies on an import licence 
the country from which the 
goods may be imported, for the 
purpose not of introducing any 
additional element of discrimi­
nation in its import licensing 
system but of enforcing per­
missible exchange controls. 

ad Article XVII 

Paragraph 1 

The operations of Marketing 
Boards, which are established 
by' contracting parties and are 
engaged in purchasing or 
selling, are sub ject to the pro­
visions of sub-paragraphs (a) 
and (b). 

The activities of Marketing 
Boards whichare established by 
contracting patties and which 
do not purchase or seIl but lay 
down regulations covering 
private trade are governed by 
the relevant Articles of this 
Agreement. 

The charging by a ,state enter­
prise of different prices for its 
sales of a product in different 
markets is not precluded by the 
provisions of this Article, pro­
vided that such different prices 
are charged for commercial 
reasons, to meet conditions of 
supply and demand in export 
markets. 

de cet article si elles ne s'ecar- 'gesehen werden, wenn sie nicht 
tent pas de fa\=on apprt!ciable wesentlich von seinem Sinne 
de l'esprit de celui-ci. Ainsi, abweichen. Daher würde ein 
une partie contractal),te qui, en Vertragsstaat, der auf Grund 
vertu d'une de ces mesures de einer solchen in übereinstim­
contröle des changes, appliquee mung mit den Statuten des In-
en conformite des Statuts, clu ternationalen Währungsfonds 
Fonds monetaire international, angewandten Währungskon-
exigerait de recevoir le paye- trollmaßnahme fordern würde, 
ment de ses exportations dans daß die Bezahlung seiner Aus­
sa pr~pre monnaie ou dans la fuhr in seiner eigenen Währung 
monnaie d'un ou de plusieurs oder in der Währung eines oder 
Etats membres du Fonds' mone- mehrerer Mitgliedstaaten des 
taire international, ne serait pas Irlternationalen Währungs­
reputee pour ce motif avoir fonds zu erfolgen hätte, nicht 
enfreint les dispositions de die B~stimmungen des Artikels 
l'article XI ou de l'article XIII. XI oder des Artikels XIII ver­
On pourrait encore prendre letzt haben. Als Beispiel könnte 
pour exemple le cas d'une par- angeführt werden, daß ein Ver­
tie contractante qui specifierait tragsstaat auf einer Einfuhr­
sur une licence d'importation lizenz genau ein Land bezeich­
un pays d'ou l'importation des net, aus dem die Einfuhr ge­
marchandises pourrait etre nehmigt wird, und zwar nicht 
autorisee, ayant "en vue -non zum Zwecke der zusätzlichen 
point l'introduction d'un nou~ Einführung eines Elementes der 
vel element de discrimination Diskriminierung in sein Einfuhr­
dans ces licences d'importation lizenzverfahren, sondern zur 
mais l'application de mesures Durchsetzung zulässiger Wäh­
autorisees en matiere de con- rungskontrollmaßnahmen. 
tröle des changes. 

ad Article XVII 

Paragraphe premier 

Les operations des offices 
commerciaux crees par les par~ 
ties contractantes et qui con­
sacrent leur activite a l'achatou 
a la vente' sont soumises aux 
dispositions des alineas a) et b). 

Les activites des offices com­
merciaux crees par les parties 
contractantes' qui; sfns proceder 
a des achats ou ades ventes 
etablissent cependant des regle­
ments s'appliquant au commerce 
prive, sont regies par les artic­
les appropries du present Ac­
cord. 

Les dispositions du present 
article n'empechent pas une 
entreprise d'Etat de vendre un 
produit a, des prix differents 
sur differents march es, a con­
dition qu'elle agis~e ainsi pour 
des raisons commerciales, afin 
de satisfaire au jeu de l'offre et 
de la demande sur les marches 
d'exportation. 

Zu Artikel XVII 

Absatz 1 

Die Geschäfte der von den 
Vertragsstaaten geschaffenen 
Handelsämter, die sich mit An­
kauf od'er V.erkauf beschäftigen, 
unterliegen den Bestimmungen 
der lit. a) und b). 

Die Tätigkeit der von den 
Vertragsstaaten geschaffenen 
Handelsämter, die sich nicht mit 
Ankäufen oder Verkäufen be­
schäftigen, sondern Regelungen' 
treffen, die auf den Privathan­
del Anwendung finden, wird 
durch die einschlägigen Artikel 
dieses Abkommens geregelt. 

Die Bestimmungen dieses Ar­
tikels hindern ein staatliches 
Unternehmen nicht daran, eine 
Ware auf verschiedenen Märk­
ten . zu verschiedenen Preisen 
zu verkaufen, vorausgesetzt, 
daß dies aus kommerziepen 
Gründen geschieht, um dem 
Angebot und der Nachfrage 
auf den Exj:lortmärkten Rech­
nung zu tragen. 

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)198 von 216

www.parlament.gv.at



Paragraph 1 (a) 

Governmental measures im­
posed to ensure standards of 
quality and efficiency in the 
operation of extern al trade, or 
privileges gran ted for the ex­
ploitation of national natural 
resources but which do not 
empower the government to 
exercise control over the 
trading activities of the enter­
prise in question, do not con­
stitute "exclusive or special 
privileges". 

Paragraph 1 (b) 

A country receiving a "tied 
loan" is free to take this loan 
into account as a "commercial 
consideration" when purchasing 
requirements abroad. 

Paragraph 2 

The term "goods" is limited 
to products as understood in 
commercial practice, anc~ is not 
intended to include the pur­
chase or sale of services. 

ad Article XVIII 

Paragraph 3 

The clause referring to' the 
increasing of a most-favoured­
nation rate in connection with 
a new preferential 'agreement 
will only apply after the inser­
tion in Article I of the new 
paragraph 3 by the entry into 
force of the amendment pro­
vided for in the Protocol Modi-. 
fying Part land Article XXIX 
of the General Agreement on 
Tariffs and Trade, dated Sep­
tember 14, 1948. 

Paragraph 7 (a) (ii) and (iii) 

The word "processing", as 
used in these sub-paragraphs, 
means the transformation of a 

Paragraphe premier, alinea a) 

Les mesures gouvernemen­
tales qui sont appliquees en vue 
d'assurer certaines normes de 
qualite et de rendement dans 
les operations i du commerce 
exterieur, ou encore les privi­
leges qui sont accordes pour 
l'exploitation des ressources na­
turelles nationales, mais qui 
n'autorisent pas le Gouverne­
ment a diriger les activites com­
merciales de l'entreprise en 
question, ne constituent 'pas 
«des privileges exclusifs ou , . 
speCIaux». 

Paragraphe premier, alinea b) 

Il est loisible a un pays bcnc­
ficiaire -d'un «emprunt a emploi 
spccifie» de tenir cet emprunt 
pour une «considcration com­
merciale» lorsqu'il acquiert a 
l'ctranger les produits dont il a 
besoin. 

Par ag rap he 2 

Les mots «produits» et «mar­
chandises» ne s'appliquent 
qu'aux produits au sens que 
ces mots res;oivent dans la 
pratique commerciale courante 
et ne doivent pas etre inter­
prercs comme s'appliquant a 
l'achat ou a la prestation de 
serVIces. 

ad Artide XVIII 

Paragraphe 3 

La clause relative au releve­
ment d'un droit applicable a la 
nation la plus favorisee, a l'occa­
sion de la conclusion d'un nou­
vel accord preferentiel, ne sera 
appliquee qu'apre:. l'insertion 
a .l'article premier du nouveau 
paragraphe 3 lors de l'entree en 
vigueur de l'amendement prevu 
dans le Protocole portant modi­
fication de la Partie I et de 
l'article XXIX de l'Accord 
general sur les tarifs douaniers 
et le commerce en date du 
14 septembre 1948. 
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Absatz 1 a) 

Regierungsrnaßnahmen, die 
zur Durchsetzung bestimmter 
Richtlinien für die Qualität 
oder den Ertrag bei der Ab­
wicklung des Außenhandels an­
gewendet werden, oder Privile­
gien, die für die Ausbeutung 
einheimischer natürlicher Hilfs­
quellen gewährt werden, die 
aber die Regierungen nicht er­
mächtigen, die Handelstätigkeit 
des in Rede stehenden Unter­
nehmens zu lenken, stellen keine 
" ausschließlichen oder beson­
deren Privilegien" dar. 

Absatz 1 ,b) , 

Ein Land, das im Genusse 
einer "zweckgebundenen An­
leihe" steht, kann diese Anleihe 
als eine "Erwägung kommer­
zieller Art" ansehen, wenn 
es die Waren, deren es bedarf, 
im Auslande erwirbt. 

Absatz 2 

Das Wort "Waren" ist· dem 
Sinne nach nur auf Erzeugnisse 
im handelsüblichen Sinne anzu­
wenden und ist daher nicht da­
hin auszulegen, als wäre es auf 
die entgeltliche Inanspruch­
nahme oder Leistung von Dien'­
sten anzuwenden. 

Zu Artikel XVIII 

Absatz J. 

Die im Zusammenhang mit 
einem neuen Präferenzabkom­
men bezugnehmende Klausel 
über die Erhöhung eines Meist­
begünstigungszollsatzes wird 
erst nach der Einfügung des 
neuen Absatzes 3 in Artikel I 
Anwendung finden, die durch 
pas Inkrafttreten der im Proto­
koll über die Anderung von 
Teil I und Artikel XXIX des 
Allgemeinen Zol1- und Handels­
abkommens vom 14. Septem­
ber 1948 vorgesehenen N 0-

ve11ierung erfolgen wird. 

Paragrdphe 7 a) alinea ii) et iii) Absatz 7 a) ll. und [ll. 

Dans ces deux alineas, le mot 
«transformation» vise le tmite­
ment que comporte la fabri-

Das Wort "Verarbeitung", 
das in diesen Absätzen Ver­
wendung findet, bedeutet die 

392 der Beilagen VI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 199 von 216

www.parlament.gv.at



200 

primary commodity or of a by­
product of such transformation 
into semi-finished or finished 
goods but does' not refer to 
highly developed industrial pro­
cesses. 

ad Article XXIV 

Paragraph 9 

It is understood that the pro­
visions of Article I would re­
quire that, when a. product 
which has been imported into 
the territory of a member of a 
customs union or free-trade 
area at a preferential rate of 
duty is re-exported to the terri­
tory of another member of such 

. union or area, the latter 
member should collect a duty 
equal to the difference between 
the duty already paid and any 
higher duty that would be 
payable if the . product were 
being imported directly into its 
territory. 

Paragraph 11 . 

Measures adopted by India 
and Pakistan in order to carry 
out definitive trade arrange­
ments betv\ileen them, once they 
have been agreed upon, might 
depart from particular pro~ 
visions of tpis Agreement, but 
these measures would in general 
be consistent with the objec­
tives of the Agreement. 

ad Article XXVI 

Territories for wh ich the con­
tracting partie~ have inter­
national responsibility do not 
incIude areas under military 
occupation. 

ad Article XXIX 

Paragraph 1 

Chapters VII and VIII of the 
Havana Charter have been ex­
cluded from paragraph 1 be­
cause they gene rally deal with 
the organization, functions and 

cation de produits semi-finis ou 
de produits finis, en partant 
d'un produit de base ou d'un 
sous-produit obtenu au cours 
de ce traitement; il ne s'ap­
plique pas au~ operations de 
haute technique industrielle. 

ad Article XXIV 

Paragraphe 9 

Il est entendu que les dis­
positions de l'article premier 
exigeront que, lorsqu'un pro­
duit qui a ete importe dans le 
territoire d'un membre d'une 
union douaniere ou d'une zone 
de libre echange a un taux pre­
ferentiel est reexporte vers le 
territoire d'un autre membre de 
cette union ou de cette' zone, 
ce dernier membre percevra un 
droit egal a la difference entre 
le droit deja acquitte et le taux 
le plus eleve qui serait pers:u 
si le produit etait importe 
directement sur son territoire. 

Paragraphe 11 

Lorsque des accords commer­
ciaux definitifs aurontete con­
clus entre I'Inde et le Pakistan, 
les mesures adoptees par ces 
pays en vue d'appliquer ces ac­
cords pourront deroger a cer­
taines dispositions du present 
accord, sans s'ecarter toutefois 
de ses objectifs. 

ad Article XXVI 

Les territoires que les parties 
contractantes representent Sur le 
plan international ne compren­
nent pas les regions soumises a 
l'occupation militaire. 

ad Article XXIX 

Paragraphe premier 

Le texte du paragraphe pre­
mier ne se refere pas aux cha­
pitres VII et VIIIde la Charte 
de La Havane, 'parce que. ces 
chapitres traitent d'une fas:on 

Umwandlung eines Rohstoffes 
oder .emes Nebenfabrikates 
einer solchen Umwandlung in 
halbfertige· oder fertige Waren, 
aber bezieht sich nicht auf hoch­
entwickelte Industrieverfahren. 

Zu Artikel XXIV 

Absatz 9 

Es herrscht Einverständnis 
darüber, daß die Bestimmungen 
d.es . Artikels I bedeuten, daß 
eine Ware, die unter Zugrunde­
legung eines Präferenzzollsatzes 
in das Gebiet eines Mitglieds 
einer Zollunion oder einer Frei­
handelszone eingeführt wurde 
und in das Gebiet eines anderen 
Mitglieds dieser Union oder 
Zone reexportiert wird, vom 
letztgenannten Mitglied ." mit 
einem Zoll belegt 'würde, weI­
cher der Differenz zwischen 
dem bereits entrichteten und 
jenem allenfalls höheren Zoll 
entspricht, der bei der direkten 
Einfuhr der Ware in sein Gebiet 
fäHig wäre. 

Absatz 11 

Von Indien und Pakistan 
zum Zwecke der Anwendung 
definitiver HandeIsvereinbarun­
gen angenommene Maßnahmen 
dürfen nach vollzogenem Ab-

. schluß dieser Vereinbarungen 
von gewissen Bestimmungen 
des vorliegenden Abkommens 
abweichen, wenngleich diese 
Maßnahmen im allgemeinen 
mit den Zielen des vorliegenden 
Abkommens vereinbar sein 
sollten. 

Zu Artikel XXVI 

Gebiete unter militärischer 
Besetzung gelten nicht als solche 
Gebiete, für welche die Ver­
tragsstaaten völkerrechtliche 
Verantwortung tragen. 

Zu Artikel XXIX 

Apsatz 1 

Die Kapitel VII und VIII der 
Havanna-Charta wurden aus 
Absatz 1 deshalb weggelassen, da 
sie im allgemeinen die Organi­
sation, Aufgaben und Ver-
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procedures of the International 
Trade Organization. 

Final Note 
The applicability of the Ge­

neral Agreement on T ariffs and 
Trade to the tradeof contract­
ing parti'es with the areas und er 
military occupation has not 
been dealt with and is reserved 
for further study at an early 
date. Meanwhile, nothing in this 
Agreement sha11 be' taken to 
prejudge the issues involved. 
This, of course, does not affect 
the applicability of the pro­
visions of Artides XXII and 
XXIII to ma tters arising from 
such trade. 

ANNEX J 
Exceptions to the Rule of Non-

Discrimination 
(Applicable to contracting par­
ties who so elect, in accordance 
with paragraph 1 (d) of Ar­
tide XIV, in lieu of para­
graphs 1 (b) and 1 (c) of Ar-

tide XIV) 'f) 

1. (a) A contracting party 
applying import restnc­
tions under Artide XII 
may relax such restric­
tions in a manner which 
departs from the provi­
sions of Article XIII to 
the extent . necessary to 
obtain additional imports 
above the maximum total 
of imports wh ich it could 
afford in the light of the 
requirements of para­
graphs 3 (a) and 3 (b) of 
Artide XII if its restrie­
tions were fu11y consistent 
with the provisions of 

*) The contracting parties to 
which Annex J is applicable are 
Canada, Ceylon, Lebanon,Southern 
Rhodesia, Syria, the Union of 
South Africa and the United 
Kingdom. 

generale de l'organisation, des 
attributians et de la procedure 
de l'Organisation internationale 
du Commerce. 

Note finale 
Les conditions d'application 

de l' Accord general sur les tarifs 
douaniers et le commerce au 
commerce des parties contrac­
tantes avec les territoires occu­
pes militairement n'ont pas' ete 

• I " traltees et sont reservees pour 
une nouve11e etude dans un 
pr:oche avenir. Entre temps, rien 
dans le present Accord ne devra 
hre considere comme prejugeant 
les questions en jeu. Il va de soi 
que la presente note n'affecte pas 
les conditions d'application des 
dispositions des articles XXII 
et XXIII aux ~roblemes souleves 
par ce, commerce. 

ANNEXE J 
Exceptions a la regle de non-

discrimination 
(Applicables aux parties con­
tractantes qui choisiront d'hre 
re gi es par ces dispositions con­
formement a l'alinea d) du para­
graphe premier de l'artide XIV, 
au lieu de l'hre par les disposi­
tions des alineas b) et c) du 
paragraphe premier de l'ar-' 

tic!e XIV':') 
1. a) Une partie contractante 

qui applique des restric­
tions a l'importation en 
vertu des dispositions de 
Pardc!e XII pourra atte­
nuer ces restrietions en 
derogeant aux dispositions 
de l'artic!e XIII dans la 
mesure necessaire pour 
obtenir des importations 
supplementaires en sus du 
'maximum d'importations 
que cette partie contrac-
tante pourrait se procurer 
dans le cadre des prescrip­
tions des alineas a} et b) 
du paragraphe 3 de l'ar-

".) L'annexe J est applicable aux 
parties contractantes cl-apres enu­
merees: Canada, Ceylan, Liban, 
Rhodesie du Sud, Royaume Uni; 
Syrie et Union Sud-Africaine. 
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fahren der Internationalen 
Handelsorganis~tion behandeln. 

Schlußbemerkung 
Die Anwendbarkeit des All­

gemeinen Zo11- und Handelsab­
kommens auf 'den Handel der 
Vertraagsstaaten mit militärisch 
besetzten Gebieten wurde nicht 
behandelt und bleibt einer in 
absehbarer Zeit erfolgenden ein­
g~henden Prüfung vorbehalten. 
Bis dahin ist keine Bestimmung 
des vorliegenden Abkommens 
so auszulegen, als würden die 
damit verbundenen Fragen prä­
judiziert werden. Die gegen­
ständliche Schlußbemerkung be­
rührt naturgemäß nicht die 
Anwendbarkeit der B'ß~timmun­
g~n der Artikel XXII und 
XXIII, soweit sie sich auf Pro­
bleme bezeiht, die sich aus 
einem solchen Handelsverkehr 
ergeben. 

ANNEX J 
Ausnahmen von der Regel der 

Nich tdiskriminierung 
(Anwendbar auf Vertrags­

staaten, die sich gemäß Absatz 
1 d) des Artikels XIV dahin 
entscheiden, nach diesen Bestim­
mungen und nicht nach den 
Bestimmungen von Absatz 1 b) 
und 1 c) des Artikels XIV be­
handelt zu werden) ':'). 

1. a) Ein Vertragsstaat, der 
gemäß Artikel XII Ein­
fuhrbeschränkungen an­
wendet, kann diese Be­
schränkungen erleichtern, 
indem er soweit von den 
Bestimmungen des Ar­
tikels XIII abweicht, als 
dies notwendig ist, um 
Uber das Höchstmaß der 
f,infuhren hinausgehende 
zusätzliche Einfuhren zu 
erhalten, die sich dieser 
Vertragsstaat im Rahmen 
der Vorschriften der Ab­
sätze 3 a und 3 b) des 
Artikels XII verschaffen 

*) Die Vertragsstaaten, auf die 
Annex J anwendbar ist, sind 
Kanada, Ceylon, Libanon, Süd~ 
rhodesien, Syrien, die Südafrika­
nische Union und das Vereinigte 
Königreich. 
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Article XIII; PROVIDED 
that 

(i) levels of delivered 
prices for products so 
imported are not esta­
blished substantially 
higher than those ruling 
for cOmparable goods 
regularly available from 
other c'ontracting par­
ties, and that any ex­
cess of such price levels 
for products so im­
ported is progressively 
reduced over a reason­
able period; 

(ii) the con'tracting party 
taking such action does 
not do so as part of 
any arrallgement by 
which the gold or conc 
vertible currency which 
the contracting party 
currently receives di­
recdy or indirectly 
from its exports to 
other contracting par­
ties not party to the 
arrangement is appre­
ciably reduced below 
the level it could other­
wise have been reason­
ably expected to attain; 

(iii) such action does not 
cause. unnecessary da­
mage to the commer­
cial or economic 
interests of any other 
contracting party; 

(b) Any contracting party 
taking action under tliis 
paragraph shall observe 
the principles of sub-para­
graph (a). A contracting 
party shall desist from 
tr.ansactions which prove 
to . be- inconsistent with 
that sub-paragraph but 
the contracting party 
shall not be required to 

ticIeXII, si ces restrictions , . ., 
etalent entlercment con-
formes aux' dispositions de 
l'article XIII, a condition: 

i) que les niveaux des prix 
de livraison des produits 
ainsi importes ne s'eta­
blissent pas sensible­
ment au-dcssus des prix 
en vigueur pour des 
marchandises compara­
bles que d'autres part~es 
contractantes peuvent 
fournir regulierement, 
et que tout excedent 
des niveaux des prix des 
produits ainsi iIl?-portes 
soit progressivement re­
duit dan~ un deIai ral­
sonnable; 

ii) que la partie contrac­
tante qui prend ces me­
sures ne le fasse pas dans 
le cadre d'un acc9rd par 
le jeu duquel les recettes 
courantes en or ou en 
monnales convertibles 
qu'elle retire directe­
ment ou indirectement 
de ses exportations vers 
d'autres parties contrac­
tantes non parties a cet 
accord seraient ramenees 
sensiblement au-dessous 
du niveau auquel on 
pourrait raisonnable­
ment s'attendre qu'elles 
se fixe nt en l'absence de 
ces mesures; 

iii) et que ces· mesures 
pas pre­
necessite 

ne portent 
judice sans 
aux inter&ts commer­
Claux ou economiques 
d'autres partles con-
tractantes; 

b) La partie contractante qui 
prend des mesures en 
vertu du present para­
graphe observera les prin­
cipes formules a l'alinea a). 
Elle s'abstiendra d'opera­
tions qui se reIeveraient 
incompatibles avec ledit 
alinea, mais elle ne sera 
pas tenue de s'assurer, 
lorsque des difficultes pra-

könnte, wenn diese Be­
schränkungen vollkommen 
mit den Bestimmungen des 
Artikels XIII in Einklang 
stünden, vor aus g e­
set z t, daß 
1. das Niveau der Liefer­

preise der . auf diese 
Weise eingeführten 
Waren nicht wesentlich 
höher liegt als bei den 
Preisen für vergleich­
bare Waren, die regel­
mäßig von anderen 
Vertragsstaaten erhält­
l~ch sind, und daß jede 
Obel,"schreitung der 
Höhe der Preise der auf 
diese Weise eingeführ­
ten Waren innerhalb 
einer angemessenen 
Frist wieder herab­
gesetzt wird; 

H. der Vertragsstaat, der 
diese Maßnahmen trifft, 
dies nicht im Rahmen 
eines Abkommens tut, 
in dessen Auswirkung 
die laufenden Einnah­
men an Gold oder kon" 
ver ti bien Währungen, 
die er unmittelbar aus 
seinen Ausfuhren nach 
anderen, nicht an dem 
Abkommen teilnehmen­
den Vertragsstaaten er­
hält, merklich unter das 
Niveau herabsinken, das 
man billigerweise beim 
Fehlen dieser Maßnah­
men zu erwarten be­
rechtigt wäre;-

III. diese Maßnahmen . den 
Handels- oder Wirt­
. schaftsinteressen anderer 
Vertragss taa ten nich t 
unnötigerweise Schaden 
zufügen. 

b) Der Vertragsstaat, der 
Maßnahmen gemäß dieses 
Absatzes trifft, wird die in 
lit. a) des vorliegenden 
Absatzes vorgesehenen 
Grundsätze beachten. Er 
wird Geschäfte unter­
lassen, die sich als mit 
diesem Absatz unvereinbar 
erweisen, ist jedoch nich t 
verpflichtet, sich anläßlich 
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satisfy itself, when it is 
not practicable to do so, 
that the requirements of 
that sub-paragraph are 
fulfi11ed in respect of 
individual transactions. 

2. Any contracting party tak­
ing action und er paragraph 1 of 
this Annex sha11 keep the 
CONTRACTING PARTIES 
regularly informed regarding 
such action and shall provide 
such available relevant infor­
mation as the CONTRACT­
ING PAR TIES may request. 

tiques sont excessives, que 
les prescriptions de cet 
alinea sont observees a 

·l'occasion de chaque ope­
ration en particulier. 

2. T oute partie contractante 
qui prend des mesures en vertu 
du paragraphe premier de la 
presente annexe informera re­
gulihement l~s PARTIES CON­
TRACT ANTES de ces' mesures 
et leur fournira tous renseigne­
ments utiles possib1es qu'elles 
pourront demander. 

3. If at a,ny time the CON- 3. Si, a un moment quel-
TRACTING PARTIES find conque, les PARTIES CON­
that import restrictions are TRACT ANTES constatent 
being applied by a contracting qu'une partie contractante·ap­
party in a discriminatory man- plique aux importations des re­
ner inconsistent with the ex- strictions discriminatoires in­
ceptions provided for· under compatibles avec les exceptions 
paragraph 1 of this Annex, the prevues au paragraphe premier 
contracting party sha11, within de la presente annexe, cette 
sixty days, remove the discri- partie contractante devra, dans 
mination or modify it as spe- les soixante jours, supprimer 
cified by the CONTRACTING ces discriminations ou les 
PARTIES; PROVIDED that modifier, suivant les instruc­
any action under paragraph 1 tions des P ARTIES CON­
of this Annex, to the extent TRACTANTES. Toutefois, 
that it has been approved by aucune me sure prise en vertu 
the CONTRACTING PAR- du paragraphe premier de 

la presente annexe ne pourra 
hreattaquee en vertu du pre­
sent paragraphe ou de l'alinea cl} 
du paragraphe 4 de l'article XII 
co'tnme etant incompatible avec 
les dispositions de l'article XIII, 

TIES at the request of a con­
tracting party under a proce­
du re analagous to that of para­
graph 4 (c) of Article XII, shall 
not be open to challenge under 
this paragraph or under para­
graph 4 (d) of Article XII on pour autant que cette mesure 
the ground that it is inconsis- aura ete .approuvee par les PAR­
tent with the provisions of TIES CONTRACT ANTES a la 
Article XIII. demande d'une partie contrac-

tante, selon une procedure ana­
logue a celle de l'alinea c) du 
paragraphe 4 del'article XII. 
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jedes einzelnen Geschäftes 
zu vergewissern, daß die 
Vorschriften dieses Ab­
satzes erfüllt sind, wenn 
dies nicht durchführbar 
ist. 

2. Jeder V ertragsstaa t, der 
auf Grund von Ziffer 1 des vor­
liegenden Annex~s Maßnahmen 
trifft, wird die Ver t rag s­
s t a a t e n regelmäßig über 
diese Maßnahmen unterrichten 
und ihnen alle verfügbaren 
zweckdienlichen Auskünfte, um 
die sie ersuchen können, zur 
V erfügung stelle~. 

3. Wenn die Ver t rag s­
s t a a t e n zu irgend einem .zeit­
punkt feststellen, daß ein Ver­
tragsstaat bei der Einfuhr dis­
kriminierende Beschränkungen 
anwendet, die mit den in Ziffer 1 
dieses Annexes vorgesehenen 
Ausnahmen unvereinbar sind, 
wird der Vertragsstaat diese 
Diskriminierungen gemäß den 
Weisungen der Ver t rag s­
s t a a t e n innerhalb von sech­
zig Tagen aufheben oder ändern. 
Es kann jedoch eine nach Zif­
fer 1 des vorliegenden Annexes 
ergriffene Maßnahme auf Grund 
der vorliegenden Ziffer oder des 
Absatzes 4 d) des Artikels XII 
nicht als. unvereinbar mit den 
Bestimmungen des Artikels XIII 
angefochten werden, sofern 
diese Maßnahme durch die V e r­
t rag s s t a a t e n auf Antrag 
eines Vertragsstaates in einem 
Verfahren gebilligt wurde, das 
dem in Absatz 4 c) des Artikels 
XII vorgesehenen Verfahren 
gleichkommt. 

Interpretative Note to Annex J Note interpretative a l'Annexe J Auslegende Anmerkung zu 

It is understood that the fact 
that a contracting party is ope­
rating under the provisions of 
Part lI(a) of Article XX does 
not preclude that contracting 
party from operation under 
this Annex, but that the provi­
sions of Article XIV (including 
this Annex) do not in .any way 
limit the rights of contracting 

Il est entendu qu'une partie 
contractante qui prend des me­
sures en vertu des dispositions 
de 1a partie 11 a) de l'article XX 
n'est pas de ce fait empechee de 
prendre des mesures· en vertu 
de 1a presente annexe, mais que 
d'autre part les dispositions de 
l'article XIV et de son annexe 
ne restreignent en aucune fa~on 

Annex J 
Es besteht Einverständnis 

darüber, daß ein Vertragsstaat, 
der Maßnahmen auf Grund der· 
Bestimmungen von TeilIla) 
des Artikels XX trifft, des­
wegen nicht an der Ergreifung 
von Maßnahmen gemäß dem 
~orliegenden Annex gehindert 
wird, daß jedoch die Best1m­
mungen des Artikels XIV (ein-
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parties under Part II (a) of Ar- lies droits dont jouisscnt les par­
tide XX. ties contractantes aux termes de 

la partie II a) de l'artide XX. 

Final Act adopted at the Acte Final de la deuxieme 
Conclusion of the Second session de la Commission 
Session of the Preparatory prt!paratoire de la Confe­
Committee of the United Na- rence des Nations Unies sur 
tions Conference on Trade le Commerce et l'Emploi. 

and Employment 
In accordance with the Re- Conformement a la resolu-

solution adopted at the First tion adoptee lors de la premiere 
Session of the Preparatory session de la Commission pre­
Committee of the United Na- paratoire de la Conference des 
tions Conference on Trade and Nations Unies sur le Commerce 

, Employment, established by the et l'Emploi, constituee le 18 fe­
EGonomic and So ci al Council vrier 1946 par le Conseil econo­
of the United Nations on Fe- mique et social des Nations 
bruary 18, 1946, Uni es, 

The Governments of - the 
COMMONWEALTH OF AU­
STRALlA, the KINGDOM OF 
BELGIUM, the UNITED 
STATES OF BRAZIL, BUR­
MA,CANADA,CEYLON,the 
REPUBLIC OF _ CHILE, the 
REPUBLIQUE OF CHINA, the 
REPUBLIC OF CUBA, the 
CZECHOSLOV AK REPU­
BLlC, the FRENCH REPU­
BLlG, INDIA, LEBANON, 
the GRAND-DUCHY OF 
LUXEMBURG, the KINGDOM 
OF THE NETHERLANDS, 
NEW ZEALAND, the KING­
DOM OF NORWAY, PAKI­
ST AN, SOUTHERN RHO­
DESlA, SYRIA, the UNION 
OF SOUTH AFRICA,' the 
UNI TED KINGDOM OF 
GREAT BRIT AIN AND 
NOR THERN IRE LAND, and 
the UNITED ST A TES OF 
AMERICA, 

Les Gouvernements du COM­
MONWEAL TH D'AUSTRA­
L1E, du ROYAUME DE BEL­
GIQUE, des ET AiS-UNIS DU 
BRESIL, de la BIRMA NIE, du 
CANADA, de CEYLAN, de la 
REPUBLIQUE' DU CHILI, de 
la REPUBLIQUE DE CHINE, 
de la REPUBLIQUE DE CUBA, 
des ETA TS-UNIS D' AME­
RIQUE, de la REPUBLIQUE 
FRANCAlSE, de l'INDE, du 
L1BAN, du GRAND-DU­
CHE DE LUXEMBOURG, du 
ROYAUME DE NOR VEGE, 
de la NOUVELLE-ZELANDE, 
du PAKISTAN, du ROYAUME 
DES PAYS-BAS, de la RHO­
DESIE DU SUD, du ROY­
AUME-UNI DE GRANDE­
BRETAGNE ETD'IRLANDE 
DU NORD, de la SYRIE, de la 
REPUBLIQUE TCHECO­
SLOV AQUE et de l'UNION 
SUD-AFRICAINE, 

Initiated negotiations be- Ont engage a Geneve, le 
tween their representatives, at 10 avril 1947, par l'entremise 

'Geneva on April 10, 1947, di- de leurs representants, des ne­
rected to the substantial reduc- gociations en vue de reduire, 
-tion of ta riffs and other trade d'une fa90n substantielle, les 
barriers and to the elimination tarifs douaniers et les autres 
of preferences, on a reciprocal entraves au commerce et d'eli­
and mutually advantageous miner les preferences, s~r une 
basis. These negotiations have base de reciprocite et d'avan­
terminated today and have tages ~utuels. Ces negociations 

schließlich dieses Annexes) in 
keiner Weise jene Rechte be­
schränken, die die Vertrags­
staaten nach dem Wortlaut von 
Teil II a) des Artikels XX ge­
nießen. 

Schlußakte, angenommen bei 
Beendigung der zweiten Ta­
gung des vorbereitenden 
Komitees der Konferenz der 
Vereinten Nationen für 
Handel und Beschäftigung 

Im Sinne der von der ersten 
Tagung des Vorbereitenden 
Komitees der Konferenz der 
Vereinten Nationen für Handel 
und Beschäftigung, die vom 
Wirtschafts- und Sozialrat der 
Vereinten Nationen am 
18. Februar 1946 einberufen 
worden war, gefaßten Resolu­
tion haben 

die Regierungen des. COM­
MONWEAL TH AUSTRA­
LIEN, des, KöNIGREICHS 
BELGIEN, der VEREINIGTEN 
ST AA TEN VON BRASILIEN, 
von BURMA, KANADA, CEY­
LON, der REPUBLIK CHILE, 
der REPUBLIK CHINA, der 
REPUBLIK KUBA, der 

TSCHECHOSLOW AKI-
SCHEN REPUBLIK, der 
FRANZöSISCHEN RE PU -
BLlK, von INDIEN, LIBA­
NON, des GROSSHERZOG­
TUMS LUXEMBURG, des 

KöNIGREICHS DER 
NIEDERLANDE, von NEU­
SEELAND, des KöNIG­
REICHS NORWEGEN, von 
PAKISTAN, SüD RH ODE­
SIEN, SYRIEN, der SüD­
AFRIKANISCHEN UNION, 
des VEREINIGTEN Kt:lNIG~ 

REICHS VON GROSSBRI­
T ANNIEN UND NORD­
IRLAND und der VEREINIG­
TEN STAATEN VON 
AMERIKA 

am 10. April 1947 in Genf 
durch ihre Vertreter Verhand­
lungen eingeleitet, die auf eine 
wesentliche Herabsetzung der 
Zölle und anderer Handels­
schranken 'und auf die Beseiti­
gung von Präferenzen auf einer 
gegenseitigen und beiderseits 
vorteilhaften Grundlage gerich­
tet waren. Diese Verhandlungen 

• 
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resulted in the framing of a 
General Agreement on Tariffs 
and Trade and of a Protocol of 
Provision al Application, the 
texts of which are annexed 
hereto. These texts are hereby 
authenticated .. 

The signature of this Final 
Act, or of the Prötocol of Pro­
vision al Application,by any of 
the above-mentioned Govern­
ments does not in any way pre­
judice their freedorri of action 
at the United Nations Confe­
rence on Trade al).d Employ­
ment. 

This Final Act, inc1uding the 
texts of the General Agreement 
on Tariffs and Trade and of 
the Protocol of Provisional 
Application, will be released by 
the Secretary-General of the 
Uni ted Nations for publication 
on November 18,1947, prov,id­
ed that the Protocol of Pro­
vision al Application shall have 
been signed by November 15, 
1947, on behalf of all the coun­
tries named ~herein. 

IN WITNESS WHEREOF 
the respective Representatives 
have signed the present Act. 

DONE at Geneva, in a single 
copy, in the English and French 
languages, both texts authentie, 
ihis thirtieth day of October, 
one thousand nine hundred and 
forty-seven. 

Protocol of Provisional Ap~ 
plication of the General 
Agreement on Tariffs and 

Trade 
1. The Governments of the 

COMMONWEALTH OF 
AUSTRALIA, the KINGDOM 
OF BELGIUM (in respect of its 
metropolit an territory), CA­
NADA, the FRENCH REPU-

• BLIC (in respect of its metro-
" politan territory), the GRAND­

DUCHY OF LUXEMBURG, 
the KINGDOM OF THE NE­
THERLANDS (in respect of 
its metropolitan territory), the 
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ont pris f1n aujourd'hui et ont wurden heute abgeschlossen und 
abouti a l'elaboration d'un Ac- . haben zur Ausarbeitung eines 
cord general sur les tarifs Allgemeinen Zoll- und Handels­
douaniers et le commerce et abkommens und eines Proto­
d'uQ. Protocole d'application kolls über die vorläufige' An­
provisoire, dont les textes sont wendung geführt, deren Texte 
joints au present Acte. L'authen- angeschlossen sind. Diese Texte 
ticite de ces textes est etablie werden hiemit beglaubigt. 
par le present Acte. 

La signature, par les Gou­
vernelments susmentionnes, du 
present Acte final ou du Pro­
tocole d'appl.ication provisoire 
ne porte atteinte en aucune 
maniere a leur liberte d'action 
a 'la Conference des Nations 
Unies sur le Commerce et l'Em­
ploi. 

Le present Acte final, ainsi 
que le texte de l' Accord general 
sur les tarifs douaniers et le 
commerce et celui du Protocoie 
d'application provisoire seront 
publies le 18 novembre 1947 
par les soins du Secretaire gene­
ral des Nations Unies, a la con­
dition que ,le Protocole d'appli­
cation ait ete signe le 15 no-. 
vembre1947 au nomde tous 
les pays enumeres dans ce Pro­
tocole. 

EN FOI DE QUOI les repre­
sentants des' Gouvernements 
susmentionnes ont signe le pre­
sent Ade. 

FAlT a Geneve, en un seul 
exemplaire, en langues .frans:aise 
et anglaise, les deux textes fai­
sant egalement foi, le trente 
octobre mil neuf cent quarante­
sept. 

Pro,tocole portant application 
provisoire de l' Accord gene­
ral sur les tarifs douaniers et 

le commerce 

Die Unterzeichnung dieser 
Schlußakte oder des Protokolls 
über die vorläufige Anwendung 
durch eine der oben genannten 
Regierungen präjudiziert in 
keiner Weise deren Handlungs­
freiheit bei der Konferenz der 
Vereinten Nationen für Handel 
und Beschäftigung. 

Diese Schlußakte, einschließ­
lich der Texte des Allgemeinen 
Zoll- und Handelsabkommens 
und des Protokolls über die. 
vorläufige Anwendung, werden 
durch das Generalsekretariat der 
Vereinten Nationen am 18. No­
vember 1947 zur Veröffent­
lichung freigegeben, voraus­
gesetzt, daß das Protokoll über 
die vorläufige Anwendung 
namens aller darin angeführter 
Staaten bis zum 15. November 
1947 unterzeichnet worden ist. 

Zu Urkund dessen 
haben die Vertreter der 'oben 
genannten Regierungen die vor­
liegenden Akte unterzeichnet. 

G e s ehe h e n zu' Genf, in 
einer Ausfertigung, in einern 
englischen und französischen, in 
beiden Sprachen authentischen 
Text, am dreißigsten Oktober 
eintausendneunhundertsieben­
undvierzig. 

Protokoll über die vorläufige, 
Anwendung des Allgemeinen 
Zoll- und Handelsab-

kommens 
1. Les Gouvernements du 1. Die Regierungen des COM­

COMMONWEAl.TH D'AUS-· MONWEALTH AUSTRA­
TRALIE, du ROYAUME DE LIEN, des KöNIGREICHS 
BELGIQUE (en ce qui concerne BELGIEN (für ihr Mutterland), 
son territoire metropolitain), du von KANADA, der FRANZö­
CANADA, de la REPUBLIQUE SISCHEN REPUBLIK (für ihr 
FRANCAlSE (en ce qui con-, Mutterland), des GROSS­
cerne son territoire metropoli- HERZOGTUMS LUXEM­
tain), du GRAND-DUCHE BURG, des KöNIGREICHS 
DE LUXEMBOURG, du ROY- DER NIEDERLANDE (für ihr 
AUME DES PA YS-BAS (en ce Mutterland), des VEREINIG­
qui concerne son· territoire TEN KöNIGREICHS . VON 
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UNITED KINGDOM OF 
GREA T BRIT AIN AND 
NOR THERN IRELAND (in 
respect of its metropolitan ter­
ritory), and the UNITED 
ST A TES OF AMERICA, un­
dertake, provided that this Pro­
to(:ol shall have been signed on 
behalf of all the foregoing Gov­
ernements not later than No­
vember 15, 1947, to apply pro­
visionally on and after Jan­
uary 1, 1948: 

(a) Parts land III of t4e Ge­
neral Agreement on T ar­
iffs and Trade, and 

(b) Part 11 of that Agreement 
to the fullest extent not 
inconsistent with existing 
legislation. 

2. The foregoing Gövern­
ments shall make effective such 
provisional application of the 
General Agreement, in respect 
of any of their territories other 
than their metropolitan terri­
tories, on or after January 1, 
1948, upon the expiration of 
thirty days from the day on 
which notice of such application 
is received by the Secretary­
General of the United Nations. 

3. Any other Government 
signa tory to this Protocol shall 
make effective such prövisional 
application of the General 
Agreement, on or after Jan­
uary 1, 1948, upon the expira­
tion of thirty days from the day 
of signature of this Protocol on 
behalf of such Government. 

4. This Protocol shall remain 
open for signature at the Head­
quarters of the United Nations, 
(a) until November 15, 1947, 
on behalf of any Government 
named in paragraph 1 of this 
Protocol which has not signed 
it onthis day, and (b) until 
June 30, 1948, on behalf of any 
other Government signatory to 

metropolitain), du ROYAUME­
UNI DE GRANDE-BRE­
T AGNE ET ,D'IRLANDE DU 
NORD (en ce qui concerne son 
territoire metropolitain) et des 
ETATS-UNIS D' AMERIQUE 
s'engagent, a, condition que le 
present Protocole ait etesigne 
au nom de tous les Gouverne­
ments susmentionnes le 15 no­
vembre 'l. 947 au plus tard, a 
appliquer a titre provisoire a 
dater du l er janvier 1948: 

a) Les parties I et III de 
l' Accord general sur les 
tarifs douaniers et le com­
merce; 

b) Et La partie 11 de cet Ac­
cord dans toute la mesure 
compatible avec la legis­
lation en vigueur. 

2. Les Gouvernements sus­
mentionnes appliqueront a 
titre provisoire l'Accord gene­
ral dans les conditions enoncees 
ci-dessus en ce qui concerne leurs 
territoires autres que leur terri-, 
toire metropolitain, apartir du 
1 er janvier 1948 ou apres cette 
date, a l'expiration d'un delai 
de trente jours a compter de la 
date a laquelle le Secretaire 
general des Nations Unies aura 
re~u avis de leur decision d'ap­
pliquer l' Accord, a titre pro vi­
soire, dans un ou plusieurs de 
ces territoires. 

3. Pour tout autre Gouverne­
ment signataire du present Pro­
tocole, l'application provisoire 
de l'Accord general dans les 
conditions enoncees ci-dessus 
prendra effet a partir du 
1 er janvier 1948 ou apres cette 
date, a l'expiration d'un deI ai 
de trente jours a compter de la 
date a laquelle le present Proto­
cole aura ete signe au nom de ce 
Gou vernemen t. 

4. Le pres!;nt Protocole res­
tera ouvert au siege des Nations 
Unies: . 

a) Jusqu'au 15 novembre 
1947, a la signature des 
Gouvernements enumeres 
au parag,raphe premier du 
present Protocole et qui 
n'ont pas signe ce Proto­
cole a la date de ce jour; 

GROSSBRIT ANNIEN UND 
NORDIRLAND (für ihr 
Mutterland) und der VER­
EINIGTEN ST AA TEN VON 
AMERIKA verpflichten sich 
unter d~r Voraussetzung, daß 
das vorliegende Protokoll' im 
Namen aller oben genannten 
Regierungen spätestens am 
15. November 1947 unterzeich­
net wird, ab 1. Jänner 1948 

a) die Teile I und III des 
Allgemeinen Zol1- und 
Handelsabkommens und 

b) Teil 11 des oben genannten 
Abkommens im weite­
sten Ausmaß, soweit dies 
mit ihrer bestehenden Ge­
setzgebung vereinbar ist, 
vorläufig anzuwenden. 

2. Die oben genannten Re­
gierungen werden das Allge­
meine' Abkommen hinsidltlich 
aller ihrer anderen Gebiete als 
ihrer Mutterländer am oder 
nach dem 1. Jänner 1948 nach 
Ablauf einer Frist von dreißig 
Tagen vorläufig anwenden, wo­
bei diese 'Frist vom Tage des 
Einlange;s der Mitteilung des· 
Anwendungsbeschlusses beim 
Generalsekretär der Vereinten 
Nationen berechnet wird. 

3. Jeder weitere Signatar­
staat des vorliegenden Proto­
kolls wird die vorläufige An­
wendung des Allgemeinen Ab­
kommens ab 1. Jänner 1948 
oder, nach diesem Datum, nach 
einer Frist von dreißig Tagen, 
gerechnet vom Tage der U nter­
zeichnung des vorliegenden 
Protokolls, im Namen emer 
solchen Regierung m Kraft 
setzen. 

4. Das vorliegende Protokoll 
wird zur Unterzeichnung am 
Sitz der Vereinten Nationen 

a) bis zum 15. November 
. 1947 für die in Ziffer 1 

dieses ,Protokolls ge­
nannten Regierungen, die 
es am heutigen Tage nicht 
unterzeichnet haben, und 

,~ 

j 

• 
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the Final Act adopted at the 
conclusion of the Second Ses­
sion of the Preparatory Com­
mittee of the United Nations 
Conference on Trade and Em­
ployment which has not signed 
it on this day. 

5. Any Government applying 
this Protocol shaU be free to 
withdraw such application, and 
such withdrawal shall take ef­
feet upon the expiration of 
sixty days from the day on 
which written notice of such 
withdrawal is received by the 
Secretary-General of the Uni ted 
Nations. 

6. The original of this Pro­
tocol shall be deposited with 
the Secretary-General of the 
Uni ted Nations, who will fur­
nish certified copies thereof to 
aU interested Governments. 

In WITNESS WHEREOF 
the respective Representatives, 
after' having communiCated 
their fuU powers, found to be 
in good and due form, have 
signed the Protocol'. 

DONE at Geneva, in a single 
copy, in the English and French 
languages, both texts authentie, 
this thirtieth day of October,~ 
one thousand nine hundred and 
forty-seven. 

b) jusqu'au 30 juin 1948, a la 
signature des autres Gou­
vernements signataires de 
l' Acte finaladopte· a la fin 
de la deuxieme session de 
la Commission prepara­
toire de la Conference des 
Nations Unies sur le Com­
merce c:;t l'Emploi et qui 
n'ont pas signe le present 
Protocole a la date de ce 
jour. 

5. 11 sera loisible atout Gou­
vernement qui aura mis en ap­
plication le present Protocole· 
de mett re fin acette application, 
et cette denonciation prendra 
effet a l'expiration d'un delai 
de soixante jours a compter de 
la date a laquelle le Secretaire 
general des Nations, Unies en 
aura re~u notification par ecrit. 

6. Uoriginal du present Proto­
cole sera depose aupres du Se­
cretaire general des Nations 
Uni es, qui en fournira des 
copies certifiees conformes a 
tous les Gouvernements inte­
resstk 

EN FOI DE QUOI les repre-
• f , • 

sentants sousslgnes, apres aVOlr 
communique leurs pleins pou­
voirs trouves en bonne et due 
forme, ont signe le present 
Protocole. 

FAlT a Geneve, en un seul 
exemplaire, en langues fran~aise 
et anglaise, lesdeux textes fai­
sant egalement foi, le trente 
octobre mil neuf cent quarante­
sept. 
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b) bis zum 30. Juni 1948 für 
jede andere Signatarregie­
rung der bei Beendigung 
der zweiten Tagung des 
vorbereitenden Komitees 
der Konferenz der Ver­
eInten Nationen für 
Handel und Beschäftigung 
angenommenen Schluß­
akte offenstehen, die es 
am heutigen Tage nicht 
unterzeichnet hat. 

5. Jeder Regierung, die das 
vorliegende Protokoll anwendet, 
wird es freistehen, diese An­
wendung zu beenden; eine der­
artige Kündigung wird nach 
Ablauf einer Frist von sechzig 
Tagen, gerechnet vom Ein­
langen einer solchen schrift­
lichen Kündigungsmitteilung 
beim Generalsekretär der Ver­
einten Nationen, wirksam. 

6. Das Original des vorliegen­
den Protokolls wird beim 
Generalsekretär der Vereinten 
Nationen hinterlegt werden, der 
aUen beteiligten Regierungen 
hievon beglaubigte Abschriften 
übermitteln wird. 

Zu Urkund dess-en 
haben . die Vertreter der oben 
genannten Regierungen, nach 
Vorweisung ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen 
Vollmachten, das Protokoll 
unterzeichnet. 

• G e sc h ehe n zu Genf, in 
einer Ausfertigung, in einem 
englischen und französischen, in 
beiden Sprachen authentischen 
Text, am dreißigsten Oktober 
eintausendneunhundertsieben­
undvierzig. 
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The Annecy Protocol of 
Terms of Accession to the 
General Agreement on Ta-

riffs and T rade 
The Governments of the 

COMMONWEAL TH. OF 
AUSTRALlA, the KINGDOM 
OF BELGIUM, the UNITED 
ST A TES OF BRAZIL, BURMA, 
CANADA, CEYLON, the RE­
PUBLIC OF CHILE, the RE­
PUBLIC OF CHINA, the RE­
PUBLIC OF CUBA, the CZE­
CHOSLOV AK REPUBLlC, the 
FRENCH REPUBLlC, INDIA, 
LEBANON, the GRAND­
DUCHY OF LUXEMBURG, 
the KINGDOM OF THE 
NETHERLANDS, NEW ZEA­
LAND, the KINGDOM OF 
NORWAY, PAKISTAN, 
SOUTHERN RHODESlA, 
SYRIA; the UNION OF 
SOUTH AFRICA, the UNI­
TED KINGDOM OF GREAT 
BRIT AIN AND NORTHERN 
IRELAND, and the UNITED 
STATES OF AMERICA, 
which are the present contract­
ing parties to the General 
Agreement on Tariffs and 
Trade (hereinafter called "the 
present contracting parties" and 
"the General Agreement" re­
spectively), . and the . Govern­
ments of the KINGDOM OF 

\ DENMARK, the DOMINICAN 
REPUBLlC, the REPUBLIC 
OF FINLAND, the KING­
DOM OF GREECE, the RE­
PUBLIC OF HAITI, the RE­
PUBLIC OF IT AL Y, the RE­
PUBLIC OF LIBERIA, the RE­
PUBLIC OF NICARAGUA, 
the KINGDOM OF SWEDEN, 
and the ORIENT AL REPU­
BLIC OF URUGUA Y (herein­
after called "the acceding 
governements"), 

HA VING REGARD to the 
results of the negotiations direc­
ted towards the accession of 
the acceding governments to 

the General Agreement, 
In accordance with the pro­

visions of Article XXXIII of 
the General Agreerpent: -

Protocole d' Annecy des con­
ditions d'adhesion a l' Accord 
general sur les tarifs doua-

niers et le commerce 
Les Gouvernements du COM­

MONWEALTH D'AUSTRA­
LIE, du ROYAUME DE 
BELGIQUE, de la BIR­
MANIE, des ETATS-UNIS 
DU BRESIL, du CANADA, 
de CEYLAN, de la REPU­
BLIQUE DU CHILI, de la 
REPUBLIQUE DE CHINE, 
de la REPUBLIQUE DE CUBA, 
des ETATS-UNIS D'AME­
RIQUE; de la REPUBLIQUE 
FRANCAlSE, . de l'INDE, 
du LIBAN, du GRAND~ 
DUCHE DE LUXEMBOURG, 
du ROYAUME DE NOR­
VEGE, de la NOUVELLE­
ZELANDE, du PAKISTAN, 
du ROYAUME DES PAYS­
BAS, de la RHODESIE DU 
SUD, du ROYAUME-UNI DE 
GRANDE-BRET AGNEet 
d'IRLANDE DU NORD, de la 
SYRIE, de la REPUBLIQUE 
TCHECOSLOV AQUE et de 
l'UNION SUD-AFRICAINE, 
qui sont les parties contrac­
tantes actuelles a I' Accord gene~ 
ral sur les tarifs douaniers et le 
commerce o(denommes ci-apres 
"Les parties contractantes ac­
tuelks» et "I' Accord generaI,,) 
et ,Ies Gouvernements du 
ROYAUME DU DANEMARK, 
de la REPUBLIQUE DO­
MINICAINE, de la REPU­
BLIQUE DE FINLANDE, du 
ROYAUME DE GRECE, de Ia 
REPUBLIQUE D'HAITI, de 
la REPUBLIQUE D'IT ALlE, 
de la REPUBLIQUE DE 
LIBERIA, de la REPU­
BLIQUE DE NICARAGUA, 
du ROY AUME DE SUEDE, 
de la REPUBLIQUE D'URV­
GUAY (denommes ci-apres "Ies 
Gouvernements adherents»)j 

CONSIDERANT le resultat 
des negociations conduites en 
vue de I'adhesion des Gouverne­
ments .adherents a I' Accord 
general; 

Conformement aux disposi­
tions de I'article XXXIII de ce 
dernier; 

Das Protokoll von Annecy 
über die Beitrittsbedingungen 
zum Allgemeinen Zoll- und 

Handelsabkommen 
Die Regierungen des COM­

MONWEALTH AUSTRA-' 
LIEN, des KONIGREICHS 
BELGIEN, der VEREINIGTEN 
ST AATEN VON BRASILIEN, 
von BURMA, KANADA, 
CEYLON, der REPUBLIK 
CHILE, der REPUBLIK 
CHINA, der REPUBLIK 
KUBA, der TSCHECHOSLO­
W AKISCHEN REPUBLIK, der 
FRANZöSISCHEN REPU­
BLIK, von INDIEN,LlBANON, 
des GROSSHERZOGTUMS . 
LUXEMBURG, des KONIG­
REICHS DER NIEDER­
LANDE, von NEUSEELAND, 
des KONIGREICHS NOR­
WEGEN, von PAKIST AN, 
SüDRHODESIEN, SYRIEN, 
der SüDAFRIKANISCHEN 
UNION, des VEREINIGTEN 
KONIGREICHS VON GROSS­
BRIT ANNIEN UND NORD­
IRLAND und der VER­
EINIGTEN ST AA TEN VON 
AMERIKA, die die derzeitigen 
Vertragsstaaten des Allgemeinen 
Zol1- und Handelsabkommens 
sind (in der Folge "die der­
zeitigen Vertragsstaaten" be­
ziehungsweise "das Allgemeine 
Abkommen" genannt) und die 
Regierungen des KöNIG­
REICHS DKNEMARK, der 
DOMINIKANISCHEN RE­
l"UBLlK, der REPUBLIK 
FINNLAND, ,des KöNIG­
REICHS GRIECHENLAND, 
der REPUBLIK HAITI, der 
REPUBLIK ITALIEN, der RE­
PUBLIK LIBERIA, der REPU­
BL�K NICARAGUA, des 
KöNIGREICHS SCHWEDEN 
und der REPUBLIK URU~ 
GUA Y (in der Folge "die bei­
tretenden Regierungen". ge­
nannt), sind 

i m Hin bl i c k auf die 
Ergebnisse der auf den Beitritt 
der beitretenden Regierungen 
zum Allgemeinen Abkommen 
gerichteten' Ve\handlungen, ' 

im Einklang' mit den Be­
stimmungen des Artikels 
XXXIII des Allgemeinen Ab­
kommens, ' 
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HEREBY AGREE upon the 
terms on which the acceding 
governments may so accede, 
which terms are embodied in 
this Protocol, 

AND the present contraeting 
parties DECIDE by decisions of 
two-thirds majorities, taken in 
the manner provided in para­
graph -11 of this Protoeol, upon 
the aeeession to the General 
Agreement of the aeeeding 
governments. 

1. (a) Subject to the prov1slOns 
, of this Protocol, each of 

the aceeding governments 
shall, upon the entry into 
force of this Protocol 
with respect to it, apply 
provisionally: 

(i) Parts land III of the 
General Agreement, 
and 

, (ii) Part II of the General 
Agreement to the fuH­
est extent not ineonsis­
tent with its legislation 
existing on the date of 
this Protoco!. 

(b) The obligations incorpo­
rated in paragraph 1 of 
Article lof the General 
Agreement by reference 
toArticle III thereof and 
those incorporated in pa­
ragraph 2 (b) of Article II 
by reference to Article VI 
shall be considered as fal­
ling within Part II of the 
General Agreement for 
the purpose of this para­
graph. 

(c) For the purposes of the 
General Agreement, the 
Schedules contained m 
Annex B to this Protocol 
shall be regarded as Sche­
dules to the General 
Agreement relating to ac­
ceding governments. 

(d) Nötwithstanding the pro­
visions of paragraph 1 of 
Article I of the General 

Conviennent des conditions 
auxquelle.sl les Gouvernements 
adherents peuvent adherer a 
l' Accord general; ces conditions 
sont incorporees au present 
protocole. ' 

Et les parties contractantes 
actuelles decident par des de­
cisions prises a la majorite des 
deux tiers conformement a. la 
procedure prevue par Ie para­
graphe 11 du present Protocole, 
d'admettre Ie~ Gouvernements 
adherents a adherer a. l' Accord 
general. 

1. ,a) Sous reserve des disposi­
tions du present Proto­
cole, chaeun des Gou­
vernement adherents ap­
pliquera a titre provisoire, 
a partir de Ia date a 
laquelle Ie present Proto­
eole sera entre en vigueur 
a. son egard. 
~) Ies partie.s I et III de 

l' Aceord general. 

ii) et la partie 11 de l' Ac­
cord general, dans toute 
la mesure compatible 
avec sa legislation exis­
tant a la date du pre­
sent protoeoie. 

b) Les obligations inserites 
au paragraphe premier de 
l'article premier de l' Ae­
cord general par rHerence 
a l'article III dudit Accord 
et eelles qui sont intro­
duites au paragraphe 2 b); 
de l'article 11 par rHerence 
a l'article VI sero nt con­
siderees, aux fins du pre­
sent paragraphe eomme 
relevant de Ia partie iI de 
l' Accordgeneral. 

e) Aux fins d'application de 
l' Aeeord general, Ies listes 
qui figurent al'annexeBdu 
present Protoeoie seront 
considerees comme des 
listes annexees a. l' Accord 
general, concernant les 
Gouvernements adherents,. 

d) Nonobstant Ies dispositions 
du paragraphe . premier de 
l' Article premier de l'Ac-
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h i e mit über die in diesem. 
Protok()ll enthaltenen Bedin­
gungen übe r ein g e k 0 m­
m e n, unter welChen die bei­
tretenden Regierungen bei­
treten können. 

Die derzeitigen Vertrags­
staaten b e s chI i e ß e n mit 
Zweidrittel-Mehrheit über 'den 
Beitritt der beitretenden Regie­
rungen zum Allgemeinen Ab­
kommen, wobei dieser Beschluß 
in der in Ziffer 11 des vor­
liegenden Protokolls vorgesehe­
nen Weise erfolgt. ' 

1. a) Vorbehaltlich der Be­
stimmungen dieses Proto­
kolls und auf Grund des­
selben wird jede beitre­
tende Regierung nach dem 
Inkrafttreten dieses Pro­
tokolls 

I. die Teile I und III des 
Allgemeinen Abkom-
mens und 

11. Teil 11 des Allgemeinen 
Abkommens im weite­
sten Ausmaß, soweit 
dies mit ihrer im Zeit­
punkt dieses Protokolls 
bestehenden Gesetzge­
bung vereinbar ist, vor­
läufig anwendbar. 

b) Die unter Hinweis auf Ar­
tikel III in Artikel I, Ab­
satz 1, des Allgemeinen 
Abkommens und die unter 
Hinweis auf Artikel VI in 
Artikel 11, Absatz 2 b), 
en thaltenen Verpflich tun­
gen sind für die Zwe<ke 
der vorliegenden Ziffer 
als unter Teil II des All­
gemeinen Abkommens, fal­
lend anzusehen. 

e) Für die Zwecke des All­
gemeinen Abkommens 
werden die im Annex B 
des vorliegenden Proto­
kolls enthaltenen Listen 
als Listen zum Allgemei­
nen Abkommen angesehen, 
die sich auf beitretende 
Regierungen beziehen. 

d) Ungeachtet .der Bestim­
mungen des Artikels I" 
Absatz 1, des Allgemeinen 

14 
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Agreement, signature of 
this Protocol by an ac­
ceding government shall 
not require· the elimi­
nation of any preferences 
in respect of import duties 
or marges whim do not 
exceed the levels provided 
fot in paragraph 4 of Ar­
tide I of theGeneral 
Agreement as modified 
and whim are in force ex­
clusively between Uru­
guay and Paraguay. 

2. Upon the entry into force 
of this Protocol with respect to 
each acceding government, that 
government shall become a con­
tracting party as defined in Ar­
ticle XXXII of the General 
Agreement. 

3. Notwithstanding the pro­
visions of paragraph 12, the 
concessions provided for in the 
Smedule relating to eam pre­
sent contracting party and con­
tained in Annex A to this Pro­
tocol shall not enter into force 
for that contracting party un­
less notification of the intention 
to apply these concessions has 
first been received by the Sec re­
tary-General of the United 
Nations from that contracting 
party. Such concessions shall 
thereafter enter into force for 
that contracting party either 
on the date on whim this Pro­
tocol first enters into force pur­
suant to paragraph 12 or on 
the thirtieth day following the 
day upon whim sum notifica­
tion is received by the Secre­
tary-General, whimever is the 
later. Sum notification shall 
only be effective if received by 
the Secretary-General not later 
than April 30, 1950. Upon the 
entry into force of sum conces­
sions the appropriate Smedule 
shall be regarded as a Smedule 
to the General Agreement re­
lating to that contracting party. 

4. Any present contracting 
party whim has given the noti­
fication referred to in para-

. cord general la signature 
du present Protocole 
par un· Gouvernement 
adherent n'entrainera pas, 
en matiere de droits et 
d'impositions . a l'impor­
tation la suppression des 
prHerences en vigueur 
exclusivement entre I'Uru­
guay et le Paraguay a la 
condition qu'elles ne de­
passent pas les limites 
fixes au paragraphe 4 de 
Particle premier, sous sa 
forme amendee. 

2. A partir de l'entree en vi­
gueur du present Protocole a 
l'egard d'un Gouvernement ad­
herent, ce Gouvernement de­
viendra une partie contractante 
dans les conditions definies a 
l'artide XXXII de l' Accord 
gener,al. 

3. Nonobstant les dispositions 
du paragraphe 12, les conces­
sions prevues dans la liste rela­
tive a maque partie contrac­
tante actuelle et figur:ant a l' An­
nexe A du present Protocole, 
n'entreront pas en vigueur pour 
cette partie contractante, a 
moins que le Secretaire general 
des Nations Unies n'ait au pre­
alable res;u de cette partie con­
tractante son intention d'appli­
quer ces concessions. Ces con­
cessions entreront alors en vi­
gueur pour cette partie con­
tractante a la plus lointaine des 
deux dates ci-apres: soit la date 
a laquelle ce Protocole entrera 
initialement en vigueur en appli­
cation du paragraphe 12 soit 16 
trentieme jour qui suivra le jour 
Oll le Secretaire general aura 
res;u cette notification. Cette 
notification ne sera valable que 
si elle est res;ue par le Secretaire 
generalle 30 avril 1950 au plus 
tard. A partir de l'entree en 
vigueur desdites concessions, la 
liste en question sera consideree 
comme une liste annexee a l' Ac­
cord general, relative a cette 
partie contractante. 

4. Toute pa·rtie contractante 
actuelle qui.aura envoye la noti­
fication visee au paragraphe 3; 

Abkommens, erfordert die 
Unterzeichnung dieses Pro­
tokolls durm eine beitre­
tende Regierung nicht die 
Beseitigung von Präferen­
zen, betreffend Einfuhr­
zölle oder -abgaben, die 
das in der abgeänderten 
Absatz 4 des Artikels I des 
Allgemeinen Abkommens 
vorgesehene Maß nicht 
übersteigen und ausschließ­
lich zwischen Uruguay und 
Paraguay in Kraft stehen. 

2. Nach dem hinsichtlich jeder 
einzelnen beitretenden Regie­
rung erfolgten Inkrafttreten 
des vorliegenden Protokolls 
wird die betreffende Regierung 
im Sinne der in Artikel XXXII 
des Allgemeinen Abkommens 
enthaltenen Definition ein Ver­
tragsstaat. 

3. Ungeachtet der Bestimmun­
gen der Ziffer 12 werden die in 
der. für jeden derzeitigen Ver­
tragsstaa t einschlägigen Liste 
vorgesehenen Konzessionen, die 
im Annex A dieses Protokolls 
enthalten sind, hinsichtlich dieses 
Vertragsstaates erst im Zeit­
punkt in Kraft treten, zu wel­
mem seine Notifikation über 

die Absimt der Anwendung dieser 
Konzessionen beim General­
sekretär der Vereinten Nationen 
eingelangt ist. Diese Konzessio­
nen werden sodann hinsichtlich 
dieses Vertragss.taates entweder 
zu jenem Zeitpunkt in Kraft 
treten, zu welmem das vorlie­
gende Protokoll auf Grund von 
Ziffer 12 erstmals in Kraft tritt, 
oder am dreißigsten Tag nach 
EinI.angen einer derartigen Noti­
fikation beim Generalsekretär, 
je nachdem, welcher der spätere 
Zeitpunkt ist. Eine derartige 
Notifikation wird nur dann 
wirksam sein, wenn sie beim 
Generalsekretär spätestens am 
30. April 1950 einlangt. Nach 
dem Inkrafttreten solmer Kon­
zessionen wird die einschlägige 
Liste als eine Liste zum Allge­
meinen Abkommen betreffend 
diesen Vertragsstaat angesehen. 

4: Ein derzeitiger Vertrags­
staat, der die in Ziffer 3 er­
wähnte Notifikation vollzogen, 
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graph 3 or any acceding govern­
ment which has signed this Pro­
tocol shall be free at any time 
to withh01d or to withdraw in 
whole or' in' part any conces­
sion, provided for in the appro­
priate 'Schedule contained in 
Annex A or B to this Protocol, 
in respect of which such con­
tracting party or government 
determines that it was initially 
negotiated with an acceding 
government which has not sig­
ned this Protocol ora present 
contracting 'party which has 
Qot giv:en such Qotification; 
PROVIDED that the present 
contracting party or acceding 
government withholding or 
withdrawing in whole or in 
part any such concession shall 
give notice to all other present 
contracting parties and acceding 
governments within thirty days 
after the date of such withhold­
ing or withdrawal and, upon 
request, shall consult with the 
contracting parties whichhave 
a substantial interest in the pro­
duct concernoo; and PROVI­
DED FURTHER that, without 
prejudice t.o the provisions of 
Article XXXV of the General 
Agreement, any concession so 
withheld or withdrawn shall 
be applied from the thirtieth 
dayfollowing the day upon 
which the acceding government 
or present contracting party 
with which it was initially ne­
gotiated signs this Protocol or 
gives the notification referred 
to in paragraph 3. 

5. Ca) In each ease in which Ar­
ticle II of the General 
Agreement refers to the 
date of that Agreement, 
the applicable date in re­
spect .of the Schedules an­
nexed to this Protoeol 
shall be the date of this 
Protocol. 

ou tout Gouvernementadherent 
signataire du present Protoeole, 
aura atout moment la faculte 
de suspendre ou· de retirer, en 
totalite ou en partie, toute 
concession reprise dans la liste 
correspondante figurant a 
l'annexe A ou a l'annexe B du 
present Prcitocole, motif pris 
que cette concession a ete ne­
gociee primitivement ,avec un 
Gouvernement adherent qui 
n'aura pas signe le present Pro­
tocole ou avee une partie con­
tractante ,actuelle qui n'aura pas 
envoye ladite notification. 
Toutefois la partie,contractante 
ou le gouvernement adherent 
qui suspendra ou retirera" en 
totalite ou en partie, une con­
cession de cette nature, en in­
formera toutes les autres parties 
contractantes actuelles et tous 
les gouvernements adherents 
dans les trente jours qui suivront 
la date de cette suspension ou 
de ce retrait et consultera s'i! 
y est invite, les parties contrac­
tantesqui sont interessees de 
fac;on substantielle au produit 
en cause. ' Sans prejudice des 
dispositions de l'artide XXXV 
de l' Accord general, toute con­
cession qui aura ete ainsi sus­
pendue ou retiree entre ra en 
vigueur a partir du tr:cntieme 
jour qui suivra le jour ou le 
gouvernement adMrent ou la 
partie contractante actuelle avec 
lequel elle' a ctc primitivement 
negociee aura signe le present 
Protocole ou aura envoye la 
notiflcation visee au para­
graphe 3. 

5, a) Danschaque cas ou l~ar.; 
tide II de l' Accord general 
mentionne la date audit 
Accord, la date applicable 
eti ce qui concern<: les 
listes annexees au present 
Protocole sera celle du 
present Protocole. 
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oder eine beitretende Regierung, 
die das vorliegende Protokoll 
unterzeichnet hat, sind jederzeit 
berechtigt, zur Gänze oder teil- , 
weise eine Konzession aus zu· 
setzen oder aufzuheben, die in 
der einschlägigen im Annex A 
oder B zu diesem Protokoll 
enthaltenen Liste vorgesehen ist, 
wenn ein solcher Vertragsstaat 
oder diese Regierung feststellt, 
daß die Konzession ursprünglich 
mit einer beitretenden Regie­
'rung verhandelt wurde, die das 
vorliegende Protokoll nicht un­
terzeichnet, oder mit einem Ver­
tragsstaat, der die erforderliche 
Notifikation nicht vollzogen 
hat; es wird hiebei jedoch v 0 r­
aus g e set z t, daß der derzei­
tige Vertragsstaat oder die bei- ' 
tretende Regierung, die eine sol­
che Konzession zur Gänze oder 
teilweise aussetzt, oder aufhebt, 
von dieser Maßnahme alle an~ 
deren derzeitigen Vertragsstaa­
ten und beitretenden Regierun­
gen innerhalb von dreißig Ta­
gen nach dieser Aussetzung oder 
Aufhebung in Kenntnis setzt 
und auf Ersuchen mit jenen 
Vertragsstaaten in Beratungen 
eintritt, die an der betreffenden 
Ware ein besonderes Interesse 
haben. Es wird weiters v 0 r­
aus ge set Zt, daß, unbescha­
det der Bestimmungen des Ar­
tikels XXXV des Allgemeinen 
Abkommens, jede derart ausge­
setzte oder aufgehobene Begün­
stigung vom dreißigsten Tage 
nach der Unterzeichnung dieses 
Protokolls oder des Vollzugs 
der in Ziffer 3 erwähnten Noti­
fikation durch die beitretende 
Regierung oder den derzeitigen 
V ertragsstaa t, mit welchem diese 
Begünstigung ursprünglich ver­
handelt wurde, zur Anwendung 
gelangt. ' 

5. a) In jedem Falle, in wel­
chem in Artikel II des All­
gemeinen Abkommens auf 
das Datum des Abkom­
mens Bezug genommen 
wird, ist das hinsichtlich 
der diesem Protokoll an­
geschlossenen Listen an­
zuwendende Datum das 
Datum des vorliegenden 
Protokolls. 
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(b) In each case in which para­
graph 6 of Artiele V, 
sub-paragraph 4 (d) of 
Artiele VII and sub-para­
graph 3 (c) of Artiele X 
of the General Agreement 
refers to the date of that 
Agreement, the applicable 
date In respect of each 
acceding government shall 
be March 24, 1948. 

(c) In the case of the refe­
rences in paragraph 11 of 
Article XVIII of the Ge­
neral Agreement to Sep­
tember 1, 1947 and Oc~ 
tober 10, 1947, the appli­
cable dates in respect of 
each acceding government 
shall be May 14, 1949 and 
July 30, 1949, respectively. 

, 

6. The provisions of the Ge­
neral Agreement to be applied 
by an acceding government 
shall be those contained in the 
text annexed to the Final Act 
of the Second Session of the 
Preparatory Committee of the 
Uni ted Nations Conference on 
Trade and Employment as rec­
tified, amended, or otherwise 
modified on the day on which 
this Protocol is signed by such 
acceding government. Signature 
of this Protocol by an acceding 
government, to be effective, 
sh.all be accompanied by appro­
priate action accepting any rec­
tification, amendment, or other 
modifica tion which has been 
drawn up by the CONTRACT­
ING PARTIES for submission 
to governments for acceptance 
but which has not become ef­
fective by the date of signature 
of this Protocol by that acced­
ing government. 

b) Dans chaqu!! cas ou le 
paragraphe 6 de l'ar~ 
tiele V, l'alinea d) du 
paragraphe 4 de l'ar­
tiele VII et l'alinea c) du 
paragraphe 3 de l'ar­
tiele X de l' Accord gene­
ral mentionn!! la date 
dudit Accord, la date 
applicable en ce qui con­
cerne chaque gouverne­
ment adherent sera le 
24 mars 1948 .. 

c) Dans les cas ou le para­
graphe 11 d!! l'ar­
tiele XVIII de l' Accord 
general mentionne le 
1 er septembre 1947 et le 
10 octobre 1947, les dates 
applicables a l'egard· de 
tout gouvernement ad­
herent seront respective­
ment le 14 mai 1949 et le 
30 juillet 1949. 

6. Les dispositions de I' Ac­
cord general qui devront etre 
appliquees par un gouverne­
ment adherent seront celles qui 
figurent dans le texte annexe 
a I' Acte final de la deuxieme 
session de la Commission pre­
paratoire de la Conference des 
Nations Unies sur le commerce 
et l'entploi, telles que <,:es dis­
positions auront ete rectifiees, 
amendees ou autrement modi­
fiees le jour ou le present Pro­
tocole sera signe, par ce gou­
vernement adherent. La signa­
ture du present Protocole par 
un gouvernement adherent 
devra, pour hre effective, etre 
assortie des mesures necessaires 
pour accepter les rectifications, 
amendements·ou autres modi­
fications qui auraient ete arretes 
par les PARTIES CONTRAC­
T ANTES pour etre soumis aux 
gouvernements aux :/ins d'accep­
tation, mais ne seraient ·pas 
entres en vigueur a la date de 
signature du present Protocole 
par ce gouvernement adherent. 

b) In jedem Falle, 10 wel­
chem in Absatz 6 des Ar­
tikels V, der Absatz 4 d) 
des Artikels VII und in 
Absatz 3 c) d·es Artikels X 
des Allgemeinen Abkom­
mens auf das Datum des 
Abkommens Bezug ge­
nommen wird, ist das hin­
sichtlich jeder beitretenden 
Regierung anzuwendende 
Datum der 24. März 1948; 

c) Im Falle der in Absatz 11 
des Artikels XVIII des 
Allgemeinen Abkommens 
enthaltenen Hinweise auf 
den 1. September 1947 
und den 10. Oktober 
1947 ist das hinsichtlich 
jeder beitretenden Regie­
rung anzuwendende Da­
tum der 14. Mai 1949, 
beziehungsweise der 
30. Juli 1949. 

6. Die von einer beitretenden 
Regierung anzuwendenden> Be­
stimmungen des Allgemeinen 
Abkommens werden jene sein, 
die in dem Text enthalten sind, 
der den Schlußakten der zweiten 
Tagung des vorbereitenden 
Komitees der Konferenz der 
Vereinten Nationen für Handel 
und Beschäftigung angeschlossen 
ist, unter Berücksichtigung der 
bis zu jenem Tage erfolgten 
Richtigstellungen, Anderungen 
und anderen Modifikationen, an 
welchem das vorliegende Proto­
koll durch eine solche beitre­
tende Regierung unterzeichnet 
wird. Damit die Unterzeichnung 
des vorliegenden Protokolls 
durch eine beitretende Regie­
rung rechtswirksam wird, muß 
gleichzeitig eine Annahme aller 
Berichtigungen,' Anderungen 
oder anderen Modifikationen 
erfolgen, die durch die V e r­
t rag s s t a a t e n zum Zwecke 
der Vorlage an die einzelnen 
Regierungen und zwecks An­
nahme ausgearbt:itet wurden, 
aber in jenem Zeitpunkt, zu 
welchem die Unterzeichnung des 
vorliegenden Protokolls durch 
die betreffende beitretende Re­
gierung erfolgt, noch nicht in 
Kraft getreten sind. 
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7. Any acceding government 
which has signed this Protocol 
shall he free to withdraw its 
provisional application of the 
General Agreement and such 
withdrawal shall take effect on 
the sixtieth day foUowing the 
day on which written notice of 
such withdrawal is received by 
the Secretary-General of the 
Uni ted Nations. 

8. (a) Any acceding government 
which has signed this pro-I 
tocol and has not given 
notice of withdrawal 
under paragraph 7, may, 
on or· after the date on 
wh ich th'e General Agree­
ment enters into force 
pursuant to Artic1e XXVI 
thereof, accede to that 
Agreement upon the 
terms of this Protocol by 
deposit of an instrument 
of accession with' the 
Secretary-General of the 
Uni ted Nations. Such ac­
cession shaU take effect on 
the day on which the Ge­
neral Agreement enters 

'into force pursuant to 
Artic1e XXVI, or on the 
thirtieth day foUowing 
the day of the deposit of 
the instrument of acces­
sion, whichever shall be 
the later. 

(b) Accession to the General 
Agreement pursuant to 
paragraph 8 (a) of this 
Protocol shall for the 
purpose of paragraph 2 
of Artic1e XXXII of that 
Agreement, be regarded 
as acceptance of the 
Agreement pursuant to 
paragraph 3 of Artic1e 
XXVI thereof. 

9. (a) Each acceding government­
signing this Protocol, or 
depositing an instrument 
of accession under para­
graph 8 (a), and each pres­
ent contracting party 
glvmg the notification 
referred to in paragraph 3, 
does so in respect of its 
metr"opolitan territory 

7. I1 sera Ioisible atout gou­
vernement adherent qui aura 
signe Ie present Protocole de 
mettre fin a l'applicatiori pro­
visoire de l' Accord general et 
cette denonciation prendra 
effet a l'expiration d'un detai 
de soixante jours a compter de 
Ia date a Iaquelle le Secretaire 
general des Nations Unies en 
aura re~u notification par ecrit. 

8. a) Tout gouvernement ad­
herent qui aura signe Ie 
present - Protocole et 
n'aura pas adresse Ia 
notification de denon­
clatlOn visee au para­
graphe 7, pourra a partir 
de Iil date a IaqueUe l' Ac­
cord general entrera en 
vigueur conformement a 
son artic1e XXVI, adherer 
a cet Accord aux condi­
tions fixees dans le pre­
sent Protocole en depo: 
s:!.nt un instrument d'ad­
hesion aupres du Secre­
taire general des Nations 
Unies. Cette adhesion 
prendra effet a Ia plus 
lointaine des dates, ci­
apres: soit le jour de I'en­
tree en vigueur de l' Accord 
general en application de I 
l' Artide XXVI, soit Ie I 
trentieme jour qui suivra 
la date du dePÖt de 
l'instrument d'adhesion. 

b) L'adbesion a l' Accord 
general conformement 
aux dispositions du para­
graphe 8 a) du present 
Protocole sera consideree, 
aux fins du paragraphe 2 
de l' Artide XXXII de cet 
Accord, comme une 
acceptation de l' Accord 
aux termes du para­
graphe 3 de l'artic1e XXVI 
de cet Accord. 

9. a) Tout gouvernement ad­
herent qui signe Ie present 
Protocole ou ,depose un 
instrument d'adhesion, 
conformement au para­
graphe 8 a) et toute partie 
contractante actuelle qui 
envoie Ia notification 
visee au paragraphe 3, 
le fait pour son territoire i 
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7. Es steht jeder beitretenden 
Regierung, die dieses Protokoll 
unterzeichnet hat, frei, die vor­
läufige Anwendung des AUge­
meineh Abkommens aufzu­
heben; diese Aufhebung wird 
am sechzigsten Tag nach Ein­
langen der diesbezüglichen 
schriftlichen Mitteilung 'peim 
Generalsekretär der Vereinten 
Nationen wirksam; 

8. a) Eine beitretende Regie­
rung, die das vorliegende 
Protokoll unterzeichnet 
und keine Aufhebungsmit­
teilung gemäß Ziffer 7 ge­
macht hat, kann gemäß 
Artikel XXVI des Allge­
meinen Abkommens am 

, oder nach dem Datum 
von dessen 'Inkrafttreten 
dem A!:>kommen unter 
den Bedingungen des vor­
liegenden Protokolls durch 
Hinterlegung- einer Bei­
trittsurkunde beim Gene­
ralsekretär - der Vereinten 
Nationen beitreten. Dieser 
Beitritt wird 'entweder an 
jenem Tage wirksam, an 
dem das Allgemeine Ab­
kommen gemäß Artikel 
XXVI in Kraft tritt oder 
am dreißigs!:en 'Tage nach 
der erfolgten Hinterlegung 
der Beitrittsurkunde, je 
nachdem, welcher' der 
spätere Zeitp~nkt ist. 

b) Ein Beitritt zum Allge­
meinen Abkommen, der 
gemäß Ziffer 8 a) des vor­
liegenden Protokolls er­
folgt, wird für die Zwecke 
des Artikels XXXII, Ab­
satz 2, dieses Abkommens, 
gemäß Artikel XXVI, Ab­
satz 3, desselben als An­
nahme des Abkommens 
angesehen. 

9. a) Eine beitretende Regie­
rung, die das vorliegende 
Protokoll unterzeichnet 
oder gemäß Ziffer' 8 a) 
eine Beitrittsurkunde 
hinterlegt, und jeder der­
zeitige Vertragsstaat, der 
die in Ziffer 3 erwähnte 
Notifikation vollzieht, 
handelt hiebei namens des 
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and of the other territo­
ries for which it has inter­
national responsibility, 
except such separate cus­
toms territories as it shall 
notify to the Secretary­
General of the United 
Nations at the time of 
such signature, deposit, or 
notification under para~ 
graph 3. 

(b) Anyacceding government 
01' present contracting 
party which has notified 
the . Secretary-General, 
under the exception in 
sub-paragraph (a) of this 
paragraph, may at any 
time give notice to the 
Secretary-General that 
such signature, accession, 
or notification under pa­
ragraph 3 shall be effec­
tive in respect of ariy sep­
arate customs territory 
or territories so excepted 
and such notice shall take 
effect on the thirtieth day 
following the day on 
which it is received by 
the Secretary-General. 

Ce) If any of the customs ter­
ritories, in respect of 
which an acceding govern­
ment has made the Ge­
neral Agreement effective, 
possesses or acquires full 
autonomy in the conduct 
of its external commercial 
relations and of theother 
matters provided for in 
the General Agreement, 
such territory shall, upon 
sponsorship through a de~ 
claration by the respon­
sible acceding government 
establishing the above­
mentioned fact, be deemed 
to be a contracting party. 

10.(a)The original text of this 
Protocol shall be depos­
ited with the Secretary­
General of the United 
Nations and shall be open 
for signature a,t the Head-

metropolitain et pour les 
autres territoires qu'll 
represente sur le plan 
international,. a l'exeption 
des .territoires douaniers 
distincts qu'il indiquera. 
au Secretaire general des 
Nations Unies lors de 

, cette signature, de ce 
depot ou de la notification 
visee au paragraphe 3. 

b) Tout gouvernement ad­
herent ou toute partie 
contractante actuelle qui 
aura adresse notification 
au Secretaire general, en 
vertu de I'exception men­
tionnee a l'alinea a) du 
present paragraphe, 
pourra, atout moment, 
avis er celui-ci que cette 
signature, adhesion ou 
notification visee au para­
graphe 3 sera valable pour 
un. ou plusieurs terri­
toires douaniers distincts 
ainsi exceptes et cette 
}louvelle notification 
prendra effet le trentieme 
jour qui suivra le jour ou 
le Secretaire general l'aura 
re~ue. 

c) Si l'un des terntOlres 
douaniers a l'egard duquel 
un gouvernement adhe­
rent applique l' Accord 
general jouit d'une entiere 
autonomie pour la con­
duite de ses rel,ations 
commerciales exterieures 
et pour les autres ques­
tions traitees dans l' Ac­
cord general ou acquiert 
cette autonomie, ce terri­
toire sera considere 
comme une partie con­
tractante, sur presenta­
tion du gouvernement 
adherent responsable qui 
etabHra les faits susvises 
par une declaration. 

10. a) Le texte original du 
present Protocole sera 
depose aupres du Secre­
taire general des Nations 
Unies et sera ouvert a la 
signature au siege des Na-

Mutterlandes und der 
anderen Gebiete, für die 
sie, beziehungsweise er, die 
völkerrechtliche Verant­
wortung trägt, mit Aus­
nahme jener gesonderten 
Zollgebiete, die dem Gene­
ralsekretär der Vereinten 
Nationen im Zeitpunkt 
der Unterzeichnung, 
Hinterlegung oder der ge­
mäß Ziffer 3 erfolgenden 
Notifikation namhaft ge­
macht werden. 

b) Eine beitretende Regierung 
oder ein derzeitiger Ver­
tragsstaat, die dem Gene­
ralsekretär eine Mittei­
lung hinsichtlich der Aus­
nahme gemäß Ht. a) dieser 
Ziffer gemacht haben, 
können den Generalsekre­
tär jederzeit davon in 
Kenntnis setzen, daß die 
Unterzeichnung, der Bei­
tritt oder die gemäß Zif­
fer 3 erfolgte Notifikation 
auch für ein oder mehrere 
bisher ausgenommene Zoll­
gebiete wirksam sein soll; 
eine derartige Mitteilung 
wird am dreißigsten Tag 
nach Erhalt derselben 
durch den .Generalsekretär 
rech tswir ksam. 

c) Falls eines der Zollgebiete, 
für welches eme bei­
tretende Regierung das 
Allgemeine Abkommen 
wirksam gemacht hat; die 
volle Selbständigkeit in 
der Führung seiner Außen­
handelsbeziehungenund 

. der anderen im Allgemei­
nen Abkommen vorge­
sehenen Angelegenheiten 
besitzt oder eJ;wirbt, wird 
ein solches Gebiet auf 
Grund einer verbindlichen, 
die vorerwähnte Tatsache 
feststellenden Erklärung 
durch ·die verantwortliche 
beitretende Regierung als 
Vertragsstaat .angesehen. 

10. a) Der Originaltext des 
vorliegenden, Protokolls 
wird beim Generalsekretär 
der Vereinten Nationen 
hinterlegt und am Sitze 
der Vereinten' Nationen 
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quarters of the Uni ted 
Nations by present eon­
traeting parties from Oe­
tober 10, 1949 until No­
vember 30, 1949 and by 
aeeeding governments 
from Oetober 10, 1949 
until April 30, 1950. 

(h) The Seeretary-GeneraI of 
the Uni ted Nations shall 
promptly furnish a eerti­
fied eopy of this Protoeol, 
and a notifieation of each 
signature thereto, of each 
deposit of an instrument 
of aeeession under para­
graph 8 (a), and of each 
notifieation or notiee under 
paragraph 3, 7, 9 (a) or 
9 (b), to each Member of 
the United Nations and 
to each· other govern­
ment which partieipated in 
the United Nations Con-

. ferenee on Trade and 
Employment. 

(e) The Seeretary-General is 
authorized to register this 
Protoeol in aeeordanee 
with Article 102 of the' 
Charter of the Uni ted 
Nations. 

11. Upon signature of this 
Protoeol in respeet of an. ae­
eeding government by two­
thirds of the present eontraeting 
parties, it shall eonstitute a de­
cision taken under Article 
XXXIII of the General Agree­
ment agreeing to the aeeession 
of thilt government. 

12. Subjekt to the provisions 
of paragraph 3, this Protoeol 
shall, for each aeeeding govern­
ment in respeet of wh ich it has 
been signed by November 30, 
1949 by two-thirds of the pre­
sent eontraeting parties, enter 
into force: 

(a) if it has been signed by 
that aeeeding government 
by November 30, 1949, 
on January 1, 1950, or 

tions Unies pour les par­
ties eontractantes actu­
elles du 10 oetobre 1949 
au 30 novembre 1949 et, 
pour les gouvernements 
adherents, du 10 oetobre 
1949 au 30 avril 1950. 

b) Le Seeretaire general des 
Nations Unies traosmettra 
sans retard atout Mem­
,bre des Nations Unies et a 
tous autres gouvernements 
ayant pris part a la Con­
ferenee des Nations Unies 
sur le eommeree et l'em­
ploi, une eopie eertifiee 
eonforme du present 
Protoeole et leur noti­
fiera dlaque signature qui 
y sera apposee, chaque 
instrument d'adhesion 
depose eonformement au 
paragraphe 8 a), chaque 
notifieation ou indieation 
donnee eonformement 
aux paragraph es 3, 7, 
9 a) ou 9 b). 

e) Le Seeretaire general est 
autorise a enregistre,r le 
present Protoeole, eonfor­
mement a l'article 102 de 
la Charte des Nations 
Unies. 

11. Lorsque le present p.roto­
eole aura ete revhu a l'egard 
d'un gouvernement adherent de 
la signature des deux tiers des 
partieseontraetantes aetuelles, 
il eonstituera une dedsion ap­
prouvant l'adhesion de ce gou­
vernement aux termes de 1'ar­
ticle XXXIII de I' Aeeord ge­
neral. 

12. Pour chaque gouverne­
ment adherent a legard duque1 
il aura ete signe jusqu'au 
30 novembre 1949 par les deux 
tiers des parties eontraetantes 
aetuelles, et sous reserve des 
dispositions du paragraphe 3, le 
present Protoeole' entrera en 
vigueur: 

a) Le l er janvier 1950, s'il a 
ete signe par ee gouverne­
ment adherent au 30 no­
vembre 1949, ou bien 
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zur Unterzeichnung durch 
die derzei~igen Vertrags­
staaten vom 10. Oktober 
1949 bis 30. November 
1949 und durch die bei­
tretenden Regierungen 
vom 10. Oktober 1949 bis 
30. Apri11950 offenstehen. 

b) Der Generalsekretär der 
Vereinten Nationen wird 
unverzüglich eine beglau­
bigte AbsdlTift des vor­
liegenden Protokolls und 
eine Mitteilung über 
jede hiezu erfolgte Unter­
zeichnung, jede . gemäß 
Ziffer 8 a) erfolgte 
Hinterlegung einer Bei­
trittsurkunde und jede 
auf Grund der Ziffern 3, 
7, 9 a) oder 9 b) erfolgte 
Notifikation jedem Mit­
gliedstaa t der Vereinten 
Nationen und jeder an­
deren ·Regierung übermit­
teln, die an der Konfe­
renz der Vereinten Na­
tionen für Handel und 
Beschäftigung teilgenom­
men hat. 

e) Der Generalsekretär ist 
berechtigt; das vorliegende 
Protokoll gemäß Artikel 
102 der Charta der Ver­
einten Nationen zu regi­
strieren. 

11. Die Unterzeichnung des 
vorliegenden Protokolls durch 
zwel Drittel der derzeitigen 
Vertrags staaten hinsichtlich 
einer beitretenden Regierung 
stellt einen gemäß' Arti­
kel XXXIII des Allgemeinen 
Abkommens gefaßten Beschluß 
dar, durch welchen dem Beitritt 
dieserRegierungzugestimmt wird. 

12. Vorbehaltlich der Bestim­
mungen der Ziffer 3 wird dieses 
Protokoll für jede beitretende 
Regierung, hinsichtlich welcher 
es bis 30. November 1949 durch 
zweI Drittel der derzeitigen 
Vertragsstaaten unterzeichnet 
wurde, in Kraft treten: 

a) Wenn es bis 30. Novem­
ber 1949 durch diese bei­
tretende Regierung unter~ 
zeichnet wurde, am 1. Jän­
ner 1950 oder, 
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(b) if it has not been signed 
by tha"t aeeeding govern­
ment . by November 30, 
1949, on the thirtieth day 
following the day upon 
wh ich it shalf have been 
signed .. by such aeeeding 
government. 

b) S'il n'a pas ete par ce gou­
vernement adherent au 
30 novembre 1949, le 
trentieme jour qui suivra 
le jour ou il aura ett! signe 
par ee gouvernement ad­
herent. 

b) wenn es durch diese bei­
tretende Regierung nicht 
bis 30. November 1949 
unterzeichnet wurde, am 
dreißigsten. Tage nach er­
folgter Unterzeichnung 
durch diese beitretende 
Regierung. 

13. The date of this Protocol 
shall be Oetober 10, 1949. 

13. Le present Protocole por- 13. Als Datum des vorliegen-
tera la date du 10 octobre 1949. den Protokolls gilt der 10. Ok­

tober 1949. 

DONE atAnneey, in a single FAlT?t Annecy en. uri. seul 
copy, in the English andFrench exemplaire, en längues fran~aise 
languages, hoth texts authentie et anglaise, les deux textes fai­
except as: otherwise specified sant egalement foi, sauf disposi­
with respect to Schedules an- tions contraires en ce qui con-
",,,,d hore'". I "'n, '" Ii"" oi-jnin",. 

Geschehen zu Annecy, in 
einer Ausfertigung, in einem 
englischen und französischen in 
beiden Sprachen authentischen 
Text, sofern nicht hinsichtlich 
der dem Protokoll angeschlos­
senen Listen anders bestimmt 
ist. 
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